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Deutsch

Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für Druckluftwerkzeu-
ge

Lesen und beachten Sie alle Hinweise. Bei Nichtbe-
achtung der folgenden Sicherheitshinweise können 

elektrischer Schock, Brandgefahr oder ernsthafte Verletzungen die Folge 
sein.

Bewahren Sie die Sicherheitshinweise gut auf.

Arbeitsplatzsicherheit

Halten Sie Ihren Arbeitsplatz sauber und gut beleuchtet. Unord-
nung am Arbeitsplatz und unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

Arbeiten Sie mit dem Druckluftwerkzeug nicht in explosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüssigkeiten, Gase 
oder Staub befinden. Beim Bearbeiten des Werkstücks können Fun-
ken entstehen, die den Staub oder die Dämpfe entzünden.

Halten Sie Zuschauer, Kinder und Besucher von Ihrem Arbeitsplatz 
fern, wenn Sie das Druckluftwerkzeug benutzen. Bei Ablenkung 
durch andere Personen können Sie die Kontrolle über das Druckluft-
werkzeug verlieren.

Sicherheit von Druckluftwerkzeugen

Verwenden Sie Druckluft der Qualitätsklasse 5 nach DIN ISO 8573-
1 und eine separate Wartungseinheit nahe am Druckluftwerkzeug. 
Die zugeführte Druckluft muss frei von Fremdkörpern und Feuchtigkeit 
sein, um das Druckluftwerkzeug vor Beschädigung, Verschmutzung 
und Rostbildung zu schützen.

Kontrollieren Sie Anschlüsse und Versorgungsleitungen. Sämtli-
che Wartungseinheiten, Kupplungen und Schläuche müssen in Bezug 
auf Druck und Luftmenge entsprechend den technischen Daten ausge-
legt sein. Zu geringer Druck beeinträchtigt die Funktion des Druckluft-
werkzeugs, zu hoher Druck kann zu Sachschäden und zu Verletzungen 
führen.

Schützen Sie die Schläuche vor Knicken, Verengungen, Lösungs-
mitteln und scharfen Kanten. Halten Sie die Schläuche fern von 
Hitze, Öl und rotierenden Teilen. Ersetzen Sie einen beschädigten 
Schlauch unverzüglich. Eine schadhafte Versorgungsleitung kann zu 
einem herumschlagenden Druckluftschlauch führen und kann Verlet-
zungen verursachen. Aufgewirbelter Staub oder Späne können schwe-
re Augenverletzungen hervorrufen.

Achten Sie darauf, dass Schlauchschellen immer fest angezogen 
sind. Nicht fest gezogene oder beschädigte Schlauchschellen können 
die Luft unkontrolliert entweichen lassen.

Sicherheit von Personen

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun und gehen 
Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem Druckluftwerkzeug. Be-
nutzen Sie kein Druckluftwerkzeug, wenn Sie müde sind oder un-
ter dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. 
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Druckluftwerk-
zeugs kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer eine Schutz-
brille. Das Tragen persönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach 

Art und Einsatz des Druckluftwerkzeugs, verringert das Risiko von Ver-
letzungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewis-
sern Sie sich, dass das Druckluftwerkzeug ausgeschaltet ist, bevor 
Sie es an die Luftversorgung anschließen, es aufnehmen oder tra-
gen. Wenn Sie beim Tragen des Druckluftwerkzeugs den Finger am Ein-
/Ausschalter haben oder das Druckluftwerkzeug eingeschaltet an die 
Luftversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen führen.

Entfernen Sie Einstellwerkzeuge, bevor Sie das Druckluftwerk-
zeug einschalten. Ein Einstellwerkzeug, das sich in einem drehenden 
Teil des Druckluftwerkzeugs befindet, kann zu Verletzungen führen.

Überschätzen Sie sich nicht. Sorgen Sie für einen sicheren Stand 
und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Ein sicherer Stand und 
geeignete Körperhaltung lassen Sie das Druckluftwerkzeug in unerwar-
teten Situationen besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung 
oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe fern 
von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden 
können, vergewissern Sie sich, dass diese angeschlossen sind und 
richtig verwendet werden. Das Verwenden dieser Einrichtungen ver-
ringert Gefährdungen durch Staub.

Atmen Sie die Abluft nicht direkt ein. Vermeiden Sie es, die Abluft 
in die Augen zu bekommen. Die Abluft des Druckluftwerkzeugs kann 
Wasser, Öl, Metallpartikel und Verunreinigungen aus dem Kompressor 
enthalten. Dies kann Gesundheitsschäden verursachen.

Sorgfältiger Umgang mit und Gebrauch von Druckluftwerkzeugen

Benutzen Sie Spannvorrichtungen oder einen Schraubstock, um 
das Werkstück festzuhalten und abzustützen. Wenn Sie das Werk-
stück mit der Hand festhalten oder an den Körper drücken, können Sie 
das Druckluftwerkzeug nicht sicher bedienen.

Überlasten Sie das Druckluftwerkzeug nicht. Verwenden Sie für Ih-
re Arbeit das dafür bestimmte Druckluftwerkzeug. Mit dem passen-
den Druckluftwerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebe-
nen Leistungsbereich.

Benutzen Sie kein Druckluftwerkzeug, dessen Ein-/Ausschalter 
defekt ist. Ein Druckluftwerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss repariert werden.

Unterbrechen Sie die Luftversorgung, bevor Sie Geräteeinstellun-
gen vornehmen, Zubehörteile wechseln oder das Druckluftwerk-
zeug weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeab-
sichtigten Start des Druckluftwerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Druckluftwerkzeuge außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Personen das Druckluft-
werkzeug nicht benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder 
diese Anweisungen nicht gelesen haben. Druckluftwerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

Pflegen Sie das Druckluftwerkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, 
ob bewegliche Geräteteile einwandfrei funktionieren und nicht 
klemmen, und ob Teile gebrochen oder so beschädigt sind, dass 
die Funktion des Druckluftwerkzeugs beeinträchtigt ist. Lassen 
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Druckluftwerkzeugs re-
parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten 
Druckluftwerkzeugen.

Verwenden Sie Druckluftwerkzeug, Zubehör, Einsatzwerkzeuge 
usw. entsprechend diesen Anweisungen. Berücksichtigen Sie da-

WARNUNG
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bei die Arbeitsbedingungen und die auszuführende Tätigkeit. Der 
Gebrauch des Druckluftwerkzeugs für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

Service

Lassen Sie Ihr Druckluftwerkzeug nur von qualifiziertem Fachper-
sonal und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird si-
chergestellt, dass die Sicherheit des Druckluftwerkzeugs erhalten 
bleibt.

Sicherheitshinweise für Druckluft-Eintreibgeräte
Tragen Sie eine Schutzbrille.

Gehen Sie immer davon aus, dass das Druckluftwerkzeug Eintreib-
gegenstände enthält. Die sorglose Handhabung des Druckluftwerk-
zeugs kann zum unerwarteten Ausschießen von Eintreibgegenständen 
führen und Sie verletzen.

Halten Sie das Druckluftwerkzeug beim Arbeiten so, dass Kopf und 
Körper nicht verletzt werden können bei einem möglichen Rück-
stoß infolge einer Störung der Energieversorgung oder von harten 
Stellen im Werkstück.

Zielen Sie mit dem Druckluftwerkzeug nicht auf sich selbst oder 
andere Personen in der Nähe. Durch unerwartetes Auslösen wird ein 
Eintreibgegenstand ausgestoßen, was zu Verletzungen führen kann.

Betätigen Sie das Druckluftwerkzeug nicht, bevor es fest auf das 
Werkstück gesetzt ist. Wenn das Druckluftwerkzeug keinen Kontakt 
mit dem Werkstück hat, kann der Eintreibgegenstand von der Befesti-
gungsstelle abprallen und das Druckluftwerkzeug überbeanspruchen.

Arbeiten Sie nicht auf Leitern oder Gerüsten, wenn das 
Auslösesystem „Kontaktauslösung“ eingestellt ist. Ins-
besondere dürfen Sie nicht über Gerüste, Treppen, Lei-
tern oder leiterähnliche Konstruktionen, wie z.B. 
Dachlattungen, von einer Eintreibstelle zur nächsten 
wechseln, Kisten oder Verschläge schließen oder 
Transportsicherungen z.B. auf Fahrzeugen und Wag-
gons anbringen. Bei diesem Auslösesystem wird jedes 
Mal, wenn Sie versehentlich das Druckluftwerkzeug auf-
setzen und die Auslösesicherung eingedrückt ist, ein Ein-
treibgegenstand ausgeschossen. Dies kann zu Verletzun-
gen führen.

Achten Sie auf die Arbeitsplatzverhältnisse. Eintreibgegenstände 
können eventuell dünne Werkstücke durchschlagen oder beim Arbei-
ten an Ecken und Kanten von Werkstücken abgleiten und dabei Perso-
nen gefährden.

Unterbrechen Sie die Luftversorgung, wenn der Ein-
treibgegenstand im Druckluftwerkzeug klemmt. Wenn 
das Druckluftwerkzeug angeschlossen ist, kann es beim 
Entfernen eines verklemmten Eintreibgegenstands verse-
hentlich betätigt werden.

Seien Sie vorsichtig beim Entfernen eines festsitzenden Eintreib-
gegenstands. Das System kann gespannt sein und der Eintreibgegen-
stand kräftig ausgestoßen werden, während Sie versuchen, die Ver-
klemmung zu beseitigen.

Verwenden Sie dieses Druckluftwerkzeug nicht zur Befestigung 
von Elektroleitungen. Es ist nicht für die Installation von Elektroleitun-
gen geeignet, kann die Isolierung von Elektrokabeln beschädigen und 
so elektrischen Schlag und Feuergefahren verursachen.

Verwenden Sie niemals Sauerstoff oder brennbare Gase als Ener-
giequelle für das Druckluftwerkzeug. Brennbare Gase sind gefähr-
lich und können das Druckluftwerkzeug zur Explosion bringen.

Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene Versor-
gungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie die örtliche Versor-
gungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit Elektroleitungen kann zu Feuer 
und elektrischem Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung kann 
zur Explosion führen. Eindringen in eine Wasserleitung verursacht 
Sachbeschädigung.

Das Druckluftwerkzeug darf nur an Leitungen angeschlossen wer-
den, bei denen der maximal zulässige Druck des Druckluftwerk-
zeugs um nicht mehr als 10 % überschritten werden kann; bei hö-
heren Drücken muss ein Druckregelventil (Druckminderer) mit 
nachgeschaltetem Druckbegrenzungsventil in die Druckluftlei-
tung eingebaut werden.  Überhöhter Druck verursacht einen unnor-
malen Betrieb oder einen Bruch des Druckluftwerkzeugs, was zu Ver-
letzungen führen kann.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen. 
Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise 
und Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Druckluftwerkzeug ist bestimmt für Verbindungsarbeiten bei Dach-
deckerarbeiten, Schalungen und Lattungen sowie bei der Fertigung von 
Wand-/Deckenelementen, Holzfassaden, Paletten, Holzzäunen, Schall-
schutzwänden und Kisten. 

Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, Klammern etc.) verwendet 
werden, die in der Tabelle „Technische Daten“ spezifiziert sind.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht sich auf die 
Darstellung des Druckluftwerkzeuges auf der Grafikseite.

1 Werkstückschoner

2 Auslösesicherung

3 Stellrad zur Tiefenanschlageinstellung

4 Luftaustritt

5 Handgriff

6 Luftanschlussstück

7 Magazinschieber

8 Magazin

9 Umschalter für Auslösesystem

10 Auslöser

11 Mündung

12 Schnellverschlusskupplung

13 Zuluftschlauch

14 Nagelstreifen*

15 Magazinverschluss

16 Verschlussstift

17 Schlagstempel

18 Magazinhalterung

19 Magazinaufnehmer am Schusskanal

20 Magazinschiene

21 Fixierschraube

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 8  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Deutsch | 9

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

22 Abdeckkappe

23 Federclip

24 Einschrauböse zum Aufhängen des Druckluftwerkzeugs
*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht zum Standard-Liefer-
umfang. Das vollständige Zubehör finden Sie in unserem Zubehörprogramm.

Technische Daten

Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass das unter „Technische Da-
ten“ beschriebene Produkt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: EN 792 gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinie 2006/42/EG.

Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Druckluft-Nagler GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Sachnummer 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Einschlagkraft
bei 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Auslösesysteme
– Einzelauslösung mit Sicherungsfolge
– Kontaktauslösung













Eintreibgegenstand
– Typ

– Länge
– Durchmesser

mm
mm

Nagelstreifen
kunststoffgebunden

Rundkopf
50–90

2,8–3,3

Nagelstreifen
papiergebunden

D-Kopf
50–90

2,8–3,3

Nagelstreifen
papiergebunden

D-Kopf
60–100
2,8–3,3

Magazinwinkel ° 21 34 34
max. Magazin-Fassungsvermögen 73 99 99
Motorenöl
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Innenvolumen ml 591 591 660
Nenndruck bar 5–8 5–8 5–8
Anschlussgewinde " 3/8 3/8 3/8
Zuluftschlauch
– max. Betriebsdruck bei 20 °C
– Lichte Schlauchweite
– max. Schlauchlänge

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Luftverbrauch je Eintreibvorgang
bei 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Maße
– Höhe
– Breite
– Länge

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch ermittelt entsprechend 
EN 12549.

Der A-bewertete Geräuschpegel des Druckluftwerk-
zeugs beträgt typischerweise: Schalldruckpegel 
XXX dB(A); Schallleistungspegel YYY dB(A). Unsi-
cherheit K=2 dB.
Gehörschutz tragen!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Schwingungsgesamtwerte ermittelt entsprechend 
EN ISO 20643:
Schwingungsemissionswert ah =ZZZ m/s2, Unsi-
cherheit K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Montage
Anschluss an die Luftversorgung (siehe Bild A)
Vergewissern Sie sich, dass der Druck der Druckluftanlage nicht größer 
als der maximal zulässige Nenndruck des Druckluftwerkzeugs ist. Stellen 
Sie zunächst den Luftdruck auf den unteren Wert des empfohlenen Nenn-
drucks ein (siehe „Technische Daten“).

Prüfen Sie im Zweifelsfall den Druck am Lufteintritt mit einem Manometer 
bei eingeschaltetem Druckluftwerkzeug.

Für eine maximale Leistung müssen die Werte für den Zuluftschlauch 13 
(Anschlussgewinde, maximaler Betriebsdruck, lichte Schlauchweite, ma-
ximale Schlauchlänge; siehe „Technische Daten“), eingehalten werden.

Die zugeführte Druckluft muss frei von Fremdkörpern und Feuchtigkeit 
sein, um das Druckluftwerkzeug vor Beschädigung, Verschmutzung und 
Rostbildung zu schützen.

Sämtliche Armaturen, Verbindungsleitungen und Schläuche müssen dem 
Druck und der erforderlichen Luftmenge entsprechend ausgelegt sein.

Vermeiden Sie Verengungen der Zuleitungen, z.B. durch Quetschen, Kni-
cken oder Zerren!

Anschluss der Luftversorgung an das Druckluftwerkzeug

– Entleeren Sie das Magazin 8.
(siehe „Magazin entleeren“, Seite 11)
Bei den nachfolgenden Arbeitsschritten kann ein Eintreibgegenstand 
ausgestoßen werden, wenn sich durch Reparatur- und Wartungsarbei-
ten oder Transport innere Teile des Druckluftwerkzeugs nicht in Aus-
gangsstellung befinden.

– Verbinden Sie das Luftanschlussstück 6 mit einem Zuluftschlauch 13, 
der mit einer Schnellverschlusskupplung 12 ausgerüstetet ist.

– Prüfen Sie die einwandfreie Funktion, indem Sie das Druckluftwerk-
zeug mit der Mündung 11 oder ggf. mit dem gummierten Werkstück-
schoner 1 auf ein Reststück Holz oder einen Holzwerkstoff aufsetzen 
und ein- bis zweimal auslösen.

Magazin bestücken (siehe Bilder B1–B2)
Unterbrechen Sie die Luftversorgung, bevor Sie Gerä-
teeinstellungen vornehmen, Zubehörteile wechseln 
oder das Druckluftwerkzeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten 
Start des Druckluftwerkzeugs.

Verwenden Sie nur Original Bosch-Zubehör (siehe „Technische Da-
ten“). Die Präzisionsteile des Druckluftwerkzeugs wie Magazin, Mün-
dung und Schusskanal sind auf Klammern, Nägel und Stifte von Bosch 
abgestimmt. Andere Hersteller verwenden andere Stahlqualitäten und 
Abmessungen.
Die Verwendung von unzulässigen Eintreibgegenständen kann das 
Druckluftwerkzeug beschädigen und Verletzungen verursachen.

Halten Sie das Druckluftwerkzeug während des Bestückens des Magazins 
so, dass die Mündung 11 weder auf Ihren eigenen Körper noch auf andere 
Personen gerichtet ist.

– Ziehen Sie den Magazinschieber 7 soweit zurück bis er hinten einras-
tet.

Hinweis: Der Magazinschieber muss sich ohne großen Kraftaufwand (nur 
mit Fingerkraft) zurückschieben lassen. Ein stramm laufender Magazin-
schieber bewirkt, dass die Nägel in einem falschen Winkel eingeschossen 
werden.

– Reinigen und schmieren Sie bei Bedarf den Magazinschieber 7 und 
stellen Sie sicher, dass das Magazin 8 nicht verschmutzt ist.

– Legen Sie einen passenden Nagelstreifen 14 ein.
Verwenden Sie keine Nagelstreifen, die weniger als 5 Nägel enthalten. 
Legen Sie nicht mehr als 2 Nagelstreifen ein. Stellen Sie sicher, dass 
sich die Köpfe der Nägel nicht überlappen.

GSN 90-34 DK: Bei diesem Druckluftwerkzeug verhindert eine Sperre 
des Magazinschiebers, dass die letzten Nägel ausgeschossen werden. Ca. 
7 Nägel verbleiben im Magazin.

– Ziehen Sie den Magazinschieber 7 noch einmal ganz zurück, um die Ar-
retierung zu lösen.

– Führen Sie den Magazinschieber vorsichtig nach vorne bis er den Na-
gelstreifen berührt.
Stellen Sie dabei sicher, dass der Magazinschieber über den Kopf des 
letzen Nagels geschoben ist.

Hinweis: Lassen Sie den Magazinschieber nicht ungeführt zurückschnap-
pen. Der Magazinschieber könnte dabei beschädigt werden, und es be-
steht die Gefahr, dass Ihre Finger eingeklemmt werden.

Betrieb
Auslösesysteme
Das Druckluftwerkzeug kann mit zwei verschiedenen Auslösesystemen 
betrieben werden:

– Einzelauslösung mit Sicherungsfolge
Bei diesem Auslösesystem muss zuerst die Auslösesicherung 2 fest auf 
das Werkstück gesetzt werden. Ein Eintreibgegenstand wird erst dann 
ausgeschossen, wenn der Auslöser 10 gedrückt wird.
Danach können weitere Eintreibvorgänge nur dann ausgelöst werden, 
wenn der Auslöser und die Auslösesicherung zuvor wieder in die Aus-
gangslage versetzt worden sind.

– Kontaktauslösung
Bei diesem Auslösesystem muss zuerst der Auslöser 10 gedrückt wer-
den. Ein Eintreibgegenstand wird immer dann ausgeschossen, wenn 
bei gedrücktem Auslöser die Auslösesicherung 2 fest auf das Werk-
stück gesetzt wird.
Damit wird eine höhere Arbeitsgeschwindigkeit erreicht.

Zum Einstellen des Auslösesystems dient der Umschalter 9.

Inbetriebnahme
Unterbrechen Sie die Luftversorgung, bevor Sie Gerä-
teeinstellungen vornehmen, Zubehörteile wechseln 
oder das Druckluftwerkzeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten 
Start des Druckluftwerkzeugs.

Arbeiten mit Einzelauslösung (siehe Bild C)

– Drücken Sie den Umschalter 9 nach innen und kippen Sie ihn gleichzei-
tig in die untere Stellung, bis er wieder einrastet.

Das Auslösesystem „Einzelauslösung“ ist einge-
stellt.

– Lassen Sie den Umschalter 9 wieder los.
– Setzen Sie die Mündung 11 oder ggf. den gummierten Werkstückscho-

ner 1 fest auf das Werkstück auf, bis die Auslösesicherung 2 ganz ein-
gedrückt ist.

– Drücken Sie anschließend kurz den Auslöser 10 und lassen ihn wieder 
los.
Dabei wird ein Nagel ausgeschossen.

– Lassen Sie das Druckluftwerkzeug vom Werkstück zurückprallen.
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– Für einen weiteren Eintreibvorgang heben Sie das Druckluftwerkzeug 
ganz vom Werkstück ab und setzen es an der nächsten gewünschten 
Stelle wieder fest auf.

Arbeiten mit Kontaktauslösung (siehe Bild D)

– Drücken Sie den Umschalter 9 nach innen und kippen Sie ihn gleichzei-
tig in die obere Stellung, bis er wieder einrastet.

Das Auslösesystem „Kontaktauslösung“ ist 
eingestellt.

– Lassen Sie den Umschalter 9 wieder los.
– Drücken Sie den Auslöser 10 und halten Sie ihn gedrückt.
– Setzen Sie die Mündung 11 oder ggf. den gummierten Werkstückscho-

ner 1 fest auf das Werkstück auf, bis die Auslösesicherung 2 ganz ein-
gedrückt ist.
Dabei wird ein Nagel ausgeschossen.

– Lassen Sie das Druckluftwerkzeug vom Werkstück zurückprallen.
– Für einen weiteren Eintreibvorgang heben Sie das Druckluftwerkzeug 

ganz vom Werkstück ab und setzen es an der nächsten gewünschten 
Stelle wieder fest auf.

– Bewegen Sie das Druckluftwerkzeug gleichmäßig durch Anheben und 
wieder Aufsetzen über das Werkstück.
Jedes Mal wenn Sie das Druckluftwerkzeug aufsetzen und die Auslöse-
sicherung eingedrückt ist, wird ein Nagel ausgeschossen.

– Sobald die gewünschte Anzahl an Nägeln eingetrieben wurde, lassen 
Sie den Auslöser 10 wieder los.

Arbeitshinweise
Unterbrechen Sie die Luftversorgung, bevor Sie Gerä-
teeinstellungen vornehmen, Zubehörteile wechseln 
oder das Druckluftwerkzeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten 
Start des Druckluftwerkzeugs.

Prüfen Sie vor jedem Arbeitsbeginn die einwandfreie Funktion der Sicher-
heits- und Auslöseeinrichtungen sowie den festen Sitz aller Schrauben 
und Muttern.
Trennen Sie ein defektes oder nicht einwandfrei arbeitendes Druckluft-
werkzeug sofort von der Luftzufuhr und kontaktieren Sie eine autorisierte 
Bosch-Kundendienststelle.

Führen Sie keine unvorschriftsmäßigen Manipulationen am Druckluft-
werkzeug durch. Demontieren oder blockieren Sie keine Teile des Druck-
luftwerkzeugs, wie z.B. die Auslösesicherung.

Führen Sie keine „Notreparaturen“ mit ungeeigneten Mitteln durch. Das 
Druckluftwerkzeug ist regelmäßig und sachgerecht zu warten (siehe 
„Wartung und Reinigung“, Seite 12).

Vermeiden Sie jegliche Schwächung und Beschädigung des Druckluft-
werkzeugs, z.B. durch:

– Einschlagen oder Eingravieren,
– vom Hersteller nicht zugelassene Umbaumaßnahmen,
– Führen an Schablonen, die aus hartem Material, z.B. Stahl, gefertigt 

sind,
– Fallenlassen auf oder Schieben über den Fußboden,
– Handhabung als Hammer,
– jede Art von Gewalteinwirkung.

Vergewissern Sie sich, was sich unter oder hinter Ihrem Werkstück befin-
det. Schießen Sie keine Nägel in Wände, Decken oder Fußböden, wenn 
sich dahinter Personen befinden. Die Nägel können das Werkstück durch-
schlagen und jemanden verletzen.

Schießen Sie keinen Nagel auf einen bereits eingetriebenen Nagel. Dabei 
kann sich der Nagel verformen, die Nägel können sich verklemmen oder 
das Druckluftwerkzeug kann sich unkontrolliert bewegen.

Wird das Druckluftwerkzeug bei kalten Umgebungsbedingungen einge-
setzt, werden die ersten Nägel langsamer als üblich eingetrieben. Nach-
dem sich das Druckluftwerkzeug während des Arbeitens erwärmt hat, ist 
eine normale Arbeitsgeschwindigkeit wieder möglich.

Vermeiden Sie Leerschüsse, um den Verschleiß des Schlagstempels zu 
vermindern. 

Trennen Sie bei längeren Arbeitspausen oder am Arbeitsende das Druck-
luftwerkzeug von der Luftzufuhr und entleeren Sie möglichst das Maga-
zin.

Magazin entleeren

– Ziehen Sie den Magazinschieber 7 soweit zurück bis er hinten einras-
tet.

– Entnehmen Sie die Nagelstreifen 14.
Verwerfen Sie Nagelstreifen, die weniger als 5 Nägel enthalten.

– Ziehen Sie den Magazinschieber 7 noch einmal ganz zurück, um die Ar-
retierung zu lösen.

– Führen Sie den Magazinschieber vorsichtig nach vorne bis er den An-
fang des Magazins berührt.

Hinweis: Lassen Sie den Magazinschieber nicht ungeführt zurückschnap-
pen. Der Magazinschieber könnte dabei beschädigt werden, und es be-
steht die Gefahr, dass Ihre Finger eingeklemmt werden.

Tiefenanschlag einstellen (siehe Bild E)

Die Einschlagtiefe der Nägel kann mit dem Stellrad 3 eingestellt werden.

– Entleeren Sie das Magazin 8.
(siehe „Magazin entleeren“, Seite 11)

– Nägel werden zu tief eingeschossen:
Um die Einschlagtiefe zu reduzieren, drehen Sie das Stellrad 3 im Uhr-
zeigersinn.
oder
Nägel werden nicht tief genug eingeschossen:
Um die Einschlagtiefe zu erhöhen, drehen Sie das Stellrad 3 gegen den 
Uhrzeigersinn.

– Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 10)

– Testen Sie die neue Einschlagtiefe an einem Probewerkstück.
Wiederholen Sie gegebenfalls die Arbeitsschritte.

Verklemmungen lösen (siehe Bilder F1–F3)

Einzelne Nägel können sich im Schusskanal verklemmen. Sollte dies häu-
figer vorkommen, kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.

– Entleeren Sie das Magazin 8.
(siehe „Magazin entleeren“, Seite 11)

– Öffnen Sie den Magazinverschluss 15.
– Ziehen Sie das Magazin 8 vom Gehäuse weg bis es von dem Verschluss-

stift 16 rutscht.
Damit wird der verklemmte Nagel im Schusskanal freigelegt.

– Entfernen Sie den verklemmten Nagel. Verwenden Sie dazu bei Bedarf 
eine Zange.

– Wenn der Schlagstempel 17 ausgefahren ist, schieben Sie ihn mit ei-
nem geschmierten Schraubendreher oder einem anderen geeigneten 
geschmierten Gegenstand wieder zurück in den Kolben.

– Schmieren Sie den Schusskanal mit 2–3 Tropfen Motorenöl (SAE 10 
oder SAE 20).
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– Setzen Sie das Magazin 8 wieder ein:
Öffnen Sie bei Bedarf den Magazinverschluss 15. Führen Sie den Ver-
schlussstift 16 in die Aussparung der Magazinhalterung 18 ein. Richten 
Sie das Magazin an den Magazinaufnehmern 19 aus und schieben Sie 
das Magazin ganz nach vorne. Verriegeln Sie das Magazin indem Sie 
den Magazinverschluss 15 ganz nach oben klappen.

– Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 10)

Magazinschiene wechseln (siehe Bild G)

Die Magazinschienen 20 können nach längerem Gebrauch des Druckluft-
werkzeugs verschleißen.

Wechseln Sie defekte Magazinschienen aus.

– Entleeren Sie das Magazin 8.
(siehe „Magazin entleeren“, Seite 11)

– Lösen Sie die Fixierschraube 21 (3 mm) mit dem mitgelieferten In-
nensechskantschlüssel.

– Ziehen Sie die Abdeckkappe 22 aus dem Magazin 8.
– Lassen Sie die defekten Magazinschienen 20 aus dem Magazin gleiten.
– Schieben Sie die neuen Magazinschienen in das Magazin.
– Setzen Sie die Abdeckung 22 wieder in das Magazin ein und ziehen Sie 

die Fixierschraube 21 fest.

Werkstückschoner wechseln (siehe Bild H)

Der Werkstückschoner 1 am Ende der Auslösesicherung 2 schützt das 
Werkstück, bis das Druckluftwerkzeug für den Eintreibvorgang richtig 
platziert ist.

Der Werkstückschoner kann entfernt und ersetzt werden.

– Entfernen Sie den Federclip 23 und ziehen Sie den Werkstückschoner 
von der Auslösesicherung 2.

– Schieben Sie den neuen Werkstückschoner über die Zapfen der Auslö-
sesicherung und bringen Sie den Federclip wieder an.

Druckluftwerkzeug stationär einsetzen (siehe Bild I)

Für den stationären Einsatz kann das Druckluftwerkzeug an einem Feder-
zug befestigt werden.
Dazu brauchen Sie die Einschrauböse 24.

– Entfernen Sie die hintere Schraube der Abluftkappe mit dem mitgelie-
ferten Innensechskantschlüssel.

– Schrauben Sie die Öse 24 fest in die Abluftkappe.
– Hängen Sie die Öse in den Haken des Federzugs.

Transport und Aufbewahrung

Trennen Sie das Druckluftwerkzeug zum Transportieren von der Luftver-
sorgung, insbesondere wenn Sie Leitern benutzen oder sich in unge-
wohnter Körperhaltung fortbewegen.

Tragen Sie das Druckluftwerkzeug am Arbeitsplatz nur am Handgriff 5 
und mit nicht betätigtem Auslöser 10.

Bewahren Sie das Druckluftwerkzeug immer von der Luftversorgung ge-
trennt und an einem trockenen, warmen Ort auf.

Wenn das Druckluftwerkzeug längere Zeit nicht benutzt werden soll, 
überziehen Sie die Werkzeugteile aus Stahl mit einer feinen Ölschicht. 
Dies verhindert die Anlagerung von Rost.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung

Unterbrechen Sie die Luftversorgung, bevor Sie Gerä-
teeinstellungen vornehmen, Zubehörteile wechseln 
oder das Druckluftwerkzeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten 
Start des Druckluftwerkzeugs.

Sollte das Druckluftwerkzeug trotz sorgfältiger Herstell- und Prüfverfah-
ren einmal ausfallen, ist die Reparatur von einer autorisierten Kunden-
dienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen bitte unbe-
dingt die 10-stellige Sachnummer laut Typenschild des Druckluftwerk-
zeugs an.

Lassen Sie Wartungs- und Reparaturarbeiten nur von qualifizier-
tem Fachpersonal durchführen. Damit wird sichergestellt, dass die 
Sicherheit des Druckluftwerkzeugs erhalten bleibt.

Eine autorisierte Bosch-Kundendienststelle führt diese Arbeiten schnell 
und zuverlässig aus.

Druckluftwerkzeug schmieren (siehe Bild J)

Ist das Druckluftwerkzeug nicht an eine Wartungseinheit angeschlossen, 
muss es in regelmäßigen Abständen geschmiert werden:

– Bei leichtem Einsatz 1x am Tag.
– Bei schwerem Einsatz 2x am Tag.

Geben Sie 2–3 Tropfen Schmiermittel in das Luftanschlussstück 6. Ver-
wenden Sie nicht zuviel Schmiermittel, das sich dann im Druckluftwerk-
zeug ansammelt und über den Luftaustritt 4 wieder abgegeben wird.

Verwenden Sie nur die von Bosch empfohlenen Schmiermittel.

– Mineral-Motorenöl SAE 10 (für den Einsatz bei sehr kalten Umge-
bungsbedingungen)

– Mineral-Motorenöl SAE 20

Entsorgen Sie Schmier- und Reinigungsstoffe umweltgerecht. Be-
achten Sie die gesetzlichen Vorschriften.

Instandhaltungsplan
Halten Sie den Luftaustritt 4, die Auslösesicherung 2 und den Auslöser 10 
stets sauber und frei von Fremdkörpern (Staub, Spänen, Sand etc).

Reinigen Sie das Magazin 8. Entfernen Sie Plastik- oder Holzspäne, die 
sich während des Arbeitens im Magazin ansammeln können.

Reinigen Sie das Druckluftwerkzeug in regelmäßigen Abständen mit Hilfe von Druckluft.

Maßnahme Begründung Ausführung
Abluftfilter täglich entleeren. Verhindert, dass sich Schmutz und Feuchtigkeit im 

Druckluftwerkzeug ansammelt.
– Öffnen Sie das Auslassventil.

Schmierstoffgeber immer aufgefüllt 
halten.

Hält das Druckluftwerkzeug geschmiert. – Füllen Sie den Schmierstoffgeber mit den empfoh-
lenen Schmiermitteln.
(siehe „Druckluftwerkzeug schmieren“, Seite 12)
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Behebung von Störungen

Magazin 8 und Magazinschieber 7 rei-
nigen.

Verhindert, dass sich ein Nagel verklemmt. – Blasen Sie den Mechanismus des Magazins/Maga-
zinschiebers täglich mit Druckluft aus.

Sicherstellen, dass die Auslösesiche-
rung 2 ordnungsgemäß funktioniert.

Fördert Ihre Arbeitssicherheit und einen effizienten 
Einsatz des Druckluftwerkzeugs.

– Blasen Sie den Mechanismus der Auslösesiche-
rung täglich mit Druckluft aus.

Druckluftwerkzeug schmieren. Reduziert den Verschleiß des Druckluftwerkzeugs. – Geben Sie 2–3 Tropfen Schmiermittel in das Luft-
anschlussstück 6.
(siehe „Druckluftwerkzeug schmieren“, Seite 12)

Kompressor entleeren. Verhindert, dass sich Schmutz und Feuchtigkeit im 
Druckluftwerkzeug ansammelt.

– Öffnen Sie das Auslassventil des Kompressor-
tanks.

Problem Ursache Abhilfe
Das Druckluftwerkzeug ist betriebsbe-
reit, aber es werden keine Nägel ausge-
schossen.

Ein Nagel hat sich im Schusskanal verklemmt. – Lösen Sie die Verklemmung.
(siehe „Verklemmungen lösen“, Seite 11)

Der Magazinschieber 7 ist defekt. – Reinigen und schmieren Sie bei Bedarf den Maga-
zinschieber 7 und stellen Sie sicher, dass das Ma-
gazin 8 nicht verschmutzt ist.

Die Feder des Magazinschiebers ist zu schwach oder 
defekt.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Die verwendeten Eintreibgegenstände sind unzuläs-
sig.

– Verwenden Sie nur Original-Zubehör.
Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, 
Klammern etc.) verwendet werden, die in der Ta-
belle „Technische Daten“ spezifiziert sind.

Das Magazin 8 ist leer. – Bestücken Sie das Magazin wieder.
(siehe „Magazin bestücken“, Seite 10)

Die Nägel werden nur sehr langsam und 
mit zu wenig Druck ausgeschossen.

Der Nenndruck der Druckluftversorgung ist zu ge-
ring.

– Erhöhen Sie die Druckluftzufuhr. 8 bar dürfen da-
bei nicht überschritten werden.

Der Schlagstempel ist beschädigt. – Verwenden Sie nur die von Bosch empfohlenen 
Schmiermittel.
(siehe „Druckluftwerkzeug schmieren“, Seite 12)

Der Dichtungsring des Kolbens ist abgenutzt oder 
beschädigt.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Der Puffer ist abgenutzt. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Die Länge und der Durchmesser des Zuluft-
schlauchs 13 entsprechen nicht den für dieses 
Druckluftwerkzeug gemachten Angaben.

– Verwenden Sie einen Zuluftschlauch mit den rich-
tigen Abmessungen.
(siehe „Technische Daten“, Seite 9)

Der Zuluftschlauch 13 ist abgeknickt. – Entfernen Sie den Knick aus dem Zuluftschlauch.
Die Nägel werden zu tief eingeschossen. Der Nenndruck der Druckluftversorgung ist zu hoch. – Reduzieren Sie die Druckluftzufuhr. 5 bar dürfen 

dabei nicht unterschritten werden.
Der Tiefenanschlag ist zu tief eingestellt. – Stellen Sie den Tiefenanschlag auf die gewünschte 

Tiefe ein.
(siehe „Tiefenanschlag einstellen“, Seite 11)

Der Puffer ist abgenutzt. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Maßnahme Begründung Ausführung
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Zubehör
Über das komplette Qualitätszubehörprogramm können Sie sich im Inter-
net unter www.bosch-pt.com oder bei Ihrem Fachhändler informieren.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu Reparatur und Wartung Ih-
res Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Informa-
tionen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen gerne bei Fragen zu Kauf, An-
wendung und Einstellung von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal für Handwerker und 
Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Handwerk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10*
Fax: +49 (1805) 70 74 11*
(*Festnetzpreis 14 ct/min, höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen)
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
(Festnetzpreis 9 ct/min, höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen)
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

Tel.: +43 (01) 7 97 22 20 10
Fax: +43 (01) 7 97 22 20 11
E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Die Nägel werden nicht tief genug einge-
schossen.

Der Nenndruck der Druckluftversorgung ist zu ge-
ring.

– Erhöhen Sie die Druckluftzufuhr. 8 bar dürfen da-
bei nicht überschritten werden.

Der Tiefenanschlag ist zu hoch eingestellt. – Stellen Sie den Tiefenanschlag auf die gewünschte 
Tiefe ein.
(siehe „Tiefenanschlag einstellen“, Seite 11)

Die Länge und der Durchmesser des Zuluft-
schlauchs 13 entsprechen nicht den für dieses 
Druckluftwerkzeug gemachten Angaben.

– Verwenden Sie einen Zuluftschlauch mit den rich-
tigen Abmessungen.
(siehe „Technische Daten“, Seite 9)

Der Zuluftschlauch 13 ist abgeknickt. – Entfernen Sie den Knick aus dem Zuluftschlauch.
Das Druckluftwerkzeug überspringt Nä-
gel oder hat einen zu großen Taktvor-
schub.

Die verwendeten Eintreibgegenstände sind unzuläs-
sig.

– Verwenden Sie nur Original-Zubehör.
Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, 
Klammern etc.) verwendet werden, die in der Ta-
belle „Technische Daten“ spezifiziert sind.

Das Magazin 8 arbeitet nicht richtig. – Reinigen und schmieren Sie bei Bedarf den Maga-
zinschieber 7 und stellen Sie sicher, dass das Ma-
gazin 8 nicht verschmutzt ist.

Die Feder des Magazinschiebers ist zu schwach oder 
defekt.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Der Dichtungsring des Kolbens ist abgenutzt oder 
beschädigt.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Die Nägel verklemmen sich häufig im 
Schusskanal.

Die verwendeten Eintreibgegenstände sind unzuläs-
sig.

– Verwenden Sie nur Original-Zubehör.
Es dürfen nur die Eintreibgegenstände (Nägel, 
Klammern etc.) verwendet werden, die in der Ta-
belle „Technische Daten“ spezifiziert sind.

– Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.

Die eingeschossenen Nägel sind verbo-
gen.

Der Schlagstempel ist beschädigt. – Kontaktieren Sie eine autorisierte Bosch-Kunden-
dienststelle.
Lassen Sie dort das Bauteil austauschen.

Im Gegensatz zum Arbeiten mit einer 
normalen Arbeitsgeschwindigkeit, wer-
den bei einer schnellen Arbeitsge-
schwindigkeit die Nägel nicht genügend 
tief eingeschossen.

Der lichte Durchmesser des Zuluftschlauchs ist zu 
gering.

– Verwenden Sie einen Zuluftschlauch mit den rich-
tigen Abmessungen.
(siehe „Technische Daten“, Seite 9)

Der Kompressor ist untauglich für schnelle Arbeits-
geschwindigkeiten.

– Verwenden Sie einen Kompressor, der für die An-
zahl an angeschlossenen Druckluftwerkzeugen 
und die Arbeitsgeschwindigkeit ausreichend di-
mensioniert ist.

Problem Ursache Abhilfe

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 14  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 English | 15

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Druckluftwerkzeug, Zubehör und Verpackung sollten einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Entsorgen Sie Schmier- und Reinigungsstoffe umweltgerecht. Be-
achten Sie die gesetzlichen Vorschriften.

Wenn Ihr Druckluftwerkzeug nicht mehr gebrauchsfähig ist, geben Sie es 
bitte beim Handel ab oder schicken es direkt (bitte ausreichend frankiert) 
an:
Recyclingzentrum Elektrowerkzeuge
Osteroder Landstr. 3
37589 Kalefeld

Änderungen vorbehalten.

English

Safety Notes
General Safety Rules for Pneumatic Tools

Read and observe all safety warnings and instruc-
tions. Failure to follow the following safety warnings 

and instructions may result in electric shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future reference.

Work area safety

Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite acci-
dents.

Do not operate the pneumatic tool in explosive atmospheres, such 
as in the presence of flammable liquids, gases or dusts. While work-
ing the workpiece, sparks can be created which may ignite the dust or 
fumes.

Keep children and bystanders away from your workplace while op-
erating the pneumatic tool. Distractions from other persons can 
cause you to lose control over the pneumatic tool.

Pneumatic tool safety

Use compressed air of Quality Class 5 in accordance with DIN ISO 
8573-1 and a separate maintenance unit close to the pneumatic 
tool. The compressed air supplied should be free of foreign material 
and moisture to protect the pneumatic tool from damage, contamina-
tion, and the formation of rust.

Check the connections and the air supply lines. All maintenance 
units, couplers, and hoses should conform to the product specifica-
tions in terms of pressure and air volume. Too low pressure impairs the 
function of the pneumatic tool; too high pressure can result in material 
damage and personal injury.

Protect the hoses from kinks, restrictions, solvents, and sharp 
edges. Keep the hoses away from heat, oil, and rotating parts. Im-
mediately replace a damaged hose. A defective air supply line may 

result in a wild compressed-air hose and can cause personal injury. 
Raised dust or chips may cause serious eye injury.

Make sure that hose clamps are always tightened firmly. Loose or 
damaged hose clamps may result in uncontrolled air escape.

Personal safety

Stay alert, watch what you are doing, and use common sense when 
operating a pneumatic tool. Do not use a pneumatic tool while tired 
or under the influence of drugs, alcohol, or medication. A moment 
of inattention while operating a pneumatic tool may result in personal 
injury.

Use personal protective equipment. Always wear eye protection. 
Protective equipment such as dust mask, non-skid safety shoes, hard 
hat, or hearing protection used for appropriate conditions will reduce 
personal injuries.

Prevent unintentional starting. Make sure that the pneumatic tool 
is switched off before connecting it to the air supply, picking it up 
or carrying it. When your finger is on the On/Off switch while carrying 
the pneumatic tool or when connecting the pneumatic tool to the air 
supply while it is switched on, accidents can occur.

Remove any adjustment tools before switching on the pneumatic 
tool. A wrench or key left attached to a rotating part of a pneumatic tool 
may result in personal injury.

Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. 
This enables better control of the pneumatic tool in unexpected situa-
tions.

Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your 
hair, clothing and gloves away from moving parts. Loose clothes, 
jewellery or long hair can be caught in moving parts.

If devices are provided for the connection of dust extraction and 
collection facilities, ensure these are connected and properly 
used. Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

Do not directly inhale the exhaust air. Avoid exposing the eyes to 
exhaust air. The pneumatic tool’s exhaust air can contain water, oil, 
metal particles and debris from the compressor. This can cause dam-
age to one‘s health.

Pneumatic tool use and care

Use the clamping devices or a vice to secure and support the work-
piece. Holding the workpiece by hand or against your body will not al-
low for safe operation of the pneumatic tool.

Do not overload the pneumatic tool. Use the pneumatic tool intend-
ed for your work. The correct pneumatic tool will do the job better and 
safer at the rate for which it is designed.

Do not use a pneumatic tool that has a defective On/Off switch. A 
pneumatic tool that cannot be controlled with the switch is dangerous 
and must be repaired.

Disconnect the air supply before making any adjustments, chang-
ing accessories, or placing the pneumatic tool aside. This safety 
measure prevents accidental starting of the pneumatic tool.

Store idle pneumatic tools out of the reach of children. Do not allow 
persons unfamiliar with the pneumatic tool or these instructions to 
operate the device. Pneumatic tools are dangerous in the hands of un-
trained users.

Maintain the pneumatic tool with care. Check for misalignment or 
binding of moving parts, breakage of parts and any other condition 
that may affect the pneumatic tool’s operation. Have damaged 

WARNING
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parts repaired before using the pneumatic tool. Many accidents are 
caused by poorly maintained pneumatic tools.

Use the pneumatic tool, accessories, application tools, etc. accord-
ing to these instructions. Take into consideration the working con-
ditions and the activities to be carried out. Use of the pneumatic tool 
for operations different from those intended could result in hazardous 
situations.

Service

Have your pneumatic tool repaired only through a qualified repair 
person and only using original replacement parts. This will ensure 
that the safety of the pneumatic tool is maintained.

Safety Warnings for Compressed-air Nailers/Staplers
Wear safety goggles.

Always assume that the pneumatic tool is loaded with fasteners. 
Careless handling of the pneumatic tool can lead to unexpected shot 
actuation of fasteners and cause injury.

When working, hold the pneumatic tool in such a manner that your 
head and body cannot be injured in case of sudden kickback due to 
a malfunction of the energy supply or from hard objects/locations 
in the workpiece.

Never point the pneumatic tool at yourself or at persons close by. 
Unexpected actuation will expel a fastener, which can lead to injury.

Do not actuate the pneumatic tool until firmly placed against the 
workpiece. When the pneumatic tool is not in contact with the work-
piece, the fastener can bounce away from the fastening point and over-
load the pneumatic tool.

Do not work on ladders or scaffolds when the actuation 
system “Contact actuation” is set. In particular, do not 
move from one fastening location to another, close 
boxes or enclosures, or fasten transport-securing fix-
tures on e.g., vehicles and waggons, via scaffolds, 
stairs, ladders or ladder-like constructions, such as 
roof battens. With this actuation system, a fastener will be 
discharged each time when accidentally applying the 
pneumatic tool while the discharge lock-off is pressed in. 
This can lead to injury.

Observe the conditions of the job site. It is possible that fasteners 
can burst through thin workpieces or be deflected when working in cor-
ners or against edges, and harm persons.

Disconnect the air supply, when the fastener is 
jammed in the pneumatic tool. When the pneumatic tool 
is still connected to the power supply, it can accidentally 
be actuated when removing a jammed fastener.

Use caution when removing a jammed or stuck fastener. The sys-
tem can be under tension and cause the fastener to be shot or thrust 
out, while attempting to clear the jam.

Do not use this to pneumatic tool to fasten electrical wiring. It is not 
suitable for fastening electrical wiring, can damage the insulation of 
electric cables and thus lead to electric shock and danger of fire.

Never use oxygen or flammable gases as the energy source for the 
pneumatic tool. Flammable gases are dangerous and can cause the 
pneumatic tool to explode.

Use appropriate detectors to determine if utility lines are hidden in 
the work area or call the local utility company for assistance. Con-
tact with electric lines can lead to fire and electric shock. Damaging a 
gas line can lead to explosion. Penetrating a water line causes property 
damage or may cause an electric shock.

The pneumatic tool may only be connected to lines, for which the 
maximal permissible pressure of the pneumatic tool cannot be ex-
ceeded by more than 10 %; for higher pressures, a pressure con-
trol valve (pressure reducer) with preceding pressure-limitation 
valve in the compressed-air line must be installed. Excessive pres-
sure leads to abnormal operation or breakage of the pneumatic tool, 
which can lead to injury.

Product Description and Specifications
Read all safety warnings and all instructions. Failure to 
follow the warnings and instructions may result in electric 
shock, fire and/or serious injury.

Intended Use
The pneumatic tool is intended for connecting work in roofing, encasing, 
battening, manufacturing wall and ceiling elements, wood facades, pal-
lets, wood fences, noise-reduction walls and boxes.

Only the fasteners (nails, staples, etc.) specified in table “Technical Data” 
may be used.

Product Features
The numbering of the product features refers to the illustration of the 
pneumatic tool on the graphics page.

1 Workpiece protector

2 Discharge lock-off 

3 Thumbwheel for depth stop adjustment

4 Air outlet

5 Handle

6 Air connector 

7 Magazine slider

8 Magazine

9 Selector switch for actuation system

10 Trigger

11 Outlet

12 Air-connection coupling

13 Supply-air hose

14 Nail strip*

15 Magazine lock

16 Lock pin

17 Driver blade

18 Magazine holder

19 Magazine retainer at shot duct

20 Magazine rail

21 Locking screw

22 Cover lid

23 Spring clip

24 Screwable eyelet for pneumatic tool suspension
*Accessories shown or described are not part of the standard delivery scope of 
the product. A complete overview of accessories can be found in our accessories 
program.
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Technical Data

Declaration of Conformity
We declare under our sole responsibility that the product described un-
der “Technical data” is in conformity with the following standards or 
standardization documents: EN 792 according to the provisions of the di-
rectives 2006/42/EC.

Technical file at:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Assembly
Connecting the Air Supply (see figure A)
Make sure that the pressure of the compressed-air system is below the 
maximum permitted rated pressure of the pneumatic tool. Firstly, set the 
air pressure to the lower value of the recommended rated pressure (see 
“Technical Data”).

When in doubt, check the pressure at the air inlet with a pressure gauge 
with the pneumatic tool switched on.

For maximum performance, the values for the supply-air hose 13 (con-
nection thread, maximum operating pressure, inner hose diameter, max-
imum hose length; see “Technical Data”) must be observed.

The compressed air supplied should be free of foreign material and mois-
ture to protect the tool from damage, contamination, and the formation of 
rust.

Compressed-air nailer GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Article number 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Driving force at 6.3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Actuation systems
– Single actuation with safety run
– Contact actuation













Fastener
– Type

– Length
– Diameter

mm
mm

Nail strip
Plastic-bonded

Round head
50–90

2.8–3.3

Nail strip
Paper-bonded

D-head
50–90

2.8–3.3

Nail strip
Paper-bonded

D-head
60–100
2.8–3.3

Magazine angle ° 21 34 34
Magazine capacity, max. 73 99 99
Engine oil
SAE 10, SAE 20 ml 0.25–0.5 0.25–0.5 0.25–0.5
Internal volume ml 591 591 660
Rated pressure bar 5–8 5–8 5–8
Connecting thread " 3/8 3/8 3/8
Supply-air hose
– Max. operating pressure at 20 °C
– Inner diameter of hose
– Max. hose length

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Air consumption per driving procedure
at 6.8 bar (100 psi) l 3.02 3.02 3.49
Dimensions
– Height
– Width
– Length

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Weight according to EPTA-Procedure 01/2003 kg 3.89 3.8 4.26
Noise/Vibration Information
Measured noise values determined according to EN 12549.

Typically the A-weighted noise levels of the pneumatic tool are: 
Sound pressure level XXX dB(A); sound power level YYY dB(A). Un-
certainty K=2 dB.
Wear hearing protection!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Overall vibrational values determined according to EN ISO 20643:
Vibrational emission value ah =ZZZ m/s2. Uncertainty K = 1.5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2.5 ZZZ < 2.5 ZZZ = 4.4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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All fittings, connecting lines and hoses must be dimensioned for the pres-
sure and the required air volume.

Avoid restrictions in the air supply, e.g., from pinching, kinking, or 
stretching!

Connecting the Air Supply to the Pneumatic Tool

– Empty the magazine 8.
(See “Emptying the Magazine”, page 19)
For the following worksteps, a fastener can be discharged when interi-
or parts of the pneumatic tool are not in the starting position due to re-
pairs, maintenance or transport.

– Connect the air connector 6 with a supply-air hose 13 equipped with an 
air-connection coupling 12.

– Check the proper function by placing the outlet 11 or the rubber work-
piece protector 1 of the pneumatic tool onto a piece of scrap wood or 
wood material, and discharging once or twice.

Loading the Magazine (see figures B1–B2)
Disconnect the air supply before making any adjust-
ments, changing accessories, or placing the pneumatic 
tool aside. This safety measure prevents accidental start-
ing of the pneumatic tool.

Use only original Bosch accessories (see “Technical Data”). The 
precision parts of the pneumatic tool such as the magazine, the outlet 
and the shot duct are matched to Bosch staples, nails and brads. Other 
manufacturers use other steel qualities and sizes.
Using fasteners not permitted, can damage the pneumatic tool and 
cause injuries.

While loading the magazine, hold the pneumatic tool in such a manner 
that the outlet 11 is not pointed at your own body or at other persons.

– Pull back the magazine slider 7 until it engages at the rear.

Note: The magazine slider must slide back with only low force (finger-
pressure). A tight-running magazine slider causes the nails to be driven in 
at an incorrect angle.

– Clean and lubricate the magazine slider 7 as required and make sure 
that the magazine 8 is not dirty/soiled.

– Insert a fitting nail strip 14.
Do not use nail strips with less than 5 nails. Do not insert more than 2 
nail strips. Make sure that the heads of the nails do not overlap.

GSN 90-34 DK:  With this pneumatic tool, a lock function of the magazine 
slider prevents the last nails from being discharged. Approx. 7 nails re-
main in the magazine.

– Completely pull back the magazine slider 7 once more to free the lock.
– Carefully guide the magazine slider to the front until it touches the nail 

strip.
Make sure that the magazine slider is slid beyond the head of the last 
nail.

Note: Do not let the magazine slider snap back without guiding it. Other-
wise, the magazine slider could become damaged, and there is danger of 
your fingers being caught or pinched.

Operation
Actuation systems
The pneumatic tool can be operated with two different actuations sys-
tems:

– Single actuation with safety run

With this actuation system, the discharge lock-off 2 must first be firmly 
pressed against the workpiece. A fastener is not discharged until the 
trigger 10 is pulled.
Afterwards, further discharging procedures can only be actuated, 
when the trigger and the discharge lock-off have first been set back to 
the starting position.

– Contact actuation
With this actuation system, the trigger 10 must be pulled first. A fasten-
er is always discharged when the discharge lock-off 2 is firmly pressed 
against the workpiece while the trigger is pressed.
This enables a higher working speed to be achieved.

The actuation system is set via the selector switch 9.

Starting Operation
Disconnect the air supply before making any adjust-
ments, changing accessories, or placing the pneumatic 
tool aside. This safety measure prevents accidental start-
ing of the pneumatic tool.

Working with Single Actuation (see figure C)

– Press selector switch 9 inward and at the same time pivot it to the bot-
tom position until it engages.

The actuation system “single actuation” is set.

– Release the selector switch 9 again.
– Firmly position the outlet 11 or the rubber workpiece protector 1 on 

the workpiece until discharge lock-off 2 is pressed in completely.
– Afterwards, briefly press trigger 10 and release again.

A nail is discharged.
– Allow the pneumatic tool to bounce back from the workpiece.
– For another driving procedure, completely lift the pneumatic tool from 

the workpiece and position it firmly at the next desired location.

Working with Contact Actuation (see figure D)

– Press selector switch 9 inward and at the same time pivot it to the up-
per position until it engages.

The actuation system “contact actuation” is 
set.

– Release the selector switch 9 again.
– Press and hold the trigger 10.
– Firmly position the outlet 11 or the rubber workpiece protector 1 on 

the workpiece until discharge lock-off 2 is pressed in completely.
A nail is discharged.

– Allow the pneumatic tool to bounce back from the workpiece.
– For another driving procedure, completely lift the pneumatic tool from 

the workpiece and position it firmly at the next desired location.
– Move the pneumatic tool uniformly over the workpiece by lifting it off 

and applying it again.
Each time when applying the pneumatic tool while the discharge lock-
off is pressed in, a nail will be discharged.

– As soon as the desired amount of nails have been driven in, release trig-
ger 10 again.

Working Advice
Disconnect the air supply before making any adjust-
ments, changing accessories, or placing the pneumatic 
tool aside. This safety measure prevents accidental start-
ing of the pneumatic tool.
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Check the proper function of the safety and actuation devices, and the 
tight seating of all screws and nuts each time before using.
Disconnect a defective or not properly operating pneumatic tool immedi-
ately from of the air supply and contact an authorised service agent for 
Bosch power tools.

Do not perform any incorrect manipulations on the pneumatic tool. Do not 
disassemble or block any components of the pneumatic tool, such as the 
discharge lock-off.

Do not carry out “emergency repairs” with unsuitable means. The pneu-
matic tool is to be maintained regularly and properly (see “Maintenance 
and Cleaning”, page 20).

Avoid any weakening and damage whatsoever of the pneumatic tool, e.g., 
through:

– Imprinting or engraving,
– Retrofitting measures not approved by the manufacturer,
– Guiding along templates manufactured of hard material, e.g. steel,
– Dropping on or sliding over the floor,
– Using as a hammer,
– Applying any kind of force.

Make sure to check whatever is below or behind your workpiece. Do not 
shoot nails into walls, ceilings or floors, when persons are behind them. 
The nails can burst through the workpiece and injure someone.

Do not shoot a nail onto an already driven-in one. This could cause the nail 
to deform, the nails could become jammed or the pneumatic tool could 
move uncontrolled.

When the pneumatic tool is used under cold ambient conditions, the first 
nails will be driven in slower than usual. Once the pneumatic tool has 
warmed up during working, normal operating speed will be regained.

Avoid blank shots in order to reduce the wear of the impact striker. 

For longer work breaks or after finishing work, disconnect the pneumatic 
tool from the air supply and empty the magazine.

Emptying the Magazine

– Pull back the magazine slider 7 until it engages at the rear.
– Remove the nail strips 14.

Discard nail strips with less than 5 nails.
– Completely pull back the magazine slider 7 once more to free the lock.
– Carefully guide the magazine slider to the front until it touches the be-

ginning of the magazine.

Note: Do not let the magazine slider snap back without guiding it. Other-
wise, the magazine slider could become damaged, and there is danger of 
your fingers being caught or pinched.

Adjusting the Depth Stop (see figure E)

The driving depth of the nails can be set with thumbwheel 3.

– Empty the magazine 8.
(See “Emptying the Magazine”, page 19)

– Nails are driven in too deeply:
To reduce the driving depth, turn thumbwheel 3 in clockwise direction.
or
Nails are not driven in deep enough:
To increase the driving depth, turn thumbwheel 3  in anticlockwise di-
rection.

– Refill the magazine.
(See “Loading the Magazine”, page 18)

– Test the new driving depth on a test workpiece.
Repeat the worksteps as required.

Clearing Jams (see figures F1–F3)

Single nails can become jammed in the shot duct. If this should occur fre-
quently, please contact an authorised service agent for Bosch power 
tools.

– Empty the magazine 8.
(See “Emptying the Magazine”, page 19)

– Open the magazine lock 15.
– Pull the magazine 8 away from the housing until it slips off of lock pin 

16.
This makes the jammed nail in the shot duct accessible.

– Remove the jammed nail. For this, us a pair of pliers, if required.
– When driver blade 17 is extended, push it back into the piston using a 

lubricated screwdriver or other suitable lubricated object.
– Lubricate the shot duct with 2–3 drops of engine oil (SAE 10 or 

SAE 20).
– Reinsert the magazine 8 again:

Open the magazine lock 15, if required. Guide lock pin 16 into the 
opening of magazine holder 18. Align the magazine to magazine retain-
ers 19 and push the magazine completely to the front. Lock the maga-
zine by completely folding magazine lock 15 up.

– Refill the magazine.
(See “Loading the Magazine”, page 18)

Changing a Magazine Rail (see figure G)

The magazine rails 20 can wear after prolonged use of the pneumatic tool.

Replace defective magazine rails.

– Empty the magazine 8.
(See “Emptying the Magazine”, page 19)

– Loosen locking screw 21 (3 mm) with the supplied Allen key.
– Pull cover lid 22 out of the magazine 8.
– Allow the defective magazine rails 20 to slide out of the magazine.
– Insert new magazine rails into the magazine.
– Insert cover lid 22 back into the magazine and tighten locking screw 

21.

Changing the Workpiece Protector (see figure H)

The workpiece protector 1 at the end of the discharge lock-off 2 protects 
the workpiece until the pneumatic tool is correctly placed for the driving 
procedure.

The workpiece protector can be removed and replaced.

– Remove spring clip 23 and pull the workpiece protector from the dis-
charge lock-off 2.

– Push the new workpiece protector over the discharge lock-off and 
mount the spring clip again.

Stationary Use of the Pneumatic Tool (see figure I)

For stationary use, the pneumatic tool can be fastened to a balancer.
The screwable eyelet 24 is required for this.

– Remove the rear screw of the exhaust cap with the supplied Allen key.
– Screw the eyelet 24 firmly into the exhaust cap.
– Hook the eyelet to the balancer hook.

Transport and Storage

For transport, disconnect the pneumatic tool from the air supply; espe-
cially when using ladders or moving in an unusual stance or posture.

At the workplace, carry the pneumatic tool only by the handle 5 and with 
the trigger 10 released.

Always store the pneumatic tool disconnected from the air supply and at 
a clean and dry location.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 19  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



1 609 929 Y30 | (25.3.11) Bosch Power Tools

20 | English

When not using the pneumatic tool for a longer period of time, cover steel 
parts with a fine oil coating. This prevents the formation of rust.

Maintenance and Service
Maintenance and Cleaning

Disconnect the air supply before making any adjust-
ments, changing accessories, or placing the pneumatic 
tool aside. This safety measure prevents accidental start-
ing of the pneumatic tool.

If the pneumatic tool should fail despite the care taken in manufacture and 
testing, repair should be carried out by an authorised customer services 
agent for Bosch power tools.

In all correspondence and spare parts orders, please always include the 
10-digit article number given on the type plate of the pneumatic tool.

Have maintenance and repair work carried out only through quali-
fied persons. This will ensure that the safety of the pneumatic tool is 
maintained.

An authorized Bosch after-sales service agent will carry out this work 
quickly and reliably.

Lubricating the Pneumatic Tool (see figure J)

When the pneumatic tool is not connected to a maintenance unit, it must 
be lubricated at regular intervals:

– For light-duty use 1x per day.
– For heavy-duty use 2x per day.

Apply 2–3 drops of lubricant into air connector 6.  Do not apply too much 
lubricant, which could then accumulate in the pneumatic tool and be emit-
ted via air outlet 4.

Use only the lubricants recommended by Bosch.

– SAE 10 mineral engine oil (for use at very cold ambient conditions)
– SAE 20 mineral engine oil

Observe all applicable environmental regulations when disposing of 
old grease and solvents.

Maintenance Schedule
Always keep air outlet 4, discharge lock-off 2 and trigger 10 clean and 
free of foreign material (dust, chips, sand, etc).

Clean the magazine 8. Remove any plastic or wood chips that may accu-
mulate in the magazine during operation.

Clean the pneumatic tool in regular intervals using compressed air.

Correction of Malfunctions

Measure Explanation Action
Draining the exhaust filter daily. Prevents the accumulation of dirt/ debris and 

moisture in the pneumatic tool.
– Open the drain valve.

Keeping the lubricator filled at all times. Ensures the lubrication of the pneumatic tool. – Fill lubricator with the recommended lubricants. (See 
“Lubricating the Pneumatic Tool”, page 20)

Cleaning the magazine 8 and magazine 
slider 7.

Prevents the jamming of nails. – Blow out the mechanism of the magazine/magazine 
slider daily with compressed air.

Ensuring that the discharge lock-off 2 
functions properly.

Promotes your work safety and efficient usage of 
the pneumatic tool.

– Blow out the mechanism of the discharge lock-off dai-
ly with compressed air.

Lubricating the pneumatic tool. Reduces the wear of the pneumatic tool. – Apply 2–3 drops of lubricant into air connector 6.
(See “Lubricating the Pneumatic Tool”, page 20)

Draining the compressor. Prevents the accumulation of dirt/ debris and 
moisture in the pneumatic tool.

– Open the drain valve of the compressor tank.

Problem Cause Corrective Measure
The pneumatic tool is ready for operation 
but no nails are discharged.

A nail is jammed in the shot duct. – Clear the jam.
(See “Clearing Jams”, page 19)

The magazine slider is 7 defective. – Clean and lubricate the magazine slider 7 as re-
quired and make sure that the magazine 8 is not 
dirty/soiled.

The spring of the magazine slider is too week or de-
fective.

– Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.
Have the component replaced there.

The fasteners being used are not permitted. – Use only original accessories.
Only the fasteners (nails, staples, etc.) specified 
in table “Technical Data” may be used.

The magazine 8 is empty. – Refill the magazine.
(See “Loading the Magazine”, page 18)
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Accessories
For more information on the complete quality accessories program, 
please refer to the Internet under www.bosch-pt.com or contact your 
specialist shop.

After-sales Service and Customer Assistance
Our after-sales service responds to your questions concerning mainte-
nance and repair of your product as well as spare parts. Exploded views 
and information on spare parts can also be found under:

The nails are discharged very slowly and 
with too little pressure.

The rated pressure of the compressed-air supply is 
too low.

– Increase the compressed-air supply. 8 bar may 
not be exceeded.

The driver blade is damaged. – Use only the lubricants recommended by Bosch.
(See “Lubricating the Pneumatic Tool”, page 20)

The sealing ring of the piston is worn or damaged. – Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.
Have the component replaced there.

The buffer is worn. – Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.
Have the component replaced there.

The length and diameter of supply-air hose 13 do not 
correspond with the data of this pneumatic tool.

– Use a supply-air hose with the correct dimensions.
(See “Technical Data”, page 17)

The supply-air hose 13 is bent/creased. – Correct the bend/crease in the supply-air hose.
The nails are driven in too deep. The rated pressure of the compressed-air supply is 

too high.
– Reduce the compressed-air supply. 5 bar may not 

be fallen below.
The depth stop is set too deep. – Adjust the depth stop to the desired depth.

(See “Adjusting the Depth Stop”, page 19)
The buffer is worn. – Contact an authorised service agent for Bosch 

power tools.
Have the component replaced there.

The nails are not driven in deep enough. The rated pressure of the compressed-air supply is 
too low.

– Increase the compressed-air supply. 8 bar may 
not be exceeded.

The depth stop is set too high. – Adjust the depth stop to the desired depth.
(See “Adjusting the Depth Stop”, page 19)

The length and diameter of supply-air hose 13 do not 
correspond with the data of this pneumatic tool.

– Use a supply-air hose with the correct dimensions.
(See “Technical Data”, page 17)

The supply-air hose 13 is bent/creased. – Correct the bend/crease in the supply-air hose.
The pneumatic tool skips nails or has a 
too large cycle feed.

The fasteners being used are not permitted. – Use only original accessories.
Only the fasteners (nails, staples, etc.) specified 
in table “Technical Data” may be used.

The magazine 8 is not operating correctly. – Clean and lubricate the magazine slider 7 as re-
quired and make sure that the magazine 8 is not 
dirty/soiled.

The spring of the magazine slider is too week or de-
fective.

– Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.
Have the component replaced there.

The sealing ring of the piston is worn or damaged. – Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.
Have the component replaced there.

Frequent jamming of nails in the shot 
duct.

The fasteners being used are not permitted. – Use only original accessories.
Only the fasteners (nails, staples, etc.) specified 
in table “Technical Data” may be used.

– Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.

The driven nails are bent. The driver blade is damaged. – Contact an authorised service agent for Bosch 
power tools.
Have the component replaced there.

Contrary to working with normal operat-
ing speed, the nails are not driven in 
deep enough at higher operating speed.

The interior diameter of the supply-air hose is too 
low.

– Use a supply-air hose with the correct dimensions.
(See “Technical Data”, page 17)

The compressor is not suitable for fast operating 
speeds.

– Use a compressor that is sufficiently dimensioned 
for the number of connected pneumatic tools and 
the operating speed.

Problem Cause Corrective Measure
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www.bosch-pt.com
Our customer service representatives can answer your questions con-
cerning possible applications and adjustment of products and accesso-
ries.

Great Britain

Robert Bosch Ltd. (B.S.C.)
P.O. Box 98
Broadwater Park
North Orbital Road
Denham
Uxbridge
UB 9 5HJ
Tel. Service: +44 (0844) 736 0109
Fax: +44 (0844) 736 0146
E-Mail: boschservicecentre@bosch.com

Ireland

Origo Ltd.
Unit 23 Magna Drive
Magna Business Park
City West
Dublin 24
Tel. Service: +353 (01) 4 66 67 00
Fax: +353 (01) 4 66 68 88

Australia, New Zealand and Pacific Islands

Robert Bosch Australia Pty. Ltd.
Power Tools
Locked Bag 66
Clayton South VIC 3169
Customer Contact Center
Inside Australia:
Phone: +61 (01300) 307 044
Fax: +61 (01300) 307 045
Inside New Zealand:
Phone: +64 (0800) 543 353
Fax: +64 (0800) 428 570
Outside AU and NZ:
Phone: +61 (03) 9541 5555
www.bosch.com.au

Republic of South Africa

Customer service
Hotline: +27 (011) 6 51 96 00

Gauteng – BSC Service Centre
35 Roper Street, New Centre
Johannesburg
Tel.: +27 (011) 4 93 93 75
Fax: +27 (011) 4 93 01 26
E-Mail: bsctools@icon.co.za

KZN – BSC Service Centre
Unit E, Almar Centre
143 Crompton Street
Pinetown
Tel.: +27 (031) 7 01 21 20
Fax: +27 (031) 7 01 24 46
E-Mail: bsc.dur@za.bosch.com

Western Cape – BSC Service Centre
Democracy Way, Prosperity Park
Milnerton
Tel.: +27 (021) 5 51 25 77
Fax: +27 (021) 5 51 32 23
E-Mail: bsc@zsd.co.za

Bosch Headquarters
Midrand, Gauteng
Tel.: +27 (011) 6 51 96 00
Fax: +27 (011) 6 51 98 80
E-Mail: rbsa-hq.pts@za.bosch.com

Disposal
The pneumatic tool, accessories and packaging should be sorted for envi-
ronmental-friendly recycling.

Observe all applicable environmental regulations when disposing of 
old grease and solvents.

If your pneumatic tool can no longer be used, deliver it to a recycling cen-
tre or return it to a dealer – for example, an authorized Bosch after-sales 
service agent.

Subject to change without notice.

Français

Avertissements de sécurité
Consignes générales de sécurité pour appareils pneu-
matiques

Lire et respecter toutes les indications. En cas 
de non respect des instructions de sécurité sui-

vantes, il y a risques d’incendie, de choc électrique et de blessures gra-
ves.

Garder précieusement ces instructions de sécurité.

Sécurité à l’endroit de travail

Maintenir l’endroit de travail propre et bien éclairé. Un endroit de 
travail en désordre ou mal éclairé augmente le risque d’accidents.

Ne pas utiliser l’appareil pneumatique dans un environnement pré-
sentant des risques d’explosion et où se trouvent des liquides, des 
gaz ou poussières inflammables. Lors du travail de la pièce, des étin-
celles sont générées risquant d’enflammer les poussières ou les va-
peurs.

Maintenir les spectateurs, enfants et visiteurs éloignés de votre 
endroit de travail lors de l’utilisation de l’appareil pneumatique. 
Dans un moment d’inattention causée par d’autres personnes, vous ris-
quez de perdre le contrôle de l’appareil pneumatique.

Sécurité des appareils pneumatiques

Utiliser de l’air comprimé de la classe de qualité 5 selon 
DIN ISO 8573-1 et une unité d’entretien séparée près de l’appareil 
pneumatique. L’air comprimé doit être exempt de corps étrangers et 
d’humidité afin de protéger l’appareil pneumatique contre tout endom-
magement, encrassement et oxydation.

Contrôler les raccords et conduits d’alimentation. Toutes les unités 
d’entretien, les accouplements et les tuyaux doivent correspondre aux 
caractéristiques techniques de l’appareil en ce qui concerne la pres-
sion et la quantité d’air. Une pression trop faible entrave le bon fonc-

AVERTISSEMENT
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tionnement de l’appareil pneumatique, une pression trop élevée peut 
entraîner des dégâts sur le matériel et de graves blessures.

Eviter que les tuyaux ne soient tordus, étranglés et les tenir loin de 
solvants et de bords tranchants. Maintenir les tuyaux loin de sour-
ces de chaleur, d’huile ou de parties en rotation. Remplacer immé-
diatement un tuyau endommagé. Une conduite d’alimentation défec-
tueuse peut provoquer des mouvements incontrôlés du tuyau à air 
comprimé et provoquer ainsi des blessures. Les poussières ou co-
peaux soulevés peuvent provoquer de graves blessures aux yeux.

Veiller à ce que les colliers des tuyaux soient toujours bien serrés. 
Les colliers qui ne sont pas correctement serrés ou qui sont endomma-
gés peuvent laisser échapper de l’air de manière incontrôlée.

Sécurité des personnes

Rester vigilant, faire bien attention à ce que vous faites. Faire 
preuve de raison en utilisant l’appareil pneumatique. Ne pas utili-
ser l’appareil pneumatique lorsqu’on est fatigué ou après avoir 
consommé de l’alcool, des drogues ou avoir pris des médicaments. 
Un moment d’inattention lors de l’utilisation de l’appareil pneumatique 
suffit pour entraîner de graves blessures sur les personnes.

Porter des équipements de protection personnels. Porter toujours 
des lunettes de protection. Le fait de porter des équipements de pro-
tection personnels tels que masque anti-poussières, chaussures de sé-
curité antidérapantes, casque de protection ou protection acoustique 
suivant le travail à effectuer, réduit le risque de blessures.

Eviter toute mise en service accidentelle. S’assurer que l’appareil 
pneumatique est effectivement éteint avant de le raccorder à l’ali-
mentation en air, de le soulever ou de le porter. Le fait de porter l’ap-
pareil pneumatique avec le doigt sur l’interrupteur Marche/Arrêt ou de 
raccorder l’appareil pneumatique sur l’alimentation en air lorsque l’in-
terrupteur est en position de fonctionnement, peut entraîner des acci-
dents.

Enlever tout outil de réglage avant de mettre l’appareil pneumati-
que en fonctionnement. Un outil de réglage se trouvant sur une partie 
en rotation de l’appareil pneumatique peut causer des blessures.

Ne pas se surestimer. Veiller à toujours garder une position stable 
et à être en équilibre. Une position stable et appropriée vous permet 
de mieux contrôler l’appareil pneumatique dans des situations inatten-
dues.

Porter des vêtements appropriés. Ne pas porter de vêtements am-
ples ni de bijoux. Maintenir cheveux, vêtements et gants éloignés 
des parties de l’appareil en rotation. Des vêtements amples, des bi-
joux ou des cheveux longs peuvent être happés par les pièces en mou-
vement.

Si des dispositifs servant à aspirer ou à recueillir les poussières 
doivent être utilisés, vérifier que ceux-ci soient effectivement rac-
cordés et qu’ils sont correctement utilisés. L’utilisation de tels dis-
positifs réduit les dangers venant des poussières.

Ne pas inhaler directement l’air d’échappement. Eviter le contact 
de l’air d’échappement avec les yeux. L’air d’échappement de l’appa-
reil pneumatique peut contenir de l’eau, de l’huile, des particules mé-
talliques ou des saletés venant du compresseur. Ceci peut causer de 
graves blessures.

Maniement soigneux et utilisation des appareils pneumatiques

Utiliser des dispositifs de serrage ou un étau pour bien maintenir la 
pièce et pour la soutenir. Si vous maintenez la pièce avec la main ou la 

pressez contre votre corps, il n’est pas possible d’utiliser l’appareil 
pneumatique en toute sécurité. 

Ne pas surcharger l’appareil pneumatique. Utiliser l’appareil pneu-
matique approprié au travail à effectuer. Avec l’appareil pneumati-
que approprié, vous travaillerez mieux et avec plus de sécurité à la vi-
tesse pour laquelle il est prévu.

Ne pas utiliser un appareil pneumatique dont l’interrupteur Mar-
che/Arrêt est défectueux. Un appareil pneumatique qui ne peut plus 
être mis en ou hors fonctionnement est dangereux et doit être réparé.

Interrompre l’alimentation en air avant d’effectuer des réglages 
sur l’appareil, de changer les accessoires ou de ranger l’appareil 
pneumatique. Cette mesure de précaution empêche une mise en fonc-
tionnement accidentelle de l’appareil pneumatique.

Garder les appareils pneumatiques non utilisés hors de portée des 
enfants. Ne pas permettre l’utilisation de l’appareil pneumatique à 
des personnes qui ne se sont pas familiarisées avec celui-ci ou qui 
n’ont pas lu ces instructions. Les appareils pneumatiques sont dan-
gereux lorsqu’ils sont utilisés par des personnes non initiées.

Prendre soin des appareils pneumatiques. Vérifier si les parties en 
mouvement fonctionnent correctement et si elles ne soient pas 
coincées, et contrôler si des parties sont cassées ou endommagées 
de telle sorte que le bon fonctionnement de l’appareil pneumati-
que s’en trouve entravé. Faire réparer les parties endommagées 
avant d’utiliser l’appareil pneumatique. De nombreux accidents sont 
dus à des appareils pneumatiques mal entretenus.

Utiliser l’appareil pneumatique, les accessoires et outils de travail 
etc. conformément aux instructions présentes. Tenir compte éga-
lement des conditions de travail et du travail à effectuer. L’utilisa-
tion de l’appareil pneumatique à d’autres fins que celles prévues peut 
mener à des situations dangereuses.

Service après-vente

Ne faire réparer votre appareil pneumatique que par une personne 
qualifiée et seulement avec des pièces de rechange d’origine, ce 
qui garantit le maintien de la sécurité de l’appareil pneumatique.

Consignes de sécurité pour agrafeuses cloueuses pneu-
matiques

Porter toujours des lunettes de protection.

Attendez-vous toujours à ce que l’outil pneumatique contienne en-
core des agrafes ou des clous. Un maniement imprudent de l’agrafeu-
se cloueuse peut provoquer l’éjection inattendue d’agrafes ou de clous 
et vous blesser.

Tenez pendant le travail avec l’outil pneumatique celui-ci de ma-
nière à ne pas pouvoir blesser ni tête ni corps lors d’un recul inat-
tendu provoqué par un dérangement de l’alimentation électrique 
ou par des parties dures de la pièce à travailler.

Ne dirigez pas l’outil pneumatique vers vous-même ni vers d’autres 
personnes se trouvant à proximité. Un déclenchement inattendu 
projette une agrafe ou clou, ce qui peut entraîner des blessures.

N’actionnez pas l’outil pneumatique avant qu’il ne soit bien posi-
tionné sur la pièce. Si l’outil pneumatique n’a pas de contact avec la 
pièce, l’agrafe ou le clou éjectés peuvent ricocher sur celle-ci et provo-
quer une surcharge de l’outil pneumatique.
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Ne travaillez pas monté sur une échelle ou sur un écha-
faudage quand l’appareil est réglé sur le mode de dé-
clenchement « Déclenchement en rafale par contact ». 
Surtout ne changez pas de place de travail si vous êtes 

obligé de passer sur des échafaudages, des escaliers, des échelles ou 
des constructions similaires comme par exemple des lattis de toit, ne 
fermez pas de caisses ni de harasses et ne fixez pas de dispositifs de 
protection de transport par ex. sur des véhicules ou des wagons. Dans 
ce mode de déclenchement, à chaque fois que vous appuyez par inadver-
tance l’outil pneumatique sur un objet et que la protection de déclenche-
ment est enfoncée, une agrafe ou un clou sera éjecté. Ceci peut entraîner 
des blessures.

Prenez garde aux conditions régnant sur le lieu de travail. Les agra-
fes et les clous projetés peuvent éventuellement traverser des pièces 
minces ou lors d’un travail sur arête ou en coin, ils peuvent déraper et 
représentent un risque de blessure pour les personnes présentes.

Interrompez l’alimentation en air comprimé lorsqu’une 
agrafe ou un clou sont coincés dans l’outil pneumati-
que. Si l’outil pneumatique est branché, il peut être action-
né par mégarde lors du retrait d’une agrafe ou d’un clou 
coincé.

Soyez prudent lors du retrait d’une agrafe ou d’un clou coincé. Le 
système peut être tendu et l’agrafe ou le clou peuvent être éjectés vio-
lemment alors que vous essayez de remédier au coincement.

N’utilisez pas cet outil pneumatique pour fixer des lignes électri-
ques. Il n’est pas approprié pour l’installation de lignes électriques, il 
risque d’endommager l’isolation des câbles électriques et de provo-
quer une électrocution ou de causer un incendie.

N’utilisez jamais ni de l’oxygène ni des gaz inflammables comme 
source d’énergie pour l’outil pneumatique. Les gaz inflammables 
sont dangereux et peuvent provoquer l’explosion de l’outil pneumati-
que.

Utiliser des détecteurs appropriés afin de déceler des conduites 
cachées ou consulter les entreprises d’approvisionnement locales. 
Un contact avec des conduites d’électricité peut provoquer un incendie 
ou un choc électrique. Un endommagement d’une conduite de gaz peut 
provoquer une explosion. La perforation d’une conduite d’eau provo-
que des dégâts matériels.

L’outil pneumatique ne doit pas être branché à des conduites d’air 
comprimé dont la pression maximum dépasse de plus de 10 % la 
pression maximum admissible de l’outil pneumatique ; en cas de 
pressions plus élevées, un réducteur de pression (détendeur) avec 
clapet de limitation de pression en aval doit être monté sur la con-
duite d’air comprimé.  Une pression surélevée provoque un fonction-
nement anormal ou une rupture de l’outil pneumatique pouvant condui-
re à des blessures des personnes présentes.

Description et performances du produit
Il est impératif de lire toutes les consignes de sécurité et 
toutes les instructions. Le non-respect des avertissements 
et instructions indiqués ci-après peut conduire à une élec-
trocution, un incendie et/ou de graves blessures.

Utilisation conforme
Cet outil pneumatique est prévu pour l’exécution de travaux de fixation 
lors de travaux de couverture, de coffrage et de lattage ainsi que dans la 
fabrication d’éléments pour murs ou plafonds, de façades en bois, de pa-
lettes, de clôtures, de murs d’isolation acoustique ou d’écrans anti-bruit 
et de caisses. 

Seule l’utilisation des types d’agrafes et de clous spécifiés dans le tableau 
« Caractéristiques techniques » est autorisée.

Eléments de l’appareil
La numérotation des éléments de l’appareil se réfère à la représentation 
de l’appareil pneumatique sur la page graphique.

1 Protège-pièce

2 Protection de déclenchement

3 Molette de réglage de la butée de profondeur

4 Sortie d’air

5 Poignée

6 Raccord pour l’air comprimé

7 Tige-poussoir du magasin

8 Magasin

9 Commutateur entre les modes de déclenchement

10 Déclencheur

11 Nez de la machine

12 Accouplement automatique de fixation rapide

13 Tuyau d’alimentation en air

14 Bande de clous*

15 Fermeture du magasin

16 Goupille de verrouillage

17 Poinçon

18 Fixation du magasin

19 Prise du magasin sur le canal d’éjection

20 Glissière du magasin

21 Vis de fixation

22 Chape

23 Clip

24 Boulon à œillet pour accrocher l’outil pneumatique
*Les accessoires décrits ou illustrés ne sont pas tous compris dans la fourniture. 
Vous trouverez les accessoires complets dans notre programme d’accessoires.

Caractéristiques techniques
Cloueuse pneumatique GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
N° d’article 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Puissance de frappe
à 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Modes de déclenchement
– Déclenchement au coup par coup avec contraintes 

de sécurité
– Déclenchement en rafale par contact
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Déclaration de conformité
Nous déclarons sous notre propre responsabilité que le produit décrit 
sous « Caractéristiques techniques » est en conformité avec les normes 
ou documents normatifs suivants : EN 792 conformément aux termes de 
la réglementation 2006/42/CE.

Dossier technique auprès de :
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montage
Raccordement à l’alimentation en air (voir figure A)
Assurez-vous que la pression dans l’installation pneumatique n’est pas 
plus élevée que la pression nominale maximum admissible de l’outil pneu-
matique. Réglez d’abord la pression pneumatique sur le niveau nominal 
inférieur conseillé (voir « Caractéristiques techniques »).

En cas de doute, contrôler la pression auprès de l’entrée d’air à l’aide d’un 
manomètre, l’appareil pneumatique étant en marche.

Pour un rendement maximal, les valeurs du flexible d’alimentation en air 
comprimé 13 (fil du raccord, pression maximum de service, diamètre in-
térieur du tuyau, longueur maximum du tuyau ; voir « Caractéristiques 
techniques ») doivent être respectées.

L’air comprimé doit être exempt de corps étrangers et d’humidité afin de 
protéger l’appareil pneumatique contre tout endommagement, encrasse-
ment et oxydation.

Tous les accessoires de tuyauteries et ferrures, conduites et tuyaux doi-
vent être appropriés à la pression et au débit d’air nécessaires.

Agrafes/clous
– Type

– Longueur
– Diamètre

mm
mm

Bande de clous
reliée en plastique

têtes rondes
50–90

2,8–3,3

Bande de clous
reliée en papier

têtes en D
50–90

2,8–3,3

Bande de clous
reliée en papier

têtes en D
60–100
2,8–3,3

Angle du magasin ° 21 34 34
Capacité max. du magasin 73 99 99
Huile pour moteurs
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Volume intérieur ml 591 591 660
Pression nominale bar 5–8 5–8 5–8
Filetage de raccordement " 3/8 3/8 3/8
Tuyau d’alimentation en air
– Pression max. de service à 20 °C
– Diamètre intérieur du tuyau flexible
– Longueur max. du flexible

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Consommation d’air selon type d’opération
à 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Dimensions
– Hauteur
– Largeur
– Longueur

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Poids suivant EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Niveau sonore et vibrations
Valeurs de mesure du niveau sonore déterminées 
conformément à la norme EN 12549.

Les mesures réelles (A) des niveaux sonores de 
l’outil pneumatique sont : Niveau de pression acous-
tique XXX dB(A) ; niveau d’intensité acoustique 
YYY dB(A). Incertitude K=2 dB.
Porter une protection acoustique !

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Valeurs totales de vibrations déterminées conformé-
ment à la norme EN ISO 20643 :
Valeur d’émission vibratoire ah=ZZZ m/s2, incertitu-
de K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Cloueuse pneumatique GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Eviter des engorgements du tuyau d’aspiration causés par coinçage, flam-
bage ou traction p.ex. !

Raccordement de l’alimentation en air à l’appareil pneumatique

– Videz le magasin 8.
(voir « Vider le magasin », page 27)
Lors des séquences suivantes de travail, l’éjection inattendue d’une 
agrafe ou d’un clou peut survenir si les parties intérieures de l’outil 
pneumatique ne se trouvent pas en position initiale en suite à des tra-
vaux de réparation, d’entretien ou à un transport.

– Branchez le raccord pour air comprimé 6 au flexible d’alimentation en 
air comprimé 13 équipé d’un accouplement automatique de fixation ra-
pide 12.

– Testez le bon fonctionnement en appuyant la bouche d’éjection 11 de 
l’outil pneumatique ou, le cas échéant, le protège-pièce en caoutchouc 
1 sur un reste de bois ou d’autre matériau approprié et en déclenchant 
une ou deux fois.

Remplir le magasin (voir figures B1–B2)
Interrompre l’alimentation en air avant d’effectuer des 
réglages sur l’appareil, de changer les accessoires ou 
de ranger l’appareil pneumatique. Cette mesure de pré-
caution empêche une mise en fonctionnement accidentel-
le de l’appareil pneumatique.

N’utilisez que des accessoires d’origine Bosch (voir 
« Caractéristiques techniques »). Les éléments de précision de l’outil 
pneumatique tels que magasin, bouche et canal d’éjection sont adap-
tés aux agrafes, clous et pointes Bosch. Les autres fabricants utilisent 
des qualités d’acier et des dimensions différentes.
L’utilisation d’agrafes ou de clous ou pointes non autorisés peut condui-
re à un endommagement de l’outil pneumatique ou être la cause de 
blessures.

Tenez l’outil pneumatique pendant le remplissage du magasin de manière 
à ce que le nez d’éjection 11 ne soit orientée ni vers votre corps ni vers 
d’autres personnes.

– Tirez la tige-poussoir du magasin 7 vers l’arrière jusqu’à ce qu’il s’encli-
quette.

Note : La tige-poussoir du magasin doit pouvoir être repoussée sans avoir 
à forcer (seulement par la force des doigts). Une tige-poussoir qui ne glis-
se pas aisément a pour conséquence que les clous ne sont pas éjectés 
dans le bon angle.

– Nettoyez et, au besoin, graissez la tige-poussoir du magasin 7 et assu-
rez-vous que le magasin 8 n’est pas encrassé.

– Insérez la bande de clous 14 appropriée.
N’utilisez pas de bande de clous contenant moins de 5 clous. N’insérez 
pas plus de 2 bandes de clous à la fois. Assurez-vous que les têtes des 
clous ne se chevauchent pas.

GSN 90-34 DK: Un blocage de la tige-poussoir du magasin empêche sur 
cet outil pneumatique que les derniers clous ne soient éjectés. Env. 7 
clous restent dans le magasin.

– Tirez la tige-poussoir du magasin 7 encore une fois complètement vers 
l’arrière pour débloquer le blocage.

– Poussez prudemment la tige-poussoir du magasin vers l’avant jusqu’à 
ce qu’elle touche la bande de clous.
Et assurez-vous que ce faisant la tige-poussoir du magasin est bien pas-
sée au-dessus de la tête du dernier clou.

Note : Ne laissez pas le toc d’entraînement des clous se détendre sans le 
guider. Le toc d’entraînement des clous pourrait en être endommagé et 
vous risquez de vous coincer les doigts.

Fonctionnement
Modes de déclenchement
L’outil pneumatique peut être utilisé avec deux systèmes différents de 
déclenchement :

– Déclenchement au coup par coup avec contraintes de sécurité
Avec ce mode de déclenchement, la protection de déclenchement 2 
doit d’abord être fermement appuyée sur la pièce à travailler. L’agrafe 
ou le clou ne seront éjectés que quand le déclencheur 10 aura été en-
foncé.
L’éjection d’autres agrafes ou clous ne pourra ensuite être déclenchée 
que quand le déclencheur et la protection de déclenchement auront 
été remis dans leur position initiale.

– Déclenchement en rafale par contact
Avec ce mode de déclenchement, c’est le déclencheur 10 qui doit 
d’abord être enfoncé. L’agrafe ou le clou ne seront décochés que 
quand, déclencheur maintenu appuyé, la protection de déclenchement 
2 aura été fermement appuyée sur la pièce à travailler.
Ceci permet d’obtenir une vitesse de travail plus rapide.

Le commutateur 9 sert à régler sur le mode de décochement voulu.

Mise en service
Interrompre l’alimentation en air avant d’effectuer des 
réglages sur l’appareil, de changer les accessoires ou 
de ranger l’appareil pneumatique. Cette mesure de pré-
caution empêche une mise en fonctionnement accidentel-
le de l’appareil pneumatique.

Travailler avec déclenchement isolé (voir figure C)

– Appuyez le commutateur 9 vers l’intérieur et faites-le en même temps 
basculer dans la position du bas jusqu’à ce qu’il s’encliquète.

L’outil est maintenant réglé sur le mode de dé-
clenchement « Déclenchement isolé ».

– Relâchez le commutateur 9.
– Appuyez fermement le nez de l’outil avec la bouche d’éjection 11 ou le 

cas échéant le protège pièce caoutchouté 1 sur la pièce à travailler jus-
qu’à ce que la protection de déclenchement 2 soit entièrement enfon-
cée.

– Appuyez ensuite sur le déclencheur 10 et relâchez-le.
Un clou est éjecté.

– Laissez l’outil pneumatique rebondir de la pièce à travailler.
– Pour enfoncer le prochain clou, éloignez l’outil pneumatique de la pièce 

à travailler et réappuyez-le fermement sur la prochaine position souhai-
tée.

Travailler avec déclenchement par contact (voir figure D)

– Appuyez le commutateur 9 vers l’intérieur et faites-le en même temps 
basculer dans la position du haut jusqu’à ce qu’il s’encliquète.

L’outil est maintenant réglé sur le mode de 
déclenchement « Déclenchement par 
contact ».

– Relâchez le commutateur 9.
– Appuyez sur le déclencheur 10 et maintenez-le appuyé.
– Appuyez fermement le nez de l’outil avec la bouche d’éjection 11 ou le 

cas échéant le protège pièce caoutchouté 1 sur la pièce à travailler jus-
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qu’à ce que la protection de déclenchement 2 soit entièrement enfon-
cée.
Un clou est éjecté.

– Laissez l’outil pneumatique rebondir de la pièce à travailler.
– Pour enfoncer le prochain clou, éloignez l’outil pneumatique de la pièce 

à travailler et réappuyez-le fermement sur la prochaine position souhai-
tée.

– Déplacez l’outil pneumatique de manière régulière en le relevant et le 
rabaissant sur la pièce à travailler.
À chaque fois que vous appuyez à nouveau l’outil pneumatique sur la 
pièce et que la protection de déclenchement est enfoncée, un clou est 
décoché.

– Dès que le nombre souhaité de clous est enfoncé, relâchez le déclen-
cheur 10.

Instructions d’utilisation
Interrompre l’alimentation en air avant d’effectuer des 
réglages sur l’appareil, de changer les accessoires ou 
de ranger l’appareil pneumatique. Cette mesure de pré-
caution empêche une mise en fonctionnement accidentel-
le de l’appareil pneumatique.

Contrôlez à chaque fois avant de commencer à travailler le parfait fonc-
tionnement des équipement de sécurité et de protection contre les dé-
clenchements intempestifs ainsi que si les vis et les écrous sont correcte-
ment serrés.
Débranchez immédiatement un outil pneumatique défectueux ou ne fonc-
tionnant pas parfaitement de l’alimentation en air comprimé et contactez 
un Service Après-Vente autorisé pour outillage Bosch.

N’effectuez jamais de manipulations non conformes aux prescriptions sur 
l’outil pneumatique. Ne démontez ni ne bloquez aucune partie de l’outil 
pneumatique comme par exemple la protection contre le déclenchement.

N’effectuez pas de « réparations provisoires » en utilisant des moyens non 
appropriés. Veiller à soumettre l’outil pneumatique à des entretiens régu-
liers et effectués par des spécialistes (voir « Nettoyage et entretien », 
page 28).

Evitez que l’outil pneumatique ne subisse une perte de performance et un 
endommagement dus par exemple à :

– une frappe ou une gravure,
– des modifications non agréées par le constructeur,
– un guidage par des matrices fabriquées en métal dur, par exemple en 

acier,
– laisser tomber l’outil ou le pousser du pied sur le sol,
– l’utiliser comme un marteau,
– lui faire subir toutes sortes de chocs.

Vérifiez d’abord ce qui se trouve sous ou derrière la pièce à travailler. 
N’enfoncez pas de clous dans des murs, des plafonds ou des sols quand 
des personnes se trouvent derrière. Les clous pourraient transpercer la 
pièce à travailler et blesser quelqu’un se trouvant derrière.

N’essayez pas d’enfoncer un clou sur un clou déjà enfoncé au même en-
droit. Le clou pourrait se déformer, coincer dans l’outil ou provoquer un 
déplacement incontrôlé de l’outil pneumatique.

Si l’outil pneumatique est utilisé dans des conditions environnementales 
froides, les premiers clous seront enfoncés moins vite que d’habitude. 
Une fois que l’outil pneumatique s’est réchauffé pendant le travail, une vi-
tesse de travail normale est atteinte.

Evitez des éjections vides pour réduire l’usure du tampon. 

Débranchez l’outil pneumatique de l’alimentation en air comprimé si vous 
n’utilisez pas l’outil pendant longtemps ou une fois le travail terminé et vi-
dez si possible le magasin.

Vider le magasin

– Tirez la tige-poussoir du magasin 7 vers l’arrière jusqu’à ce qu’il s’encli-
quette.

– Retirez la bande de clous 14.
Jetez les bandes de clous contenant moins de 5 clous.

– Tirez la tige-poussoir du magasin 7 encore une fois complètement vers 
l’arrière pour débloquer le blocage.

– Poussez prudemment la tige-poussoir du magasin vers l’avant jusqu’à 
ce qu’elle touche le début du magasin.

Note : Ne laissez pas le toc d’entraînement des clous se détendre sans le 
guider. Le toc d’entraînement des clous pourrait en être endommagé et 
vous risquez de vous coincer les doigts.

Réglage de la butée de profondeur (voir figure E)

Il est possible de régler la profondeur d’enfoncement au moyen de la mo-
lette de réglage de profondeur 3.

– Videz le magasin 8.
(voir « Vider le magasin », page 27)

– Les clous sont enfoncés trop profondément :
Tournez la molette de réglage 3 dans le sens des aiguilles d’une montre 
pour réduire la profondeur d’enfoncement.
ou
Les clous ne sont pas enfoncés assez profondément :
Tournez la molette de réglage de profondeur 3 dans le sens inverse des 
aiguilles d’une montre pour augmenter la profondeur d’enfoncement.

– Remplissez à nouveau le magasin. 
(voir « Remplir le magasin », page 26)

– Testez la nouvelle profondeur d’enfoncement sur une pièce d’essai.
Le cas échéant, recommencez le réglage comme décrit.

Élimination des pièces coincées (voir figures F1–F3)

Il peut survenir que des clous se coincent dans le canal d’éjection. Si cela 
est souvent le cas, veuillez consulter Service Après-Vente autorisé pour 
outillage Bosch.

– Videz le magasin 8.
(voir « Vider le magasin », page 27)

– Ouvrez la fermeture du magasin 15.
– Tirez le magasin 8 pour le sortir du boîtier jusqu’à ce qu’il glisse de la 

goupille de verrouillage 16.
Le clou coincé dans le canal d’éjection est ainsi accessible.

– Enlevez le clou coincé. Aidez-vous avec une pince si nécessaire.
– Si le poinçon 17 est ressorti, repoussez-le dans le piston à l’aide d’un 

tournevis graissé ou d’un autre outil graissé approprié.
– Graissez le canal d’éjection de 2–3 gouttes d’huile moteur (SAE 10 ou 

SAE 20).
– Remettez le magasin 8 en place :

Le cas échéant, ouvrez la fermeture du magasin 15. Enfilez la goupille 
de verrouillage 16 dans l’encoche de la fixation du magasin 18. Alignez 
le magasin sur la prise du magasin 19 et poussez le magasin à fond vers 
l’avant. Verrouillez le magasin en mettant la fermeture du magasin 15 
complètement vers le haut.

– Remplissez à nouveau le magasin. 
(voir « Remplir le magasin », page 26)
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Changer la glissière du magasin (voir figure G)

Il est possible que la glissière du magasin 20 s’use après une utilisation 
prolongée de l’outil pneumatique.

Remplacer les glissières défectueuses.

– Videz le magasin 8.
(voir « Vider le magasin », page 27)

– Desserrez la vis de fixation 21 (3 mm) avec la clé mâle coudée pour vis 
à six pans creux jointe.

– Sortez la chape 22 du magasin 8.
– Faites glisser la glissière défectueuse 20 pour la faire sortir du magasin.
– Insérez la nouvelle glissière dans le magasin.
– Remettez la chape 22 dans le magasin et resserrez la vis de fixation 21 

fermement.

Changer de protège-pièce (voir figure H) 

Le protège-pièce 1 placé au bout de la protection contre le déclenche-
ment 2 protège la pièce à travailler jusqu’à ce que l’outil pneumatique soit 
correctement mis en place pour enfoncer un clou.

Le protège-pièce peut être ôté et remplacé.

– Enlevez le clip 23 et retirez le protège-pièce de la protection contre le 
déclenchement 2.

– Insérez le nouveau protège-pièce par dessus l’ergot de la protection 
contre le déclenchement et remettez le clip en place.

Outil pneumatique comme engin stationnaire (voir figure I)

Pour l’utilisation en tant qu’engin stationnaire, il est possible de fixer 
l’outil pneumatique à un enrouleur équilibreur.
A cet effet, vous avez besoin du boulon à œillet 24.

– Enlevez la vis arrière du clapet d’évacuation d’air au moyen de la clé mâ-
le coudée pour vis à six pans creux jointe.

– Vissez l’œillet 24 fermement dans le clapet d’évacuation d’air.
– Accrochez l’œillet au crochet de l’enrouleur équilibreur.

Transport et stockage

Débranchez l’outil pneumatique de l’alimentation en air comprimé pour le 
transporter, surtout si vous devez utiliser des échelles ou si vous êtes obli-
gé de vous déplacer dans une position inhabituelle.

Ne portez l’outil pneumatique sur le lieu de travail que par sa poignée 5 et 
avec un déclencheur 10 non activé.

Conservez toujours l’outil pneumatique débranché de l’alimentation en 
air comprimé dans un endroit sec et chauffé.

Si l’outil pneumatique ne doit pas être utilisé pendant une longue période, 
recouvrez toutes les parties de l’outil en acier d’une fine couche d’huile. 
Ceci empêchera la formation de rouille.

Entretien et Service Après-Vente
Nettoyage et entretien

Interrompre l’alimentation en air avant d’effectuer des 
réglages sur l’appareil, de changer les accessoires ou 
de ranger l’appareil pneumatique. Cette mesure de pré-
caution empêche une mise en fonctionnement accidentel-
le de l’appareil pneumatique.

Si, malgré tous les soins apportés à la fabrication et au contrôle de l’appa-
reil pneumatique, celui-ci présentait un défaut, la réparation ne doit être 
confiée qu’à un atelier agréé de service après-vente pour outillage Bosch.

Pour toute demande de renseignement ou commande de pièces de re-
change, nous préciser impérativement le numéro d’article à dix chiffres 
de l’appareil pneumatique indiqué sur la plaque signalétique.

Ne faire effectuer les travaux de réparation et d’entretien que par 
du personnel qualifié. Ceci permet d’assurer la sécurité de lappareil 
pneumatique.

Un atelier de Service Après-Vente Bosch autorisé effectue ce travail rapi-
dement et de façon fiable.

Graisser l’outil pneumatique (voir figure J)

Si l’outil pneumatique n’est pas compris dans une unité de maintenance, 
il faut le lubrifier à intervalles réguliers.

– S’il est peu utilisé 1 x par jour.
– S’il est très utilisé 2 x par jour.

Ajoutez 2–3 gouttes de lubrifiant dans le raccord d’air comprimé 6. Ne 
mettez pas trop de lubrifiant, il s’accumulerait dans l’outil pneumatique et 
serait évacué par la sortie d’air 4.

N’utilisez que les lubrifiants conseillés par Bosch.

– Huile moteur minérale SAE 10 (pour l’utilisation dans des conditions 
ambiantes très froides)

– Huile pour moteur SAE 20

Eliminer les produits de graissage et de nettoyage en respectant les 
directives concernant la protection de l’environnement. Respecter 
les règlements en vigueur.

Plan de maintenance
Tenir la sortie d’air 4, la protection contre le déclenchement 2 et le dé-
clencheur 10 toujours propre et vide de corps étrangers (poussière, co-
peaux, sable, etc).

Nettoyez le magasin 8. Enlevez les copeaux de bois ou de plastique qui 
s’accumulent dans le magasin pendant le travail.

Nettoyez l’outil pneumatique à intervalles réguliers à l’aide d’air compri-
mé.

Mesure à prendre Raison Exécution
Vider quotidiennement le filtre 
d’air évacué.

Empêche que la saleté et l’humidité ne s’accumule dans 
l’outil pneumatique.

– Ouvrez la soupape de sortie.

Veillez à ce que le distributeur de 
lubrifiant soit toujours bien rem-
pli.

Maintient l’outil pneumatique bien graissé. – Remplissez le distributeur de lubrifiant avec les lubri-
fiants conseillés.
(voir « Graisser l’outil pneumatique », page 28)

Nettoyer magasin 8 et tige-pous-
soir du magasin 7.

Empêche que les clous ne se coincent. – Soufflez le mécanisme du magasin/de la tige-poussoir 
du magasin quotidiennement avec de l’air comprimé.
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Guide de dépannage

Assurez-vous que la protection 
contre le déclenchement 2 fonc-
tionne correctement.

Renforce la sécurité de travail et une utilisation rentable 
de l’outil pneumatique.

– Soufflez le mécanisme de la protection contre le dé-
clenchement quotidiennement avec de l’air compri-
mé.

Graisser l’outil pneumatique Réduit l’usure de l’outil pneumatique. – Ajoutez 2–3 gouttes de lubrifiant dans le raccord d’air 
comprimé 6.
(voir « Graisser l’outil pneumatique », page 28)

Vider le compresseur. Empêche que la saleté et l’humidité ne s’accumule dans 
l’outil pneumatique.

– Ouvrez la soupape de sortie du réservoir du compres-
seur.

Problème Cause Remède
L’outil pneumatique est 
prêt à l’emploi mais les 
clous ne sont pas éjectés.

Un clou s’est coincé dans le canal d’éjection. – Supprimez le coincement. 
(voir « Élimination des pièces coincées », page 27)

La tige-poussoir du magasin 7 est défectueuse. – Nettoyez et, au besoin, graissez la tige-poussoir du magasin 7 
et assurez-vous que le magasin 8 n’est pas encrassé.

Le ressort de la tige-poussoir du magasin est trop faible 
ou défectueuse.

– Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

Les agrafes ou clous utilisés ne sont pas autorisés. – N’utilisez que des accessoires d’origine.
Seule l’utilisation des types d’agrafes et de clous spécifiés 
dans le tableau « Caractéristiques techniques » est autorisée.

Le magasin 8 est vide. – Remplissez à nouveau le magasin. 
(voir « Remplir le magasin », page 26)

Les clous sont éjectés très 
lentement ou avec trop 
peu de pression.

La pression nominale de l’alimentation pneumatique est 
trop faible.

– Augmentez la pression d’alimentation en air comprimé. 8 bar 
ne doivent cependant pas être dépassés.

Le poinçon est endommagé. – N’utilisez que les lubrifiants conseillés par Bosch.
(voir « Graisser l’outil pneumatique », page 28)

La rondelle d’étanchéité du piston est usée ou endom-
magée.

– Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

Le tampon est usé. – Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

La longueur et le diamètre du flexible d’alimentation en 
air comprimé 13 ne correspondent pas aux indications 
correspondant à cet outil pneumatique.

– Utilisez un flexible d’alimentation en air comprimé aux dimen-
sions correctes. 
(voir « Caractéristiques techniques », page 24)

Le flexible d’alimentation en air comprimé 13 est plié. – Dépliez le flexible d’alimentation en air comprimé.
Les clous sont enfoncés 
trop profondément.

La pression nominale de l’alimentation pneumatique est 
trop haute.

– Réduisez la pression d’alimentation en air comprimé. Ne ce-
pendant pas descendre au-dessous de 5 bar.

La butée de profondeur est réglée trop bas. – Réglez la butée de profondeur sur la profondeur souhaitée. 
(voir « Réglage de la butée de profondeur », page 27)

Le tampon est usé. – Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

Les clous ne sont pas en-
foncés assez profondé-
ment.

La pression nominale de l’alimentation pneumatique est 
trop faible.

– Augmentez la pression d’alimentation en air comprimé. 8 bar 
ne doivent cependant pas être dépassés.

La butée de profondeur est réglée trop haute. – Réglez la butée de profondeur sur la profondeur souhaitée. 
(voir « Réglage de la butée de profondeur », page 27)

La longueur et le diamètre du flexible d’alimentation en 
air comprimé 13 ne correspondent pas aux indications 
correspondant à cet outil pneumatique.

– Utilisez un flexible d’alimentation en air comprimé aux dimen-
sions correctes. 
(voir « Caractéristiques techniques », page 24)

Le flexible d’alimentation en air comprimé 13 est plié. – Dépliez le flexible d’alimentation en air comprimé.

Mesure à prendre Raison Exécution
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Accessoires
Vous pouvez vous informer sur le programme complet d’accessoires de 
qualité sur les sites www.bosch-pt.com ou auprès de votre revendeur 
spécialisé.

Service Après-Vente et Assistance Des Clients
Notre Service Après-Vente répond à vos questions concernant la répara-
tion et l’entretien de votre produit et les pièces de rechange. Vous trouve-
rez des vues éclatées ainsi que des informations concernant les pièces de 
rechange également sous :
www.bosch-pt.com
Les conseillers techniques Bosch sont à votre disposition pour répondre 
à vos questions concernant l’achat, l’utilisation et le réglage de vos pro-
duits et de leurs accessoires.

France

Vous êtes un utilisateur, contactez :
Le Service Clientèle Bosch Outillage Electroportatif
Tel. : 0 811 36 01 22 
(coût d’une communication locale)
Fax : +33 (0) 1 49 45 47 67
E-Mail : contact.outillage-electroportatif@fr.bosch.com
Vous êtes un revendeur, contactez :
Robert Bosch (France) S.A.S.
Service Après-Vente Electroportatif
126, rue de Stalingrad
93705 DRANCY Cédex
Tel. : +33 (0) 1 43 11 90 06
Fax : +33 (0) 1 43 11 90 33
E-Mail : sav.outillage-electroportatif@fr.bosch.com

Belgique, Luxembourg

Tel. : +32 (070) 22 55 65
Fax : +32 (070) 22 55 75
E-Mail : outillage.gereedschap@be.bosch.com

Suisse

Tel. : +41 (044) 8 47 15 12
Fax : +41 (044) 8 47 15 52

Elimination des déchets
Les appareils pneumatiques, comme d’ailleurs leurs accessoires et em-
ballages, doivent pouvoir suivre chacun une voie de recyclage approprié.

Eliminer les produits de graissage et de nettoyage en respectant les 
directives concernant la protection de l’environnement. Respecter 
les règlements en vigueur.

Si votre appareil pneumatique n’est plus utilisable, veuillez le faire parve-
nir à un centre de recyclage ou le déposer dans un magasin, p.ex. dans un 
atelier de Service Après-Vente agréé Bosch.

Sous réserve de modifications.

Español

Instrucciones de seguridad
Instrucciones generales de seguridad para herramien-
tas neumáticas

Lea y aténgase a todas las indicaciones. En caso 
de no atenerse a las instrucciones de seguridad si-

guientes ello puede acarrear una descarga eléctrica, un incendio o lesio-
nes serias.

Guarde estas instrucciones de seguridad en un lugar seguro.

L’outil pneumatique omet 
certains clous ou a une 
avancée trop grande.

Les agrafes ou clous utilisés ne sont pas autorisés. – N’utilisez que des accessoires d’origine.
Seule l’utilisation des types d’agrafes et de clous spécifiés 
dans le tableau « Caractéristiques techniques » est autorisée.

Le magasin 8 ne travaille pas correctement. – Nettoyez et, au besoin, graissez la tige-poussoir du magasin 7 
et assurez-vous que le magasin 8 n’est pas encrassé.

Le ressort de la tige-poussoir du magasin est trop faible 
ou défectueuse.

– Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

La rondelle d’étanchéité du piston est usée ou endom-
magée.

– Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

Les clous se coincent sou-
vent dans le canal d’éjec-
tion.

Les agrafes ou clous utilisés ne sont pas autorisés. – N’utilisez que des accessoires d’origine.
Seule l’utilisation des types d’agrafes et de clous spécifiés 
dans le tableau « Caractéristiques techniques » est autorisée.

– Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.

Les clous éjectés sont dé-
formés.

Le poinçon est endommagé. – Consultez un Service Après-Vente autorisé pour outillage 
Bosch.
Faites-y remplacer l’élément.

Au contraire du travail à 
cadence normale, lors du 
travail à haute cadence, 
les clous ne sont pas en-
foncés suffisamment pro-
fondément.

Le diamètre intérieur du flexible d’alimentation en air 
comprimé est trop petit.

– Utilisez un flexible d’alimentation en air comprimé aux dimen-
sions correctes. 
(voir « Caractéristiques techniques », page 24)

Le compresseur ne suffit pas pour des cadences de tra-
vail élevées.

– Utilisez un compresseur suffisamment dimensionné pour le 
nombre d’outils pneumatiques branchés dessus et pour la ca-
dence de travail souhaitée.

Problème Cause Remède

ADVERTENCIA
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Seguridad en el puesto de trabajo

Mantenga limpio y bien iluminado su puesto de trabajo. El desorden 
en el puesto de trabajo y una iluminación deficiente en las áreas de tra-
bajo pueden provocar accidentes.

No utilice la herramienta neumática en un entorno con peligro de 
explosión, en el que se encuentren combustibles líquidos, gases o 
material en polvo. Al trabajar la pieza pueden producirse chispas sus-
ceptibles de inflamar los materiales en polvo o vapores.

Mantenga alejados de su puesto de trabajo a espectadores, niños y 
visitantes cuando utilice la herramienta neumática. Una distracción 
puede hacerle perder el control sobre la herramienta neumática.

Seguridad de herramientas neumáticas

Utilice aire comprimido de la calidad 5 según DIN ISO 8573-1 y una 
unidad de tratamiento propia instalada cerca de la herramienta 
neumática. El aire comprimido abastecido deberá estar exento de 
cuerpos extraños y de humedad para proteger la herramienta neumáti-
ca de daños, suciedad y óxido.

Verifique las conexiones y las mangueras de conexión. Todas las 
unidades de tratamiento, acoplamientos, y mangueras, deberán selec-
cionarse de acuerdo a los requerimientos de presión y caudal de aire in-
dicados en los datos técnicos. Mientras que una presión demasiado ba-
ja restringe las prestaciones de la herramienta neumática, una presión 
excesiva puede provocar daños personales y materiales.

Proteja las mangueras de dobleces, estrechamientos, disolventes 
y bordes agudos. Mantenga alejadas las mangueras del calor, acei-
te y piezas móviles. Sustituya inmediatamente una manguera de-
teriorada. Una toma dañada puede hacer que la manguera de aire 
comprimido comience a dar latigazos y provoque daños. El polvo o vi-
rutas levantados por el aire pueden originar serias lesiones en los ojos.

Siempre cuide que estén firmemente sujetas las abrazaderas de 
las mangueras. Las abrazaderas flojas o dañadas pueden dejar salir el 
aire de forma incontrolada.

Seguridad de personas

Esté atento a lo que hace, y emplee la herramienta neumática con 
prudencia. No utilice la herramienta neumática si estuviese cansa-
do, ni tampoco después de haber consumido alcohol, drogas o me-
dicamentos. El no estar atento durante el uso de la herramienta neu-
mática puede provocarle serias lesiones.

Utilice un equipo de protección personal y en todo caso unas gafas 
de protección. El riesgo a lesionarse se reduce considerablemente si, 
dependiendo del tipo y la aplicación de la herramienta neumática em-
pleada, se utiliza un equipo de protección adecuado como una masca-
rilla antipolvo, zapatos de seguridad con suela antideslizante, casco, o 
protectores auditivos.

Evite una puesta en marcha fortuita del aparato. Asegúrese de que 
la herramienta neumática esté desconectada, antes de conectarla 
a la toma de aire comprimido, al recogerla, y al transportarla. Si 
transporta la herramienta neumática sujetándola por el interruptor de 
conexión/desconexión, o si la conecta a la toma de aire comprimido te-
niéndola conectada, ello puede dar lugar a un accidente.

Retire las herramientas de ajuste antes de conectar la herramienta 
neumática. Una herramienta de ajuste acoplada a una pieza giratoria 
de la herramienta neumática puede producir lesiones.

Sea precavido. Trabaje sobre una base firme y mantenga el equili-
brio en todo momento. Una base firme y una postura adecuada le per-

miten controlar mejor la herramienta neumática al presentarse una si-
tuación inesperada.

Lleve puesta ropa de trabajo adecuada. No utilice ropa holgada ni 
joyas. Mantenga su pelo, vestimenta y guantes alejados de las pie-
zas móviles. La ropa suelta, el pelo largo y las joyas se pueden engan-
char con las piezas en movimiento.

Siempre que sea posible utilizar unos equipos de aspiración o cap-
tación de polvo, asegúrese que éstos estén montados y que sean 
utilizados correctamente. La utilización de estos equipos reduce los 
riesgos derivados del polvo.

No aspire directamente el aire de salida. Evite que el aire de salida 
sea dirigido hacia sus ojos. El aire de salida de la herramienta neumá-
tica puede contener agua, aceite, partículas metálicas o suciedad pro-
veniente del compresor. Ello puede ser nocivo para la salud.

Trato y uso cuidadoso de herramientas neumáticas

Utilice unos dispositvos de sujeción o un tornillo de banco para su-
jetar y soportar la pieza de trabajo. Si Ud. sujeta la pieza de trabajo 
con la mano o si la presiona contra su cuerpo, ello le impide manejar de 
forma segura la herramienta neumática. 

No sobrecargue la herramienta neumática. Use la herramienta 
neumática prevista para el trabajo a realizar. Con la herramienta 
neumática adecuada podrá trabajar mejor y más seguro dentro del 
margen de potencia indicado.

No utilice herramientas neumáticas con un interruptor de co-
nexión/desconexión defectuoso. Las herramientas neumáticas que 
no se puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben hacerse 
reparar.

Desconecte el aparato de la toma de aire comprimido antes de rea-
lizar un ajuste en el aparato, cambiar de accesorio o al guardar la 
herramienta neumática. Esta medida preventiva reduce el riesgo a 
conectar accidentalmente la herramienta neumática.

Guarde las herramientas neumáticas fuera del alcance de los ni-
ños. No permita la utilización de la herramienta neumática a aque-
llas personas que no estén familiarizadas con su uso o que no hayan 
leído estas instrucciones. Puede resultar peligrosa la utilización de 
herramientas neumáticas por personas inexpertas.

Cuide la herramienta neumática con esmero. Controle si funcionan 
correctamente, sin atascarse, las partes móviles del aparato, y si 
existen partes rotas o deterioradas que pudieran afectar al funcio-
namiento de la herramienta neumática. Haga reparar estas piezas 
defectuosas antes de volver a utilizar la herramienta neumática. 
Muchos de los accidentes se deben a herramientas neumáticas con un 
mantenimiento deficiente.

Use esta herramienta neumática, accesorios, útiles, etc. de acuer-
do a estas instrucciones. Considere en ello las condiciones de tra-
bajo y la tarea a realizar. El uso de herramientas neumáticas para tra-
bajos diferentes de aquellos para los que han sido concebidas puede 
resultar peligroso.

Servicio

Únicamente haga reparar su herramienta neumática por un profe-
sional, empleando exclusivamente piezas de repuesto originales. 
Solamente así se mantiene la seguridad de la herramienta neumática.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 31  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



1 609 929 Y30 | (25.3.11) Bosch Power Tools

32 | Español

Instrucciones de seguridad para clavadoras/grapadoras 
neumáticas

Use unas gafas de protección.

Siempre proceda con la cautela necesaria considerando que la he-
rramienta neumática está cargada. Al manejar despreocupadamen-
te la clavadora/grapadora puede que se lesione si se disparan acciden-
talmente los elementos de sujeción con los que va cargada.

Trabaje sujetando la herramienta neumática de modo que su cabe-
za o cuerpo no pueda lesionarse si ésta retrocede bruscamente de-
bido a una anomalía en la toma neumática o si existen puntos duros 
en la pieza de trabajo.

No dirija la herramienta neumática contra Ud. ni contra otras per-
sonas que se encuentren cerca. Al accionar el gatillo por descuido, 
puede que el elemento de sujeción expulsado provoque un accidente.

No accione la herramienta neumática antes de haberla asentado 
firmemente sobre la pieza de trabajo. Si la herramienta neumática no 
tiene contacto con la pieza de trabajo puede que el elemento de suje-
ción rebote contra la pieza y dañe a la herramienta neumática.

No trabaje subido a escaleras o andamios si tiene ajus-
tado el sistema de activación “Activación por contac-
to” Especialmente en andamios, escaleras, o construc-
ciones similares como, p. ej., armaduras de tejado, no 

deberá irse cambiando de un punto a otro, cerrar cajas o cajones, o fi-
jar seguros para transporte en vehículos y vagones. Si se tiene accio-
nado el seguro, en este sistema de activación el elemento de sujeción se 
dispara siempre nada más asentar la herramienta neumática contra una 
base. Ello podría provocar una lesión.

Tenga en cuenta las particularidades de la pieza de trabajo. Los ele-
mentos de sujeción pueden traspasar piezas delgadas, o resbalar al 
trabajar en los bordes o esquinas y lesionar a personas.

Desconecte la herramienta neumática de la toma de ai-
re comprimido si se ha atascado un elemento de suje-
ción. Una herramienta neumática conectada a la alimenta-
ción puede llegar a ser accionada accidentalmente al tratar 
de eliminar la obstrucción.

Preste especial atención al tratar de retirar un elemento de suje-
ción atascado. Puede que el mecanismo esté tenso y el elemento de 
sujeción salga bruscamente expulsado al tratar de eliminar la obstruc-
ción.

No utilice esta herramienta neumática para sujetar conductores 
eléctricos. No es apropiada para la instalación de conductores eléctri-
cos, ya lo que puede dañar el aislamiento de los cables y provocar una 
electrocución o un incendio.

Jamás alimente la herramienta neumática con oxígeno o gases 
combustibles. Los gases combustibles son peligrosos y pueden hacer 
explotar la herramienta neumática.

Utilice unos aparatos de exploración adecuados para detectar con-
ductores o tuberías ocultas, o consulte a sus compañías abastece-
doras. El contacto con conductores eléctricos puede provocar un in-
cendio o una electrocución. Al dañar una tubería de gas puede 
producirse una explosión. La perforación de una tubería de agua puede 
causar daños materiales.

La herramienta neumática solamente deberá conectarse a redes 
en las que la presión máxima no exceda en más de un 10 % la pre-
sión admisible para la herramienta neumática; si la presión fuese 

mayor, en el conducto de aire comprimido deberá instalarse una 
válvula reguladora de presión (manorreductor) seguida de una vál-
vula limitadora de presión.  Una presión excesiva puede originar un 
funcionamiento anormal o la rotura de la herramienta neumática, lo 
cual puede acarrear lesiones.

Descripción y prestaciones del producto
Lea íntegramente estas advertencias de peligro e ins-
trucciones. En caso de no atenerse a las advertencias de pe-
ligro e instrucciones siguientes, ello puede ocasionar una 
descarga eléctrica, un incendio y/o lesión grave.

Utilización reglamentaria
La herramienta neumática ha sido diseñada para realizar trabajos de en-
samble en armazones de tejados, encofrados, clavado de tablas, fabrica-
ción de módulos de pared y techo, fachadas de madera, palets, cercas de 
madera, paredes insonorizadas y cajones. 

Únicamente deberán usarse los elementos de sujeción (clavos, grapas, 
etc.) detallados en la tabla “Datos técnicos”.

Componentes principales
La numeración de los componentes está referida a la imagen de la herra-
mienta neumática en la página ilustrada.

1 Protector de la pieza

2 Seguro

3 Rueda de ajuste del tope de profundidad

4 Salida de aire

5 Empuñadura

6 Boquilla de conexión de aire

7 Corredera de empuje

8 Cargador

9 Selector del sistema de activación

10 Disparador

11 Boca

12 Enchufe de conexión rápida

13 Manguera de toma de aire

14 Tira de clavos*

15 Cierre del cargador

16 Espiga de cierre

17 Percutor

18 Soporte del cargador

19 Alojamiento del cargador en el canal de expulsión

20 Carril del cargador

21 Tornillo de fijación

22 Tapa

23 Clip

24 Anilla de suspensión de la herramienta neumática
*Los accesorios descritos e ilustrados no corresponden al material que se adjun-
ta de serie. La gama completa de accesorios opcionales se detalla en nuestro pro-
grama de accesorios.
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Datos técnicos

Declaración de conformidad
Declaramos bajo nuestra responsabilidad, que el producto descrito bajo 
“Datos técnicos” está en conformidad con las normas o documentos nor-
malizados siguientes: EN 792 de acuerdo con las disposiciones en la di-
rectiva 2006/42/CE.

Expediente técnico en:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montaje
Conexión a la toma de aire (ver figura A)
Asegúrese de que la presión en la instalación de aire comprimido no sea 
superior a la presión nominal máxima admisible de la herramienta neumá-
tica. Para comenzar, ajuste la presión del aire al valor inferior de la presión 
nominal recomendada (ver “Datos técnicos”).

Clavadora neumática GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Nº de artículo 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Fuerza de impacto
a 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Sistemas de activación
– Activación individual protegida
– Activación por contacto













Elemento de sujeción
– Tipo

– Longitud
– Diámetro

mm
mm

Tira de clavos
encintados con plástico

Cabeza redonda
50–90

2,8–3,3

Tira de clavos
encintados con papel

Cabeza en D
50–90

2,8–3,3

Tira de clavos
encintados con papel

Cabeza en D
60–100
2,8–3,3

Ángulo del cargador ° 21 34 34
Capacidad del cargador, máx. 73 99 99
Aceite para motores
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Volumen interior ml 591 591 660
Presión nominal bar 5–8 5–8 5–8
Rosca de conexión " 3/8 3/8 3/8
Manguera de toma de aire
– Presión de servicio máx. a 20 °C
– Diámetro interior de manguera
– Longitud de manguera, máx.

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Consumo de aire por activación
a 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Dimensiones
– Altura
– Ancho
– Longitud

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Peso según EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Información sobre ruidos y vibraciones
Ruido determinado según EN 12549.

El nivel de presión sonora típico de la herramienta 
neumática, determinado con un filtro A, asciende a: 
Nivel de presión sonora XXX dB(A); nivel de potencia 
acústica YYY dB(A). Tolerancia K=2 dB.
¡Utilice unos protectores auditivos!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Nivel total de vibraciones determinado según 
EN ISO 20643:
Valor de vibraciones generadas ah=ZZZ m/s2, tole-
rancia K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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En caso de duda, mida la presión en la entrada de aire con un manómetro 
teniendo conectada la herramienta neumática.

Para poder obtener la potencia máxima es necesario respetar los paráme-
tros fijados para la manguera de toma de aire 13 (rosca de conexión, pre-
sión de servicio máxima, diámetro interior y longitud máxima de la man-
guera; ver “Datos técnicos”).

El aire comprimido abastecido deberá estar exento de cuerpos extraños 
y humedad para proteger la herramienta neumática de daños, suciedad y 
del óxido.

Todos los accesorios, tuberías, y mangueras de conexión, deberán selec-
cionarse de acuerdo a la presión y al caudal de aire requeridos.

¡Evite el estrechamiento de la manguera de alimentación, p.ej., debido a 
un aplastamiento, doblado o tracción!

Conexión de la alimentación de aire a la herramienta neumática

– Vacíe el cargador 8.
(ver “Vaciado del cargador”, página 35)
En los siguientes pasos de trabajo puede llegar a dispararse un elemen-
to de sujeción si tras trabajos de reparación, mantenimiento o en el 
transporte, las piezas interiores de la herramienta neumática no se en-
contrasen en la posición de partida.

– Conecte la boquilla de conexión de aire 6 a una manguera de toma de 
aire 13 dotada con un enchufe de conexión rápida 12.

– Verifique el perfecto funcionamiento presionando directamente la bo-
ca 11 de la herramienta neumática, o bien, el protector de la pieza 1 re-
cubierto de goma contra un trozo o base de madera, y dispare una o 
dos veces.

Llenado del cargador (ver figuras B1–B2)
Desconecte el aparato de la toma de aire comprimido 
antes de realizar un ajuste en el aparato, cambiar de ac-
cesorio, o al guardar la herramienta neumática. Esta 
medida preventiva reduce el riesgo a conectar accidental-
mente la herramienta neumática.

Solamente utilice accesorios originales Bosch (ver “Datos técni-
cos”). Las piezas de precisión de la herramienta neumática, como el 
cargador, la boca y el canal de expulsión han sido especialmente con-
cebidas para trabajar con grapas, clavos y puntas Bosch. Otros fabri-
cantes emplean acero de una calidad y dimensiones diferentes.
El uso de elementos de sujeción inapropiados puede perjudicar a la he-
rramienta neumática y acarrear lesiones.

Al llenar el cargador mantenga la herramienta neumática de manera que 
la boca 11 de la misma no quede dirigida contra su propio cuerpo ni con-
tra otras personas.

– Tire hacia atrás de la corredera de empuje 7 hasta enclavarla.

Observación: La corredera de empuje deberá poder desplazarse hacia 
atrás sin gran esfuerzo (tan sólo con la propia fuerza de los dedos). Si la 
corredera de empuje desliza con dificultad los clavos disparados pene-
tran en un ángulo incorrecto.

– Limpie y lubrique la corredera de empuje 7 y asegúrese de que esté lim-
pio el cargador 8.

– Coloque una tira de clavos 14 apropiada.
No emplee tiras que contengan menos de 5 clavos. No introduzca más 
de 2 tiras de clavos. Preste atención a que las cabezas de los clavos no 
se solapen.

GSN 90-34 DK: En esta herramienta neumática, el bloqueo que incorpo-
ra la corredera de empuje evita que sean disparados los últimos clavos. 
En el cargador permanecen 7 clavos, aprox.

– Vuelva a tirar hacia atrás de la corredera de empuje 7 para desenclavar-
la.

– Guíe cuidadosamente hacia delante la corredera de empuje hasta que 
ésta llegue a tocar contra la tira de clavos.
Al realizar esto asegúrese de que la corredera de empuje quede por en-
cima de la cabeza del último clavo.

Observación: No deje que la corredera de empuje recupere bruscamente 
por sí sola la posición inicial. En ese caso podría dañarse la corredera de 
empuje, además de existir el riesgo de que se pille los dedos con ella.

Operación
Sistemas de activación
La herramienta neumática puede funcionar con dos sistemas de activa-
ción diferentes:

– Activación individual protegida
Este sistema de activación requiere aplicar primero el seguro 2 contra 
la pieza de trabajo. El elemento de sujeción solamente es expulsado al 
accionarse el disparador 10.
A continuación, la herramienta neumática solamente puede volver a ac-
tivarse si el disparador y el seguro se encuentran nuevamente en la po-
sición de partida.

– Activación por contacto
Este sistema de activación exige que primeramente sea presionado el 
disparador 10. El elemento de sujeción es disparado siempre que, te-
niendo apretado el disparador, el seguro 2 sea presionado firmemente 
contra la pieza de trabajo.
De esta manera la velocidad de trabajo es mayor.

El selector 9 permite ajustar el sistema de activación deseado.

Puesta en marcha
Desconecte el aparato de la toma de aire comprimido 
antes de realizar un ajuste en el aparato, cambiar de ac-
cesorio, o al guardar la herramienta neumática. Esta 
medida preventiva reduce el riesgo a conectar accidental-
mente la herramienta neumática.

Operación con activación individual (ver figura C)

– Empuje hacia dentro el selector 9 al tiempo que lo inclina hacia la posi-
ción inferior hasta volver a enclavarlo.

Queda ajustado así el sistema de “Activación in-
dividual”.

– Suelte el selector 9.
– Presione firmemente la boca 11, o bien, el protector de la pieza 1 re-

vestido de goma contra la pieza de trabajo hasta empujar completa-
mente hacia dentro el seguro 2.

– Seguidamente, accione brevemente el disparador 10 y suéltelo a con-
tinuación.
Entonces se dispara un clavo.

– Deje que la herramienta neumática rebote contra la pieza de trabajo.
– Para continuar disparando, separe completamente la herramienta neu-

mática de la pieza de trabajo y asiéntela firmemente de nuevo sobre el 
siguiente punto deseado.

Operación con activación por contacto (ver figura D)

– Empuje hacia dentro el selector 9 al tiempo que lo inclina hacia la posi-
ción superior hasta volver a enclavarlo.
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Queda ajustado así el sistema de “Activación 
por contacto”.

– Suelte el selector 9.
– Presione el disparador 10 y manténgalo accionado.
– Presione firmemente la boca 11, o bien, el protector de la pieza 1 re-

vestido de goma contra la pieza de trabajo hasta empujar completa-
mente hacia dentro el seguro 2.
Entonces se dispara un clavo.

– Deje que la herramienta neumática rebote contra la pieza de trabajo.
– Para continuar disparando, separe completamente la herramienta neu-

mática de la pieza de trabajo y asiéntela firmemente de nuevo sobre el 
siguiente punto deseado.

– Separe la herramienta neumática y aplíquela de nuevo contra la pieza 
de trabajo en el nuevo punto de fijación deseado, y así sucesivamente.
Si mantiene accionado el seguro se dispara un clavo siempre que asien-
te la herramienta neumática contra la pieza de trabajo.

– Después de haber clavado la cantidad de clavos prevista vuelva a soltar 
el disparador 10.

Instrucciones para la operación
Desconecte el aparato de la toma de aire comprimido 
antes de realizar un ajuste en el aparato, cambiar de ac-
cesorio, o al guardar la herramienta neumática. Esta 
medida preventiva reduce el riesgo a conectar accidental-
mente la herramienta neumática.

Antes de comenzar a trabajar controle siempre el correcto funcionamien-
to de los dispositivos de seguridad y activación, así como la sujeción firme 
de todos los tornillos y tuercas.
Desconecte inmediatamente de la toma de aire comprimido una herra-
mienta neumática defectuosa o que funcione incorrectamente y acuda a 
un servicio técnico Bosch autorizado.

No efectúe manipulaciones antirreglamentarias en la herramienta neumá-
tica. No desmonte ni bloquee ninguna pieza de la herramienta neumática 
como, p. ej., el seguro.

No realice “reparaciones provisionales” con medios inapropiados. La he-
rramienta neumática deberá someterse a un mantenimiento profesional 
periódico ( ver “Mantenimiento y limpieza”, página 36).

Evite cualquier debilitamiento o deterioro de la herramienta neumática 
como, p. ej.:

– Estampando o grabando algo sobre ella.
– Realizando una transformación no autorizada por el fabricante.
– Guiándola a lo largo de plantillas fabricadas de un material duro como, 

p. ej., acero.
– Dejándola caer o arrastrándola por el suelo.
– Utilizándola como martillo.
– Efectuando cualquier tipo de acción violenta.

Examine si se encuentra algo debajo o detrás de la pieza de trabajo. No fije 
clavos en paredes, techos o suelos si detrás de ellos se encuentran perso-
nas. Los clavos pueden traspasar la pieza y causar un accidente.

No intente clavar un clavo encima de otro. El clavo puede deformarse, 
atascarse con el otro, o la herramienta neumática puede moverse de for-
ma incontrolada.

Si la herramienta neumática se utiliza a bajas temperaturas los primeros 
clavos se introducen más lentamente de lo común. Una vez que la herra-
mienta neumática se ha calentado por el uso, la velocidad de trabajo vuel-
ve a ser normal.

Evite disparar con el cargador vacío para evitar un mayor desgaste del 
percutor. 

En las pausas largas, o al finalizar el trabajo, desconecte la herramienta 
neumática de la toma de aire comprimido, siendo recomendable además 
vaciar el cargador.

Vaciado del cargador

– Tire hacia atrás de la corredera de empuje 7 hasta enclavarla.
– Saque la tira de clavos 14.

No emplee tiras que contengan menos de 5 clavos.
– Vuelva a tirar hacia atrás de la corredera de empuje 7 para desenclavar-

la.
– Guíe cuidadosamente hacia delante la corredera de empuje hasta que 

la misma logre tocar el comienzo del cargador.

Observación: No deje que la corredera de empuje recupere bruscamente 
por sí sola la posición inicial. En ese caso podría dañarse la corredera de 
empuje, además de existir el riesgo de que se pille los dedos con ella.

Ajuste del tope de profundidad (ver figura E)

La profundidad de penetración de los clavos puede fijarse con la rueda de 
ajuste 3.

– Vacíe el cargador 8.
(ver “Vaciado del cargador”, página 35)

– Profundidad de penetración de los clavos, excesiva:
Para reducir la profundidad de penetración gire la rueda de ajuste 3 en 
el sentido de las agujas del reloj.
o
Profundidad de penetración de los clavos, demasiado baja:
Para aumentar la profundidad de penetración gire la rueda de ajuste 
3 en sentido contrario a las agujas del reloj.

– Vuelva a llenar el cargador.
(ver “Llenado del cargador”, página 34)

– Compruebe en una pieza de desperdicio la profundidad de penetración 
ajustada.
Si procede, repita los pasos de trabajo.

Eliminación de atascos (ver figuras F1–F3)

En casos aislados puede ocurrir que se queden atascados clavos en el ca-
nal de expulsión. Si esto ocurriese con bastante frecuencia consulte a un 
servicio técnico Bosch autorizado.

– Vacíe el cargador 8.
(ver “Vaciado del cargador”, página 35)

– Abra el cierre del cargador 15.
– Tire del cargador 8, separándolo de la carcasa, hasta que éste se salga 

de la espiga de cierre 16.
De esta manera queda accesible el clavo atascado en el canal de expul-
sión.

– Retire el clavo atascado. Si fuese preciso utilice para ello una tenaza.
– Si el percutor 17 se ha salido, vuélvalo a introducir en el émbolo ayu-

dándose de un destornillador aceitado, o bien, empleando otro objeto 
apropiado, aceitado.

– Lubrique el canal de expulsión con 2–3 gotas de aceite para motores 
(SAE 10 o SAE 20).

– Vuelva a montar el cargador 8:
Si fuese preciso, abra el cierre del cargador 15. Introduzca la espiga de 
cierre 16 en la abertura del soporte del cargador 18. Haga coincidir el 
cargador con los alojamientos 19 del mismo y empújelo hacia delante 
hasta el tope. Sujete el cargador girando completamente hacia arriba el 
cierre 15.
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– Vuelva a llenar el cargador.
(ver “Llenado del cargador”, página 34)

Cambio del carril del depósito (ver figura G)

Tras un uso prolongado de la herramienta neumática, puede que sea ex-
cesivo el desgaste sufrido por los carriles del depósito 20.

Sustituya los carriles del depósito si estuviesen defectuosos.

– Vacíe el cargador 8.
(ver “Vaciado del cargador”, página 35)

– Afloje el tornillo de fijación 21 (3 mm) con la llave macho hexagonal su-
ministrada.

– Saque la tapa 22 del cargador 8.
– Deje deslizar hacia fuera los carriles del depósito 20 defectuosos.
– Introduzca los carriles nuevos en el depósito.
– Vuelva a montar la tapa 22 en el cargador y apriete firmemente el torni-

llo de fijación 21.

Cambio del protector de la pieza (ver figura H)

El protector de la pieza 1 situado al final del seguro 2 protege la pieza de 
trabajo al apretar la herramienta neumática sobre el punto de sujeción 
previsto.

El protector de la pieza puede retirarse y sustituirse.

– Desmonte el clip 23 y desprenda del seguro 2 el protector de la pieza.

– Introduzca el nuevo protector de la pieza salvando los resaltes del se-
guro y vuelva montar el clip.

Aplicación estacionaria de la herramienta neumática (ver figura I)

Para la aplicación estacionaria de la herramienta neumática es posible fi-
jarla a un suspensor.
Para ello es necesario montar la anilla 24.

– Desmonte el tornillo posterior del deflector con la llave macho hexago-
nal suministrada.

– Enrosque firmemente la anilla 24 en el deflector.
– Enganche la anilla en el gancho del suspensor.

Transporte y almacenaje

Desconecte la herramienta neumática de la toma de aire comprimido al 
transportarla, especialmente si está subido a una escalera o si tiene que 
desplazarse manteniendo una postura desacostumbrada.

Solamente transporte la herramienta neumática asiéndola por la empuña-
dura 5 y sin tener accionado el disparador 10.

Siempre guarde la herramienta neumática en un lugar seco y caliente, te-
niéndola desconectada de la toma de aire comprimido.

Si pretende no utilizar la herramienta neumática durante un largo tiempo 
aplique una ligera capa de aceite a todas las piezas de acero. De esta ma-
nera se evita la formación de óxido.

Mantenimiento y servicio
Mantenimiento y limpieza

Desconecte el aparato de la toma de aire comprimido 
antes de realizar un ajuste en el aparato, cambiar de ac-
cesorio, o al guardar la herramienta neumática. Esta 
medida preventiva reduce el riesgo a conectar accidental-
mente la herramienta neumática.

Si a pesar de los esmerados procesos de fabricación y control, la herra-
mienta neumática llegase a averiarse, la reparación deberá encargarse a 
un taller de servicio autorizado para herramientas eléctricas Bosch.

Para cualquier consulta o pedido de piezas de repuesto es imprescindible 
indicar el nº de artículo de 10 dígitos que figura en la placa de caracterís-
ticas de la herramienta neumática.

Únicamente deje realizar trabajos de mantenimiento y reparación 
por personal técnico cualificado. Solamente así se mantiene la segu-
ridad de la herramienta neumática.

Un servicio técnico autorizado Bosch realiza estos trabajos rápida y con-
cienzudamente.

Lubricación de la herramienta neumática (ver figura J)

Si la herramienta neumática no va conectada a una unidad de tratamien-
to, es necesario lubricarla a intervalos regulares:

– Si el uso es normal 1 vez al día.
– Si el uso es intenso 2 veces al día.

Aplique 2–3 gotas de lubricante en la boquilla de conexión de aire 6. No 
utilice lubricante en exceso, ya que se acumularía en la herramienta neu-
mática y volvería a ser expulsado por la salida de aire 4.

Únicamente utilice los lubricantes que Bosch recomienda.

– Aceite mineral para motores SAE 10 (para la utilización a bajas tempe-
raturas)

– Aceite mineral para motores SAE 20

Deseche los lubricantes y agentes limpiadores respetando el medio 
ambiente. Observe las prescripciones legales al respecto.

Trabajos de cuidado
Siempre mantenga limpios y exentos de cuerpos extraños (polvo, virutas, 
arena, etc.) la salida de aire 4, el seguro 2 y el disparador 10.

Limpie el cargador 8. Retire las virutas de plástico o madera que pudieran 
haberse acumulado en el cargador durante el trabajo.

Limpie con regularidad la herramienta neumática con aire comprimido.

Trabajo Aclaración Ejecución
Vaciar a diario el filtro de aire salida Evita la acumulación de suciedad y humedad en 

la herramienta neumática.
– Abra la válvula de salida.

Siempre mantener lleno el aplicador de lubri-
cante.

Mantiene lubricada siempre la herramienta neu-
mática.

– Llene el aplicador de lubricante con los lubrican-
tes recomendados.
(ver “Lubricación de la herramienta neumática”, 
página 36)

Limpiar cargador 8 y corredera de empuje 7. Evita que se atasquen los clavos. – Sople diariamente con aire comprimido el meca-
nismo del cargador y de la corredera de empuje.
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Eliminación de fallos

Asegurar que el seguro 2 funciona 
correctamente.

Garantiza un trabajo seguro y eficiente de la he-
rramienta neumática.

– Sople diariamente con aire comprimido el meca-
nismo del seguro.

Lubricación de la herramienta neumática. Reduce el desgaste de la herramienta neumáti-
ca.

– Aplique 2–3 gotas de lubricante en la boquilla de 
conexión de aire 6.
(ver “Lubricación de la herramienta neumática”, 
página 36)

Vaciar el compresor. Evita la acumulación de suciedad y humedad en 
la herramienta neumática.

– Abra la válvula de condensados del depósito del 
compresor.

Problema Causa Solución
Aunque la herramienta neumática está 
en disposición de servicio no se dispara 
ningún clavo.

Se ha atascado un clavo en el canal de expulsión. – Elimine la obstrucción.
(ver “Eliminación de atascos”, página 35)

Corredera de empuje 7 defectuosa. – Limpie y lubrique la corredera de empuje 7 y ase-
gúrese de que esté limpio el cargador 8.

Resorte de la corredera de empuje debilitado o de-
fectuoso.

– Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Deje que sustituyan el resorte.

Los elementos de inserción utilizados no son apro-
piados.

– Solamente utilice accesorios originales.
Únicamente deberán usarse los elementos de su-
jeción (clavos, grapas, etc.) detallados en la tabla 
“Datos técnicos”.

Cargador 8 vacío. – Vuelva a llenar el cargador.
(ver “Llenado del cargador”, página 34)

Los clavos son expulsados muy lenta-
mente y con muy poca fuerza.

La presión nominal de la alimentación de aire com-
primido es muy baja.

– Aumente el paso de aire comprimido. Preste aten-
ción a no exceder 8 bar.

Percutor dañado. – Únicamente utilice los lubricantes que Bosch re-
comienda.
(ver “Lubricación de la herramienta neumática”, 
página 36)

Retén del émbolo desgastado o defectuoso. – Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Deje que sustituyan el resorte.

Amortiguador desgastado. – Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Deje que sustituyan el resorte.

La longitud y el diámetro de la manguera de toma de 
aire 13 no se corresponden con los valores prescri-
tos para esta herramienta neumática.

– Utilice una manguera de toma de aire de dimensio-
nes correctas.
(ver “Datos técnicos”, página 33)

Manguera de toma de aire 13 doblada. – Desdoble la manguera de toma de aire.
La profundidad de penetración de los 
clavos es excesiva.

Presión nominal demasiado alta en la alimentación 
de aire comprimido.

– Reduzca el paso de aire comprimido. Preste aten-
ción a que la presión no quede por debajo de 
5 bar.

Tope de profundidad mal ajustado. – Ajuste el tope de profundidad a la medida desea-
da.
(ver “Ajuste del tope de profundidad”, página 35)

Amortiguador desgastado. – Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Deje que sustituyan el resorte.

La profundidad de penetración de los 
clavos es insuficiente.

La presión nominal de la alimentación de aire com-
primido es muy baja.

– Aumente el paso de aire comprimido. Preste aten-
ción a no exceder 8 bar.

Tope de profundidad mal ajustado. – Ajuste el tope de profundidad a la medida desea-
da.
(ver “Ajuste del tope de profundidad”, página 35)

La longitud y el diámetro de la manguera de toma de 
aire 13 no se corresponden con los valores prescri-
tos para esta herramienta neumática.

– Utilice una manguera de toma de aire de dimensio-
nes correctas.
(ver “Datos técnicos”, página 33)

Manguera de toma de aire 13 doblada. – Desdoble la manguera de toma de aire.

Trabajo Aclaración Ejecución
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Accesorios especiales
Información sobre el programa completo de accesorios de calidad la ob-
tiene en internet bajo www.bosch-pt.com o en su comercio especializado 
habitual.

Servicio técnico y atención al cliente
El servicio técnico le asesorará en las consultas que pueda Ud. tener so-
bre la reparación y mantenimiento de su producto, así como sobre piezas 
de recambio. Los dibujos de despiece e informaciones sobre las piezas de 
recambio las podrá obtener también en internet bajo:
www.bosch-pt.com
Nuestro equipo de asesores técnicos le orientará gustosamente en cuan-
to a la adquisición, aplicación y ajuste de los productos y accesorios.

España

Robert Bosch España, S.A.
Departamento de ventas Herramientas Eléctricas
C/Hermanos García Noblejas, 19
28037 Madrid
Tel. Asesoramiento al cliente: +34 (0901) 11 66 97
Fax: +34 (91) 902 53 15 54

Venezuela

Robert Bosch S.A.
Final Calle Vargas. Edf. Centro Berimer P.B.
Boleita Norte
Caracas 107
Tel.: +58 (02) 207 45 11

México

Robert Bosch S.A. de C.V.
Tel. Interior: +52 (01) 800 627 1286
Tel. D.F.: +52 (01) 52 84 30 62
E-Mail: arturo.fernandez@mx.bosch.com

Argentina

Robert Bosch Argentina S.A.
Av. Córdoba 5160
C1414BAW Ciudad Autónoma de Buenos Aires
Atención al Cliente
Tel.: +54 (0810) 555 2020
E-Mail: herramientas.bosch@ar.bosch.com

Perú

Autorex Peruana S.A.
República de Panamá 4045,
Lima 34
Tel.: +51 (01) 475-5453
E-Mail: vhe@autorex.com.pe

Chile

EMASA S.A.
Irarrázaval 259 – Ñuñoa
Santiago
Tel.: +56 (02) 520 3100
E-Mail: emasa@emasa.cl

Eliminación
Se recomienda que la herramienta neumática, los accesorios y el embala-
je sean sometidos a un proceso de recuperación que respete el medio am-
biente.

Deseche los lubricantes y agentes limpiadores respetando el medio 
ambiente. Observe las prescripciones legales al respecto.

Entregue las herramientas neumáticas inservibles a un centro de reciclaje 
o al comercio, p.ej., a un servicio técnico oficial Bosch.

Reservado el derecho de modificación.

En la herramienta neumática se van sal-
tando algunos clavos o el paso de avance 
es excesivo.

Los elementos de inserción utilizados no son apro-
piados.

– Solamente utilice accesorios originales.
Únicamente deberán usarse los elementos de su-
jeción (clavos, grapas, etc.) detallados en la tabla 
“Datos técnicos”.

El cargador 8 no trabaja correctamente. – Limpie y lubrique la corredera de empuje 7 y ase-
gúrese de que esté limpio el cargador 8.

Resorte de la corredera de empuje debilitado o de-
fectuoso.

– Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Deje que sustituyan el resorte.

Retén del émbolo desgastado o defectuoso. – Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Deje que sustituyan el resorte.

Los clavos se atascan con frecuencia en 
el canal de expulsión.

Los elementos de inserción utilizados no son apro-
piados.

– Solamente utilice accesorios originales.
Únicamente deberán usarse los elementos de su-
jeción (clavos, grapas, etc.) detallados en la tabla 
“Datos técnicos”.

– Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.
Los clavos disparados están doblados. Percutor dañado. – Acuda a un servicio técnico Bosch autorizado.

Deje que sustituyan el resorte.
A diferencia de lo que ocurre a velocidad 
normal, al trabajar a una velocidad alta 
los clavos no penetran suficientemente 
en el material.

El diámetro interior de la manguera de toma de aire 
es demasiado pequeño.

– Utilice una manguera de toma de aire de dimensio-
nes correctas.
(ver “Datos técnicos”, página 33)

El compresor no es apto para altas velocidades de 
trabajo.

– Utilice un compresor con una capacidad adecuada 
para poder abastecer suficientemente a todas las 
herramientas neumáticas conectadas a él para 
que operen a la velocidad de trabajo deseada.

Problema Causa Solución
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Indicações de segurança
Indicações gerais de segurança para ferramentas pneu-
máticas

Leia e observe todas as indicações. O desrespeito às 
seguintes indicações de segurança podem resultar em 

choque eléctrico, risco de incêndio ou graves lesões.

Guarde bem estas indicações de segurança.

Segurança no local de trabalho

Mantenha a sua área de trabalho sempre limpa e bem iluminada. 
Desordem no local de trabalho e áreas insuficientemente iluminadas 
podem causar acidentes.

Trabalhar com a ferramenta pneumática em área sem risco de ex-
plosão, na qual se encontrem líquidos, gases ou pós inflamáveis. 
Durante o processamento da peça podem ser produzidas faíscas, que 
inflamam o pó ou os vapores.

Manter espectadores, crianças e visitantes afastados do seu local 
de trabalho enquanto estiver usando com a ferramenta pneumáti-
ca. No caso de distracção por outras pessoas, é possível uma perda de 
contrôle da ferramenta pneumática.

Segurança de ferramentas pneumáticas

Usar ar comprimido da classe de qualidade 5 conforme DIN ISO 
8573-1 e, nas proximidades da ferramenta pneumática,  uma uni-
dade de manutenção separada. O ar comprimido deve estar livre de 
corpos estranhos e humidade, para proteger a ferramenta pneumática 
contra danos, sujeira e formação de ferrugem.

Controlar as conexões e cabos de alimentação. A pressão e o caudal 
de todas unidades de manutenção, acoplamentos e mangueiras devem 
ser controlados de acordo com os dados técnicos. Uma pressão insufi-
ciente afeta o funcionamento da ferramenta pneumática, uma pressão 
alta demais pode causar danos e lesões.

Proteger as mangueiras contra dobras, estreitamentos, solventes 
e cantos afiados. Manter as mangueiras afastadas de calor, óleo e 
peças em rotação. Uma mangueira danificada deve ser substituída 
imediatamente. Um cabo de alimentação danificado pode fazer com 
que uma mangueira de ar comprimido chicoteie, provocando lesões. 
Pó e aparas levantados podem causar graves lesões nos olhos.

Ter atenção, para que as braçadeiras da mangueira estejam sem-
pre bem apertadas. Se as braçadeiras de mangueiras estiverem frou-
xas ou danificadas, o ar poderá escapar descontroladamente. 

Segurança de pessoas

Esteja atento, observe o que está a fazer e tenha prudência ao tra-
balhar com uma ferramenta pneumática. Não utilizar uma ferra-
menta pneumática quando estiver fatigado ou sob a influência de 
drogas, álcool ou medicamentos. Um momento de descuido ao utili-
zar a ferramenta pneumática, pode levar a lesões graves.

Utilizar equipamento de protecção pessoal e sempre óculos de pro-
tecção. A utilização de um equipamento pessoal de protecção como 
máscara contra pó, sapatos de segurança antiderrapantes, capacete 
de protecção ou protecção auricular, de acordo com a aplicação da fer-
ramenta pneumática, reduz o risco de lesões.

Evitar uma colocação em funcionamento involuntária. Assegure-
se de que a ferramenta pneumática esteja desligada, antes de ser 
ligada à alimentação de ar, antes de ser apanhada ou de ser trans-
portada. Se tiver o dedo no interruptor de ligar-desligar ao transportar 
a ferramenta pneumática ou se a ferramenta pneumática for conectada 
à alimentação de ar enquanto estiver ligada, poderão ocorrer aciden-
tes.

Remover as ferramentas de ajuste antes de ligar a ferramenta 
pneumática. Uma ferramenta de ajuste que se encontre numa peça da 
ferramenta pneumática em rotação, pode levar a lesões.

Não se sobrestime. Mantenha uma posição firme e mantenha sem-
pre o equilíbrio. Uma posição firme e uma postura adequada permi-
tem que a ferramenta pneumática possa ser controlada com maior fa-
cilidade em situações inesperadas.

Usar roupa apropriada. Não usar roupa larga nem jóias. Mantenha 
os cabelos, roupas e luvas afastadas de partes em movimento. Rou-
pas frouxas, cabelos longos ou jóias podem ser agarrados por peças 
em movimento.

Se for possível montar dispositivos de aspiração ou de recolha, as-
segure-se de que estejam conectados e utilizados correctamente. 
A utilização destes dispositivos reduz o perigo devido ao pó.

Não respirar diretamente o ar de escape. Evitar que o ar de escape 
entre em contacto com os olhos. O ar de escape da ferramenta pneu-
mática pode conter água, óleo, partículas metálicas e sujidades do 
compressor. Isto pode causar problemas de saúde.

Manuseio e utilização correctos de ferramentas pneumáticas

Utilizar dispositivos de aperto ou um torno de aperto, para prender 
e apoiar a peça a ser trabalhada. Se a peça a ser trabalhada for segu-
rada com a mão ou for premida ao corpo, é possível que a ferramenta 
pneumática não possa ser operada correctamente.

Não sobrecarregar a ferramenta pneumática. Utilize a ferramenta 
pneumática apropriada para o seu trabalho. É melhor e mais seguro 
trabalhar com a ferramenta pneumática apropriada na área de potên-
cia indicada.

Não utilizar uma ferramenta pneumática com um interruptor de li-
gar-desligar defeituoso. Uma ferramenta pneumática que não pode 
mais ser ligada nem desligada, é perigosa e deve ser reparada.

Interromper a alimentação de ar, antes de executar ajustes no apa-
relho, antes de substituir acessórios ou de guardar a ferramenta 
pneumática. Esta medida de cuidado evita o arranque involuntário da 
ferramenta pneumática.

Guardar ferramentas pneumáticas não utilizadas fora do alcance 
de crianças. Não permita que pessoas que não estejam familiariza-
das com a ferramenta pneumática ou que não tenham lido estas 
instruções, utilizem-na. Ferramentas pneumáticas são perigosas se 
forem utilizadas por pessoas inesperientes.

Tratar a ferramenta pneumática com cuidado. Controlar se as par-
tes móveis da ferramenta estão em perfeito estado de funciona-
mento e não emperram, se há peças quebradas ou danificadas que 
possam prejudicar o funcionamento da ferramenta pneumática. 
Permitir que peças danificadas sejam reparadas antes da utiliza-
ção da ferramenta pneumática. Muitos acidentes tem como causa, a 
manutenção insuficiente de ferramentas pneumáticas.

Utilizar a ferramenta pneumática, os acessórios e as ferramentas 
de trabalho, etc. de acordo com as instruções. Considerar as condi-
ções de trabalho e a tarefa a ser executada. A utilização da ferramen-

ATENÇÃO
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ta pneumática para outras tarefas a não ser as aplicações previstas, po-
de levar a situações perigosas.

Serviço

Só permita que a sua ferramenta pneumática seja reparada por 
pessoal especializado e qualificado e só com peças de reposição 
originais. Desta forma é assegurada a segurança da ferramenta pneu-
mática.

Indicações de segurança para agrafadores pneumáticos
Usar óculos de protecção.

Suponha sempre que a ferramenta pneumática contém elementos 
fixadores. O manuseio despreocupado da ferramenta pneumática po-
de levar a inesperadas expulsões de elementos fixadores e causar le-
sões.

Ao trabalhar, deverá segurar a ferramenta pneumática de modo 
que nem a cabeça nem o corpo possam ser feridos no caso de um 
possível contra-golpe devido a uma falha da alimentação de ener-
gia eléctrica ou devido a locais duros da peça a ser trabalhada.

Não apontar a ferramenta pneumática na sua direcção nem na di-
recção de outras pessoas que estiverem próximas. Um disparo ines-
perado expulsa um elemento fixador que pode provocar lesões.

Não accionar a ferramenta pneumática antes de a ter aplicado fir-
memente sobre a peça a ser trabalhada. Se a ferramenta pneumática 
não tiver contacto com a peça a ser trabalhada, é possível que o ele-
mento fixador seja ricocheteado do local de fixação e sobrecarregue a 
ferramenta pneumática.

Não trabalhar sobre escadas nem andaimes se o siste-
ma de disparo “Disparo de contacto” estiver activado. 
Especialmente não deverá mudar de um local de agra-
far para o outro, passando por andaimes, escadas ou 

construções semelhantes, como p.ex. ripados de telhado, fechar cai-
xas ou estalas ou aplicar protecções de transporte em veículos e va-
gões. Neste sistema de disparo, cada vez que a ferramenta pneumática 
for aplicada por acaso, e a protecção contra disparo estiver premida, é 
expulso um elemento fixador. Isto pode levar a lesões.

Observar as condições do local de trabalho. Elementos fixadores po-
dem atravessar peças finas ou podem deslizar durante o trabalho em 
cantos e arestas de peças a serem trabalhadas e por pessoas em peri-
go.

Interromper a alimentação de ar se o elemento fixador 
estiver emperrado na ferramenta pneumática. Quando 
a ferramenta pneumática está conectada à rede, é possível 
que seja accionada, sem querer, ao tentar remover um ele-
mento fixador emperrado.

Tenha cuidado ao remover um elemento fixador preso. O sistema 
pode estar traccionado e expulsar fortemente o elemento fixador, du-
rante a remoção do elemento fixador emperrado.

Esta ferramenta pneumática não deve ser usada para fixar fios 
eléctricos. Ele não é apropriado para a instalação de linhas eléctricas, 
pois pode danificar o isolamento de cabos eléctricos e causar assim um 
choque eléctrico e até mesmo incêndios.

Jamais usar oxigênio ou gases inflamáveis como fonte de energia 
para a ferramenta pneumática. Gases inflamáveis são perigosos e 
podem fazer com que a ferramenta pneumática possa explodir.

Utilizar detectores apropriados, para encontrar cabos escondidos, 
ou consultar a companhia eléctrica local. O contacto com cabos 
eléctricos pode provocar incêndio e choques eléctricos. Danos em tu-
bos de gás podem levar à explosão. A infiltração num cano de água pro-
voca danos materiais.

A ferramenta pneumática só deve ser conectada a tubagens que 
não ultrapassem a máxima pressão admissível da ferramenta 
pneumática por mais que 10 %; no caso de pressões mais altas é 
necessário montar uma válvula de regulação de pressão (redutor 
de pressão) com uma válvula de limitação de pressão a jusante.  Um 
excesso de pressão causa um funcionamento anormal ou uma ruptura 
da ferramenta pneumática, o que pode levar a lesões.

Descrição do produto e da potência
Devem ser lidas todas as indicações de advertência e to-
das as instruções. O desrespeito das advertências e instru-
ções apresentadas abaixo pode causar choque eléctrico, in-
cêndio e/ou graves lesões.

Utilização conforme as disposições
A ferramenta pneumática é determinada para efectuar conexões na im-
permeabilização de telhados, cofragem e ripagens, assim como na produ-
ção de elementos de paredes e de tectos, fachadas de madeira, paletes, 
cercas de madeira, paredes de protecção acústica e caixas. 

Só devem ser utilizados os elementos fixadores (pregos, agrafos, etc.) es-
pecificados na tabela “Dados técnicos”.

Componentes ilustrados
A numeração dos componentes ilustrados refere-se à apresentação da 
ferramenta pneumática na página de esquemas.

1 Protector da peça a ser trabalhada

2 Protecção contra disparo

3 Roda de ajuste para o ajuste do limitador de profundidade

4 Saída de ar

5 Punho

6 Peça para a conexão de ar

7 Corrediça do cartucho

8 Carregador

9 Comutador para o sistema de disparo

10 Gatilho

11 Bocal

12 Acoplamento de fechamento rápido

13 Mangueira de alimentação de ar

14 Tiras de pregos*

15 Fecho do carregador

16 Pino do fecho

17 Punção

18 Suporte do carregador

19 Fixação do carregador no canal de tiro

20 Carril do carregador

21 Parafuso de fixação

22 Tampa

23 Clipe elástico

24 Olhal de aparafusamento para pendurar a ferramenta pneumática
*Acessórios apresentados ou descritos não pertencem ao volume de fornecimen-
to padrão. Todos os acessórios encontram-se no nosso programa de acessórios.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 40  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Português | 41

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Dados técnicos

Declaração de conformidade
Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade, que o produto descri-
to nos “Dados técnicos” cumpre as seguintes normas ou documentos nor-
mativos: EN 792 conforme as disposições da directiva 2006/42/CE.

Processo técnico em:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montagem
Conexão à alimentação de ar (veja figura A)
Assegure-se de que a pressão do equipamento pneumático não seja mai-
or do que a máxima pressão nominal admissível da ferramenta pneumáti-

Agrafador pneumático GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

N° do produto 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Potência de impacto
a 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Sistemas de disparo
– Disparo individual com sequência de segurança
– Disparo de contacto













Elemento fixador
– Modelo

– Comprimento
– Diâmetro

mm
mm

Tira de pregos
enrolada em plástico

Cabeça redonda
50–90

2,8–3,3

Tira de pregos
enrolada em papel

Cabeça em forma de D
50–90

2,8–3,3

Tira de pregos
enrolada em papel

Cabeça em forma de D
60–100
2,8–3,3

Ângulo do carregador ° 21 34 34
máx. capacidade do carregador 73 99 99
Óleo de motor
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Volume interior ml 591 591 660
Pressão nominal bar 5–8 5–8 5–8
Rosca de conexão " 3/8 3/8 3/8
Mangueira de alimentação de ar
– máx. pressão de funcionamento a 20 °C
– Diâmetro interior da mangueira
– máx. comprimento da mangueira

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Consumo de ar em cada processo de agrafar
a 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Dimensões
– Altura
– Largura
– Comprimento

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Peso conforme EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informação sobre ruídos/vibrações
Valores de medição para ruídos, averiguados confor-
me EN 12549.

O nível de ruído avaliado como A da ferramenta 
pneumática é tipicamente: Nível de pressão 
acústica XXX dB(A); Nível de potência 
acústica YYY dB(A). Incerteza K=2 dB.
Usar protecção auricular!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Valores totais de oscilação averiguados conforme 
EN ISO 20643:
Valor de emissão de vibrações ah=ZZZ m/s2, incer-
teza K = 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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ca. Primeiramente deverá ajustar a pressão nominal no valor inferior da 
pressão nominal recomendada (veja “Dados técnicos”).

Em caso de dúvidas, deverá medir com um manómetro a pressão na saída 
de ar, com a ferramenta pneumática ligada.

Para uma máxima potência é necessário que os valores para a mangueira 
de alimentação de ar 13 (rosca de conexão, máxima pressão de funciona-
mento, diâmetro interior da mangueira, máximo comprimento da man-
gueira; veja “Dados técnicos”), sejam mantidos.

O ar comprimido deve estar livre de corpos estranhos e humidade, para 
proteger a ferramenta pneumática contra danos, sujeira e formação de 
ferrugem.

Todas as guarnições, cabos de conexão e mangueiras devem ser respec-
tivamente dimensionados para a pressão e o volume de ar necessários.

Evitar estreitamentos das tubulações, p. ex. devido a esmagamento, do-
bras ou distenções!

Conexão da alimentação de ar à ferramenta pneumática

– Esvaziar o carregador 8.
(veja “Esvaziar o carregador”, página 43)
Durante os passos de trabalho, apresentados a seguir, pode ser expul-
sado um elemento fixador, se peças no interior da ferramenta pneumá-
tica não forem recolocadas na sua posição inicial após trabalhos de re-
paração e de manutenção.

– Ligar a peça de conexão de ar 6 a uma mangueira de alimentação de ar 
13, que está equipado com um acoplamento de fechamento rápido 12.

– Verificar o funcionamento perfeito, aplicando a ferramenta pneumáti-
ca, com o bocal 11 ou com o protector de borracha 1 para a peça a ser 
trabalhada, sobre um pedaço de madeira e disparando uma ou duas ve-
zes.

Carregar o carregador (veja figuras B1–B2)
Interromper a alimentação de ar, antes de executar 
ajustes no aparelho, antes de substituir acessórios ou 
de guardar a ferramenta pneumática. Esta medida de 
cuidado evita o arranque involuntário da ferramenta pneu-
mática.

Só utilizar acessórios originais Bosch (veja “Dados técnicos”). As 
peças de precisão da ferramenta pneumática, como carregador, bocal 
e canal de tiro são adaptados para agrafos, pregos e cavilhas da Bosch. 
Outros fabricantes utilizam uma outra qualidade de aço e outras dimen-
sões.
A utilização de elementos fixadores inadmissíveis pode danificar a fer-
ramenta pneumática e causar lesões.

Ao encher o carregador deverá segurar a ferramenta pneumática de mo-
do que o bocal 11 não aponte na direcção do seu corpo nem na direcção 
de outras pessoas.

– Puxar para trás a corrediça do carregador 7 até ela engatar atrás.

Nota: Deve ser possível deslocar a corrediça do carregador para trás, 
sem grande esforço (só com força de um dedo). Uma corrediça do carre-
gador que corre firme demais faz com que os pregos sejam atirados num 
ângulo errado.

– Limpar e lubrificar a corrediça do carregador 7 sempre que for neces-
sário e assegure-se de que o carregador 8 não esteja sujo.

– Introduzir uma tira de pregos 14 apropriada.
Não devem ser utilizadas tiras de pregos com menos de 5 pregos. Não 
colocar mais do que 2 tiras de pregos. Assegure-se de que as cabeças 
dos pregos não estejam sobrepostas.

GSN 90-34 DK: Nesta ferramenta pneumática, um bloqueio da corrediça 
do carregador evita que os últimos pregos sejam atirados. Aprox. 7 pre-
gos permanecem no carregador.

– Puxar a corrediça do carregador 7 mais uma vez completamente para 
trás, para soltar o travamento.

– Conduzir a corrediça do carregador cuidadosamente para frente, até 
ela entrar em contacto com a tira de pregos.
Assegure-se de que a corrediça do carregador seja deslizada por cima 
da cabeça do último prego.

Nota: Não permitir que a corrediça do carregador possa retornar de re-
pente. Isto poderia danificar a corrediça do carregador e há perigo de que 
os seus dedos sejam entalados.

Serviço
Sistemas de disparo
A ferramenta pneumática pode ser operada com dois sistemas de disparo 
distintos:

– Disparo individual com sequência de segurança
Neste sistema de disparo é necessário que a protecção contra disparo 
2 seja primeiramente premida firmemente sobre a peça a ser trabalha-
da. Um elemento fixador só é atirado quando o gatilho 10 é premido.
Em seguida só podem ser realizados outros processos de agrafar, se 
antes o gatilho e a protecção contra disparo for recolocado na sua po-
sição inicial.

– Disparo de contacto
Neste sistema de disparo é primeiro necessário premir o gatilho 10. 
Um elemento fixador só é atirado se a protecção contra disparo 2 for 
colocada firmemente sobre a peça a ser trabalhada, com o gatilho pre-
mido.
Assim é alcançada uma velocidade de trabalho mais alta.

O comutador 9 serve para ajustar o sistema de disparo.

Colocação em serviço
Interromper a alimentação de ar, antes de executar 
ajustes no aparelho, antes de substituir acessórios ou 
de guardar a ferramenta pneumática. Esta medida de 
cuidado evita o arranque involuntário da ferramenta pneu-
mática.

Trabalhar com o disparo individual (veja figura C)

– Premir o comutador 9 para dentro e ao mesmo tempo basculá-lo para 
a posição inferior, até ele engatar novamente.

O sistema de disparo “disparo individual” está 
ajustado.

– Soltar novamente o comutador 9.
– Aplicar o bocal 11 ou a protecção de borracha para a peça a ser traba-

lhada 1 firmemente sobre a peça a ser trabalhada, até a protecção con-
tra disparo 2 estar completamente premida para dentro.

– Premir em seguida por instantes o gatilho 10 e soltá-lo novamente.
É atirado um prego.

– Permitir que a ferramenta pneumática ressalte da peça a ser trabalha-
da.

– Para um outro processo de agrafar é necessário levantar a ferramenta 
pneumática completamente da peça a ser trabalhada e colocá-la firme-
mente sobre a próxima posição desejada.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 42  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Português | 43

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Trabalhar com o disparo de contacto (veja figura D)

– Premir o comutador 9 para dentro e ao mesmo tempo basculá-lo para 
a posição superior, até ele engatar novamente.

O sistema de disparo “disparo de contacto” 
está ajustado.

– Soltar novamente o comutador 9.
– Premir o gatilho 10 e mantê-lo premido.
– Aplicar o bocal 11 ou a protecção de borracha para a peça a ser traba-

lhada 1 firmemente sobre a peça a ser trabalhada, até a protecção con-
tra disparo 2 estar completamente premida para dentro.
É atirado um prego.

– Permitir que a ferramenta pneumática ressalte da peça a ser trabalha-
da.

– Para um outro processo de agrafar é necessário levantar a ferramenta 
pneumática completamente da peça a ser trabalhada e colocá-la firme-
mente sobre a próxima posição desejada.

– Movimentar a ferramenta pneumática uniformemente, elevando-a e re-
colocando-a sobre a peça a ser trabalhada.
Cada vez que a ferramenta pneumática for colocada, e a protecção 
contra disparo estiver premida para dentro, é atirado um prego.

– Assim que tiver encravado o número desejado de pregos, deverá soltar 
novamente o gatilho 10.

Indicações de trabalho
Interromper a alimentação de ar, antes de executar 
ajustes no aparelho, antes de substituir acessórios ou 
de guardar a ferramenta pneumática. Esta medida de 
cuidado evita o arranque involuntário da ferramenta pneu-
mática.

Antes do início de cada processo de trabalho deverá controlar o funciona-
mento perfeito dos dispositivos de segurança e de disparo, assim como a 
posição firme de todos os parafusos e porcas.
Uma ferramenta pneumática defeituosa, ou que não trabalhe perfeita-
mente, deve ser separada imediatamente da alimentação de ar e entrar 
em contacto com uma oficina de serviço pós-venda autorizada Bosch.

Não realizar manipulações não autorizadas na ferramenta pneumática. 
Não desmontar nem bloquear peças da ferramenta pneumática, como p. 
ex. a protecção contra disparo.

Não realizar “reparações de emergência” com meios desapropriados. A 
manutenção da ferramenta pneumática deve ser realizada em intervalos 
regulares e na posição horizontal (veja “Manutenção e limpeza”, 
página 44).

Evitar quaisquer enfraquecimentos e danos na ferramenta pneumática, 
p.ex. devido a:

– golpes ou gravações,
– medidas construtivas não autorizadas pelo fabricante,
– conduzir em direcção de matrizes produzidas de material duro, como 

p.ex. aço,
– queda ou empurrar sobre o chão,
– utilização como martelo,
– qualquer tipo de violência.

Verifique o que se encontra sob ou atrás da sua peça a ser trabalhada. Não 
atirar pregos na direcção de paredes, tectos ou soalhos, se houverem 
pessoas por detrás. Os pregos podem atravessar a peça a ser trabalhada 
e ferir alguém.

Não atirar nenhum prego sobre um prego já encravado. Isto pode defor-
mar o prego, os pregos podem emperrar ou a ferramenta pneumática po-
de se movimentar descontroladamente.

Se a ferramenta pneumática for utilizada em condições ambientais frias, 
os primeiros pregos serão encravados mais lentamente do que de costu-
me. Assim que a ferramenta pneumática tiver se aquecido durante o tra-
balho, será possível trabalhar novamente com a velocidade normal.

Evitar disparos em vazio, para reduzir o desgaste do punção. 

Durante longas pausas de trabalho, ou no final do trabalho, deverá sepa-
rar a ferramenta pneumática da alimentação de ar e, se possível, esvaziar 
o carregador.

Esvaziar o carregador

– Puxar para trás a corrediça do carregador 7 até ela engatar atrás.
– Retirar a tira de pregos 14.

Deitar fora tiras de pregos com menos de 5 pregos.
– Puxar a corrediça do carregador 7 mais uma vez completamente para 

trás, para soltar o travamento.
– Conduzir a corrediça do carregador cuidadosamente para frente, até 

ela entrar em contacto com o começo do carregador.

Nota: Não permitir que a corrediça do carregador possa retornar de re-
pente. Isto poderia danificar a corrediça do carregador e há perigo de que 
os seus dedos sejam entalados.

Ajustar o esbarro de profundidade (veja figura E)

A profundidade de impacto dos pregos pode ser ajustada com a roda de 
ajuste 3.

– Esvaziar o carregador 8.
(veja “Esvaziar o carregador”, página 43)

– Os pregos são cravados muito profundamente:
Para reduzir a profundidade de impacto será necessário girar a roda de 
ajuste 3 no sentido horário.
ou
Os pregos não são cravados suficientemente profundos:
Para aumentar a profundidade de impacto será necessário girar a roda 
de ajuste 3 no sentido anti-horário.

– Encher novamente o carregador.
(veja “Carregar o carregador”, página 42)

– Testar uma nova profundidade de impacto numa peça de ensaio.
Se necessário deverá repetir os passos de trabalho.

Soltar emperramentos (veja figuras F1–F3)

Pregos individuais podem ser emperrados no canal de tiro. Se isto ocor-
rer com muita frequência, entre em contacto com uma oficina de serviço 
pós-venda autorizada Bosch.

– Esvaziar o carregador 8.
(veja “Esvaziar o carregador”, página 43)

– Abrir o fecho do carregador 15.
– Puxar o carregador 8 da carcaça, até ele deslizar do pino do fecho 16.

Com isto, o prego emperrado é liberado no canal de tiro.
– Remover o prego emperrado. Para isto poderá usar um alicate.
– Se o punção 17 estiver estendido para fora, empurre-o de volta para 

dentro do êmbolo com uma chave de fenda lubrificada ou com um ou-
tro objecto apropriado lubrificado.

– Lubrificar o canal de tiro com 2–3 gotas de óleo de motor (SAE 10 ou 
SAE 20).

– Recolocar o carregador 8:
Se necessário, abrir o fecho do carregador 15. Introduzir o pino do fe-
cho 16 no entalhe do suporte do carregador 18. Alinhar o carregador 
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aos fixadores do carregador 19 e empurrar o carregador completa-
mente para frente. Travar o carregador basculando o fecho do carrega-
dor 15 completamente para cima.

– Encher novamente o carregador.
(veja “Carregar o carregador”, página 42)

Substituir o carril do carregador (veja figura G)

Os carris do carregador 20 podem desgastar-se após um longo período 
de uso da ferramenta pneumática.

Substituir os carris do carregador quando estiverem gastos.

– Esvaziar o carregador 8.
(veja “Esvaziar o carregador”, página 43)

– Soltar o parafuso de fixação 21 (3 mm) com a chave de sextavado inte-
rior fornecida.

– Puxar a tampa 22 para fora do carregador 8.
– Deixar os carris do carregador 20 defeituosos deslizarem para fora do 

carregador.
– Introduzir os novos carris do carregador no carregador.
– Recolocar a tampa 22 no carregador e apertar o parafuso de fixação 

21.

Substituir o protector da peça a ser trabalhada (veja figura H)

O protector da peça a ser trabalhada 1, na extremidade da protecção con-
tra disparo 2, protege a peça a ser trabalhada até a ferramenta pneumáti-
ca estar correctamente posicionada para o processo de agrafar.

O protector da peça a ser trabalhada pode ser removido e substituído.

– Remover o clipe da mola 23 e puxar o protector da peça a ser trabalha-
da da protecção contra disparo 2.

– Deslizar o novo protector da peça a ser trabalhada sobre o pinhão da 
protecção contra disparo e recolocar o clipe da mola.

Utilização estacionária da ferramenta pneumática (veja figura I)

Para a utilização estacionária, a ferramenta pneumática pode ser fixa a 
um cabo enrolador equilibrador.
Para isto é necessário o olhal de aparafusamento 24.

– Remover o parafuso traseiro da capa de evacuação de ar com a chave 
de sextavado interior fornecida.

– Aparafusar o olhal 24 firmemente na capa de evacuação de ar.
– Pendurar o olhal no gancho do cabo enrolador equilibrador.

Transporte e arrecadação

Antes do transporte a ferramenta pneumática deve ser separada da ali-
mentação de ar, especialmente se forem usadas escadas ou se estiver a 
se movimentar de forma anormal.

No local de trabalho a ferramenta pneumática só deve ser transportada 
pelo punho 5 e não com o gatilho accionado 10.

Sempre guardar a ferramenta pneumática separada da alimentação de ar 
e num local seco e morno.

Se a ferramenta pneumática não for usada durante muito tempo deverá 
aplicar uma fina camada de óleo nas peças de aço da ferramenta. Isto evi-
ta o desenvolvimento de ferrugem.

Manutenção e serviço
Manutenção e limpeza

Interromper a alimentação de ar, antes de executar 
ajustes no aparelho, antes de substituir acessórios ou 
de guardar a ferramenta pneumática. Esta medida de 
cuidado evita o arranque involuntário da ferramenta pneu-
mática.

Se a ferramenta pneumática falhar apesar de cuidadosos processos de fa-
bricação e de teste, a reparação deverá ser executada por uma oficina de 
serviço autorizada para ferramentas eléctricas Bosch.

Para todas as questões e encomendas de peças sobressalentas é impres-
cindível indicar o número de produto de 10 dígitos como consta na placa 
de características da ferramenta pneumática.

Permitir que os trabalhos de manutenção e de reparação sejam 
executados por pessoal qualificado. Desta forma é assegurada a se-
gurança da ferramenta pneumática.

Uma oficina de serviço pós-venda Bosch autorizada executa estes traba-
lhos de forma rápida e fiável.

Lubrificar a ferramenta pneumática (veja figura J)

Se a ferramenta pneumática não estiver ligada a uma unidade de manu-
tenção, ela deverá ser lubrificada em intervalos regulares:

– Em aplicação leve 1x ao dia.
– Em aplicação pesada 2x ao dia.

Aplicar 2–3 gotas de lubrificante na peça de conexão de ar 6. Não aplicar 
lubrificante demais pois este pode se acumular na ferramenta pneumáti-
ca e sair novamente pela saída de ar 4.

Só utilizar os lubrificantes recomendados pela Bosch.

– Óleo de motores mineral SAE 10 (para a aplicação em condições ambi-
entais extremamente frias)

– Óleo de motores mineral SAE 20

Eliminar óleos e materiais de limpeza de acordo com as regras de pro-
tecção do meio ambiente. Observar as normas legais.

Plano de manutenção
Manter a saída de ar 4, a protecção contra disparo 2 e o gatilho 10 sempre 
limpos e livres de corpos estranhos (pó, aparas, areia, etc).

Limpar o carregador 8. Remover as aparas de plástico ou de madeira, que 
podem se acumular no carregador durante o trabalho.

Limpar a ferramenta pneumática em intervalos regulares utilizando ar comprimido.

Medida Justificativa Modelo
Esvaziar diariamente o filtro de ar 
evacuado.

Evita o acúmulo de sujidade e de humidade dentro da 
ferramenta pneumática.

– Abrir a válvula de descarga.

Manter o distribuidor de lubrifican-
te sempre cheio.

Mantem a ferramenta pneumática lubrificada. – Encher o distribuidor de lubrificante com os lubrifican-
tes recomendados.
(veja “Lubrificar a ferramenta pneumática”, página 44)

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 44  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Português | 45

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Eliminação de avarias

Limpar o carregador 8 e a corredi-
ça do carregador 7.

Evita o emperramento de um prego. – Soprar o mecanismo do carregador / da corrediça do 
carregador diariamente com ar comprimido.

Assegure-se de que a protecção 
contra disparo 2 esteja funcionan-
do correctamente.

Promove a segurança de trabalho e uma aplicação efi-
ciente da ferramenta pneumática.

– Soprar o mecanismo da protecção contra disparo dia-
riamente com ar comprimido.

Lubrificar a ferramenta pneumáti-
ca.

Reduz o desgaste da ferramenta pneumática. – Aplicar 2–3 gotas de lubrificante na peça de conexão 
de ar 6.
(veja “Lubrificar a ferramenta pneumática”, página 44)

Esvaziar o compressor. Evita o acúmulo de sujidade e de humidade dentro da 
ferramenta pneumática.

– Abrir a válvula de descarga do tanque do compressor.

Problema Causa Solução
A ferramenta pneumática está 
pronta para funcionar, mas não 
são atirados pregos.

Um prego está emperrado no canal de tiro. – Soltar o emperramento.
(veja “Soltar emperramentos”, página 43)

A corrediça do carregador 7 está com defeito. – Limpar e lubrificar a corrediça do carregador 7 sempre 
que for necessário e assegure-se de que o carregador 8 
não esteja sujo.

A mola da corrediça do carregador é fraca demais ou 
está com defeito.

– Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

Os elementos fixadores utilizados são inadmissíveis. – Só utilizar acessórios originais.
Só devem ser utilizados os elementos fixadores (pregos, 
agrafos, etc.) especificados na tabela “Dados técnicos”.

O carregador 8 está vazio. – Encher novamente o carregador.
(veja “Carregar o carregador”, página 42)

Os pregos só são atirados muito 
lentamente e com pressão baixa 
demais.

A pressão nominal da alimentação de ar comprimido 
é baixa demais.

– A alimentação de ar comprimido deve ser aumentada. Não 
devem ser ultrapassados 8 bar.

O punção está danificado. – Só utilizar os lubrificantes recomendados pela Bosch.
(veja “Lubrificar a ferramenta pneumática”, página 44)

O anel de vedação do êmbolo está gasto ou danifica-
do.

– Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

O buffer está gasto. – Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

O comprimento e o diâmetro da mangueira de ali-
mentação de ar 13 não correspondem às especifica-
ções para esta ferramenta pneumática.

– Utilizar uma mangueira de alimentação de ar com as di-
mensões correctas.
(veja “Dados técnicos”, página 41)

A mangueira de alimentação de ar 13 está dobrada. – Remover a dobra da mangueira de alimentação de ar.
Os pregos são encravados fun-
dos demais.

A pressão nominal da alimentação de ar comprimido 
é alta demais.

– A alimentação de ar comprimido deve ser reduzida. Não 
devem ser menos do que 5 bar.

O ajuste do esbarro de profundidade é baixo demais. – Ajustar o esbarro de profundidade na profundidade dese-
jada.
(veja “Ajustar o esbarro de profundidade”, página 43)

O buffer está gasto. – Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

Os pregos não são encravados 
suficientemente fundos.

A pressão nominal da alimentação de ar comprimido 
é baixa demais.

– A alimentação de ar comprimido deve ser aumentada. Não 
devem ser ultrapassados 8 bar.

O ajuste do esbarro de profundidade é alto demais. – Ajustar o esbarro de profundidade na profundidade dese-
jada.
(veja “Ajustar o esbarro de profundidade”, página 43)

O comprimento e o diâmetro da mangueira de ali-
mentação de ar 13 não correspondem às especifica-
ções para esta ferramenta pneumática.

– Utilizar uma mangueira de alimentação de ar com as di-
mensões correctas.
(veja “Dados técnicos”, página 41)

A mangueira de alimentação de ar 13 está dobrada. – Remover a dobra da mangueira de alimentação de ar.

Medida Justificativa Modelo
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Acessórios
Informações a respeito de todo o programa de acessórios de qualidade 
podem se encontradas em www.bosch-pt.com ou através do seu reven-
dedor especializado.

Serviço pós-venda e assistência ao cliente
O serviço pós-venda responde às suas perguntas a respeito de serviços 
de reparação e de manutenção do seu produto, assim como das peças so-
bressalentes. Desenhos explodidos e informações sobre peças sobressa-
lentes encontram-se em: www.bosch-pt.com
A nossa equipa de consultores Bosch esclarece com prazer todas as suas 
dúvidas a respeito da compra, aplicação e ajuste dos produtos e acessó-
rios.

Portugal

Robert Bosch LDA
Avenida Infante D. Henrique
Lotes 2E – 3E
1800 Lisboa
Tel.: +351 (021) 8 50 00 00
Fax: +351 (021) 8 51 10 96

Brasil

Robert Bosch Ltda.
Caixa postal 1195
13065-900 Campinas
Tel.: +55 (0800) 70 45446
www.bosch.com.br/contacto

Eliminação
A ferramenta pneumática, os acessórios e a embalagem deveriam ser en-
viados a uma recuperação ecológica de matéria prima.

Eliminar óleos e materiais de limpeza de acordo com as regras de pro-
tecção do meio ambiente. Observar as normas legais.

Se a sua ferramenta pneumática não puder mais ser usada, ela deverá ser 
enviada a um centro de reciclagem ou devolvida a um revendedor, p. ex. 
a uma oficina de serviço pós-venda Bosch.

Sob reserva de alterações.

Italiano

Norme di sicurezza
Indicazioni generali di sicurezza per utensili pneumatici

Leggere ed osservare tutte le istruzioni. In caso di 
mancato rispetto delle seguenti avvertenze di peri-

colo posso verificarsi scosse elettriche, pericoli di incendi oppure lesioni 
serie.

Conservare accuratamente le avvertenze di pericolo.

Sicurezza della postazione di lavoro

Tenere la postazione di lavoro sempre pulita e ben illuminata. Un 
luogo di lavoro disordinato ed una zona di operazione non sufficiente-
mente illuminata possono provocare il pericolo di incidenti.

Evitare d’impiegare l’utensile pneumatico in ambienti soggetti al 
rischio di esplosioni e nei quali si trovino liquidi, gas o polveri in-
fiammabili. Nel corso della lavorazione del pezzo in lavorazione posso-

A ferramenta pneumática salta 
por um prego ou tem um avanço 
de intervalo grande demais.

Os elementos fixadores utilizados são inadmissíveis. – Só utilizar acessórios originais.
Só devem ser utilizados os elementos fixadores (pregos, 
agrafos, etc.) especificados na tabela “Dados técnicos”.

O carregador 8 não funciona correctamente. – Limpar e lubrificar a corrediça do carregador 7 sempre 
que for necessário e assegure-se de que o carregador 8 
não esteja sujo.

A mola da corrediça do carregador é fraca demais ou 
está com defeito.

– Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

O anel de vedação do êmbolo está gasto ou danifica-
do.

– Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

Os pregos emperram frequen-
temente no canal de tiro.

Os elementos fixadores utilizados são inadmissíveis. – Só utilizar acessórios originais.
Só devem ser utilizados os elementos fixadores (pregos, 
agrafos, etc.) especificados na tabela “Dados técnicos”.

– Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.

Os pregos cravados estão tor-
tos.

O punção está danificado. – Entre em contacto com um posto de serviço pós-venda da 
Bosch.
Permita que a peça seja substituída.

Ao contrário de trabalhos com 
uma velocidade de trabalho 
normal, a uma alta velocidade 
de trabalho, os pregos não são 
encravados suficientemente 
fundos.

O diâmetro interno da mangueira de alimentação de 
ar é pequeno demais.

– Utilizar uma mangueira de alimentação de ar com as di-
mensões correctas.
(veja “Dados técnicos”, página 41)

O compressor não serve para altas velocidades de 
trabalho.

– Utilizar um compressor suficientemente dimensionado pa-
ra o número de ferramentas pneumáticas conectadas e pa-
ra a velocidade de trabalho.

Problema Causa Solução

AVVERTENZA
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no svilupparsi scintille che possono far prendere fuoco polvere oppure 
vapori.

Impedire che spettatori, bambini e visitatori occasionali possano 
avvicinarsi al Vostro luogo di lavoro mentre state operando con 
l’utensile pneumatico. La presenza di altre persone provoca una di-
strazione che può portare a perdere il controllo sull’utensile pneumati-
co utilizzato.

Sicurezza di utensili pneumatici

Utilizzare aria compressa della classe di qualità 5 secondo 
DIN ISO 8573-1 ed un’unità di preparazione aria compressa posta 
nelle vicinanze della utensile pneumatico. Per poter proteggere 
l’utensile pneumatico da eventuali danneggiamenti, sporcizia e forma-
zione di ruggine, l’aria compressa alimentata deve essere completa-
mente libera da corpi estranei e da umidità.

Controllare raccordi di collegamenti e linea di alimentazione. Ogni 
unità di preparazione aria compressa, i giunti ed i tubi devono rispon-
dere ai dati tecnici relativamente alla pressione ed al flusso d’aria. In ca-
so di pressione troppo bassa l’utensile pneumatico non funziona cor-
rettamente ed una pressione troppo alta può comportare danni 
materiali e pericolo di incidenti.

Evitare di piegare o di stringere i tubi ed evitare l’uso di solventi o 
di attrezzi con spigoli taglienti. Proteggere i tubi dal calore troppo 
forte, olio e parti rotanti. Sostituire immediatamente un tubo fles-
sibile danneggiato. Una linea di alimentazione difettosa può provoca-
re movimenti incontrollati del tubo per l’aria compressa comportando 
il pericolo di ferite gravi. Polvere oppure trucioli sollevati per l’aria pos-
sono provocare gravi ferite agli occhi.

Accertarsi che le fascette per i tubi flessibili siano sempre fissate 
bene. Fascette per tubi flessibili che non siano ben strette oppure dan-
neggiate possono provocare una perdita incontrollata dell’aria.

Sicurezza di persone

Si raccomanda di stare sempre attenti avendo cura di concentrarsi 
sempre sulle proprie azioni e lavorare con l’utensile pneumatico 
operando sempre con la dovuta ragionevolezza. Non utilizzare mai 
l’utensile pneumatico in caso di stanchezza oppure quando ci si 
trovi sotto l’effetto di droghe, bevande alcoliche e medicinali. Un 
attimo di distrazione durante l’uso dell’utensile pneumatico potrà cau-
sare lesioni gravi.

Indossare sempre equipaggiamento protettivo individuale, non-
ché guanti protettivi. Se si avrà cura d’indossare equipaggiamento 
protettivo individuale come la maschera antipolvere, la calzatura anti-
sdrucciolevole di sicurezza, il casco protettivo o la protezione dell’udi-
to, a seconda dell’impiego previsto per l’utensile pneumatico, si potrà 
ridurre il rischio di ferite.

Evitare l’accensione involontaria dell’utensile. Prima di collegarlo 
all’alimentazione dell’aria, prima di prenderlo oppure prima di ini-
ziare a trasportarlo, assicurarsi che l’ utensile pneumatico sia 
spento. Tenendo il dito sopra l’interruttore avvio/arresto mentre si tra-
sporta l’utensile pneumatico oppure collegando l’utensile pneumatico 
all’alimentazione dell’aria compressa quando è acceso si crea il perico-
lo di provocare seri incidenti.

Togliere ogni attrezzo di regolazione prima di accendere l’utensile 
pneumatico. Un qualunque utensile che si trovi in una parte rotante 
dell’utensile pneumatico può provocare seri incidenti.

Mai sopravvalutare le proprie possibilità di reazione. Avere cura di 
mettersi in posizione sicura e di mantenere l’equilibrio. Una posi-

zione di lavoro sicura ed un’adatta posizione del corpo permettono di 
poter meglio controllare l’utensile pneumatico in caso di situazioni ina-
spettate.

Indossare vestiti adeguati. Non indossare vestiti larghi, né portare 
bracciali e catenine. Tenere i capelli, i vestiti ed i guanti lontani da 
pezzi in movimento. Vestiti lenti, gioielli o capelli lunghi potranno im-
pigliarsi in pezzi in movimento.

In caso fosse previsto il montaggio di dispositivi di aspirazione del-
la polvere e di raccolta, assicurarsi che gli stessi siano collegati e 
che vengano utilizzati correttamente. L’utilizzo di tali dispositivi con-
tribuisce a ridurre lo svilupparsi di situazioni pericolose provocate dalla 
presenza di polvere.

Non respirare mai direttamente l’aria di scarico. Evitare che l’aria 
di scarico possa arrivare a colpire i Vostri occhi. L’aria di scarico 
dell’utensile pneumatico può contenere acqua, olio, particelle metalli-
che ed impurità provenienti dal compressore. Ciò può provocare seri 
pericoli per la salute dell’operatore.

Maneggio accurato ed impiego di utensili pneumatici

Per bloccare e sostenere pezzi in lavorazione, utilizzare dispositivi 
di serraggio oppure una morsa a vite. Tentando di tenere il pezzo in 
lavorazione con la semplice mano oppure cercando di tenerlo fermo 
con il corpo, non è più possibile operare in modo sicuro con l’utensile 
pneumatico.

Non sottoporre l’utensile pneumatico a sovraccarico. Per il proprio 
lavoro, utilizzare esclusivamente l’utensile pneumatico esplicita-
mente previsto per il caso. Con un utensile pneumatico adatto si lavo-
ra in modo migliore e più sicuro nell’ambito della sua potenza di presta-
zione.

Non utilizzare mai utensili pneumatici con interruttori di avvio/ar-
resto difettosi. Un utensile pneumatico con un interruttore rotto è pe-
ricoloso e deve essere aggiustato.

Interrompere sempre l’alimentazione di aria prima di iniziare ope-
razioni di regolazione sulla macchina, prima di sostituire utensili 
accessori oppure prima di posare l’utensile pneumatico al termine 
di un lavoro. Questa precauzione impedisce che l’utensile pneumatico 
possa essere messo in funzione involontariamente.

Quando gli utensili pneumatici non vengono utilizzati, conservarli 
al di fuori del raggio di accesso di bambini. Non permettere di usare 
l’utensile pneumatico a persone che non siano abituate a farlo o 
che non abbiano letto le presenti istruzioni. Gli utensili pneumatici 
sono macchine pericolose quando vengono utilizzate da persone non 
dotate di sufficiente esperienza.

Effettuare accuratamente la manutenzione dell’utensile pneumati-
co. Accertarsi che le parti mobili della macchina funzionino perfet-
tamente, che non s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti o dan-
neggiati al punto da limitare la funzione dell’utensile pneumatico 
stesso. Far riparare le parti danneggiate prima d’impiegare l’uten-
sile pneumatico. Molti incidenti sono provocati dal fatto che gli utensili 
pneumatici non vengono sottoposti a sufficienti interventi di manuten-
zione.

Utilizzare l’utensile pneumatico, gli accessori opzionali, gli utensili 
per applicazioni specifiche ecc., sempre attenendosi alle presenti 
istruzioni. Così facendo, tenere sempre presente le condizioni di 
lavoro e le operazioni da eseguire. Utilizzando impropriamente 
l’utensile pneumatico per applicazioni diverse da quelle esplicitamente 
previste, vi è il pericolo di creare serie situazioni di pericolo di incidenti.
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Service

Fare riparare l’utensile pneumatico solo ed esclusivamente da per-
sonale specializzato e solo impiegando pezzi di ricambio originali. 
In tale maniera potrà essere salvaguardata la sicurezza dell’utensile 
pneumatico.

Indicazioni di sicurezza per graffatrici pneumatiche
Indossare degli occhiali di protezione.

Partire sempre dal presupposto che l’utensile pneumatico conten-
ga elementi di fissaggio. Un impiego senza precauzioni dell’utensile 
pneumatico può causare un’espulsione accidentale di elementi di fis-
saggio e di conseguenza provocare lesioni.

Impugnare l’utensile pneumatico in modo tale che la testa ed il cor-
po non possano subire lesioni in caso di un possibile contraccolpo 
dovuto ad un guasto dell’alimentazione di energia oppure di punti 
duri nel pezzo in lavorazione.

Non puntare con l’utensile pneumatico verso se stessi oppure altre 
persone nelle vicinanze. Tramite un’attivazione accidentale viene 
espulso un elemento di fissaggio che potrebbe causare lesioni.

Non azionare l’utensile pneumatico prima che lo stesso sia applica-
to in modo fisso sul pezzo in lavorazione. Se l’utensile pneumatico 
non ha alcun contatto con il pezzo in lavorazione, l’elemento di fissag-
gio può rimbalzare dal punto di fissaggio e sovraccaricare l’utensile 
pneumatico.

Non lavorare su scale o impalcature se il sistema di di-
sinnesto «Disinnesto a contatto» è regolato. In modo 
particolare non è permesso passare da un punto di fis-
saggio al prossimo passando sopra impalcature, scale, 

scale a pioli oppure costruzioni simili a scale, come ad esempio tra-
vetti o correntini del tetto, chiudere casse o gabbie oppure applicare 
dispositivi di sicurezza per il trasporto p. es. su veicoli o vagoni. Con 
questo sistema di disinnesto, ogni volta che l’utensile pneumatico viene 
applicato inavvertitamente e la sicura contro il disinnesto è premuta viene 
espulso un elemento di fissaggio. Questo può causare lesioni.

Prestare attenzione alle condizioni del posto di lavoro. Elementi di 
fissaggio possono eventualmente passare attraverso pezzi in lavorazio-
ne sottili oppure non fare presa in caso di lavori su angoli e spigoli di 
pezzi in lavorazione mettendo in pericolo le persone.

Interrompere l’alimentazione dell’aria se l’elemento di 
fissaggio è bloccato nell’utensile pneumatico. Se l’uten-
sile pneumatico è collegato, lo stesso potrebbe essere ac-
cidentalmente azionato durante la rimozione di un elemen-
to di fissaggio bloccato.

Procedere con estrema cautela durante la rimozione di un elemen-
to di fissaggio bloccato. Il sistema potrebbe essere sotto carico e l’ele-
mento di fissaggio venire espulso con forza mentre si tenta di eliminare 
il bloccaggio.

Non utilizzare il presente utensile pneumatico per il fissaggio di ca-
vi elettrici. Lo stesso non è idoneo per l’installazione di cavi elettrici, 
può danneggiare l’isolamento dei cavi elettrici causando di conseguen-
za scossa elettrica e pericoli di incendi.

Non utilizzare mai ossigeno oppure gas infiammabili come fonte 
energetica per l’utensile pneumatico. Gas infiammabili sono perico-
losi e possono causare l’esplosione dell’utensile pneumatico.

Al fine di rilevare linee di alimentazione nascoste, utilizzare adatte 
apparecchiature di ricerca oppure rivolgersi alla locale società 
erogatrice. Un contatto con linee elettriche può provocare lo sviluppo 
di incendi e di scosse elettriche. Danneggiando linee del gas si può cre-
are il pericolo di esplosioni. Penetrando una tubazione dell’acqua si 
provocano seri danni materiali.

L’utensile pneumatico può essere collegato esclusivamente a tuba-
zioni con le quali non possa essere superata di oltre il 10 % la pres-
sione massima ammissibile dell’utensile pneumatico; in caso di 
pressioni maggiori deve essere montata nella tubazione dell’aria 
compressa una valvola regolatrice della pressione (riduttore della 
pressione) con valvola di limitazione della pressione a valle.  Pres-
sione eccessiva provoca un funzionamento anormale oppure una rottu-
ra dell’utensile pneumatico che potrebbe causare lesioni.

Descrizione del prodotto e caratteristiche
Leggere tutte le avvertenze di pericolo e le istruzioni 
operative. In caso di mancato rispetto delle avvertenze di 
pericolo e delle istruzioni operative si potrà creare il pericolo 
di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gravi.

Uso conforme alle norme
L’utensile pneumatico è idoneo per operazioni di collegamento in lavori di 
copertura tetto, armature e travetti o correntini nonché nell’appronta-
mento di elementi per pareti/soffitti, facciate in legno, palette, recinti di 
legno, pareti di protezione contro i rumori e casse. 

Possono essere impiegati esclusivamente gli elementi di fissaggio (chio-
di, graffe ecc.) che sono specificati nella tabella «Dati tecnici».

Componenti illustrati
La numerazione dei componenti si riferisce all’illustrazione dell’utensile 
pneumatico riportata sulla pagina con la rappresentazione grafica. 

1 Protezione per pezzo in lavorazione

2 Sicura contro il disinnesto

3 Rotellina di regolazione per la regolazione della guida di profondità

4 Uscita dell’aria

5 Impugnatura

6 Raccordo per l’aria

7 Cursore del caricatore

8 Caricatore

9 Commutatore per sistema di disinnesto

10 Dispositivo di disinnesto

11 Foro di espulsione

12 Innesto rapido

13 Tubo dell’aria di alimentazione

14 Nastro di chiodi*

15 Chiusura del caricatore

16 Perno di chiusura

17 Punzone

18 Supporto del caricatore

19 Supporto del caricatore sul canale di espulsione

20 Guida del caricatore

21 Vite di fissaggio

22 Coperchio di protezione

23 Clip elastica
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24 Occhiello avvitabile per l'agganciamento dell'utensile pneumatico *L’accessorio illustrato oppure descritto non è compreso nel volume di fornitura 
standard. L’accessorio completo è contenuto nel nostro programma accessori.

Dati tecnici

Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo che il prodotto de-
scritto nei «Dati tecnici» è conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: EN 792 in base alle prescrizioni delle direttive 2006/42/CE.

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Graffatrice pneumatica GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Codice prodotto 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Forza di inserimento
con 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Sistemi di disinnesto
– Disinnesto singolo con sicura contro sequenza
– Disinnesto a contatto













Elemento di fissaggio
– Tipo

– Lunghezza
– Diametro

mm
mm

Nastro di chiodi
montati su plastica

testa rotonda
50–90

2,8–3,3

Nastro di chiodi
montati su carta

testa D
50–90

2,8–3,3

Nastro di chiodi
montati su carta

testa D
60–100
2,8–3,3

Angolo caricatore ° 21 34 34
Capacità max. del caricatore 73 99 99
Olio motore
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Volume interno ml 591 591 660
Pressione nominale bar 5–8 5–8 5–8
Raccordo " 3/8 3/8 3/8
Tubo flessibile dell’aria di alimentazione
– max. pressione d’esercizio a 20 °C
– Luce diametro interno del tubo
– max. lunghezza del tubo flessibile

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Consumo di aria per colpo
con 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Misure
– Altezza
– Larghezza
– Lunghezza

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Peso in funzione della EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informazioni sulla rumorosità e sulla vibrazione
Valori misurati per rumorosità rilevati conformemen-
te alla norma EN 12549.

Il livello di rumore stimato A dell’utensile pneumatico 
ammonta normalmente: Livello di pressione acusti-
ca XXX dB(A); livello di potenza sonora YYY dB(A); 
incertezza della misura K=2 dB.
Usare la protezione acustica!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Valori complessivi di oscillazione misurati conforme-
mente alla norma EN ISO 20643:
Valore di emissione oscillazioni ah=ZZZ m/s2, incer-
tezza della misura K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Montaggio
Collegamento all’alimentazione dell’aria (vedi figura A)
Assicurarsi che la pressione dell’impianto dell’aria compressa non sia 
maggiore della pressione nominale massima ammissibile dell’utensile 
pneumatico. Regolare innanzitutto la pressione dell’aria sul valore inferio-
re della pressione nominale consigliata (vedi «Dati tecnici»).

In caso di dubbio, controllare con un manometro la pressione all’entrata 
dell’aria mentre l’utensile pneumatico è acceso.

Per il massimo rendimento devono essere rispettati i valori per il tubo fles-
sibile dell’aria di alimentazione 13 (filettatura di raccordo, pressione 
d’esercizio massima, luce diametro interno del tubo flessibile, lunghezza 
massima del tubo flessibile; vedi «Dati tecnici»).

Per poter proteggere l’utensile pneumatico da eventuali danneggiamenti, 
sporcizia e formazione di ruggine, l’aria compressa alimentata deve esse-
re completamente libera da corpi estranei e da umidità.

Tutti gli strumenti, le tubazioni di collegamento ed i tubi devono essere 
adatti alla rispettiva pressione ed alla quantità di aria necessaria.

Evitare ogni restringimento dei tubi di alimentazione, p.es. tramite 
schiacciamenti, piegature oppure strappi!

Raccordo dell’alimentazione dell’aria all’utensile pneumatico

– Svuotare il caricatore 8.
(vedi «Svuotare il caricatore», pagina 51)
Nelle operazioni sotto indicate è possibile l’espulsione di un elemento 
di fissaggio se, a causa di interventi di riparazione e di manutenzione 
oppure in caso di trasporto, parti interne dell’utensile pneumatico non 
si trovano in posizione iniziale.

– Collegare il raccordo per l’aria 6 con un tubo dell’aria di alimentazione 
13 dotato di un innesto rapido 12.

– Controllare il perfetto funzionamento applicando l’utensile pneumatico 
con il foro di espulsione 11 oppure ev. con la protezione gommata per 
il pezzo in lavorazione 1 su un pezzo di legno residuo oppure su un ma-
teriale di legno ed azionare una o due volte.

Ricaricare il caricatore (vedi figure B1–B2)
Interrompere sempre l’alimentazione di aria prima di 
iniziare operazioni di regolazione sulla macchina, pri-
ma di sostituire utensili accessori oppure prima di po-
sare l’utensile pneumatico al termine di un lavoro. Que-
sta precauzione impedisce che l’utensile pneumatico 
possa essere messo in funzione involontariamente.

Utilizzare esclusivamente accessori originali Bosch (vedi «Dati 
tecnici»). I componenti di precisione dell’utensile pneumatico come 
caricatore, bocca e canale di espulsione sono adattati a graffe, chiodi e 
punte della Bosch. Altri produttori utilizzano qualità di acciaio e dimen-
sioni diverse.
L’impiego di elementi di fissaggio non ammessi può danneggiare l’uten-
sile pneumatico e causare lesioni.

Durante il caricamento del caricatore tenere l’utensile pneumatico in mo-
do tale che la bocca 11 non sia rivolta né verso il proprio corpo né in dire-
zione di altre persone.

– Tirare indietro il cursore del caricatore 7 fino a quando lo stesso scatta 
in posizione posteriore.

Nota bene: Il cursore del caricatore deve poter essere spinto indietro 
senza l'impiego di eccessiva forza (solo con la forza del dito). Un cursore 
del caricatore che scorre a fatica causa l'espulsione dei chiodi con un an-
golo non corretto.

– In caso di necessità pulire e lubrificare il cursore del caricatore 7 ed as-
sicurarsi che il caricatore 8 non sia sporco.

– Inserire un nastro di chiodi 14 adatto.
Non utilizzare alcun nastro di chiodi che contenga meno di 5 chiodi. 
Non inserire più di 2 nastri di chiodi. Assicurarsi che le teste dei chiodi 
non si sovrappongano.

GSN 90-34 DK: In questo utensile pneumatico un blocco del cursore del 
caricatore impedisce che gli ultimi chiodi vengano espulsi. Ca. 7 chiodi ri-
mangono nel caricatore.

– Tirare ancora una volta completamente indietro il cursore del caricato-
re 7 per allentare il blocco.

– Condurre con cautela in avanti il cursore del caricatore fino a quando lo 
stesso tocca il nastro di chiodi.
Effettuando questa operazione assicurarsi che il cursore del caricatore 
sia spinto sopra la testa dell'ultimo chiodo.

Nota bene: Non permettere che il cursore del caricatore scatti indietro 
senza essere condotto. Durante questo movimento il cursore del carica-
tore potrebbe danneggiarsi ed esiste il pericolo che possano rimanere in-
castrate le dita.

Uso
Sistemi di disinnesto
L’utensile pneumatico può essere fatto funzionare con due diversi sistemi 
di disinnesto.

– Disinnesto singolo con sicura contro sequenza
Con questo sistema di disinnesto deve essere applicata innanzitutto la 
sicura contro il disinnesto 2 in modo saldo sul pezzo in lavorazione. Un 
elemento di fissaggio viene espulso solamente poi premendo il disposi-
tivo di disinnesto 10.
Successivamente possono essere effettuati ulteriori colpi solamente 
se il dispositivo di disinnesto e la sicura contro il disinnesto sono stati 
riportati precedentemente nella posizione iniziale.

– Disinnesto a contatto
Con questo sistema di disinnesto deve essere premuto innanzitutto il 
dispositivo di disinnesto 10. Un elemento di fissaggio viene espulso poi 
sempre se, con dispositivo di disinnesto premuto, la sicura contro di-
sinnesto 2 viene applicata in modo saldo sul pezzo in lavorazione.
In questo modo viene ottenuta un elevata velocità di lavoro.

Per la regolazione del sistema di disinnesto è necessario l'impiego del 
commutatore 9.

Avviamento
Interrompere sempre l’alimentazione di aria prima di 
iniziare operazioni di regolazione sulla macchina, pri-
ma di sostituire utensili accessori oppure prima di po-
sare l’utensile pneumatico al termine di un lavoro. Que-
sta precauzione impedisce che l’utensile pneumatico 
possa essere messo in funzione involontariamente.

Lavori con disinnesto singolo (vedi figura C)

– Premere il commutatore 9 verso l'interno ed inclinarlo contemporane-
amente nella posizione inferiore fino a quando lo stesso scatta in posi-
zione.

Il sistema «disinnesto singolo» è regolato.

– Rilasciare di nuovo il commutatore 9.
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– Applicare il foro di espulsione 11 oppure ev. la protezione gommata 
per il pezzo in lavorazione 1 saldamente sul pezzo in lavorazione fino a 
quando la sicura contro il disinnesto 2 è completamente premuta.

– Successivamente premere brevemente il dispositivo di disinnesto 10 e 
rilasciarlo di nuovo.
Contemporaneamente viene espulso un chiodo.

– Lasciare che l’utensile pneumatico rimbalzi dal pezzo in lavorazione.
– Per un’ulteriore colpo sollevare completamente l’utensile pneumatico 

dal pezzo in lavorazione ed applicarlo di nuovo saldamente sul succes-
sivo punto desiderato.

Lavori con disinnesto a contatto (vedi figura D)

– Premere il commutatore 9 verso l'interno ed inclinarlo contemporane-
amente nella posizione superiore fino a quando lo stesso scatta in posi-
zione.

Il sistema «disinnesto a contatto» è regolato.

– Rilasciare di nuovo il commutatore 9.
– Premere il dispositivo di disinnesto 10 e tenerlo premuto.
– Applicare il foro di espulsione 11 oppure ev. la protezione gommata 

per il pezzo in lavorazione 1 saldamente sul pezzo in lavorazione fino a 
quando la sicura contro il disinnesto 2 è completamente premuta.
Contemporaneamente viene espulso un chiodo.

– Lasciare che l’utensile pneumatico rimbalzi dal pezzo in lavorazione.
– Per un’ulteriore colpo sollevare completamente l’utensile pneumatico 

dal pezzo in lavorazione ed applicarlo di nuovo saldamente sul succes-
sivo punto desiderato.

– Muovere l’utensile pneumatico uniformemente sollevandolo ed appli-
candolo di nuovo sul pezzo in lavorazione.
Ogni volta che l’utensile pneumatico viene applicato e la sicura contro 
il disinnesto è premuta, viene espulso un chiodo.

– Non appena è stato espulso il numero desiderato di chiodi, rilasciare di 
nuovo il dispositivo di disinnesto 10.

Indicazioni operative
Interrompere sempre l’alimentazione di aria prima di 
iniziare operazioni di regolazione sulla macchina, pri-
ma di sostituire utensili accessori oppure prima di po-
sare l’utensile pneumatico al termine di un lavoro. Que-
sta precauzione impedisce che l’utensile pneumatico 
possa essere messo in funzione involontariamente.

Prima dell’inizio di ogni lavoro controllare il perfetto funzionamento dei di-
spositivi di sicurezza e dei dispositivi di disinnesto nonché la sede fissa di 
tutte le viti e dadi.
Staccare immediatamente dall’alimentazione dell’aria un utensile pneu-
matico difettoso oppure che non lavora correttamente e contattare un 
centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.

Non effettuare alcuna manipolazione irregolare sull’utensile pneumatico. 
Non smontare oppure bloccare alcun componente dell’utensile pneuma-
tico, come ad es. la sicura contro disinnesto.

Non effettuare «riparazioni d’emergenza» con mezzi non adatti. L’utensile 
pneumatico deve essere sottoposto regolarmente e correttamente a ma-
nutenzione (vedi «Manutenzione e pulizia», pagina 52).

Evitare qualsiasi indebolimento e danneggiamento dell’utensile pneuma-
tico, p. es. tramite:

– martellamento oppure incisione,
– interventi di modifica non autorizzati dal produttore,

– conduzione su sagome che sono prodotte in materiale duro, p.es. ac-
ciaio,

– caduta su pavimento oppure spostamento sopra il pavimento,
– utilizzo come martello,
– qualsiasi tipo di azioni di forza.

Assicurarsi relativamente a cosa si trova sotto o dietro il pezzo in lavora-
zione. Non sparare chiodi in pareti, soffitti oppure pavimenti se dietro vi 
sono delle persone. I chiodi possono passare attraverso il pezzo in lavora-
zione e ferire qualcuno.

Non sparare alcun chiodo su un chiodo già conficcato. Facendo questo il 
chiodo può deformarsi, i chiodi possono incastrarsi oppure l’utensile 
pneumatico può muoversi in modo incontrollato.

Se l’utensile pneumatico viene impiegato con condizioni ambientali fred-
de, i primi chiodi vengono espulsi più lentamente del normale. Dopo che 
l’utensile pneumatico si è riscaldato durante il lavoro, è possibile di nuovo 
una velocità di lavoro normale.

Per ridurre al minimo l’azione di usura del punzone di percussione evitare 
di far scattare colpi a vuoto. 

In caso di pause di lavoro più lunghe oppure al temine del lavoro staccare 
l’utensile pneumatico dall’alimentazione dell’aria e svuotare possibilmen-
te il caricatore.

Svuotare il caricatore

– Tirare indietro il cursore del caricatore 7 fino a quando lo stesso scatta 
in posizione posteriore.

– Rimuovere i nastri di chiodi 14.
Non utilizzare alcun nastro di chiodi che contenga meno di 5 chiodi.

– Tirare ancora una volta completamente indietro il cursore del caricato-
re 7 per allentare il blocco.

– Condurre con cautela in avanti il cursore del caricatore fino a quando lo 
stesso tocca l'inizio del caricatore.

Nota bene: Non permettere che il cursore del caricatore scatti indietro 
senza essere condotto. Durante questo movimento il cursore del carica-
tore potrebbe danneggiarsi ed esiste il pericolo che possano rimanere in-
castrate le dita.

Regolazione della guida di profondità (vedi figura E)

La profondità di inserimento dei chiodi può essere regolata con la rotelli-
na di regolazione 3.

– Svuotare il caricatore 8.
(vedi «Svuotare il caricatore», pagina 51)

– I chiodi vengono espulsi troppo in profondità:
Per ridurre la profondità di inserimento ruotare la rotellina di regolazio-
ne 3 in senso orario.
oppure
I chiodi non vengono espulsi con sufficiente profondità:
Per aumentare la profondità di inserimento ruotare la rotellina di rego-
lazione 3 in senso antiorario.

– Caricare di nuovo il caricatore.
(vedi «Ricaricare il caricatore», pagina 50)

– Provare la nuova profondità di inserimento su un pezzo di prova.
In caso di necessità ripetere le operazioni.

Eliminazione dei bloccaggi (vedi figure F1–F3)

Singoli chiodi possono bloccarsi nel canale di espulsione. Qualora questo 
dovesse ripetersi frequentemente, contattare un centro di assistenza 
clienti autorizzato Bosch.

– Svuotare il caricatore 8.
(vedi «Svuotare il caricatore», pagina 51)
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– Aprire la chiusura del caricatore 15.
– Togliere il caricatore 8 dalla carcassa fino a quando lo stesso scivola dal 

perno di chiusura 16.
In questo modo viene sbloccato il chiodo bloccato nel canale di espul-
sione.

– Rimuovere il chiodo bloccato. In caso di necessità utilizzare allo scopo 
una pinza.

– Se il punzone 17 è estratto spingerlo di nuovo indietro nel pistone con 
l’ausilio di un cacciavite lubrificato oppure un altro oggetto lubrificato 
adatto.

– Lubrificare il canale di espulsione con 2–3 gocce di olio per motore 
(SAE 10 o SAE 20).

– Applicare di nuovo il caricatore 8.
In caso di necessità aprire la chiusura del caricatore 15. Inserire la spi-
na di chiusura 16 nella rientranza del supporto del caricatore 18. Alli-
neare il caricatore ai supporti del caricatore 19 e spingere il caricatore 
completamente in avanti. Bloccare il caricatore sollevando completa-
mente in alto la chiusura del caricatore 15.

– Caricare di nuovo il caricatore.
(vedi «Ricaricare il caricatore», pagina 50)

Sostituzione della guida del caricatore (vedi figura G)

Le guide del caricatore 20 possono usurarsi dopo un impiego prolungato 
dell'utensile pneumatico.

Sostituire guide del caricatore difettose.

– Svuotare il caricatore 8.
(vedi «Svuotare il caricatore», pagina 51)

– Allentare la vite di fissaggio 21 (3 mm) con la chiave per esagono inter-
no fornita in dotazione.

– Togliere il coperchio di protezione 22 dal caricatore 8.
– Far scivolare fuori dal caricatore le guide del caricatore difettose 20.
– Inserire nel caricatore le nuove guide del caricatore.
– Applicare di nuovo il coperchio di protezione 22 nel caricatore e serra-

re saldamente la vite di fissaggio 21.

Sostituzione della protezione per pezzo in lavorazione (vedi figura H)

La protezione per pezzo in lavorazione 1 all'estremità della sicura contro 
disinnesto 2 protegge il pezzo in lavorazione fino a quando l'utensile 
pneumatico è posizionato correttamente per il colpo.

La protezione per pezzo in lavorazione può essere rimossa e sostituita.

– Rimuovere la clip elastica 23 e togliere la protezione per pezzo in lavo-
razione dalla sicura contro disinnesto 2.

– Applicare la nuova protezione per pezzo in lavorazione sopra i perni 
della sicura contro disinnesto e rimettere la clip elastica.

Impiego stazionario dell'utensile pneumatico (vedi figura I)

Per l'impiego stazionario l'utensile pneumatico può essere fissato ad un 
supporto elastico.
Per il fissaggio è necessario l'impiego dell'occhiello avvitabile 24.

– Rimuovere la vite posteriore del coperchio dello sfiato con la chiave per 
esagono interna fornita in dotazione.

– Avvitare saldamente l'occhiello 24 nel coperchio dello sfiato.
– Agganciare l'occhiello nei ganci del supporto elastico.

Trasporto e conservazione 

Per il trasporto separare l’utensile pneumatico dall’alimentazione 
dell’aria, in modo particolare se vengono utilizzate scale oppure se ci si 
muove con una postura inconsueta.

Trasportare l’utensile pneumatico sul posto di lavoro tenendolo esclusiva-
mente per l’impugnatura 5 e con dispositivo di disinnesto 10 non aziona-
to.

Conservare sempre l’utensile pneumatico separato dall’alimentazione 
dell’aria e in un posto asciutto e caldo.

Se l’utensile pneumatico non deve essere impiegato per lungo tempo, ri-
coprire le parti in acciaio dell’utensile con un sottile strato di olio. Questo 
impedisce la formazione di ruggine.

Manutenzione ed assistenza
Manutenzione e pulizia

Interrompere sempre l’alimentazione di aria prima di 
iniziare operazioni di regolazione sulla macchina, pri-
ma di sostituire utensili accessori oppure prima di po-
sare l’utensile pneumatico al termine di un lavoro. Que-
sta precauzione impedisce che l’utensile pneumatico 
possa essere messo in funzione involontariamente.

Se nonostante gli accurati procedimenti di produzione e di controllo 
l’utensile pneumatico dovesse guastarsi, la riparazione va fatta effettuare 
da un punto di assistenza autorizzato per gli elettroutensili Bosch.

Per ogni tipo di richiesta o di ordinazione di pezzi di ricambio, è indispen-
sabile comunicare sempre il codice prodotto a dieci cifre riportato sulla 
targhetta di fabbricazione dell’utensile pneumatico.

Gli interventi di manutenzione e di riparazione possono essere ese-
guiti esclusivamente da qualificato personale specializzato. In que-
sto modo si garantisce il livello di sicurezza dell’utensile pneumatici.

Questo tipo di lavoro viene eseguito in maniera veloce ed affidabile da 
ogni Centro di assistenza Clienti Bosch.

Lubrificazione dell’utensile pneumatico (vedi figura J)

Se l’utensile pneumatico non è collegato ad un gruppo condizionatore, lo 
stesso deve essere lubrificato ad intervalli regolari.

– In caso di impiego leggero 1x al giorno.
– In caso di impiego pesante 2x al giorno.

Mettere 2–3 gocce di lubrificante nel raccordo per l’aria 6. Non utilizzare 
troppo lubrificante che si accumula poi nell’utensile pneumatico e viene 
espulso di nuovo tramite l’uscita dell’aria 4.

Utilizzare esclusivamente i lubrificanti consigliati dalla Bosch.

– Olio minerale per motore SAE 10 (per l’impiego con condizioni ambien-
tali molto fredde)

– Olio minerale per motore SAE 20

Avere cura di smaltire i lubrificanti ed i detergenti in maniera compa-
tibile con le esigenze dell’ecologia. Attenersi alle vigenti normative di 
legge.

Programma di manutenzione
Tenere l’uscita dell’aria 4, la sicura contro disinnesto 2 ed il dispositivo di 
disinnesto 10 sempre puliti e liberi da corpi estranei (polvere, trucioli, 
sabbia, ecc).

Pulire il caricatore 8. Rimuovere trucioli di plastica o legno che possono 
essersi accumulati nel caricatore durante il lavoro.

Pulire l’utensile pneumatico ad intervalli regolari con l’ausilio di aria com-
pressa.
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Eliminazione di guasti

Azione Motivo Esecuzione
Svuotare giornalmente il filtro 
dell’aria di scarico.

Impedisce l’accumulo di sporcizia ed umidità 
nell’utensile pneumatico.

– Aprire la valvola di scarico.

Tenere sempre pieno il distribu-
tore di lubrificante.

Mantiene lubrificato l’utensile pneumatico. – Riempire il distributore di lubrificante con il lubrificante consi-
gliato.
(vedi «Lubrificazione dell’utensile pneumatico», pagina 52)

Pulire il caricatore 8 ed il cursore 
del caricatore 7.

Impedisce che si blocchi un chiodo. – Soffiare giornalmente con aria compressa il meccanismo del 
caricatore/cursore del caricatore.

Assicurarsi che la sicura contro 
disinnesto 2 funzioni corretta-
mente.

Aumenta la sicurezza del lavoro ed un impiego ef-
ficiente dell’utensile pneumatico.

– Soffiare giornalmente con aria compressa il meccanismo della 
sicura contro il disinnesto.

Lubrificare l’utensile pneumati-
co.

Riduce l’usura dell’utensile pneumatico. – Mettere 2–3 gocce di lubrificante nel raccordo per l’aria 6.
(vedi «Lubrificazione dell’utensile pneumatico», pagina 52)

Svuotare il compressore. Impedisce l’accumulo di sporcizia ed umidità 
nell’utensile pneumatico.

– Aprire la valvola di scarico del serbatoio del compressore.

Problema Causa Rimedi
L’utensile pneumatico è 
pronto per il funziona-
mento ma i chiodi non 
vengono espulsi.

Un chiodo si è bloccato nel canale di espulsione. – Eliminare il bloccaggio.
(vedi «Eliminazione dei bloccaggi», pagina 51)

Il cursore del caricatore 7 è difettoso. – In caso di necessità pulire e lubrificare il cursore del caricato-
re 7 ed assicurarsi che il caricatore 8 non sia sporco.

La molla del cursore del caricatore è troppo debole op-
pure difettosa.

– Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

Gli elementi di fissaggio utilizzati non sono ammessi. – Utilizzare esclusivamente accessori originali.
Possono essere impiegati esclusivamente gli elementi di fis-
saggio (chiodi, graffe ecc.) che sono specificati nella tabella 
«Dati tecnici».

Il caricatore 8 è vuoto. – Caricare di nuovo il caricatore.
(vedi «Ricaricare il caricatore», pagina 50)

I chiodi vengono espulsi 
solo molto lentamente e 
con poca pressione.

La pressione nominale dell’alimentazione dell’aria com-
pressa è troppo scarsa.

– Aumentare l’alimentazione dell’aria compressa. In caso di au-
mento non devono essere superati 8 bar.

Il punzone è danneggiato. – Utilizzare esclusivamente i lubrificanti consigliati dalla Bosch.
(vedi «Lubrificazione dell’utensile pneumatico», pagina 52)

L’anello di tenuta del pistone è consumato o danneggia-
to.

– Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

Il tampone è consumato. – Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

La lunghezza ed il diametro del tubo dell’aria di alimen-
tazione 13 non corrispondono ai dati stabiliti per il pre-
sente utensile pneumatico.

– Utilizzare un tubo dell’aria di alimentazione con le dimensioni 
corrette.
(vedi «Dati tecnici», pagina 49)

Il tubo dell’aria di alimentazione 13 è piegato. – Rimuovere la piega dal tubo dell’aria di alimentazione.
I chiodi vengono sparati 
troppo in profondità.

La pressione nominale dell’alimentazione dell’aria com-
pressa è troppo alta.

– Ridurre l’alimentazione dell’aria compressa. In caso di ridu-
zione non deve essere superato il limite minimo di 5 bar.

La guida di profondità è regolata troppo profonda. – Regolare la guida di profondità alla profondità desiderata.
(vedi «Regolazione della guida di profondità», pagina 51)

Il tampone è consumato. – Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

I chiodi vengono sparati 
con troppo poca profondi-
tà.

La pressione nominale dell’alimentazione dell’aria com-
pressa è troppo scarsa.

– Aumentare l’alimentazione dell’aria compressa. In caso di au-
mento non devono essere superati 8 bar.

La guida di profondità è regolata troppo alta. – Regolare la guida di profondità alla profondità desiderata.
(vedi «Regolazione della guida di profondità», pagina 51)

La lunghezza ed il diametro del tubo dell’aria di alimen-
tazione 13 non corrispondono ai dati stabiliti per il pre-
sente utensile pneumatico.

– Utilizzare un tubo dell’aria di alimentazione con le dimensioni 
corrette.
(vedi «Dati tecnici», pagina 49)

Il tubo dell’aria di alimentazione 13 è piegato. – Rimuovere la piega dal tubo dell’aria di alimentazione.
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Accessori
È possibile trovare tutte le informazioni relative al completo programma 
di accessori di qualità in internet sotto www.bosch-pt.com oppure presso 
il Vostro rivenditore di fiducia.

Servizio di assistenza ed assistenza clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre domande relative alla ripara-
zione ed alla manutenzione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed informazioni relative alle par-
ti di ricambio sono consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra disposizione per rispondere alle 
domande relative all’acquisto, impiego e regolazione di apparecchi ed ac-
cessori.

Italia

Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A. c/o GEODIS
Viale Lombardia 18
20010 Arluno
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Fax: +39 (02) 36 96 86 77
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Utensile pneumatico, accessori opzionali e imballaggio dovrebbero esse-
re inviati ad una riutilizzazione ecologica.

Avere cura di smaltire i lubrificanti ed i detergenti in maniera compa-
tibile con le esigenze dell’ecologia. Attenersi alle vigenti normative di 
legge.

Una volta che il Vostro utensile pneumatico sarà diventato inservibile, 
portarlo ad un apposito centro per il riciclaggio oppure riconsegnarlo ad 
un centro di distribuzione commerciale come potrebbe p.es. essere un 
Punto di servizio Clienti Bosch esplicitamente autorizzato.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.

Nederlands

Veiligheidsvoorschriften
Algemene veiligheidsvoorschriften voor persluchtge-
reedschappen

Lees alle voorschriften en neem deze in acht. 
Als de volgende veiligheidsvoorschriften niet in 

acht worden genomen, kunnen een elektrische schok, brandgevaar of 
ernstige verwondingen het gevolg zijn.

Bewaar de veiligheidsvoorschriften goed.

Veiligheid op de werkplek

Houd uw werkomgeving schoon en goed verlicht. Een rommelige of 
onverlichte werkomgeving kan tot ongevallen leiden.

Werk met het persluchtgereedschap niet in een omgeving met ex-
plosiegevaar waarin zich brandbare vloeistoffen, brandbare gas-
sen of brandbaar stof bevinden. Bij het bewerken van het werkstuk 
kunnen vonken ontstaan die stof of dampen ontsteken.

Houd toeschouwers, kinderen en bezoekers uit uw werkomgeving 
wanneer u het persluchtgereedschap gebruikt. Als u wordt afgeleid 
door andere personen, kunt u de controle over het persluchtgereed-
schap verliezen.

L’utensile pneumatico sal-
ta chiodi oppure ha un 
avanzamento di cadenza 
troppo grande.

Gli elementi di fissaggio utilizzati non sono ammessi. – Utilizzare esclusivamente accessori originali.
Possono essere impiegati esclusivamente gli elementi di fis-
saggio (chiodi, graffe ecc.) che sono specificati nella tabella 
«Dati tecnici».

Il caricatore 8 non lavora correttamente. – In caso di necessità pulire e lubrificare il cursore del caricato-
re 7 ed assicurarsi che il caricatore 8 non sia sporco.

La molla del cursore del caricatore è troppo debole op-
pure difettosa.

– Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

L’anello di tenuta del pistone è consumato o danneggia-
to.

– Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

I chiodi si bloccano spes-
so nel canale di espulsio-
ne.

Gli elementi di fissaggio utilizzati non sono ammessi. – Utilizzare esclusivamente accessori originali.
Possono essere impiegati esclusivamente gli elementi di fis-
saggio (chiodi, graffe ecc.) che sono specificati nella tabella 
«Dati tecnici».

– Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
I chiodi espulsi sono de-
formati.

Il punzone è danneggiato. – Contattare un centro di assistenza clienti autorizzato Bosch.
Fare sostituire il componente presso lo stesso.

Contrariamente al lavoro 
effettuato con una veloci-
tà normale, in caso di una 
velocità di lavoro più rapi-
da i chiodi non vengono 
sparati con sufficiente 
profondità.

La luce del diametro interno del tubo flessibile dell’aria 
di alimentazione è troppo scarso.

– Utilizzare un tubo dell’aria di alimentazione con le dimensioni 
corrette.
(vedi «Dati tecnici», pagina 49)

Il compressore è inadatto per velocità di lavoro rapide. – Utilizzare un compressore che sia sufficientemente dimensio-
nato per il numero di utensili pneumatici collegati e la velocità 
di lavoro.

Problema Causa Rimedi

WAARSCHUWING
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Veiligheid van persluchtgereedschappen

Gebruik perslucht van kwaliteitsklasse 5 volgens DIN ISO 8573-1 
en een aparte verzorgingseenheid dichtbij het persluchtgereed-
schap. De toegevoerde perslucht moet vrij van voorwerpen en vocht 
zijn om het persluchtgereedschap te beschermen tegen beschadiging, 
vervuiling en roestvorming.

Controleer aansluitingen en toevoerleidingen. Alle verzorgingseen-
heden, koppelingen en slangen moeten ten aanzien van druk en lucht-
hoeveelheid op de technische gegevens afgestemd zijn. Een te geringe 
druk heeft een nadelige invloed op de werking van het persluchtge-
reedschap. Een te hoge druk kan tot materiële schade of persoonlijk 
letsel leiden.

Bescherm de slangen tegen knikken, vernauwingen, oplosmidde-
len en scherpe randen. Houd de slangen uit de buurt van hitte, olie 
en ronddraaiende delen. Vervang een beschadigde slang onmid-
dellijk. Een beschadigde toevoerleiding kan tot een zwiepende per-
sluchtslang leiden en kan verwondingen veroorzaken. Opgewerveld 
stof of spanen kunnen tot ernstig oogletsel leiden.

Let erop dat slangklemmen altijd stevig vastgedraaid zijn. Niet-
vastgedraaide of beschadigde slangklemmen kunnen de lucht onge-
controleerd laten ontwijken.

Veiligheid van personen

Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te werk bij 
het gebruik van het persluchtgereedschap. Gebruik geen per-
sluchtgereedschap wanneer u moe bent of onder invloed staat van 
drugs, alcohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid bij 
het gebruik van het persluchtgereedschap kan tot ernstig letsel leiden.

Draag persoonlijke beschermende uitrusting en altijd een veilig-
heidsbril. Het dragen van persoonlijke beschermende uitrusting zoals 
een stofmasker, slipvaste werkschoenen, een veiligheidshelm of ge-
hoorbescherming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het per-
sluchtgereedschap, vermindert het risico van verwondingen.

Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer dat het perslucht-
gereedschap uitgeschakeld is voordat u het op de luchttoevoer 
aansluit en voordat u het oppakt of draagt. Als u bij het dragen van 
het persluchtgereedschap uw vinger aan de aan/uit-schakelaar heeft of 
als u het persluchtgereedschap ingeschakeld op de luchttoevoer aan-
sluit, kan dit tot ongevallen leiden.

Verwijder instelgereedschappen voordat u het persluchtgereed-
schap inschakelt. Een instelgereedschap in een draaiend deel van het 
persluchtgereedschap kan tot verwondingen leiden.

Overschat uzelf niet. Zorg ervoor dat u stevig staat en steeds in 
evenwicht blijft. Als u stevig staat en een goede lichaamshouding 
heeft, kunt u het persluchtgereedschap in onverwachte situaties beter 
onder controle houden.

Draag geschikte kleding. Draag geen loshangende kleding of siera-
den. Houd haren, kleding en handschoenen uit de buurt van bewe-
gende delen. Loshangende kleding, sieraden en lange haren kunnen 
door bewegende delen worden meegenomen.

Als er stofafzuigings- of stofopvangvoorzieningen gemonteerd 
kunnen worden, dient u zich ervan te verzekeren dat deze zijn aan-
gesloten en juist worden gebruikt. Het gebruik van deze voorzienin-
gen beperkt het gevaar door stof.

Adem de afgevoerde lucht niet rechtstreeks in. Voorkom dat afge-
voerde lucht in uw ogen terechtkomt. De afgevoerde lucht van het 
persluchtgereedschap kan water, olie, metalen deeltjes en verontreini-

gingen uit de compressor bevatten. Dit kan schade aan de gezondheid 
veroorzaken.

Zorgvuldige omgang met en zorgvuldig gebruik van persluchtgereed-
schappen

Gebruik klemmen of een bankschroef om het werkstuk vast te zet-
ten en te ondersteunen. Als u het werkstuk met de hand vasthoudt of 
tegen uw lichaam drukt, kunt u het persluchtgereedschap niet veilig be-
dienen.

Overbelast het persluchtgereedschap niet. Gebruik voor uw werk-
zaamheden het daarvoor bestemde persluchtgereedschap. Met het 
passende persluchtgereedschap werkt u beter en veiliger binnen het 
aangegeven capaciteitsbereik.

Gebruik geen persluchtgereedschap waarvan de aan/uit-schake-
laar defect is. Persluchtgereedschap dat niet meer kan worden in- of 
uitgeschakeld, is gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

Onderbreek de luchttoevoer voordat u het persluchtgereedschap 
instelt, toebehoren vervangt of het gereedschap weglegt. Deze 
voorzorgsmaatregel voorkomt onbedoeld starten van het persluchtge-
reedschap.

Bewaar niet-gebruikte persluchtgereedschappen buiten het be-
reik van kinderen. Laat het persluchtgereedschap niet gebruiken 
door personen die er niet mee vertrouwd zijn en deze aanwijzingen 
niet gelezen hebben. Persluchtgereedschappen zijn gevaarlijk als de-
ze door onervaren personen worden gebruikt.

Onderhoud het persluchtgereedschap zorgvuldig. Controleer of 
bewegende delen van het persluchtgereedschap correct functio-
neren en niet vastklemmen en of onderdelen zodanig gebroken of 
beschadigd zijn dat de werking van het gereedschap nadelig wordt 
beïnvloed. Laat beschadigde delen repareren voordat u het per-
sluchtgereedschap gebruikt. Veel ongevallen hebben hun oorzaak in 
slecht onderhouden persluchtgereedschappen.

Gebruik persluchtgereedschap, toebehoren, inzetgereedschap-
pen, enz. overeenkomstig deze aanwijzingen. Let daarbij op de ar-
beidsomstandigheden en de uit te voeren werkzaamheden. Het ge-
bruik van het persluchtgereedschap voor andere dan de voorziene 
toepassingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

Service

Laat het persluchtgereedschap alleen repareren door gekwalifi-
ceerd, vakkundig personeel en alleen met originele vervangings-
onderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het 
persluchtgereedschap in stand blijft.

Veiligheidsvoorschriften voor persluchttackers
Draag een veiligheidsbril.

Ga er altijd van uit dat het persluchtgereedschap inslagvoorwer-
pen bevat. Een achteloze omgang met het persluchtgereedschap kan 
tot het onverwacht uitschieten van inslagvoorwerpen leiden, waardoor 
u gewond kunt raken.

Houd het persluchtgereedschap tijdens de werkzaamheden zoda-
nig vast, dat u tijdens een mogelijke terugslag als gevolg van een 
storing van de energievoorziening of door harde plaatsen in het 
werkstuk niet aan uw hoofd of overige lichaamsdelen gewond kunt 
raken.
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Richt met het persluchtgereedschap niet op uzelf of op andere per-
sonen in de buurt. Door onverwacht activeren wordt een inslagvoor-
werp uitgestoten. Dit kan tot verwondingen leiden.

Bedien het persluchtgereedschap niet voordat het stevig op het 
werkstuk is geplaatst. Als het persluchtgereedschap het werkstuk 
niet raakt, kan het inslagvoorwerp van de bevestigingsplaats terugstui-
ten. Daardoor kan het persluchtgereedschap overbelast raken.

Werk niet op ladders of steigers wanneer het active-
ringssysteem „Contactactivering” ingesteld is. In het 
bijzonder mag u zich niet via steigers, trappen, ladders 
of met ladders vergelijkbare constructies, bijvoor-
beeld op daken, van één inslagplaats naar een andere 
inslagplaats begeven, kisten of bekistingen sluiten of 
transportbevestigingen aanbrengen, bijvoorbeeld op 
voertuigen en wagons. Bij dit activeringssysteem wordt 
telkens een inslagvoorwerp uitgeschoten wanneer u het 
persluchtgereedschap per ongeluk neerzet en de active-
ringsbeveiliging ingedrukt is. Dit kan tot verwondingen lei-
den.

Houd rekening met de omstandigheden op de werkplek. Inslagvoor-
werpen kunnen eventueel door dunne werkstukken heen slaan of tij-
dens werkzaamheden aan hoeken en randen van werkstukken afglijden 
en daarbij personen in gevaar brengen.

Onderbreek de luchtvoorziening als het inslagvoor-
werp in het persluchtgereedschap vastklemt. Als het 
persluchtgereedschap aangesloten is, kan het per ongeluk 
worden bediend bij het verwijderen van een vastgeklemd 
inslagvoorwerp.

Wees voorzichtig bij het verwijderen van een vastzittend inslag-
voorwerp. Het systeem kan gespannen zijn en het inslagvoorwerp kan 
met kracht naar buiten worden gestoten terwijl u probeert om het vast-
geklemde voorwerp te verwijderen.

Gebruik dit persluchtgereedschap niet voor het bevestigen van 
elektrische leidingen. Het is niet geschikt voor de installatie van elek-
trische leidingen, kan de isolatie van elektrische kabels beschadigen en 
zo een elektrische schok en brandgevaar veroorzaken.

Gebruik nooit zuurstof of brandbare gassen als energiebron voor 
het persluchtgereedschap. Brandbare gassen zijn gevaarlijk en kun-
nen het persluchtgereedschap tot explosie brengen.

Gebruik een geschikt detectieapparaat om verborgen stroom-, 
gas- of waterleidingen op te sporen of raadpleeg het plaatselijke 
energie- of waterleidingbedrijf. Contact met elektrische leidingen 
kan tot brand of een elektrische schok leiden. Beschadiging van een 
gasleiding kan tot een explosie leiden. Breuk van een waterleiding ver-
oorzaakt materiële schade.

Het persluchtgereedschap kan alleen worden aangesloten op lei-
dingen waarbij de maximaal toegestane druk van het persluchtge-
reedschap met niet meer dan 10 % kan worden overschreden. Bij 
hogere drukwaarden moet een drukregelventiel (drukverminde-
raar) met nageschakeld drukbegrenzingsventiel in de perslucht-
leiding worden ingebouwd. Te hoge druk veroorzaakt een abnormale 
werking of een breuk van het persluchtgereedschap. Verwondingen 
kunnen hiervan het gevolg zijn.

Product- en vermogensbeschrijving
Lees alle veiligheidswaarschuwingen en alle voorschrif-
ten. Als de waarschuwingen en voorschriften niet worden 
opgevolgd, kan dit een elektrische schok, brand of ernstig 
letsel tot gevolg hebben.

Gebruik volgens bestemming
Het persluchtgereedschap is bestemd voor verbindingswerkzaamheden 
bij dakdekkerswerkzaamheden, werkzaamheden aan bekistingen en lat-
tenwerk en het vervaardigen van wand- en plafondelementen, houten ge-
vels, pallets, houten hekwerk, geluidbeschermingswanden en kisten. 

Alleen de in de tabel „Technische gegevens” gespecificeerde inslagvoor-
werpen (nagels, nieten, enz.) mogen worden gebruikt.

Afgebeelde componenten
De componenten zijn genummerd zoals op de afbeelding van het per-
sluchtgereedschap op de pagina met afbeeldingen.

1 Werkstukbescherming

2 Activeringsbeveiliging

3 Stelwiel voor instelling van diepteaanslag

4 Luchtafvoer

5 Handgreep

6 Luchtaansluitstuk

7 Magazijnschuif

8 Magazijn

9 Omschakelaar voor activeringssysteem

10 Schakelaar

11 Monding

12 Snelsluitkoppeling

13 Luchttoevoerslang

14 Nagelstrips*

15 Magazijnsluiting

16 Sluitstift

17 Slagstempel

18 Magazijnhouder

19 Magazijnopnemer aan nietkanaal

20 Magazijnrails

21 Fixeerschroef

22 Afdekkapje

23 Veerclip

24 Inschroefoog voor het ophangen van het persluchtgereedschap
* Niet elk afgebeeld en beschreven toebehoren wordt standaard meegeleverd. 
Het volledige toebehoren vindt u in ons toebehorenprogramma.
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Technische gegevens

Conformiteitsverklaring
Wij verklaren als alleen verantwoordelijke dat het onder „Technische ge-
gevens” beschreven product voldoet aan de volgende normen en norma-
tieve documenten: EN 792 conform de bepalingen van richtlijn 
2006/42/EG.

Technisch dossier bij:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montage
Aansluiting op de luchttoevoer (zie afbeelding A)
Controleer dat de druk van de persluchtinstallatie niet groter is dan de 
maximaal toegestane nominale druk van het persluchtgereedschap. Stel 

Persluchtnagelmachine GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Zaaknummer 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Inslagkracht
bij 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Activeringssystemen
– Enkele inslag met beveiligingsreeks
– Contactactivering













Inslagvoorwerp
– Type

– Lengte
– Diameter

mm
mm

Nagelstrips
kunststofgebonden

ronde kop
50–90

2,8–3,3

Nagelstrips
papiergebonden

D-kop
50–90

2,8–3,3

Nagelstrips
papiergebonden

D-kop
60–100
2,8–3,3

Magazijnhoek ° 21 34 34
Max. inhoud magazijn 73 99 99
Motorolie
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Inwendig volume ml 591 591 660
Nominale druk bar 5–8 5–8 5–8
Aansluitschroefdraad " 3/8 3/8 3/8
Luchttoevoerslang
– Max. bedrijfsdruk bij 20 °C
– Inwendige slangdiameter
– Max. slanglengte

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Luchtverbruik per inslag
bij 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Afmetingen
– Hoogte
– Breedte
– Lengte

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Gewicht volgens EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informatie over geluid en trillingen
Meetwaarden voor geluid bepaald volgens 
EN 12549.

Het A-gewogen geluidsniveau van het persluchtge-
reedschap bedraagt kenmerkend: geluidsdrukni-
veau XXX dB (A); geluidsvermogenniveau YYY dB 
(A). Onzekerheid K=2 dB.
Draag een gehoorbescherming.

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Totale trillingswaarden bepaald volgens 
EN ISO 20643:
Trillingsemissiewaarde ah=ZZZ m/s2, onzekerheid 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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de luchtdruk eerst in op de onderste waarde van de geadviseerde nomi-
nale druk (zie „Technische gegevens”).

Controleer in geval van twijfel de druk bij de luchtingang met een mano-
meter terwijl het persluchtgereedschap ingeschakeld is.

Voor een maximaal vermogen moeten de waarden voor de luchttoevoer-
slang 13 (aansluitschroefdraad, maximale bedrijfsdruk, slangbinnendia-
meter, maximale slanglengte; zie „Technische gegevens”) worden aange-
houden.

De toegevoerde perslucht moet vrij van voorwerpen en vocht zijn om het 
persluchtgereedschap te beschermen tegen beschadiging, vervuiling en 
roestvorming.

Alle armaturen, verbindingsleidingen en slangen moeten geschikt zijn 
voor de druk en de vereiste luchthoeveelheid.

Voorkom vernauwingen van de toevoerleidingen, bijvoorbeeld door af-
knellen, knikken of trekken.

Aansluiting van de persluchttoevoer op het persluchtgereedschap

– Maak het magazijn 8 leeg.
(zie „Magazijn leegmaken”, pagina 59)
Bij de volgende handelingen kan een inslagvoorwerp uitgestoten wor-
den als door reparatie- of onderhoudswerkzaamheden of transport in-
wendige delen van het persluchtgereedschap zich niet in de uitgangs-
positie bevinden.

– Verbind het luchtaansluitstuk 6 met een luchttoevoerslang 13 die is uit-
gerust met een snelsluitkoppeling 12.

– Controleer de juiste werking door het persluchtgereedschap met de 
monding 11 of indien nodig met de rubber werkstukbescherming 1 op 
een houten plank of plaat neer te zetten en één tot twee keer te active-
ren.

Magazijn vullen (zie afbeeldingen B1–B2)
Onderbreek de luchttoevoer voordat u het perslucht-
gereedschap instelt, toebehoren vervangt of het ge-
reedschap weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt 
onbedoeld starten van het persluchtgereedschap.

Gebruik alleen origineel Bosch-toebehoren (zie „Technische gege-
vens”). De precisieonderdelen van de tacker, zoals magazijn, monding 
en nietkanaal, zijn afgestemd op nieten, nagels en stiften van Bosch. 
Andere fabrikanten gebruiken andere staalkwaliteiten en afmetingen.
Het gebruik van ongeoorloofde inslagvoorwerpen kan het persluchtge-
reedschap beschadigen en kan verwondingen veroorzaken.

Houd het persluchtgereedschap tijdens het vullen van het magazijn zoda-
nig dat de monding 11 niet op uw eigen lichaam of op andere personen ge-
richt is.

– Trek de magazijnschuif 7 terug totdat deze achteraan vastklikt.

Opmerking: De magazijnschuif moet zonder grote krachtsinspanning (al-
leen met de kracht van een vinger) kunnen worden teruggeduwd. Een 
strak lopende magazijnschuif heeft tot gevolg dat de nagels in een ver-
keerde hoek worden ingeschoten.

– Reinig en smeer de magazijnschuif 7 indien nodig en controleer dat het 
magazijn 8 niet vuil is.

– Leg een passende nagelstrip 14 in het magazijn.
Gebruik geen nagelstrips die minder dan vijf nagels bevatten. Leg niet 
meer dan twee nagelstrips in het magazijn. Zorg ervoor dat de koppen 
van de nagels elkaar niet overlappen.

GSN 90-34 DK: Bij dit persluchtgereedschap voorkomt een blokkering 
van de magazijnschuif dat de laatste nagels worden uitgeschoten. Er blij-
ven ongeveer zeven nagels in het magazijn achter.

– Trek de magazijnschuif 7 nog eenmaal helemaal terug om de vergren-
deling op te heffen.

– Beweeg de magazijnschuif voorzichtig naar voren tot deze de nagel-
strip raakt.
Zorg er daarbij voor dat de magazijnschuif over de kop van de laatste 
nagel geschoven is.

Opmerking: Laat de magazijnschuif niet terugschieten zonder deze vast 
te houden. Anders kan de magazijnschuif beschadigd worden. Bovendien 
bestaat het gevaar dat uw vingers worden vastgeklemd.

Gebruik
Activeringssystemen
Het persluchtgereedschap kan met twee verschillende activeringssyste-
men worden gebruikt:

– Enkele inslag met beveiligingsreeks
Bij dit activeringssysteem moet eerst de activeringsbeveiliging 2 stevig 
op het werkstuk worden gezet. Een inslagvoorwerp wordt pas uitgesto-
ten als de schakelaar 10 wordt ingedrukt.
Nieuwe inslagen zijn daarna pas mogelijk nadat de schakelaar en de ac-
tiveringsbeveiliging weer in de uitgangspositie zijn gezet.

– Contactactivering
Bij dit activeringssysteem moet eerst de schakelaar 10 worden inge-
drukt. Een inslagvoorwerp wordt altijd uitgestoten als de activerings-
beveiliging 2 stevig op het werkstuk wordt gezet terwijl de schakelaar 
is ingedrukt.
Daarmee wordt een hogere werksnelheid bereikt.

Voor het instellen van het activeringssysteem dient de omschakelaar 9.

Ingebruikneming
Onderbreek de luchttoevoer voordat u het perslucht-
gereedschap instelt, toebehoren vervangt of het ge-
reedschap weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt 
onbedoeld starten van het persluchtgereedschap.

Werkzaamheden met enkele inslag (zie afbeelding C)

– Druk de omschakelaar 9 naar binnen en klap deze tegelijkertijd in de 
onderste stand tot hij weer vastklikt.

Het activeringssysteem „enkele inslag” is inge-
steld.

– Laat de omschakelaar 9 weer los.
– Zet de monding 11 of indien nodig de rubber werkstukbescherming 1 

stevig op het werkstuk tot de activeringsbeveiliging 2 helemaal is inge-
drukt.

– Druk vervolgens de schakelaar 10 kort in en laat deze weer los.
Daarbij wordt een nagel uitgeschoten.

– Laat het persluchtgereedschap van het werkstuk terugstuiten.
– Voor een nieuwe inslag tilt u het helemaal van het werkstuk omhoog en 

zet u het weer neer op de volgende plaats waar u een inslag wenst.

Werkzaamheden met contactactivering (zie afbeelding D)

– Druk de omschakelaar 9 naar binnen en klap deze tegelijkertijd in de 
bovenste stand tot hij weer vastklikt.

Het activeringssysteem „contactinslag” is in-
gesteld.

– Laat de omschakelaar 9 weer los.
– Druk de schakelaar 10 in en houd deze ingedrukt.
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– Zet de monding 11 of indien nodig de rubber werkstukbescherming 1 
stevig op het werkstuk tot de activeringsbeveiliging 2 helemaal is inge-
drukt.
Daarbij wordt een nagel uitgeschoten.

– Laat het persluchtgereedschap van het werkstuk terugstuiten.
– Voor een nieuwe inslag tilt u het helemaal van het werkstuk omhoog en 

zet u het weer neer op de volgende plaats waar u een inslag wenst.
– Beweeg het persluchtgereedschap gelijkmatig over het werkstuk door 

het omhoog te tillen en weer neer te zetten.
Telkens wanneer u het persluchtgereedschap neerzet en de active-
ringsbeveiliging ingedrukt is, wordt er een nagel uitgeschoten.

– Zodra het gewenste aantal nagels is ingeslagen, laat u de schakelaar 10 
weer los.

Tips voor de werkzaamheden
Onderbreek de luchttoevoer voordat u het perslucht-
gereedschap instelt, toebehoren vervangt of het ge-
reedschap weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt 
onbedoeld starten van het persluchtgereedschap.

Controleer altijd vóór het begin van de werkzaamheden de correcte wer-
king van de veiligheids- en activeringsvoorzieningen en het vastzitten van 
alle schroeven en moeren.
Onderbreek onmiddellijk de luchttoevoer van een defect of niet correct 
werkende persluchtgereedschap en neem contact op met een erkende 
Bosch-klantenservicewerkplaats.

Voer geen manipulaties aan het persluchtgereedschap uit die niet volgens 
de voorschriften zijn. Demonteer of blokkeer geen onderdelen van het 
persluchtgereedschap, zoals bijvoorbeeld de activeringsbeveiliging.

Voor geen „noodreparaties” met ongeschikte middelen uit. Het perslucht-
gereedschap moet regelmatig en deskundig worden onderhouden (zie 
„Onderhoud en reiniging”, pagina 60).

Voorkom elke verzwakking en beschadiging van het persluchtgereed-
schap, bijvoorbeeld door:

– inslaan of graveren,
– door de fabrikant niet toegestane ombouwwerkzaamheden,
– geleiden langs sjablonen die vervaardigd zijn van hard materiaal, bij-

voorbeeld staal,
– laten vallen op of schuiven over de vloer,
– gebruik als hamer,
– elke soort van geweldsinwerking.

Controleer wat er zich onder en achter het werkstuk bevindt. Schiet geen 
nagels in muren, plafonds of vloeren als zich daarachter personen bevin-
den. De nagels kunnen door het werkstuk slaan en iemand verwonden.

Schiet geen nagels af op een reeds ingeschoten nagel. Daarbij kan de na-
gel vervormen, de nagels kunnen vastklemmen of het persluchtgereed-
schap kan zich ongecontroleerd bewegen.

Als het persluchtgereedschap onder koude omstandigheden wordt ge-
bruikt, worden de eerste nagels langzamer dan gewoonlijk ingeschoten. 
Nadat het persluchtgereedschap tijdens de werkzaamheden warm ge-
worden is, is een normale werksnelheid weer mogelijk.

Voorkom het bedienen van de tacker zonder nieten of nagels om de slijta-
ge van de slagstempel te beperken. 

Verbreek bij lange onderbrekingen van de werkzaamheden of aan het ein-
de van de werkzaamheden de verbinding van het persluchtgereedschap 
met de luchttoevoer en maak, indien mogelijk, het magazijn leeg.

Magazijn leegmaken

– Trek de magazijnschuif 7 terug totdat deze achteraan vastklikt.

– Verwijder de nagelstrips 14.
Gooi nagelstrips die minder dan vijf nagels bevatten weg.

– Trek de magazijnschuif 7 nog eenmaal helemaal terug om de vergren-
deling op te heffen.

– Beweeg de magazijnschuif voorzichtig naar voren tot deze het begin 
van het magazijn raakt.

Opmerking: Laat de magazijnschuif niet terugschieten zonder deze vast 
te houden. Anders kan de magazijnschuif beschadigd worden. Bovendien 
bestaat het gevaar dat uw vingers worden vastgeklemd.

Diepteaanslag instellen (zie afbeelding E)

De inslagdiepte van de nagels kan met het stelwiel 3 worden ingesteld.

– Maak het magazijn 8 leeg.
(zie „Magazijn leegmaken”, pagina 59)

– Nagels worden te diep ingeschoten:
Als u de inslagdiepte wilt verkleinen, draait u het stelwiel 3 in de rich-
ting van de wijzers van de klok.
of
Nagels worden niet diep genoeg ingeschoten:
Als u de inslagdiepte wilt vergroten, draait u het stelwiel 3 tegen de 
richting van de wijzers van de klok.

– Vul het magazijn weer.
(zie „Magazijn vullen”, pagina 58)

– Test de nieuwe inslagdiepte met een proefwerkstuk.
Herhaal indien nodig de stappen.

Vastgeklemde nagels losmaken (zie afbeeldingen F1–F3)

Nagels kunnen in het nietkanaal vastgeklemd raken. Mocht dit vaker voor-
komen, dient u contact op te nemen met een erkende Bosch-klantenser-
vicewerkplaats.

– Maak het magazijn 8 leeg.
(zie „Magazijn leegmaken”, pagina 59)

– Open de magazijnsluiting 15.
– Trek het magazijn 8 van het machinehuis weg totdat het magazijn van 

de sluitstift 16 glijdt.
Daardoor wordt de vastgeklemde nagel in het nietkanaal blootgelegd.

– Verwijder de vastgeklemde nagel. Gebruik daarvoor indien nodig een 
tang.

– Als de slagstempel 17 naar buiten is bewogen, duwt u deze met een ge-
smeerde schroevendraaier of met een ander gesmeerd voorwerp weer 
terug in de zuiger.

– Smeer het nietkanaal met 2–3 druppels motorolie (SAE 10 of 
SAE 20).

– Breng het magazijn 8 weer aan:
Open indien nodig de magazijnsluiting 15. Steek de sluitstift 16 in de 
uitsparing van de magazijnhouder 18. Stel het magazijn aan de maga-
zijnopnemers 19 af en schuif het magazijn helemaal naar voren. Ver-
grendel het magazijn door de magazijnsluiting 15 helemaal omhoog te 
klappen.

– Vul het magazijn weer.
(zie „Magazijn vullen”, pagina 58)

Magazijnrail vervangen (zie afbeelding G)

De magazijnrails 20 kunnen na langdurig gebruik van het persluchtge-
reedschap verslijten.

Vervang defecte magazijnrails.

– Maak het magazijn 8 leeg.
(zie „Magazijn leegmaken”, pagina 59)
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– Draai de bevestigingsschroef 21 (3 mm) met de meegeleverde inbus-
sleutel los.

– Trek het afdekkapje 22 uit het magazijn 8.
– Laat de defecte magazijnrails 20 uit het magazijn glijden.
– Duw de nieuwe magazijnrails in het magazijn.
– Plaats de afscherming 22 weer in het magazijn en draai de bevesti-

gingsschroef 21 vast.

Werkstukbescherming vervangen (zie afbeelding H)

De werkstukbescherming 1 aan het einde van de activeringsbeveiliging 2 
beschermt het werkstuk totdat het persluchtgereedschap voor de inslag 
juist geplaatst is.

De werkstukbescherming kan verwijderd en vervangen worden.

– Verwijder de veerclip 23 en trek de werkstukbescherming van de acti-
veringsbeveiliging 2.

– Schuif de nieuwe werkstukbescherming over de pennen van de active-
ringsbeveiliging en breng de veerclip weer aan.

Persluchtgereedschap stationair gebruiken (zie afbeelding I)

Voor stationair gebruik kan het persluchtgereedschap aan een veerbalans 
worden bevestigd.
Daarvoor heeft u het inschroefoog 24 nodig.

– Verwijder de achterste schroef van het luchtafvoerkapje met de mee-
geleverde inbussleutel.

– Schroef het oog 24 stevig in het luchtafvoerkapje.
– Bevestig het oog in de haak van de veerbalans.

Vervoeren en opbergen

Maak het persluchtgereedschap los van de luchtvoorziening als u het wilt 
verplaatsen of vervoeren, in het bijzonder wanneer u een ladder gebruikt 
of wanneer u in een ongewone lichaamshouding moet werken.

Draag het persluchtgereedschap op de werkplek alleen aan de greep 5 en 
met niet-bediende schakelaar 10.

Bewaar het persluchtgereedschap altijd gescheiden van de perslucht-
voorziening en op een droge en warme plaats.

Als het persluchtgereedschap gedurende lange tijd niet meer wordt ge-
bruikt, dient u de gereedschapdelen van staal te bedekken met een fijne 
olielaag. Dit voorkomt roestvorming.

Onderhoud en service
Onderhoud en reiniging

Onderbreek de luchttoevoer voordat u het perslucht-
gereedschap instelt, toebehoren vervangt of het ge-
reedschap weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt 
onbedoeld starten van het persluchtgereedschap.

Mocht het persluchtgereedschap ondanks zorgvuldige fabricage- en test-
methoden toch defect raken, dient de reparatie te worden uitgevoerd 
door een erkende klantenservice voor Bosch elektrische gereedschap-
pen.

Vermeld bij vragen en bestellingen van vervangingsonderdelen altijd het 
uit tien cijfers bestaande zaaknummer volgens het typeplaatje van het 
persluchtgereedschap.

Laat onderhouds- en reparatiewerkzaamheden alleen uitvoeren 
door gekwalificeerd, vakbekwaam personeel. Daarmee wordt ge-
waarborgd dat de veiligheid van het persluchtgereedschap in stand 
blijft.

Een erkende Bosch-klantenservice voert deze werkzaamheden snel en 
vakkundig uit.

Persluchtgereedschap smeren (zie afbeelding J)

Als het persluchtgereedschap niet op een verzorgingseenheid is aange-
sloten, moet het regelmatig worden gesmeerd.

– Bij matig gebruik eenmaal per dag.
– Bij intensief gebruik tweemaal per dag.

Doe 2–3 druppels smeermiddel in het luchtaansluitstuk 6. Gebruik niet te 
veel smeermiddel. Anders hoopt dit zich op in het persluchtgereedschap. 
Vervolgens wordt het via de luchtuitgang 4 weer afgevoerd.

Gebruik alleen de door Bosch geadviseerde smeermiddelen.

– Minerale motorolie SAE 10 (voor gebruik onder zeer koude omstandig-
heden)

– Minerale motorolie SAE 20

Voer smeer- en reinigingsmiddelen op een voor het milieu verant-
woorde wijze af. Neem de wettelijke voorschriften in acht.

Onderhoudsschema
Houd de luchtuitgang 4, de activeringsbeveiliging 2 en de schakelaar 10 
altijd schoon en vrij van vreemde voorwerpen (stof, spanen, zand, enz.).

Reinig het magazijn 8. Verwijder kunststof of houten spanen die zich tij-
dens de werkzaamheden in het magazijn kunnen ophopen.

Reinig het persluchtgereedschap regelmatig met perslucht.

Maatregel Reden Uitvoering
Afvoerluchtfilter dagelijks leegmaken. Voorkomt dat vuil en vocht zich in het perslucht-

gereedschap ophoopt.
– Open het uitlaatventiel.

Smeermiddelreservoir altijd gevuld houden. Houdt het persluchtgereedschap gesmeerd. – Vul het smeermiddelreservoir met de geadvi-
seerde smeermiddelen.
(zie „Persluchtgereedschap smeren”, 
pagina 60)

Magazijn 8 en magazijnschuif 7 reinigen. Voorkomt dat een nagel vastklemt. – Blaas het mechanisme van het magazijn en de 
magazijnschuif dagelijks met perslucht uit.
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Storingen verhelpen

Ervoor zorgen dat de activeringsbeveiliging 2 
correct werkt.

Bevordert uw arbeidsveiligheid en een efficiënt 
gebruik van het persluchtgereedschap.

– Blaas het mechanisme van de activeringsbe-
veiliging dagelijks met perslucht uit.

Persluchtgereedschap smeren. Beperkt de slijtage van het persluchtgereed-
schap.

– Doe 2–3 druppels smeermiddel in het lucht-
aansluitstuk 6.
(zie „Persluchtgereedschap smeren”, 
pagina 60)

Compressor leegmaken. Voorkomt dat vuil en vocht zich in het perslucht-
gereedschap ophoopt.

– Open het uitlaatventiel van de compressor-
tank.

Probleem Oorzaak Oplossing
Het persluchtgereedschap is gereed 
voor gebruik, maar er worden geen na-
gels uitgeschoten.

Een nagel is in het nietkanaal vastgeklemd. – Maak de vastgeklemde nagel los.
(zie „Vastgeklemde nagels losmaken”, pagina 59)

De magazijnschuif 7 is defect. – Reinig en smeer de magazijnschuif 7 indien nodig 
en controleer dat het magazijn 8 niet vuil is.

De veer van de magazijnschuif is te zwak of defect. – Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

De gebruikte inslagvoorwerpen zijn niet toegestaan. – Gebruik alleen origineel toebehoren.
Alleen de in de tabel „Technische gegevens” ge-
specificeerde inslagvoorwerpen (nagels, nieten, 
enz.) mogen worden gebruikt.

Het magazijn 8 is leeg. – Vul het magazijn weer.
(zie „Magazijn vullen”, pagina 58)

De nagels worden slechts zeer langzaam 
en met te weinig druk uitgeschoten.

De nominale druk van de persluchtvoorziening is te 
gering.

– Vergroot de toevoer van perslucht. 8 bar mogen 
daarbij niet worden overschreden.

De slagstempel is beschadigd. – Gebruik alleen de door Bosch geadviseerde 
smeermiddelen.
(zie „Persluchtgereedschap smeren”, pagina 60)

De dichtingsring van de zuiger is versleten of be-
schadigd.

– Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

De buffer is versleten. – Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

De lengte en de diameter van de luchttoevoerslang 
13 komen niet overeen met de gegevens die voor dit 
persluchtgereedschap zijn vermeld.

– Gebruik een luchttoevoerslang met de juiste afme-
tingen.
(zie „Technische gegevens”, pagina 57)

De luchttoevoerslang 13 is geknikt. – Verwijder de knik uit de luchttoevoerslang.
De nagels worden te diep ingeschoten. De nominale druk van de persluchtvoorziening is te 

hoog.
– Verminder de toevoer van perslucht. 5 bar mogen 

daarbij niet worden onderschreden.
De diepteaanslag is te diep ingesteld. – Stel de diepteaanslag op de gewenste diepte in.

(zie „Diepteaanslag instellen”, pagina 59)
De buffer is versleten. – Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-

servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

De nagels worden niet diep genoeg inge-
schoten.

De nominale druk van de persluchtvoorziening is te 
gering.

– Vergroot de toevoer van perslucht. 8 bar mogen 
daarbij niet worden overschreden.

De diepteaanslag is te hoog ingesteld. – Stel de diepteaanslag op de gewenste diepte in.
(zie „Diepteaanslag instellen”, pagina 59)

De lengte en de diameter van de luchttoevoerslang 
13 komen niet overeen met de gegevens die voor dit 
persluchtgereedschap zijn vermeld.

– Gebruik een luchttoevoerslang met de juiste afme-
tingen.
(zie „Technische gegevens”, pagina 57)

De luchttoevoerslang 13 is geknikt. – Verwijder de knik uit de luchttoevoerslang.

Maatregel Reden Uitvoering
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Toebehoren
Meer informatie over het volledige programma met kwaliteitstoebehoren 
vindt u op www.bosch-pt.com, of vraag uw vakhandel om advies.

Klantenservice en advies
Onze klantenservice beantwoordt uw vragen over reparatie en onder-
houd van uw product en over vervangingsonderdelen. Explosietekenin-
gen en informatie over vervangingsonderdelen vindt u ook op:
www.bosch-pt.com
De medewerkers van onze klantenservice adviseren u graag bij vragen 
over de aankoop, het gebruik en de instelling van producten en toebeho-
ren.

Nederland

Tel.: +31 (076) 579 54 54
Fax: +31 (076) 579 54 94
E-mail: gereedschappen@nl.bosch.com

België en Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Afvalverwijdering
Persluchtgereedschap, toebehoren en verpakking dienen op een voor het 
milieu verantwoorde manier te worden hergebruikt.

Voer smeer- en reinigingsmiddelen op een voor het milieu verant-
woorde wijze af. Neem de wettelijke voorschriften in acht.

Als het persluchtgereedschap niet meer kan worden gebruikt, kunt u het 
afgeven bij een recyclingcentrum, bij uw leverancier of bij een erkende 
Bosch-klantenservice.

Wijzigingen voorbehouden.

Dansk

Sikkerhedsinstrukser
Generelle sikkerhedsinstrukser til trykluftværktøj

Læs og overhold alle instrukserne. Manglende over-
holdelse af efterfølgende sikkerhedsinstrukser kan 

medføre elektrisk stød, brandfare eller alvorlige kvæstelser.

Disse instrukser bør opbevares til senere brug.

Sikkerhed på arbejdspladsen

Sørg for, at arbejdsområdet er rent og rigtigt belyst. Uorden på ar-
bejdspladsen og uoplyste arbejdsområder øger faren for uheld.

Benyt ikke trykluftværktøj i eksplosionsfarlige omgivelser, hvor 
der findes brændbare væsker, gasser eller støv.  Når emner bear-
bejdes, kan maskinen slå gnister, der kan antænde støv eller dampe.

Sørg for, at andre personer og ikke mindst børn holdes væk fra ar-
bejdsområdet, når trykluftværktøjet er i brug. Hvis man distrahe-
res, kan man miste kontrollen over trykluftværktøjet.

Sikkerhed af trykluftværktøj

Benyt trykluft fra kvalitetsklasse 5 efter DIN ISO 8573-1 og en se-
parat serviceenhed i nærheden af trykluftværktøjet. Den tilførte 

Het persluchtgereedschap slaat nagels 
over of heeft een te grote pulsvoeding.

De gebruikte inslagvoorwerpen zijn niet toegestaan. – Gebruik alleen origineel toebehoren.
Alleen de in de tabel „Technische gegevens” ge-
specificeerde inslagvoorwerpen (nagels, nieten, 
enz.) mogen worden gebruikt.

Het magazijn 8 werkt niet juist. – Reinig en smeer de magazijnschuif 7 indien nodig 
en controleer dat het magazijn 8 niet vuil is.

De veer van de magazijnschuif is te zwak of defect. – Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

De dichtingsring van de zuiger is versleten of be-
schadigd.

– Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

De nagels klemmen vaak vast in het niet-
kanaal.

De gebruikte inslagvoorwerpen zijn niet toegestaan. – Gebruik alleen origineel toebehoren.
Alleen de in de tabel „Technische gegevens” ge-
specificeerde inslagvoorwerpen (nagels, nieten, 
enz.) mogen worden gebruikt.

– Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.

De ingeschoten nagels zijn verbogen. De slagstempel is beschadigd. – Neem contact op met een erkende Bosch-klanten-
servicewerkplaats.
Laat het onderdeel daar vervangen.

Bij een hoge werksnelheid worden de na-
gels onvoldoende diep ingeschoten, ter-
wijl bij een normale werksnelheid de na-
gels wel voldoende diep worden 
ingeschoten.

De binnendiameter van de luchttoevoerslang is te 
klein.

– Gebruik een luchttoevoerslang met de juiste afme-
tingen.
(zie „Technische gegevens”, pagina 57)

De compressor is ongeschikt voor een hoge werks-
nelheid.

– Gebruik een compressor die een voldoende ver-
mogen heeft voor het aantal aangesloten per-
sluchtgereedschappen en de hoogte van de werk-
snelheid.

Probleem Oorzaak Oplossing

ADVARSEL
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luft skal være fri for fremmedlegemer og fugtighed for at beskytte tryk-
luftværktøjet mod beskadigelse, snavs og rustdannelse.

Kontrollér tilslutninger og forsyningsledninger. Alle serviceenhe-
der, koblinger og slanger skal mht. tryk og luftmængde leve op til værk-
tøjets tekniske data. Et for lavt tryk forringer trykluftværktøjets funkti-
on, et for højt tryk kan føre til materiel skade og kvæstelser.

Beskyt slangerne mod knæk, forsnævringer, opløsningsmidler og 
skarpe kanter. Hold slangerne væk fra varme, olie og roterende de-
le. Sørg for at en beskadiget slange erstattes med det samme. En 
beskadiget trykluftslange kan medføre, at slangen slår om sig, som kan 
føre til kvæstelser. Ophvirvlet støv eller spåner kan føre til alvorlige 
øjenskader.

Sørg for at spændebånd altid er spændt rigtigt fast på slangen. Ikke 
spændte eller beskadigede slangebånd kan medføre, at luft slipper 
ukontrolleret ud.

Personlig sikkerhed

Det er vigtigt at være opmærksom, se, hvad man laver, og bruge 
trykluftværktøjet fornuftigt. Brug ikke noget trykluftværktøj, hvis 
du er træt, har nydt alkohol eller er påvirket af medikamenter eller 
euforiserende stoffer. Få sekunders uopmærksomhed ved brug af 
trykluftværktøjet kan føre til alvorlige personskader.

Brug beskyttelsesudstyr og hav altid beskyttelsesbriller på. Brug af 
sikkerhedsudstyr som f.eks. støvmaske, skridsikkert fodtøj, beskyttel-
seshjelm eller høreværn afhængig af trykluftvæktøj og anvendelse ned-
sætter risikoen for personskader.

Undgå utilsigtet igangsætning. Kontrollér, at trykluftværktøjet er 
slukket, før du tilslutter det til luftilførslen og/eller akkuen, løfter 
eller bærer det. Undgå at bære trykluftværktøjet med fingeren på 
start-stop-kontakten og sørg for, at trykluftværktøjet ikke er tændt, når 
det sluttes til nettet, da dette øger risikoen for personskader.

Fjern indstillingsværktøj, før du tænder trykluftværktøjet. Hvis et 
stykke indstillingsværktøj sidder i en roterende del på trykluftværktø-
jet, er der risiko for personskader.

Overvurder ikke dig selv. Sørg for at stå sikkert, mens der arbej-
des, og kom ikke ud af balance. Det er derved nemmere at kontrollere 
trykluftværktøjet, hvis der skulle opstå uventede situationer.

Brug egnet arbejdstøj. Undgå løse beklædningsgenstande eller 
smykker. Hold hår, tøj og handsker væk fra dele, der bevæger sig. 
Dele, der er i bevægelse, kan gribe fat i løstsiddende tøj, smykker eller 
langt hår.

Hvis støvudsugnings- og opsamlingsudstyr kan monteres, er det 
vigtigt, at dette tilsluttes og benyttes korrekt. Brug af dette udstyr 
nedsætter risikoen for personskader som følge af støv.

Forsøg ikke at indånd returluften direkte. Undgå at returluften 
kommer i øjnene. Returluften fra trykluftværktøjet kan indeholde 
vand, olie, metalpartikler eller snavs fra kompressoren. Dette kan føre 
til sundhedsskader.

Omhyggelig omgang med og brug af trykluftværktøj

Brug spændeanordninger eller et skruestik til at fastspænde og af-
støtte emnet. Trykluftværktøjet kan ikke betjenes sikkert, hvis emnet 
holdes i hånden eller trykkes ind mod kroppen.

Undgå at overbelaste trykluftværktøjet. Brug altid et trykluft-
værktøj, der er beregnet til det stykke arbejde, der skal udføres. 
Med det passende trykluftværktøj arbejder man bedst og mest sikkert 
inden for det angivne effektområde.

Brug ikke et trykluftværktøj, hvis start-stop-kontakten er defekt. 
Et trykluftværktøj, der ikke kan startes og stoppes, er farlig og skal re-
pareres.

Afbryd luftforsyningen, før der foretages indstillinger på værktø-
jet, før tilbehørsdele udskiftes eller før trykluftværktøjet tages ud 
af brug i længere tid. Disse sikkerhedsforanstaltninger forhindrer en 
utilsigtet start af trykluftværktøjet.

Opbevar ubenyttet trykluftværktøj uden for børns rækkevidde. 
Lad aldrig personer, der ikke er fortrolige med trykluftværktøjet 
eller ikke har gennemlæst disse instrukser, benytte trykluftværk-
tøjet. Trykluftværktøj er farlige, hvis det benyttes af ukyndige perso-
ner.

Trykluftværktøjet bør vedligeholdes omhyggeligt. Kontroller, om 
bevægelige dele fungerer korrekt og ikke sidder fast, og om delene 
er brækket eller beskadiget, så trykluftværktøjets funktion påvir-
kes. Få beskadigede dele repareret, inden trykluftværktøjet tages 
i brug. Mange uheld skyldes dårligt vedligeholdte trykluftværktøjer.

Brug trykluftværktøj, tilbehør, indsatsværktøj osv. iht. disse in-
strukser. Tag hensyn til arbejdsforholdene og det arbejde, der skal 
udføres. Brug af trykluftværktøjet til formål, som ligger uden for det be-
regnede anvendelsesområde, kan føre til farlige situationer.

Service

Sørg for at trykluftværktøjet kun repareres af kvalificerede fag-
folk og at der kun benyttes originale reservedele. Dermed sikres 
det, at trykluftværktøjet bliver ved med at være sikkert.

Sikkerhedsinstrukser til trykluft-inddrivningsværktøj
Brug sikkerhedsbriller.

Gå altid ud fra, at trykluftværktøjet har inddrivningsgenstande. En 
sorgløs håndtering af trykluftværktøjet kan føre til en uventet udskyd-
ning af inddrivningsgenstande, hvilket kan føre til kvæstelser.

Hold trykluftværktøjet under arbejdet på en sådan måde, at hoved 
og krop ikke kan blive kvæstet, hvis værktøjet skulle give et tilba-
geryk som følge af en fejl i energiforsyningen eller på grund af hår-
de steder i emnet.

Ret ikke trykluftværktøjet mod dig selv eller andre personer, der 
befinder sig i nærheden. En uventet udløsning fører til udskydning af 
en inddrivningsgenstand, hvilket kan føre til kvæstelser.

Betjen ikke trykluftværktøjet, før det er anbragt fast på emnet. Har 
trykluftværktøjet ikke nogen kontakt med emnet, kan inddrivningsgen-
standen prelle af fastgørelsesstedet og overbelaste trykluftværktøjet.

Arbejd ikke på stiger eller stilladser, hvis udløsnings-
systemet „Kontaktudløsning“ er indstillet. Du må især 
ikke gå over stilladser, trapper, stiger eller stigelignen-
de konstruktioner som f.eks. taglægter fra et inddriv-
ningssted til det næste, lukke kasser eller træmmebok-
se eller anbringe transportsikringer f.eks. på køretøjer 
og vogne. Ved dette udløsningssystem skydes en inddriv-
ningsgenstand ud hver gang du utilsigtet anbringer tryk-
luftværktøjet et sted og udløsningssikringen er trykket ind. 
Dette kan føre til kvæstelser.

Tilpas dig forholdene på arbejdspladsen. Inddrivningsgenstande kan 
evt. slå igennem tynde emner eller glide af emner, hvis der arbejdes på 
hjørner og kanter og således udsætte personer for fare.
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Afbryd for luftforsyningen, hvis inddrivningsgenstan-
den sidder i klemme i trykluftværktøjet. Er trykluft-
værktøjet tilsluttet, kan man fejlagtigt komme til at betjene 
det i forbindelse med fjernelse af en fastklemt inddriv-
ningsgenstand.

Vær forsigtig, når en fastsiddende inddrivningsgenstand skal fjer-
nes. Systemet kan være spændt og inddrivningsgenstanden stødes 
kraftigt ud, mens du forsøger at afhjælpe fastklemningen.

Brug ikke dette trykluftværktøj til at fastgøre elektriske ledninger. 
Det er ikke egnet til at installere elektriske ledninger, det kan beskadige 
isoleringen af elektriske kabler og således føre til elektrisk stød og 
brandfare.

Brug aldrig ilt eller brændbare gasser som energikilde til trykluft-
værktøjet. Brændbare gasser er farlige og kan få tryluftværktøjet til at 
eksplodere.

Anvend egnede søgeinstrumenter til at finde frem til skjulte forsy-
ningsledninger eller kontakt det lokale forsyningsselskab. Kontakt 
med elektriske ledninger kan føre til brand og elektrisk stød. Beskadi-
gelse af en gasledning kan føre til eksplosion. Beskadigelse af en vand-
ledning kan føre til materiel skade.

Trykluftværktøjet må kun tilsluttes til ledninger, hvor det maks. til-
ladte tryk for trykluftværktøjet ikke kan overskrides med mere 
end 10 %; ved højere tryk skal en trykreguleringsventil (trykre-
duktionsventil) med efterkoblet trykbegrænsningsventil monte-
res i trykluftledningen. For højt tryk fører til en unormal drift eller et 
brud på trykluftværktøjet, hvilket kan føre til kvæstelser.

Beskrivelse af produkt og ydelse
Læs alle sikkerhedsinstrukser og anvisninger. I tilfælde 
af manglende overholdelse af sikkerhedsinstrukserne og an-
visningerne er der risiko for elektrisk stød, brand og/eller al-
vorlige kvæstelser.

Beregnet anvendelse
Trykluftværktøjet er beregnet til forbindelsesarbejde i forbindelse med 
tagdække-, forskallings- og lægtearbejde samt i forbindelse med fremstil-

ling af væg-/loftselementer, træfacader, paller, træhegn, støjbeskyttel-
sesvægge og kasser.

Der må kun bruges inddrivningsgenstande (søm, klemmer osv.), der er 
specificeret i tabellen „Tekniske data“.

Illustrerede komponenter
Nummereringen af de illustrerede komponenter refererer til illustrationen 
af trykluftværktøjet på illustrationssiden.

1 Emneskåner

2 Udløsningssikring

3 Indstillingshjul til dybdestopindstilling

4 Luftudgang

5 Håndgreb

6 Lufttilslutningsstykke

7 Magasinskubber

8 Magasin

9 Omskifter til udløsningssystem

10 Udløser

11 Munding

12 Trykluftskobling

13 Tilluftslange

14 Sømrækker*

15 Magasinlås

16 Låsestift

17 Slagstempel

18 Magasinholder

19 Magasinholder på skudkanal

20 Magasinskinne

21 Fikseringsskrue

22 Beskyttelseskappe

23 Fjederclip

24 Iskruningsøsken til ihængning af trykluftværktøjet
*Tilbehør, som er illustreret og beskrevet i betjeningsvejledningen, er ikke inde-
holdt i leveringen. Det fuldstændige tilbehør findes i vores tilbehørsprogram.

Tekniske data
Trykluft-sømpistol GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Typenummer 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Islåningskraft ved 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Udløsningssystemer
– Enkeltudløsning med sikringsfølge
– Kontaktudløsning













Inddrivningsgenstand
– Type

– Længde
– Diameter

mm
mm

Sømrække
kunststofbundet

rundt hoved
50–90

2,8–3,3

Sømrække
papirbundet

D-hoved
50–90

2,8–3,3

Sømrække
papirbundet

D-hoved
60–100
2,8–3,3

Magasinvinkel ° 21 34 34
maks. magasin-volumen 73 99 99
Motorolie SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Indvendigt volumen ml 591 591 660
Nominelt tryk bar 5–8 5–8 5–8
Tilslutningsgevind " 3/8 3/8 3/8
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Overensstemmelseserklæring
Vi erklærer under almindeligt ansvar, at det produkt, der er beskrevet un-
der „Tekniske data“, er i overensstemmelse med følgende standarder el-
ler normative dokumenter: EN 792 iht. bestemmelserne i EF-direktivet 
2006/42/EF.

Teknisk dossier hos:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montering
Tilslutning til luftforsyningen (se Fig. A)
Sørg for, at trykluftanlæggets tryk ikke er større end det maks. tilladte no-
minelle, der gælder for trykluftværktøjet. Indstil først lufttrykket på den 
laveste værdi for det anbefalede, nominelle tryk (se „Tekniske data“).

Kontrollér i tvivlstilfælde trykket ved luftindgangen med et manometer, 
mens trykluftværktøjet er tændt.

For en maks. ydelse skal værdierne for tilluftslangen 13 (tilslutningsge-
vind, maks. driftstryk, indvendig slangediameter, maks. slangelængde; 
se „Tekniske data“), overholdes.

Den tilførte trykluft skal være fri for fremmedlegemer og fugtighed for at 
beskytte trykluftværktøjet mod beskadigelse, snavs og rustdannelse.

Armaturer, forbindelsesledninger og slanger skal være konstrueret til at 
kunne tåle det tryk og den luftmængde, som værktøjet har brug for.

Undgå forsnævringer af tilledningerne (f.eks. klemning, knækning eller 
trækning)!

Tilslutning af luftforsyningen til trykluftværktøjet

– Tøm magasinet 8. (se „Magasin tømmes“, side 66)
Ved de efterfølgende arbejdstrin kan en inddrivningsgenstand stødes 
ud, hvis trykluftværktøjets indvendige dele ikke findes i udgangspositi-
on som følge af reparations- og vedligeholdelsesarbejde eller reparati-
on.

– Forbind lufttilslutningsstykket 6 med en tilluftslange 13, der er udsty-
ret med en trykluftskobling 12.

– Kontroller, at trykluftværktøjet fungerer korrekt ved at anbringe dets 
munding 11 eller i givet fald den gummierede emneskåner 1 på et styk-
ke træ eller et træmateriale og udløse en til to gange.

Magasin fyldes op (se Fig. B1–B2)
Afbryd luftforsyningen, før der foretages indstillinger 
på værktøjet, før tilbehørsdele udskiftes eller før tryk-
luftværktøjet tages ud af brug i længere tid. Disse sik-
kerhedsforanstaltninger forhindrer en utilsigtet start af 
trykluftværktøjet.

Brug kun originalt tilbehør fra Bosch (se „Tekniske data“). Præcisi-
onsdelene på trykluftværktøjet som f.eks. magasin, munding og skud-
kanal er afstemt efter klemmer, søm og stifter fra Bosch. Andre produ-
center bruger andre stålkvaliteter og mål.
Brug af ikke tilladte inddrivningsgenstande kan beskadige trykluft-
værktøjet og føre til kvæstelser.

Hold trykluftværktøjet under bestykningen af magasinet på en sådan må-
de, at mundingen 11 hverken er rettet mod din egen krop eller mod andre 
personer.

– Træk magasinskyderen 7 tilbage, til den falder i hak det bageste sted.

Bemærk: Magasinskyderen skal kunne skydes tilbage uden brug af særlig 
stor kraft (kun med fingerkraft). Går magasinskyderen stramt, er sømme-
ne skudt ind i en forkert vinkel.

Tilluftslange
– maks. driftstryk ved 20 °C
– Indvendig slangevidde
– maks. slangelængde

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Luftforbrug pr. inddrivning
ved 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Mål
– Højde
– Bredde
– Længde

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Vægt svarer til EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Støj-/vibrationsinformation
Måleværdier for støj er beregnet iht. EN 12549.

Trykluftværktøjets A-vægtede støjniveau er typisk: 
Lydtryksniveau XXX dB(A); lydeffektniveau 
YYY dB(A). Usikkerhed K=2 dB.
Brug høreværn!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Samlede svingningsværdier er beregnet iht. 
EN ISO 20643:
Vibrationseksponering ah =ZZZ m/s2, usikkerhed
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Trykluft-sømpistol GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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– Rengør og smør efter behov magasinskyderen 7 og sikre, at magasinet 
8 ikke er snavset.

– Læg en passende sømrække 14 i.
Brug ikke sømrækker, der indeholder mindre end 5 søm. Læg ikke me-
re end 2 sømrækker i. Sikre, at sømhovederne ikke dækker over hinan-
den.

GSN 90-34 DK: Ved dette trykluftværktøj forhindrer en spærre på maga-
sinskyderen, at de sidste søm skydes ud. Ca. 7 søm bliver i magasinet.

– Træk magasinskyderen 7 helt tilbage en gang til for at løsne låsen.
– Før magasinskyderen forsigtigt fremad, til den berører sømrækken.

Sikre, at magasinskyderen er skubbet hen over hovedet på det sidste 
søm.

Bemærk: Sørg for, at magasinskyderen ikke snapper ukontrolleret tilba-
ge. Magasinskyderen kan derved evt. blive beskadiget; desuden er der fa-
re for, at dine fingre kommer i klemme.

Drift
Udløsningssystemer
Trykluftværktøjet kan køre med to forskellige udløsningssystemer:

– Enkeltudløsning med sikringsfølge
Ved dette udløsningssystem skal udløsningssikringen 2 anbringes fast 
på emnet. En inddrivningsgenstand skydes først ud, når der trykkes på 
udløseren 10.
Herefter kan yderligere inddrivninger kun udløses, hvis udløseren og 
udløsningssikringen forinden er blevet sat i udgangspositionen igen.

– Kontaktudløsning
Ved dette udløsningssystem skal man først trykke på udløseren 10. En 
inddrivningsgenstand skydes altid ud, når udløsningssikringen 2 an-
bringes fast på emnet med indtrykket udløser.
Dermed nås en højere arbejdshastighed.

Udløsningssystemet indstilles med omskifteren 9.

Ibrugtagning
Afbryd luftforsyningen, før der foretages indstillinger 
på værktøjet, før tilbehørsdele udskiftes eller før tryk-
luftværktøjet tages ud af brug i længere tid. Disse sik-
kerhedsforanstaltninger forhindrer en utilsigtet start af 
trykluftværktøjet.

Arbejde med enkelt udløsning (se Fig. C)

– Tryk omskifteren 9 indad og vip den samtidigt i den nederste position, 
til den falder i hak igen.

Udløsningssystemet „Enkelt udløsning“ er ind-
stillet.

– Slip omskifteren 9 igen.
– Anbring mundingen 11 eller i givet fald den gummierede emneskåner 1 

fast på emnet, til udløsningssikringen 2 er trykket helt ind.
– Tryk herefter kort på udløseren 10 og slip den igen.

I denne forbindelse skydes et søm ud.
– Få trykluftværktøjet til at prelle tilbage fra emnet.
– Til en yderligere inddrivning løfter du trykluftværktøjet helt væk fra em-

net og anbringer det fast igen det ønskede sted.

Arbejde med kontaktudløsning (se Fig. D)

– Tryk omskifteren 9 indad og vip den samtidigt i den øverste position, til 
den falder i hak igen.

Udløsningssystemet „Kontaktudløsning“ er 
indstillet.

– Slip omskifteren 9 igen.
– Tryk på udløseren 10 og hold den trykket ind.
– Anbring mundingen 11 eller i givet fald den gummierede emneskåner 1 

fast på emnet, til udløsningssikringen 2 er trykket helt ind.
I denne forbindelse skydes et søm ud.

– Få trykluftværktøjet til at prelle tilbage fra emnet.
– Til en yderligere inddrivning løfter du trykluftværktøjet helt væk fra em-

net og anbringer det fast igen det ønskede sted.
– Bevæg trykluftværktøjet jævnt ved at løfte det og anbringe det igen 

over emnet.
Hver gang du anbringer trykluftværktøjet på et emne, og udløsningssik-
ringen er trykket ind, skydes et søm ud.

– Så snart det ønskede antal søm er blevet drevet i, skal du slippe udlø-
seren 10 igen.

Arbejdsvejledning
Afbryd luftforsyningen, før der foretages indstillinger 
på værktøjet, før tilbehørsdele udskiftes eller før tryk-
luftværktøjet tages ud af brug i længere tid. Disse sik-
kerhedsforanstaltninger forhindrer en utilsigtet start af 
trykluftværktøjet.

Før arbejdet påbegyndes: Kontroller, at sikkerheds- og udløsningsanord-
ningerne fungerer som de skal, og at alle skruer og møtrikker sidder rigtigt.
Afbryd straks et defekt eller ikke korrekt arbejdende trykluftværktøj fra 
lufttilførslen og kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.

Forsøg ikke at gennemfør manipulationer på trykluftværktøjet, der strider 
imod forskrifterne. Demonter eller bloker ikke dele på trykluftværktøjet 
som f.eks. udløsningssikringen.

Gennemfør ingen „nødreparationer“ med uegnede midler. Trykluftværk-
tøjet skal vedligeholdes korrekt og med regelmæssige mellemrum (se 
„Vedligeholdelse og rengøring“, side 67).

Undgå enhver form for svækkelse og beskadigelse af trykluftværktøjet 
f.eks.:

– indslag eller indgravering,
– ombygningsforanstaltninger, der ikke er godkendt af producenten,
– føring af skabeloner, der er fremstillet af hårdt materiale som f.eks. 

stål,
– tab på eller skydning hen over gulvet,
– håndtering som hammer,
– enhver form for brug af vold.

Du skal være klar over, hvad der findes under eller bag ved dit emne. Skyd 
ikke søm i vægge, lofter eller gulve, hvis der befinder sig personer bagved. 
Sømmene kan slå/trænge igennem emnet og kvæste en person.

Skyd ikke søm på et allerede inddrevet søm. Herved kan sømmet defor-
mere sig, sømmene kan komme i klemme eller trykluftværktøjet kan be-
væge sig ukontrolleret.

Bruges trykluftværktøjet i kolde omgivelsestemperaturer, drives de før-
ste søm noget langsommere ind end normalt. Når trykluftværktøjet har 
opvarmet sig under arbejdet, er en normal arbejdshastighed mulig igen.

Undgå tomme skud, da slagstemplet ellers slides hurtigere. 

Afbryd trykluftværktøjet fra lufttilførslen og tøm helst magasinet, før læn-
gere arbejdspauser eller når arbejdet er færdigt.

Magasin tømmes

– Træk magasinskyderen 7 tilbage, til den falder i hak det bageste sted.
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– Tag sømrækken 14 ud.
Frasorter sømrækker, der indeholder mindre end 5 søm.

– Træk magasinskyderen 7 helt tilbage en gang til for at løsne låsen.
– Før magasinskyderen forsigtigt fremad, til den berører starten på ma-

gasinet.

Bemærk: Sørg for, at magasinskyderen ikke snapper ukontrolleret tilba-
ge. Magasinskyderen kan derved evt. blive beskadiget; desuden er der fa-
re for, at dine fingre kommer i klemme.

Indstilling af dybdeanslag (se Fig. E)

Sømmenes indslagsdybde kan indstilles med indstillingshjulet 3.

– Tøm magasinet 8.
(se „Magasin tømmes“, side 66)

– Søm skydes for dybt i:
Drej indstillingshjulet 3 til højre for at reducere indslagsdybden.
eller
Søm skydes ikke dybt nok i:
Drej indstillingshjulet 3 til venstre for at øge indslagsdybden.

– Bestyk magasinet igen.
(se „Magasin fyldes op“, side 65)

– Test den nye indslagsdybde på et prøveemne.
Gentag i givet fald arbejdsskridtene.

Fastklemninger løsnes (se Fig. F1–F3)

Enkelte søm kan sætte sig i klemme i skudkanalen. Sker det hyppigt, be-
des du kontakte et autoriseret Bosch servicecenter.

– Tøm magasinet 8.
(se „Magasin tømmes“, side 66)

– Åbn magasinlåsen 15.
– Træk magasinet 8 væk fra huset, til det glider væk fra låsestiften 16.

Dermed frilægges det fastklemte søm i skudkanalen.
– Fjern det fastklemte søm. Dette gøres med en tang.
– Er slagstemplet 17 kørt ud, skubbes det ind i stemplet igen med en 

smurt skruetrækker eller en anden egnet smurt genstand.
– Smør skudkanalen med 2–3 dråber motorolie (SAE 10 eller SAE 20).
– Sæt magasinet 8 i igen:

Åbn magasinlåsen 15 efter behov. Før låsestiften 16 ind i udsparingen 
på magasinholderen 18. Indstil magasinet i forhold til magasinholder-
ne 19 og skub magasinet helt frem. Fastlås magasinet ved at klappe 
magasinlåsen 15 helt opad.

– Bestyk magasinet igen. (se „Magasin fyldes op“, side 65)

Magasinskinne skiftes (se Fig. G)

Magasinskinnerne 20 kan blive slidt efter længere brug af trykluftværktø-
jet.

Udskift defekte magasinskinner.

– Tøm magasinet 8.
(se „Magasin tømmes“, side 66)

– Løsne fikseringsskruen 21 (3 mm) med den medleverede unbrakonøg-
le.

– Træk beskyttelseskappen 22 ud af magasinet 8.
– Lad de defekte magasinskinner 20 glide ud af magasinet.
– Skub de nye magasinskinner ind i magasinet.
– Anbring beskyttelseskappen 22 i magasinet igen og spænd fikserings-

skruen 21.

Emneskåner skiftes (se Fig. H)

Emneskåneren 1 på enden af udløsningssikringen 2 beskytter emnet, til 
trykluftværktøjet er placeret rigtigt for inddrivningen.

Emneskåneren kan fjernes og erstattes.

– Fjern fjederclipsen 23 og fjern emneskåneren fra udløsningssikringen 
2.

– Skub den nye emneskåner hen over tapperne på udløsningssikringen 
og anbring fjederclipsen igen.

Trykluftværktøj bruges stationært (se Fig. I)

Til stationær brug kan trykluftværktøjet fastgøres på et fjedertræk.
Hertil bruges iskruningsbøsningen 24.

– Fjern den bageste skrue på udsugningskappen med den medleverede 
unbrakonøgle.

– Skru øskenen 24 fast i udsugningskappen.
– Hæng øskenen fast i fjedertrækkets krog.

Transport og opbevaring

Afbryd trykluftværktøjet fra luftforsyningen, før det transporteres, især 
hvis du bruger stiger eller bevæger dig i usædvanlige kropsholdninger.

Bær på arbejdspladsen altid trykluftværktøjet i håndgrebet 5 og sørg altid 
for, at udløseren 10 ikke er aktiveret.

Opbevar altid trykluftværktøjet et tørt, varmt sted, separat fra luftforsy-
ningen.

Skal trykluftværktøjet ikke bruges i længere tid, forsynes værktøjets stål-
dele med et tyndt lag olie. Dette forhindrer rustaflejring.

Vedligeholdelse og service
Vedligeholdelse og rengøring

Afbryd luftforsyningen, før der foretages indstillinger 
på værktøjet, før tilbehørsdele udskiftes eller før tryk-
luftværktøjet tages ud af brug i længere tid. Disse sik-
kerhedsforanstaltninger forhindrer en utilsigtet start af 
trykluftværktøjet.

Skulle trykluftværktøjet trods omhyggelig fabrikation og kontrol alligevel 
holde op med at fungere, skal reparationen udføres af et autoriseret ser-
vicecenter for Bosch el-værktøj.

Det 10-cifrede typenummer på trykluftværktøjets typeskilt skal altid angi-
ves ved forespørgsler og bestilling af reservedele.

Vedligeholdelses- og reparationsarbejde skal udføres af kvalifice-
ret personale. Dermed sikres det, at trykluftværktøjet bliver ved med 
at være sikkert.

Dette arbejde gennemføres hurtigt og pålideligt af en autoriseret Bosch-
servicetekniker.

Trykluftværktøj smøres (se Fig. J)

Er trykluftværktøjet ikke tilsluttet til en serviceenhed, skal det smøres 
med regelmæssige mellemrum:

– Til let arbejde 1x om dagen.
– Til tungt arbejde 2x om dagen.

Kom 2–3 dråber smøremiddel ned i lufttilslutningsstykket 6. Brug ikke alt 
for meget smøremiddel, da det kan samle sig i trykluftværktøjet og afgives 
igen via luftudgangen 4.

Brug kun de af Bosch anbefalede smøremidler.

– Mineral-motorolie SAE 10 (til brug ved meget kolde omgivelsesbetin-
gelser)

– Mineral-motorolie SAE 20

Bortskaf smøre- og rengøringsmidler iht. gældende miljøforskrifter. 
Læs og overhold gældende lovbestemmelser.
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Serviceplan
Hold altid luftudgangen 4, udløsningssikringen 2 og udløseren 10 ren og 
fri for fremmedlegemer (støv, spåner, sand osv).

Rengør magasinet 8. Fjern plastik- eller træspåner, der kan samle sig i ma-
gasinet under arbejdet.

Rengør trykluftværktøjet vha. trykluft med regelmæssige mellemrum.

Afhjælpning af fejl

Foranstaltning Begrundelse Udførelse
Tøm udsugningsfilteret en gang om dagen. Forhindrer, at snavs og fugtighed samler sig i 

trykluftværktøjet.
– Åbn udstødningsventilen.

Sørg altid for, at smøremiddeldispenseren er 
fyldt op.

Holder trykluftværktøjet smurt. – Fyld smøremiddeldispenseren med de anbe-
falede smøremidler.
(se „Trykluftværktøj smøres“, side 67)

Rengør magasin 8 og magasinskyder 7. Forhindrer, at et søm sætter sig i klemme. – Blæs magasinets/magasinskyderens mekanis-
me igennem med trykluft en gang om dagen.

Sikre, at udløsningssikringen 2 fungerer, som 
den skal.

Forbedrer din arbejdssikkerhed og en effektiv 
brug af trykluftværktøjet.

– Blæs udløsningssikringens mekanisme igen-
nem med trykluft en gang om dagen.

Smør trykluftværktøjet. Reducerer sliddet på trykluftværktøjet. – Kom 2–3 dråber smøremiddel ned i lufttilslut-
ningsstykket 6.
(se „Trykluftværktøj smøres“, side 67)

Tøm kompressoren. Forhindrer, at snavs og fugtighed samler sig i 
trykluftværktøjet.

– Åbn kompressortankens udstødningsventil.

Problem Årsag Afhjælpning
Trykluftværktøjet er klar til brug, men 
søm skydes ikke ud.

Et søm har sat sig i klemme i skudkanalen. – Løsne fastklemningen.
(se „Fastklemninger løsnes“, side 67)

Magasinskyderen 7 er defekt. – Rengør og smør efter behov magasinskyderen 7 
og sikre, at magasinet 8 ikke er snavset.

Magasinskyderens fjeder er for svag eller defekt. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.
Få delen udskiftet der.

De anvendte inddrivningsgenstande er ikke tilladte. – Brug kun originalt tilbehør.
Der må kun bruges inddrivningsgenstande (søm, 
klemmer osv.), der er specificeret i tabellen „Tek-
niske data“.

Magasinet 8 er tomt. – Bestyk magasinet igen.
(se „Magasin fyldes op“, side 65)

Sømmene skydes meget langsomt ud og 
med for lidt tryk.

Trykluftforsyningens nominelle tryk er for lavt. – Øg tryklufttilførslen. 8 bar må ikke overskrides.
Slagstemplet er beskadiget. – Brug kun de af Bosch anbefalede smøremidler.

(se „Trykluftværktøj smøres“, side 67)
Stemplets pakningsring er slidt eller beskadiget. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.

Få delen udskiftet der.
Bufferen er slidt. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.

Få delen udskiftet der.
Tilslutningsslangens længde og diameter 13 svarer 
ikke til de tekniske data, der gælder for dette tryk-
luftværktøj.

– Brug en tilluftslange med de rigtige dimensioner.
(se „Tekniske data“, side 64)

Tilluftslangen 13 er knækket. – Fjern knækket fra tilluftslangen.
Sømmene skydes for dybt ind. Trykluftforsyningens nominelle tryk er for højt. – Recucer tryklufttilførslen. 5 bar må ikke under-

skrides.
Dybdeanslaget er indstillet for lavt. – Indstil dybdeanslaget på den ønskede dybde.

(se „Indstilling af dybdeanslag“, side 67)
Bufferen er slidt. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.

Få delen udskiftet der.
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Tilbehør
Hvis du ønsker at vide mere om det komplette kvalitetstilbehørsprogram, 
kan du gå ind på internettet under www.bosch-pt.com eller kontakte din 
forhandler.

Kundeservice og kunderådgivning
Kundeservice besvarer dine spørgsmål vedr. reparation og vedligeholdel-
se af dit produkt samt reservedele. Reservedelstegninger og informatio-
ner om reservedele findes også under: www.bosch-pt.com
Bosch kundeservice-team vil gerne hjælpe dig med at besvare spørgsmål 
vedr. køb, anvendelse og indstilling af produkter og tilbehør.

Dansk
Bosch Service Center
Telegrafvej 3
2750 Ballerup
Tel. Service Center: +45 (4489) 8855
Fax: +45 (4489) 87 55
E-Mail: vaerktoej@dk.bosch.com

Bortskaffelse
Trykluftværktøj, tilbehør og emballage skal genbruges på en miljøvenlig 
måde.

Bortskaf smøre- og rengøringsmidler iht. gældende miljøforskrifter. 
Læs og overhold gældende lovbestemmelser.

Når dit trykluftværktøj er blevet for gammel og slidt op, afleveres det til 
genbrugscentret eller en autoriseret Bosch-forhandler.

Ret til ændringer forbeholdes.

Svenska

Säkerhetsanvisningar
Allmänna säkerhetsanvisningar för tryckluftsverktyg

Läs noga igenom och följ alla anvisningar. Ignoreras 
nedanstående säkerhetsanvisningar finns risk för elstöt, 

brand och allvarliga personskador.

Ta väl vara på säkerhetsanvisningarna.

Arbetsplatssäkerhet

Håll arbetsplatsen ren och välbelyst. Oordning på arbetsplatsen och 
dåligt belyst arbetsområde kan leda till olyckor.

Använd inte tryckluftsverktyget i explosionsfarlig omgivning med 
brännbara vätskor, gaser eller damm. Vid bearbetning av arbets-
stycket kan gnistor uppstå som antänder dammet eller ångorna.

Vid användning av tryckluftsverktyg ska barn och obehöriga per-
soner hållas på betryggande avstånd från arbetsplatsen. Om du 
störs av obehöriga personer kan du förlora kontrollen över trycklufts-
verktyget.

Tryckluftsverktygens säkerhet

Använd tryckluft i kvalitetsklass 5 enligt DIN ISO 8573-1 och en 
separat luftberedningsenhet nära tryckluftsverktyget. Den till-
förda tryckluften måste vara fri från främmande partiklar och fukt för 

Sømmene skydes ikke dybt nok ind. Trykluftforsyningens nominelle tryk er for lavt. – Øg tryklufttilførslen. 8 bar må ikke overskrides.
Dybdeanslaget er indstillet for højt. – Indstil dybdeanslaget på den ønskede dybde.

(se „Indstilling af dybdeanslag“, side 67)
Tilslutningsslangens længde og diameter 13 svarer 
ikke til de tekniske data, der gælder for dette tryk-
luftværktøj.

– Brug en tilluftslange med de rigtige dimensioner.
(se „Tekniske data“, side 64)

Tilluftslangen 13 er knækket. – Fjern knækket fra tilluftslangen.
Trykluftværktøjet overspringer søm eller 
har en for stor taktfremføring.

De anvendte inddrivningsgenstande er ikke tilladte. – Brug kun originalt tilbehør.
Der må kun bruges inddrivningsgenstande (søm, 
klemmer osv.), der er specificeret i tabellen „Tek-
niske data“.

Magasinet 8 arbejder ikke rigtigt. – Rengør og smør efter behov magasinskyderen 7 
og sikre, at magasinet 8 ikke er snavset.

Magasinskyderens fjeder er for svag eller defekt. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.
Få delen udskiftet der.

Stemplets pakningsring er slidt eller beskadiget. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.
Få delen udskiftet der.

Sømmene kommer hyppigt i klemme i 
skudkanalen.

De anvendte inddrivningsgenstande er ikke tilladte. – Brug kun originalt tilbehør.
Der må kun bruges inddrivningsgenstande (søm, 
klemmer osv.), der er specificeret i tabellen „Tek-
niske data“.

– Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.
De indskudte søm er bøjede. Slagstemplet er beskadiget. – Kontakt et autoriseret Bosch servicecenter.

Få delen udskiftet der.
I modsætning til arbejde ved en normal 
arbejdshastighed skydes sømmene ikke 
dybt nok ind, hvis arbejdshastigheden er 
hurtig.

Tilluftslangens indvendige diameter er for lille. – Brug en tilluftslange med de rigtige dimensioner.
(se „Tekniske data“, side 64)

Kompressoren er ikke egnet til hurtige arbejdsha-
stigheder.

– Brug en kompressor, der er tilstrækkeligt dimensi-
oneret til antallet af tilsluttede trykluftværktøjer og 
arbejdshastigheden.

Problem Årsag Afhjælpning

VARNING
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att skydda tryckluftsverktyget mot skador, nedsmutsning och rostbild-
ning.

Kontrollera anslutningar och försörjningsledningar. Alla luftbered-
ningsenheter, kopplingar och slangar måste uppfylla verktygets speci-
fikationer beträffande tryck och luftvolym. Ett alltför lågt tryck påverkar 
menligt tryckluftsverktygets funktion, ett för högt tryck kan leda till sak- 
och personskada.

Skydda slangarna mot knäckning, hopsnörning, lösningsmedel 
och skarpa kanter. Håll slangarna på avstånd från värme, olja och 
roterande delar. Byt omedelbart ut en skadad slang. En defekt för-
sörjningsledning kan leda till piskande tryckluftslang och kan orsaka 
personskada. Damm eller spån som virvlar upp kan leda till allvarlig 
ögonskada.

Kontrollera att slangklämmorna alltid är ordentligt åtdragna. Lösa 
eller skadade slangklämmmpr kan medföra att luft okontrollerat ström-
mar ut.

Personsäkerhet

Var uppmärksam, kontrollera vad du gör och använd trycklufts-
verktyget med förnuft. Använd inte tryckluftsverktyget när du är 
trött eller om du är påverkad av droger, alkohol eller mediciner. 
När du arbetar med tryckluftsverktyget kan även en kort ouppmärk-
samhet leda till allvarliga kroppsskador.

Bär alltid personlig skyddsutrustning och skyddsglasögon. Den 
personliga skyddsutrustningen som t.ex. dammfiltermask, halkfria 
säkerhetsskor, hjälm eller hörselskydd – med beaktande av trycklufts-
verktygets modell och driftsätt – reducerar risken för personskada.

Undvik oavsiktlig igångsättning. Kontrollera att tryckluftsverkty-
get är frånkopplat innan du ansluter verktyget till luftförsörj-
ningen, tar upp eller bär det. Om du bär tryckluftsverktyget med fing-
ret på omkopplaren eller ansluter påkopplat tryckluftsverktyg till 
tryckluftsnätet kan olycka uppstå.

Ta bort alla inställningsverktyg innan du kopplar på tryckluftsverk-
tyget. Ett inställningsverktyg i en roterande del på tryckluftsverktyget 
kan orsaka personskada.

Överskatta inte din förmåga. Se till att du står stadigt och håller 
balansen. Om du står stadigt och i rätt kroppsställning kan du bättre 
kontrollera tryckluftsverktyget i oväntade situationer.

Bär lämpliga kläder. Bär inte löst hängande kläder eller smycken. 
Håll håret, kläderna och handskarna på avstånd från rörliga delar. 
Löst hängande kläder, smycken och långt hår kan dras in av roterande 
delar.

På tryckluftsverktyg med dammutsugnings- och -uppsamlingsut-
rustning kontrollera att anordningarna är rätt monterade och att 
de används på korrekt sätt. Dessa anordningar reducerar riskerna i 
samband med damm.

Undvik att andas in frånluften. Se till så att du inte får frånluften i 
ögonen. Tryckluftsverktygets frånluft kan innehålla vatten, olja, metall-
partiklar och föroreningar från kompressorn. Dessa kan medföra hälso-
risker.

Omsorgsfull hantering och användning av tryckluftsverktyg

Använd fixturer eller skruvstäd för att spänna fast och stöda 
arbetsstycket. Om du med handen håller tag i arbetsstycket eller 
trycker det mot kroppen kan du inte hantera tryckluftsverktyget på 
säkert sätt.

Överbelasta inte tryckluftsverktyget. Använd för aktuellt arbete 
avsett tryckluftsverktyg. Med ett lämpligt tryckluftsverktyg kan du 
arbeta bättre och säkrare inom angivet effektområde.

Ett tryckluftsverktyg med defekt omkopplare får inte längre 
användas. Ett tryckluftsverktyg som inte kan kopplas på eller från är 
farligt och måste repareras.

Stäng av tryckluftstillförseln innan inställningar utförs på tryck-
luftsverktyget, tillbehörsdelar byts eller tryckluftsverktyget läggs 
bort. Denna säkerhetsåtgärd förhindrar oavsiktlig inkoppling av tryck-
luftsverktyget.

Förvara tryckluftsverktyget oåtkomliga för barn. Låt trycklufts-
verktyget inte användas av personer som inte är förtrogna med 
dess användning eller inte läst denna anvisning. Tryckluftsverkty-
gen är farliga om de användas av oerfarna personer.

Sköt tryckluftsverktyget omsorgsfullt. Kontrollera att rörliga kom-
ponenter på tryckluftsverktyget fungerar felfritt och inte kärvar, 
att komponenter inte brustit eller skadats till den grad att tryck-
luftsverktygets funktioner påverkas menligt. Låt skadade delar 
repareras innan tryckluftsverktyget åter tas i bruk. Många olyckor 
orsakas av dåligt skötta tryckluftsverktyg.

Använd tryckluftsverktyg, tillbehör, insatsverktyg m.m. enligt 
dessa anvisningar. Ta hänsyn till arbetsvillkoren och aktuellt 
arbetsmoment. Används tryckluftsverktyget på icke ändamålsenligt 
sätt kan farliga situationer uppstå.

Service

Låt endast kvalificerad fackpersonal reparera tryckluftsverktyget 
med originalreservdelar. Detta garanterar att tryckluftsverktygets 
säkerhet upprätthålls.

Säkerhetsanvisningar för tryckluftsmaskiner
Bär skyddsglasögon.

Utgå alltid från att tryckluftsverktyget kan innehålla fästelement. 
Oaktsam användning av tryckluftsverktyget kan leda till oväntad 
utskjutning av fästelement som sedan kan skada person.

Håll tryckluftsverktyget under arbetet så att huvudet och kroppen 
inte kan skadas om eventuellt pistolen rekylerar vid störd energi-
försörjning eller hårda partier i arbetsstycket.

Rikta inte tryckluftsverktyget mot dig själv eller andra personer i 
närheten. En oavsiktlig avtryckning stöter ut ett fästelement som kan 
orsaka personskada.

Tryck inte av tryckluftsverktyget innan det är i stabil kontakt mot 
arbetsstycket. Om elverktyget inte är i kontakt med arbetsstycket kan 
fästelementen studsa tillbaka från infästningsstället och överbelasta 
tryckluftsverktyget.

Kliv inte upp på stegar eller byggställningar med 
inställt utlösningssystem ”Kontaktutlösning”. Du får 
inte förflytta dig från ett arbetsställe till nästa via 
byggställningar, trappor, stegar eller liknande kon-
struktioner som t.ex. takläkter och inte heller tillsluta 
trälådor eller häckar eller slå in transportsäkringar 
t.ex. på fordon eller vagnar. När detta utlösningssystem 
används kommer ett fästelement att skjutas ut varje gång 
du lägger an tryckluftsverktyget med intryckt utlösnings-
säkring. Detta kan leda till personskada.
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Beakta förhållandena på arbetsplatsen. Risk finns för att fästele-
menten slår igenom tunna arbetsstycken eller glider av från arbets-
styckets hörn och kanter och sedan skadar personer.

Slå från luftförsörjningen om fästelement har kommit i 
kläm i tryckluftsverktyget. När tryckluftsverktyget är 
anslutet kan det oavsiktligt aktiveras vid borttagning av ett 
inklämt fästelement.

Var försiktig vid borttagning av ett hårt sittande fästelement. Fäs-
telementet kan stötas ut kraftigt vid försök att åtgärda inklämningen i 
ett uppspänt system.

Tryckluftsverktyget får inte användas för infästning av elled-
ningar. Verktyget är inte avsett för installation av elledningar. Elled-
ningens isolering kan skadas och orsaka elstötar och brandrisk.

Använd aldrig syre eller brännbara gaser som energikälla för tryck-
luftsverktyget. Brännbara gaser är farliga och kan leda till att tryck-
luftsverktyget exploderar.

Använd lämpliga detektorer för lokalisering av dolda försörjnings-
ledningar eller konsultera lokalt distributionsföretag. Kontakt med 
elledningar kan förorsaka brand och elstöt. En skadad gasledning kan 
leda till explosion. Borrning i vattenledning kan förorsaka sakskador.

Tryckluftsverktyget får endast anslutas till ledningar som inte kan 
överskrida 10 % av tryckluftsverktygets högsta tillåtna tryck; vid 
högre tryck måste en tryckreglerventil (tryckregulator) med till-
kopplad tryckbegränsningsventil monteras i tryckluftsledningen.  
Ett för högt tryck orsakar en onormal drift och kan leda till att trycklufts-
verktyget spricker och eventuellt skadar personer.

Produkt- och kapacitetsbeskrivning
Läs noga igenom alla säkerhetsanvisningar och instruk-
tioner. Fel som uppstår till följd av att säkerhetsanvisning-
arna och instruktionerna inte följts kan orsaka elstöt, brand 
och/eller allvarliga personskador.

Ändamålsenlig användning
Tryckluftsverktyget är avsett för taktäckningsarbeten som t.ex. formning 
och läktning samt för uppsättning av vägg-/innertakelement, träfasader, 
pallar, trästaket, ljudisoleringsväggar och trälådor. 

Det är endast tillåtet att använda fästelement (spik, klammer etc.) som 
anges i tabellen ”Tekniska data”.

Illustrerade komponenter
Numreringen av komponenterna hänvisar till illustration av tryckluftsverk-
tyget på grafiksidan.

1 Arbetsstycksskydd

2 Utlösningssäkring

3 Ställhjul för inställning av djupanslag

4 Luftutlopp

5 Handtag

6 Slangnippel

7 Magasinslid

8 Magasin

9 Omkopplare för utlösningssystemet

10 Avtryckare

11 Mynning

12 Snabblåskoppling

13 Tilluftsslang

14 Spikband*

15 Magasinlås

16 Låsstift

17 Slagstift

18 Magasinhållare

19 Magasinspår på avlossningskanalen

20 Magasinskena

21 Låsskruv

22 Skyddskåpa

23 Fjäderclip

24 Iskruvbar ögla för upphängning av tryckluftsverktyget
* I bruksanvisningen avbildat och beskrivet tillbehör ingår inte i standardleveran-
sen. I vårt tillbehörsprogram beskrivs allt tillbehör som finns.

Tekniska data
Tryckluftsspikpistol GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Produktnummer 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Inslagningskraft vid 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Utlösningssystem
– Enkelutlösning med säkringsföljd
– Kontaktutlösning













Fästelement
– Typ

– Längd
– Diameter

mm
mm

Spikband
plastbandad

rundhuvad
50–90

2,8–3,3

Spikband
pappersbandad

D-huvud
50–90

2,8–3,3

Spikband
pappersbandad

D-huvud
60–100
2,8–3,3

Magasinvinkel ° 21 34 34
max. magasinvolym 73 99 99
Motorolja SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Innervolym ml 591 591 660
Nominellt tryck bar 5–8 5–8 5–8
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Försäkran om överensstämmelse
Vi försäkrar härmed under exklusivt ansvar att denna produkt som 
beskrivs i ”Tekniska data” överensstämmer med följande normer och nor-
mativa dokument: EN 792 motsvarar bestämmelserna i direktivet 
2006/42/EG.

Teknisk tillverkningsdokumentation finns hos:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montage
Anslutning till luftförsörjning (se bild A)
Försäkra dig om att tryckluftsanläggningens tryck inte är högre än tryck-
luftsverktygets högsta tillåtna nominella tryck. Ställ först in lufttrycket vid 
undre gränsen för rekommenderat nominellt tryck (se ”Tekniska data”).

Kontrollera i tveksamma fall trycket med en manometer vid luftintaget på 
inkopplat tryckluftsverktyg.

För optimal effekt måste specifikationerna för tilloppsslangen 13 (anslut-
ningsgänga, maximalt drifttryck, slangens innermått, maximal slanglängd 
iakttas, se ”Tekniska data”).

Den tillförda tryckluften måste vara fri från främmande partiklar och fukt 
för att skydda tryckluftsverktyget mot skador, nedsmutsning och rost-
bildning.

Alla armaturer, förbindelseledningar och slangar måste uppfylla kraven 
beträffande tryck och luftmängd.

Undvik insnörning i tilluftsledningar, som kan uppstå t.ex. genom kläm-
ning, knäckning eller rivning!

Anslutning av luftförsörjningen till tryckluftsverktyget

– Töm magasinet 8.
(se ”Tömning av magasin”, sidan 73)
Om vid reparations- och underhållsåtgärder eller transport lufttrycks-
verktygets inre delar inte befinner sig i utgångsläget kan ett fästelement 
stötas ut vid följande arbetssteg.

– Anslut slangnippeln 6 till en tilloppsslang 13, som är försedd med en 
snabblåskoppling 12.

– Kontrollera funktionen genom att lägga an tryckluftsverktygets myn-
ning 11 eller eventuellt det gummerade arbetsstycksskyddet 1 mot en 
träbit eller arbetsstycke i trä och sedan en eller två gånger lösa ut.

Påfyllning av magasin (se bilderna B1–B2)
Stäng av lufttillförseln innan inställningar utförs på 
tryckluftsverktyget, tillbehörsdelar byts eller tryck-
luftsverktyget läggs bort. Denna säkerhetsåtgärd förhin-
drar oavsiktlig inkoppling av tryckluftsverktyget.

Använd endast original Bosch tillbehör (se ”Tekniska data”). Tryck-
luftsverktygets precisionsdelar såsom magasin, mynning, avlossnings-
kanal är anpassade till klammer, spik och stift som levereras av Bosch. 
Andra tillverkare använder olika stålkvalitet och dimensioner.
Användning av icke godkända fästelement kan skada tryckluftsverkty-
get och orsaka personskador.

Håll tryckluftsverktyget vid påfyllning av magasinet så att mynningen 11 
inte är riktad mot den egna kroppen eller andra personer.

– Dra magasinsliden 7 bakåt tills den baktill snäpper fast.

Anslutningsgänga " 3/8 3/8 3/8
Tilluftsslang
– max. drifttryck vid 20 °C
– Inre slangdiameter
– max. slanglängd

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Luftförbrukning per idragning
vid 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Mått
– Höjd
– Bredd
– Längd

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Vikt enligt EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Buller-/vibrationsdata
Mätvärdena för ljudnivån anges enligt EN 12549.

Tryckluftsverktygets A-vägda ljudnivå uppnår i 
typiska fall: Ljudtrycksnivå XXX dB(A); ljudeffektnivå 
YYY dB(A). Onoggrannhet K=2 dB.
Använd hörselskydd!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Totala vibrationsemissionsvärden har tagits fram 
baserande på EN ISO 20643:
Vibrationsemissionsvärde ah=ZZZ m/s2, onog-
grannhet K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Tryckluftsspikpistol GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Anvisning: Magasinsliden måste utan större kraft (endast med fingrarna) 
kunna skjutas tillbaka. Om magasinsliden kärvar, kommer spikarna att 
skjutas in i fel vinkel.

– Rengör och smörj vid behov magasinsliden 7 och kontrollera att maga-
sinet 8 inte är nedsmutsat.

– Lägg in ett lämpligt spikband 14.
Använd inte spikband med mindre än 5 spikar. Lägg inte in mer än 2 
spikband. Kontrollera att spikarnas huvud inte överlappar varandra.

GSN 90-34 DK: På detta tryckluftsverktyg förhindrar magasinslidens 
spärr att de sista spikarna skjuts ut. Ungefär 7 spikar blir kvar i magasinet.

– Dra ännu en gång magasinsliden 7 helt ut för att lossa spärren.
– Skjut försiktigt magasinsliden framåt tills den berör spikbandet.

Kontrollera att magasinsliden skjutits upp över sista spikens huvud.

Anvisning: Låt inte magasinsliden snäppa tillbaka ostyrd. Risk finns att 
magasinsliden skadas och att fingrarna kan komma i kläm.

Drift
Utlösningssystem
Tryckluftsverktyget kan användas med två olika utlösningssystem:

– Enkelutlösning med säkringsföljd
Vid detta utlösningssystem måste först utlösningssäkringen 2 stadigt 
läggas an mot arbetsstycket. Ett fästelement skjuts ut först sedan 
avtryckaren 10 trycks ned.
Därefter kan ytterligare spikning endast utföras när avtryckaren och 
utlösningssäkringen återställts till utgångsläget.

– Kontaktutlösning
Vid detta utlösningssystem måste först avtryckaren 10 tryckas ned. Ett 
fästelement skjuts nu ut när utlösningssäkringen 2 med nedtryckt 
avtryckare läggs stadigt an mot arbetsstycket.
Härvid blir arbetshastigheten högre.

Utlösningssystemet ställs in med omkopplaren 9.

Driftstart
Stäng av lufttillförseln innan inställningar utförs på 
tryckluftsverktyget, tillbehörsdelar byts eller tryck-
luftsverktyget läggs bort. Denna säkerhetsåtgärd förhin-
drar oavsiktlig inkoppling av tryckluftsverktyget.

Användning med enkelutlösning (se bild C)

– Tryck omkopplaren 9 inåt och tippa samtidigt till nedre läget tills den 
snäpper fast.

Utlösningssystemet för ”enkelutlösning” är nu 
inställd.

– Släpp åter omkopplaren 9.
– Placera mynningen 11 eller eventuellt gummerade arbetsstycksskyd-

det 1 stadigt mot arbetsstycket tills utlösningssäkringen 2 är fullstän-
digt nedtryckt.

– Tryck därefter kort på avtryckaren 10 och släpp den igen.
En spik skjuts nu ut.

– Låt tryckluftsverktyget studsa tillbaka från arbetsstycket.
– För fortsatt idrivning lyft upp tryckluftsverktyget från arbetsstycket 

och lägg stadigt an mot nästa spikningsställe.

Användning med kontaktutlösning (se bild D)

– Tryck omkopplaren 9 inåt och tippa samtidigt till övre läget tills den 
snäpper fast.

Utlösningssystemet för ”kontaktutlösning” 
är nu inställt.

– Släpp åter omkopplaren 9.
– Tryck ned avtryckaren 10 och håll den nedtryckt.
– Placera mynningen 11 eller eventuellt gummerade arbetsstycksskyd-

det 1 stadigt mot arbetsstycket tills utlösningssäkringen 2 är fullstän-
digt nedtryckt.
En spik skjuts nu ut.

– Låt tryckluftsverktyget studsa tillbaka från arbetsstycket.
– För fortsatt idrivning lyft upp tryckluftsverktyget från arbetsstycket 

och lägg stadigt an mot nästa spikningsställe.
– Förflytta tryckluftsverktyget jämnt genom att lyfta upp och åter lägga 

an det mot arbetsstycket.
Varje gång när tryckluftsverktyget med intryckt utlösningssäkring läggs 
an, skjuts en spik ut.

– Så fort önskat antal spikar skjutits, släpp åter avtryckaren 10.

Arbetsanvisningar
Stäng av lufttillförseln innan inställningar utförs på 
tryckluftsverktyget, tillbehörsdelar byts eller tryck-
luftsverktyget läggs bort. Denna säkerhetsåtgärd förhin-
drar oavsiktlig inkoppling av tryckluftsverktyget.

Kontrollera före varje arbetspass att säkerhets- och utlösningsanordning-
arna fungerar korrekt samt att alla skruvar och muttrar sitter stadigt fast.
Slå genast från lufttillförseln till ett defekt eller inte felfritt fungerande 
tryckluftsverktyg och kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.

Utför inte otillåtna åtgärder på tryckluftsverktyget. Demontera eller 
blockera inte tryckluftsverktygets komponenter som t.ex. utlösningssäk-
ringen.

Gör ingen ”nödreparation” med olämpliga medel. Tryckluftsverktyget 
skall regelbundet och sakkunnigt underhållas (se ”Underhåll och rengö-
ring”, sidan 74).

Undvik att försvaga och skada tryckluftsverktyget t.ex. genom att:

– slå in eller gravera,
– ombyggnad av verktyget som tillverkaren inte godkänt,
– att styra längs schabloner som är tillverkade av hårt material som t.ex. 

stål,
– falla ned på eller skjuta över golvet,
– använda verktyget som hammare,
– bruka våld.

Försäkra dig om vad som finns bakom arbetsstycket. Skjut inte in spikar i 
väggar, innertak eller golv om personer finns bakom. Spikarna kan slå ige-
nom arbetsstycket och skada någon.

Skjut inte en spik på en redan indriven spik. Härvid kan spiken deforme-
ras, komma i kläm eller tryckluftsverktyget kan okontrollerat röra på sig.

När tryckluftsverktyget används i kall omgivning kommer de första spi-
karna att skjutas in långsammare än vanligt. Efter det tryckluftsverktyget 
under arbetet värmts upp fortsätter spikningen åter i normal hastighet.

Undvik tomskott för att reducera slagstämpelns slitage. 

Slå vid längre arbetspauser eller efter arbetets slut lufttillförseln till tryck-
luftsverktyget och töm helst magasinet.

Tömning av magasin

– Dra magasinsliden 7 bakåt tills den baktill snäpper fast.
– Ta bort spikbanden 14.

Kassera spikband med mindre än 5 spikar.
– Dra ännu en gång magasinsliden 7 helt ut för att lossa spärren.
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– Skjut försiktigt magasinsliden framåt tills den berör magasinets topp.

Anvisning: Låt inte magasinsliden snäppa tillbaka ostyrd. Risk finns att 
magasinsliden skadas och att fingrarna kan komma i kläm.

Inställning av djupanslag (se bild E)

Spikarnas indrivningsdjup kan ställas in med djupanslaget 3.

– Töm magasinet 8.
(se ”Tömning av magasin”, sidan 73)

– Spikar drivs in för djupt:
För att reducera indrivningsdjupet vrid ställhjulet 3 medurs.
eller
Spikar drivs inte in djupt nog:
För att öka indrivningsdjupet vrid ställhjulet 3 moturs.

– Fyll åter på magasinet.
(se ”Påfyllning av magasin”, sidan 72)

– Pröva det inställda indrivningsdjupet på ett provstycke.
Upprepa vid behov arbetsstegen.

Lossning av inklämning (se bilderna F1–F3)

Enskilda spikar kan komma i kläm i avlossningskanalen. Sker detta ofta, 
kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.

– Töm magasinet 8.
(se ”Tömning av magasin”, sidan 73)

– Öppna magasinlåset 15.
– Dra magasinet 8 ur huset tills det glider av från låsstiftet 16.

Härvid friläggs den inklämda spiken i avlossningskanalen.
– Ta bort den inklämda spiken. Använd om så behövs en tång.
– Om slagstiftet 17 har åkt ut, skjut stiftet med en smord skruvmejsel 

eller ett annat smort föremål tillbaka in i kolven.
– Smörj avlossningskanalen med 2–3 droppar motorolja (SAE 10 eller 

SAE 20).
– Sätt åter in magasinet 8.

Öppna vid behov magasinlåset 15. Skjut in låsstiftet 16 i urtaget på 
magasinhållaren 18. Rikta in magasinet längs magasinspåren 19 och 
skjut magasinet fullständigt framåt. Lås magasinet genom att fullstän-
digt fälla upp magasinlåset 15.

– Fyll åter på magasinet.
(se ”Påfyllning av magasin”, sidan 72)

Byte av magasinskena (se bild G)

Magasinskenorna 20 kan under en längre tids användning slitas ned.

Byt ut defekta magasinskenor.

– Töm magasinet 8.
(se ”Tömning av magasin”, sidan 73)

– Ta loss låsskruven 21 (3 mm) med medföljande sexkantnyckel.
– Dra täckkåpan 22 ur magasinet 8.
– Låt de defekta magasinskenorna 20 glida ur magasinet.
– Skjut in de nya magasinskenorna i magasinet.
– Sätt åter in kåpan 22 i magasinet och dra fast låsskruven 21.

Byte av arbetsstycksskydd (se bild H)

Arbetsstycksskyddet 1 på ändan av utlösningssäkringen 2 skyddar 
arbetsstycket tills tryckluftsverktyget har placerats korrekt för idrivning.

Arbetsstycksskyddet kan tas bort och bytas ut.

– Ta bort fjäderclipsen 23 och dra bort arbetsstycksskyddet från utlös-
ningssäkringen 2.

– Skjut upp det nya arbetsstycksskyddet över utlösningssäkringens tap-
par och återmontera fjäderclipset.

Stationär användning av tryckluftsverktyget (se bild I)

För stationär användning kan tryckluftsverktyget hängas upp i ett fjäder-
block.
För upphängning behövs den iskruvbara öglan 24.

– Skruva med medföljande sexkantnyckel bort frånluftslockets bakre 
skruv.

– Skruva stadigt in öglan 24 i frånluftslocket.
– Häng upp öglan på fjäderblockets hake.

Transport och lagring

För transport skall tryckluftsverktyget kopplas bort från luftförsörjningen 
och speciellt då om du använder stegar eller står i ovanlig kroppsställning.

På arbetsplatsen får tryckluftsverktyget endast bäras i handtaget 5 och 
inte med nedtryckt avtryckare 10.

Lagra tryckluftsverktyget åtskilt från luftförsörjningen och på ett torrt, 
varmt ställe.

Om tryckluftsverktyget under en längre tid inte används, applicera en 
tunn oljefilm på verktygsdelarna i stål. Detta förhindrar att rost bildas.

Underhåll och service
Underhåll och rengöring

Stäng av lufttillförseln innan inställningar utförs på 
tryckluftsverktyget, tillbehörsdelar byts eller tryck-
luftsverktyget läggs bort. Denna säkerhetsåtgärd förhin-
drar oavsiktlig inkoppling av tryckluftsverktyget.

Om i tryckluftsverktyget trots exakt tillverkning och sträng kontroll stör-
ning skulle uppstå, bör reparation utföras av auktoriserad serviceverk-
stad för Bosch elverktyg.

Var vänlig ange vid förfrågningar och reservdelsbeställningar produkt-
nummer som består av 10 siffror och som finns på tryckluftsverktygets 
typskylt.

Låt endast kvalificerad fackpersonal utföra underhåll och repara-
tioner. Detta garanterar att tryckluftsverktygets säkerhet bibehålls.

En auktoriserad Bosch-servicestation kan snabbt och tillförlitligt utföra 
dessa arbeten.

Smörjning av tryckluftsverktyg (se bild J)

Om tryckluftsverktyget inte är anslutet till en luftberedningsenhet måste 
verktyget smörjas i regelbundna intervaller:

– Vid lättare jobb 1x om dagen.
– Vid tyngre jobb 2x om dagen.

Ge 2–3 droppar smörjmedel i slangnippeln 6. Använd inte för mycket 
smörjmedel, det kan samlas i tryckluftsverktyget och avgår sedan via luft-
utloppet 4.

Använd endast av Bosch godkända smörjmedel.

– Mineralmotorolja SAE 10 (används i mycket kall omgivning)
– Mineralmotorolja SAE 20

Hantera smörj- och rengöringsmedel på miljövänligt sätt. Beakta lag-
bestämmelserna.
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Underhållsschema
Se till att luftutloppet 4, utlösningssäkringen 2 och avtryckaren 10 alltid 
hålls rena och utan främmande partiklar (som t.ex. damm, spån, sand 
etc).

Rengör magasinet 8. Ta bort plast- och träspån som eventuellt under 
arbetet samlats i magasinet.

Renblås tryckluftsverktyget med tryckluft i regelbundna intervaller.

Åtgärder vid störningar

Åtgärd Motivering Förfarande
Töm dagligen frånluftsfiltret. Detta förhindrar att smuts och fukt samlas i 

tryckluftsverktyget.
– Öppna utloppsventilen.

Se till att smörjkopparna är väl fyllda. Håll tryckluftsverktyget välsmort. – Fyll på smörjkopparna med rekommenderade 
smörjmedel.
(se ”Smörjning av tryckluftsverktyg”, 
sidan 74)

Rengör magasinet 8 och magasinsliden 7. Detta förhindrar att en spik kommer i kläm. – Renblås dagligen magasinets/magasinslidens 
mekanism med tryckluft.

Kontrollera att utlösningssäkringen 2 fungerar 
ordentligt.

Detta främjar din arbetssäkerhet och en effektiv 
användning av tryckluftsverktyget.

– Renblås dagligen utlösningssäkringens meka-
nism med tryckluft.

Smörjning av tryckluftsverktyg. Reducerar tryckluftsverktygets slitage. – Ge 2–3 droppar smörjmedel i slangnippeln 6.
(se ”Smörjning av tryckluftsverktyg”, 
sidan 74)

Töm kompressorn. Detta förhindrar att smuts och fukt samlas i 
tryckluftsverktyget.

– Öppna kompressortankens utloppsventil.

Problem Orsak Åtgärd
Tryckluftsverktyget är driftklart, 
men spik skjuts inte ut.

En spik har i avlossningskanalen råkat i kläm. – Åtgärda inklämningen.
(se ”Lossning av inklämning”, sidan 74)

Magasinsliden 7 är defekt. – Rengör och smörj vid behov magasinsliden 7 och kon-
trollera att magasinet 8 inte är nedsmutsat.

Magasinslidens fjäder är för svag eller defekt. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.
Låt servicen byta ut komponenten.

Otillåtna fästelement har använts. – Använd endast originaltillbehör.
Det är endast tillåtet att använda fästelement (spik, 
klammer etc.) som anges i tabellen ”Tekniska data”.

Magasinet 8 är tomt. – Fyll åter på magasinet.
(se ”Påfyllning av magasin”, sidan 72)

Spikarna skjuts ut mycket långsamt 
och med för lågt tryck.

Tryckluftsförsörjningens nominella tryck är för lågt. – Öka lufttillförseln. 8 bar får inte överskridas.
Slagstiftet är skadat. – Använd endast av Bosch godkända smörjmedel.

(se ”Smörjning av tryckluftsverktyg”, sidan 74)
Kolvens tätningsring är nedsliten eller skadad. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.

Låt servicen byta ut komponenten.
Bufferten är nedsliten. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.

Låt servicen byta ut komponenten.
Längden och diametern på tilloppsslangen 13 mot-
svarar inte de uppgifter som gäller för detta tryck-
luftsverktyg.

– Använd en tilloppsslang med rätta dimensioner.
(se ”Tekniska data”, sidan 71)

Tilloppsslangen 13 har knäckts. – Åtgärda tilloppsslangens knäckning.
Spikarna skjuts in för djupt. Tryckluftsförsörjningens nominella tryck är för högt. – Reducera lufttillförseln. 5 bar får härvid inte underskri-

das.
Djupanslaget har ställts in för djupt. – Ställ in djupanslaget till önskat djup.

(se ”Inställning av djupanslag”, sidan 74)
Bufferten är nedsliten. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.

Låt servicen byta ut komponenten.
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Tillbehör
Detaljerad information på det högkvalitativa tillbehörsprogrammet hittar 
du i Internet under www.bosch-pt.com eller hos din återförsäljare.

Kundservice och kundkonsulter
Kundservicen ger svar på frågor beträffande reparation och underhåll av 
produkter och reservdelar. Sprängskissar och informationer om reserv-
delar lämnas även på adressen:
www.bosch-pt.com
Bosch kundkonsultgruppen hjälper gärna när det gäller frågor beträf-
fande köp, användning och inställning av produkter och tillbehör.

Svenska

Bosch Service Center
Telegrafvej 3
2750 Ballerup
Danmark
Tel.: +46 (020) 41 44 55
Fax: +46 (011) 18 76 91

Avfallshantering
Tryckluftsverktyg, tillbehör och förpackning skall återvinnas på miljövän-
ligt sätt.

Hantera smörj- och rengöringsmedel på miljövänligt sätt. Beakta lag-
bestämmelserna.

När tryckluftsverktyget kasseras, lämna in verktyget för materialåtervin-
ning till avfallsanläggning eller till återförsäljaren t.ex. en auktoriserad 
Bosch-servicestation.

Ändringar förbehålles.

Norsk

Sikkerhetsinformasjon
Generelle sikkerhetsinformasjoner for trykkluftverktøy

Les og følg alle informasjonene. Hvis sikkerhetsinfor-
masjonen nedenfor ikke følges kan det medføre elek-

trisk støt, brannfare eller alvorlige skader.

Ta godt vare på sikkerhetsinformasjonene.

Sikkerhet på arbeidsplassen

Hold arbeidsplassen ren og sørg for god belysning. Uorden på ar-
beidsplassen og arbeidsområder uten lys kan føre til ulykker.

Ikke arbeid med trykkluftverktøyet i eksplosjonsutsatte 
omgivelser – der det befinner seg brennbare væsker, gass eller 
støv. Ved bearbeidelse av arbeidsstykket kan det oppstå gnister som 
kan antenne støv eller damper.

Hold tilskuere, barn og besøkende borte fra arbeidsplassen når du 
bruker trykkluftverktøyet. Hvis du blir forstyrret av andre personer 
under arbeidet, kan du miste kontrollen over trykkluftverktøyet.

Sikkerhet for trykkluftverktøy

Bruk trykkluft i kvalitetsklasse 5 jf. DIN ISO 8573-1 og en separat 
vedlikeholdsenhet nær trykkluftverktøyet. Den tilførte trykkluften 
må være fri for fremmedlegemer og fuktighet, for å beskytte trykkluft-
verktøyet mot skader, smuss og rustdannelse.

Kontroller koplingene og tilførselsledningene. Samtlige vedlike-
holdsenheter, koplinger og slanger må med hensyn til trykk og luft-

Spikarna skjuts inte in djupt nog. Tryckluftsförsörjningens nominella tryck är för lågt. – Öka lufttillförseln. 8 bar får inte överskridas.
Djupanslaget har ställts in för högt. – Ställ in djupanslaget till önskat djup.

(se ”Inställning av djupanslag”, sidan 74)
Längden och diametern på tilloppsslangen 13 mot-
svarar inte de uppgifter som gäller för detta tryck-
luftsverktyg.

– Använd en tilloppsslang med rätta dimensioner.
(se ”Tekniska data”, sidan 71)

Tilloppsslangen 13 har knäckts. – Åtgärda tilloppsslangens knäckning.
Tryckluftsverktyget hoppar över 
spikar eller så matas de ut med för 
hög takt.

Otillåtna fästelement har använts. – Använd endast originaltillbehör.
Det är endast tillåtet att använda fästelement (spik, 
klammer etc.) som anges i tabellen ”Tekniska data”.

Magasinet 8 fungerar inte korrekt. – Rengör och smörj vid behov magasinsliden 7 och kon-
trollera att magasinet 8 inte är nedsmutsat.

Magasinslidens fjäder är för svag eller defekt. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.
Låt servicen byta ut komponenten.

Kolvens tätningsring är nedsliten eller skadad. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.
Låt servicen byta ut komponenten.

Ofta kläms spikarna in i avlossnings-
kanalen.

Otillåtna fästelement har använts. – Använd endast originaltillbehör.
Det är endast tillåtet att använda fästelement (spik, 
klammer etc.) som anges i tabellen ”Tekniska data”.

– Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.
Inskjutna spikar blir krokiga. Slagstiftet är skadat. – Kontakta ett auktoriserat Bosch serviceställe.

Låt servicen byta ut komponenten.
I motsats till arbeten med en normal 
arbetshastighet skjuts spikarna vid 
en högre arbetshastighet inte djupt 
nog in.

Tilloppsslangens inre diameter är för liten. – Använd en tilloppsslang med rätta dimensioner.
(se ”Tekniska data”, sidan 71)

Kompressorn är oduglig för hög arbetstakt. – Använd en kompressor som har dimensionerats för 
kunna driva de anslutna tryckluftsverktygen i önskad 
arbetstakt.

Problem Orsak Åtgärd

ADVARSEL
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mengde være tilpasset til de tekniske data. For svakt trykk innskrenker 
trykkluftverktøyets funksjon, for høyt trykk kan føre til materielle ska-
der og personskader.

Beskytt slangene mot bretting, innsnevringer, løsemidler og skar-
pe kanter. Hold slangene unna varme, olje og roterende deler. 
Skift straks ut en skadet slange. En skadet tilførselsledning kan føre 
til en piskende trykkluftslange og kan forårsake skader. Oppvirvlet støv 
eller spon kan føre til alvorlige øyeskader.

Pass på at slangeklemmene alltid er godt trukket til. Slangeklem-
mer som ikke er trukket fast eller som er skadet kan la luften slippe ut 
ukontrollert.

Personsikkerhet

Vær oppmerksom, pass på hva du gjør, gå fornuftig frem når du ar-
beider med et trykkluftverktøy. Ikke bruk trykkluftverktøyet når 
du er trett eller er påvirket av narkotika, alkohol eller medikamen-
ter. Et øyeblikks uoppmerksomhet ved bruk av trykkluftverktøyet kan 
føre til alvorlige skader.

Bruk personlig verneutstyr og husk alltid å bruke vernebriller. Bruk 
av personlig verneutstyr som støvmaske, sklisikre vernesko, hjelm eller 
hørselvern – avhengig av type og bruk av trykkluftverktøyet – reduse-
rer risikoen for skader.

Unngå å starte verktøyet ved en feiltagelse. Forviss deg om at 
trykkluftverktøyet er utkoplet før du kopler det til lufttilførselen, 
løfter det opp eller bærer det. Hvis du holder fingeren på på-/av-bry-
teren når du bærer trykkluftverktøyet eller kobler trykkluftverktøyet til 
lufttilførselen i innkoblet tilstand, kan dette føre til uhell.

Fjern innstillingsverktøy før du slår på trykkluftverktøyet. Et inn-
stillingsverktøy som befinner seg i en roterende del på trykkluftverktøy-
et, kan føre til skader.

Ikke overvurder deg selv. Sørg for å stå stødig og i balanse. Med en 
stødig posisjon og egnet kroppsholdning er det enklere å kontrollere 
trykkluftverktøyet i uventede situasjoner.

Bruk alltid egnede klær. Ikke bruk vide klær eller smykker. Hold 
hår, tøy og hansker unna deler som beveger seg. Løstsittende tøy, 
smykker eller langt hår kan komme inn i deler som beveger seg.

Hvis det kan monteres støvavsug- og oppsamlingsinnretninger, må 
du forvisse deg om at disse er tilkoblet og brukes på korrekt måte. 
Bruk av disse innretningene reduserer farer på grunn av støv.

Utblåsningsluften må ikke innåndes direkte. Unngå at utblåsnings-
luften kommer i øynene. Utblåsningsluften til trykkluftverktøyet kan 
inneholder vann, olje, metallpartikler og smuss fra kompressoren. Det-
te kan forårsake helseskader.

Aktsom håndtering og bruk av trykkluftverktøy 

Bruk spenninnretninger eller en skrustikke til å holde arbeidsstyk-
ket fast og støtte det. Hvis du holder arbeidsstykket fast med hånden 
eller trykker det mot kroppen, kan du ikke betjene trykkluftverktøyet på 
en sikker måte.

Ikke overbelast trykkluftverktøyet. Bruk et trykkluftverktøy som 
er beregnet til den type arbeid du vil utføre. Med et passende trykk-
luftverktøy arbeider du bedre og sikrere i det angitte effektområdet.

Ikke bruk trykkluftverktøy med defekt på-/av-bryter. Et trykkluft-
verktøy som ikke lenger kan slås av eller på, er farlig og må repareres.

Avbryt lufttilførselen før du utfører innstillinger på verktøyet, skif-
ter tilbehørsdeler eller legger bort trykkluftverktøyet. Dette tilta-
ket forhindrer at trykkluftverktøyet starter uvilkårlig.

Trykkluftverktøy som ikke er i bruk må oppbevares utilgjengelig 
for barn. Ikke la trykkluftverktøyet brukes av personer som ikke er 
fortrolig med dette eller ikke har lest disse anvisningene. Trykkluft-
verktøy er farlige når de brukes av uerfarne personer.

Vær nøye med vedlikeholdet av trykkluftverktøyet. Kontroller om 
bevegelige verktøydeler fungerer feilfritt og ikke klemmes fast, og 
om deler er brukket eller skadet, slik at dette innvirker på trykk-
luftverktøyets funksjon. La skadede deler repareres før trykkluft-
verktøyet brukes. Dårlig vedlikeholdte trykkluftverktøy er årsaken til 
mange uhell.

Bruk trykkluftverktøy, tilbehør, innsatsverktøy osv. i samsvar med 
disse instruksene. Ta hensyn til arbeidsforholdene og arbeidet 
som skal utføres. Bruk av trykkluftverktøyet til andre formål enn det 
som er angitt kan føre til farlige situasjoner.

Service

Trykkluftverktøyet skal alltid kun repareres av kvalifisert fagper-
sonale og kun med originale reservedeler. Slik sikres det at sikkerhe-
ten til trykkluftverktøyet opprettholdes.

Sikkerhetsinformasjoner for trykkluft-stiftepistoler
Bruk vernebriller.

Gå alltid ut fra at trykkluftverktøyet inneholder festematerial. En 
ubetenksom bruk av trykkluftverktøyet kan føre til en uventet utskyting 
av festematerial som kan skade deg.

Mens du arbeider må du holde trykkluftverktøyet slik at hodet og 
kroppen ikke kan skades ved et mulig tilbakeslag på grunn av en 
forstyrrelse i energitilførselen eller harde steder i arbeidsstykket.

Ikke rett trykkluftverktøyet mot deg selv eller andre personer i 
nærheten. En uventet utløsning av festematerial kan medføre skader.

Ikke aktiver trykkluftverktøyet før det er satt godt på arbeidsstyk-
ket. Hvis trykkluftverktøyet ikke har god kontakt med arbeidsstykket, 
kan festematerialet støtes bort fra festestedet og overbelaste trykkluft-
verktøyet.

Ikke arbeid på stiger eller stillasjer, når utløsningssys-
temet «Kontaktutløsning» er innstilt. Spesielt må du 
ikke gå fra et stiftested til det neste via stillasjer, trap-
per, stiger eller stigelignende konstruksjoner som 

f. eks. taklektere, lukke kasser eller skur eller montere transportsik-
ringer f. eks. på kjøretøy eller vogner. Med dette utløsningssystemet 
skytes det ut festematerial hver gang du uforvarende setter på trykkluft-
verktøyet og utløsningssikringen er trykt inn. Dette kan føre til skader.

Ta hensyn til forholdene på arbeidsplassen. Festematerial kan even-
tuelt slå gjennom tynne arbeidsstykker eller gli bort fra arbeidsstykker 
ved arbeid på hjørner og kanter og slik utsette personer for fare.

Avbryt lufttilførselen hvis festematerial klemmer fast i 
trykkluftverktøyet. Hvis trykkluftverktøyet er tilkoplet, 
kan den utløses ved en feiltagelse når du fjerner en fast-
klemt stiftegjenstand.

Vær forsiktig når du fjerner festematerial som sitter fast. Systemet 
kan være spent og festematerialet kan skytes kraftig ut mens du forsø-
ker å løsne det fastklemte festematerialet.

Ikke bruk dette trykkluftverktøyet til festing av el-ledninger. Det er 
ikke egnet til installasjon av el-ledninger, kan skade isolasjonen på el-
ledninger og slik forårsake elektriske støt og brannfare.
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Bruk aldri surstoff eller brennbare gasser som energikilde for 
trykkluftverktøyet. Brennbar gass er farlig og kan føre til at trykkluft-
verktøyet eksploderer.

Bruk egnede detektorer til å finne skjulte strøm-/gass-/vannled-
ninger, eller spør hos det lokale el-/gass-/vannverket. Kontakt med 
elektriske ledninger kan medføre brann og elektrisk støt. Skader på en 
gassledning kan føre til eksplosjon. Hull i en vannledning forårsaker ma-
terielle skader.

Trykkluftverktøyet må kun koples til ledninger, der det maksimale 
godkjente trykket til trykkluftverktøyet ikke kan overskrides med 
mer enn 10 %; ved høyere trykk må det monteres en trykkregule-
ringsventil (trykkforminsker) med etterkoplet trykkreduksjons-
ventil i trykkluftledningen. For sterkt trykk forårsaker en unormal 
drift eller brudd på trykkluftverktøyet, som kan føre til skader.

Produkt- og ytelsesbeskrivelse
Les gjennom alle advarslene og anvisningene. Feil ved 
overholdelsen av advarslene og nedenstående anvisninger 
kan medføre elektriske støt, brann og/eller alvorlige skader.

Formålsmessig bruk
Trykkluftverktøyet er beregnet til forbindelsesarbeid ved taktekking, for-
skalinger og lektverk, til konstruksjon av vegg-/takelementer, trefassa-
der, paller, tregjerder, støyvegger og kasser. 

Det må kun brukes festematerial (spiker, klammer etc.) som er angitt i ta-
bellen «Tekniske data».

Illustrerte komponenter
Nummereringen av de illustrerte komponentene gjelder for bildet av 
trykkluftverktøyet på illustrasjonssiden.

1 Arbeidsstykkebeskyttelse

2 Utløsningssikring

3 Stillhjul til innstilling av dybdeanlegg

4 Luftutgang

5 Håndtak

6 Luftkoplingsstykke

7 Magasinskyver

8 Magasin

9 Omkoplingsbryter for utløsningssystem

10 Utløser

11 Munning

12 Hurtigkopling

13 Tilførselsluftslange

14 Nagleskinne*

15 Magasinlås

16 Låsstift

17 Slagstempel

18 Magasinholder

19 Magasinopptak på skuddkanalen

20 Magasinskinne

21 Låseskrue

22 Deksel

23 Fjærklips

24 Innskruingsmalje til opphenging av trykkluftverktøyet
* Illustrert eller beskrevet tilbehør inngår ikke i standard-leveransen. Det kom-
plette tilbehøret finner du i vårt tilbehørsprogram.

Tekniske data
Trykkluft-spikerpistol GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Produktnummer 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Innslåingskraft
ved 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Utløsningssystemer
– Enkeltutløsning med sikring
– Kontaktutløsning













Festematerial
– Type

– Lengde
– Diameter

mm
mm

Båndet spiker
kunststoffbundet

Rundhode
50–90

2,8–3,3

Båndet spiker
papirbundet

D-hode
50–90

2,8–3,3

Båndet spiker
papirbundet

D-hode
60–100
2,8–3,3

Magasinvinkel ° 21 34 34
Max. magasin-størrelse 73 99 99
Motorolje
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Innvendig volum ml 591 591 660
Nominelt trykk bar 5–8 5–8 5–8
Tilkoplingsgjenger " 3/8 3/8 3/8
Tilførselsluftslange
– Maks. driftstrykk ved 20 °C
– Innvendig slangevidde
– Maks. slangelengde

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30
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Samsvarserklæring
Vi erklærer som eneansvarlig at produktet som beskrives under «Tekniske 
data» stemmer overens med følgende normer eller normative dokumen-
ter: EN 792 jf. bestemmelsene i direktiv 2006/42/EF.

Tekniske underlag hos:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montering
Tilkobling til lufttilførselen (se bilde A)
Forviss deg om at trykket i trykkluftanlegget ikke er større enn maksimalt 
tillatt nominelt trykk for trykkluftverktøyet. Innstill først lufttrykket på den 
laveste verdien til anbefalt nominelt trykk (se «Tekniske data»).

I tvilstilfeller sjekker du trykket på luftinntaket med et manometer ved inn-
koplet trykkluftverktøy.

For en maksimal ytelse må verdiene for tilførselsluftslangen 13 (koplings-
gjenger, maksimalt driftstrykk, innvendig slangevidde, maksimal slange-
lengde; se «Tekniske data») overholdes.

Den tilførte trykkluften må være fri for fremmedlegemer og fuktighet, for 
å beskytte trykkluftverktøyet mot skader, smuss og rustdannelse.

Samtlige armaturer, forbindelsesledninger og slanger må være beregnet 
for dette trykket og nødvendig luftmengde.

Unngå innsnevringer på tilførselsledningene, f.eks. med pressing, bret-
ting eller trekking!

Tilkobling av lufttilførselen til trykkluftverktøyet 

– Tøm magasinet 8. (se «Tømming av magasinet», side 80)
Ved den nedenstående arbeidene kan festematerial støtes ut hvis indre 

deler av trykkluftverktøyet ikke befinner seg i utgangsstilling på grunn 
av reparasjons- og vedlikeholdarbeider eller transport.

– Forbind luftkoplingsstykket 6 med en tilførselsluftslange 13, som er ut-
styrt med en hurtiglåskopling 12.

– Sjekk om at fungerer feilfritt ved å sette trykkluftverktøyet med mun-
ningen 11 eller eventuelt med den gummi-besjiktede arbeidsstykkebe-
skyttelsen 1 på en trebit eller annet tremateriale og utløse dette en eller 
to ganger.

Påfylling av magasinet (se bildene B1–B2)
Avbryt lufttilførselen før du utfører innstillinger på 
verktøyet, skifter tilbehørsdeler eller legger bort 
trykkluftverktøyet. Dette tiltaket forhindrer at trykkluft-
verktøyet starter uvilkårlig.

Bruk kun originalt Bosch-tilbehør (se «Tekniske data»). Presisjons-
delene til trykkluftverktøyet som magasin, munning og skuddkanal er 
tilpasset for klammer, spiker og stifter fra Bosch. Andre produsenter 
bruker andre stålkvaliteter og mål.
Bruk av ikke tillatt festematerial kan skade trykkluftverktøyet og forår-
sake skader.

Hold trykkluftverktøyet slik mens du fyller magasinet at munningen 11 
verken peker mot din egen kropp eller mot andre personer.

– Trekk magasinskyveren 7 så langt tilbake at den smekker i lås bak.

Merk: Magasinskyveren må kunne skyves tilbake uten å bruke større kref-
ter (kun fingerkraft). En stramtgående magasinskyver fører til at spikerne 
skytes inn i en gal vinkel.

– Rengjør og smør magasinskyveren 7 etter behov og sørg for at magasi-
net 8 ikke er tilsmusset.

– Legg passende båndet spiker 14 inn.
Bruk ikke båndet spiker med mindre enn 5 spikere. Legg ikke inn mer 
enn 2 båndede spikere. Sørg for at hodene på spikerne ikke overlap-
per.

GSN 90-34 DK: På dette trykkluftverktøyet forhindrer en sperre i maga-
sinskyveren at de siste spikerne skytes ut. Ca. 7 spikere blir igjen i maga-
sinet.

– Trekk magasinskyveren 7 helt tilbake en gang til for å løse arreteringen.
– Før magasinskyveren forsiktig fremover til den berører de båndede spi-

kerne.

Luftforbruk pr. innskyting
ved 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Mål
– Høyde
– Bredde
– Lengde

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Vekt tilsvarende EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Støy-/vibrasjonsinformasjon
Måleverdier for lyden funnet i henhold til EN 12549.

Trykkluftverktøyets typiske A-bedømte støynivå er: 
Lydtrykknivå XXX dB (A); lydeffektnivå YYY dB (A). 
Usikkerhet K =2 dB. 
Bruk hørselvern!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Svingningsverdier funnet i henhold til 
EN ISO 20643:
Svingningsemisjonsverdi ah=ZZZ m/s2, usikkerhet 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Trykkluft-spikerpistol GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Pass da på at magasinskyveren er skjøvet over hodet til siste spiker.

Merk: Ikke la magasinskyveren smekke uført tilbake. Magasinskyveren 
kan da skades og det er fare for at fingrene dine klemmes inn.

Drift
Utløsningssystemer
Trykkluftverktøyet kan brukes med to forskjellige utløsningssystemer:

– Enkeltutløsning med sikring
Med dette utløsningsssystemet må først utløsningssikringen 2 settes 
godt fast på arbeidsstykket. Festematerialet skytes først ut når utløse-
ren 10 trykkes.
Senere kan ytterligere innskytinger kun utløses etter at utløseren og ut-
løsningssikringen er satt tilbake til utgangsposisjonen.

– Kontaktutløsning
I dette utløsningssystemet må først utløseren 10 trykkes. Festemateri-
al skytes alltid ut når utløsningssikringen 2 med trykt utløser settes 
godt på arbeidsstykket.
Slik oppnås en høyere arbeidshastighet.

Til innstilling av utløsningssystemet bruker du omkoplingsbryteren 9.

Igangsetting
Avbryt lufttilførselen før du utfører innstillinger på 
verktøyet, skifter tilbehørsdeler eller legger bort 
trykkluftverktøyet. Dette tiltaket forhindrer at trykkluft-
verktøyet starter uvilkårlig.

Arbeid med enkeltutløsning (se bilde C)

– Trykk omkoplingsbryteren 9 innover og vipp den samtidig til nedre stil-
ling, til den smekker i lås igjen.

Utløsningssystemet  «Enkeltutløsning» er inn-
stilt.

– Slipp deretter omkoplingsbryteren 9 igjen.
– Sett munningen 11 eller eventuelt den gummi-besjiktede arbeidsstyk-

kebeskyttelsen 1 godt på arbeidsstykket til utløsningssikringen 2 er 
trykt helt inn.

– Trykk deretter kort på utløseren 10 og slipp den igjen.
Det skytes da ut en spiker.

– La trykkluftverktøyet støte tilbake fra arbeidsstykket.
– Til en ytterligere innskyting løfter du trykkluftverktøyet helt opp fra ar-

beidsstykket og setter det godt på på det neste ønskede stedet.

Arbeid med kontaktutløsning (se bilde D)

– Trykk omkoplingsbryteren 9 innover og vipp den samtidig til øvre stil-
ling, til den smekker i lås igjen.

Utløsningssystemet «Kontaktutløsning» er 
innstilt.

– Slipp deretter omkoplingsbryteren 9 igjen.
– Deretter trykker du på utløseren 10 og holder den trykt inne.
– Sett munningen 11 eller eventuelt den gummi-besjiktede arbeidsstyk-

kebeskyttelsen 1 godt på arbeidsstykket til utløsningssikringen 2 er 
trykt helt inn.
Det skytes da ut en spiker.

– La trykkluftverktøyet støte tilbake fra arbeidsstykket.
– Til en ytterligere innskyting løfter du trykkluftverktøyet helt opp fra ar-

beidsstykket og setter det godt på på det neste ønskede stedet.

– Beveg trykkluftverktøyet jevnt over arbeidsstykket ved å løfte det opp 
og sette det på igjen.
Hver gang du setter på trykkluftverktøyet og utløsningssikringen er 
trykt inn, skytes en spiker ut.

– Når ønsket antall spikere er skytt inn, slipper du utløseren 10 igjen.

Arbeidshenvisninger
Avbryt lufttilførselen før du utfører innstillinger på 
verktøyet, skifter tilbehørsdeler eller legger bort 
trykkluftverktøyet. Dette tiltaket forhindrer at trykkluft-
verktøyet starter uvilkårlig.

Før hver arbeidsstart må du sjekke om alle sikkerhets- og utløsningsinn-
retningene fungerer feilfritt og om alle skruene og mutrene sitter godt 
fast.
Adskill et defekt eller ikke feilfritt trykkluftverktøy straks fra lufttilførselen 
og ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.

Utfør ikke uforskriftsmessige manipulasjoner på trykkluftverktøyet. Ikke 
demonter eller blokker deler av trykkluftverktøyet, som f.eks. utløsnings-
sikringen.

Utfør ingen «nødreparasjoner» med uegnede midler. Trykkluftverktøyet 
skal vedlikeholdes sakkyndig og med jevne mellomrom (se «Vedlikehold 
og rengjøring», side 81).

Unngå enhver svekking og skading av trykkluftverktøyet, f.eks. med:

– innslåing eller inngravering,
– konstruksjonsendringer som ikke er tillatt av produsenten,
– føring langs sjabloner av hardt material, f.eks. stål,
– falling på eller skyving over gulv,
– bruk som hammer,
– enhver type vold.

Finn ut hva som befinner seg under eller bak arbeidsstykket. Ikke skyt spi-
kre inn i vegger, tak eller gulv, hvis det befinner seg personer bak. Spiker-
ne kan slå gjennom arbeidsstykket og skade noen.

Ikke skyt en spiker inn på en allerede innskutt spiker. Spikeren kan defor-
meres, klemmes fast eller trykkluftverktøyet kan bevege seg ukontrollert.

Hvis trykkluftverktøyet brukes i kulde, skytes de første spikerne langsom-
mere inn enn vanlig. Når trykkluftverktøyet er blitt varmere i løpet av ar-
beidet, er en normal arbeidshastighet mulig igjen.

Unngå tomskudd for å redusere slitasjen på slagstempelet. 

Adskill trykkluftverktøyet fra lufttilførselen i lengre arbeidspauser og når 
arbeidet er ferdig og tøm helst magasinet.

Tømming av magasinet

– Trekk magasinskyveren 7 så langt tilbake at den smekker i lås bak.
– Ta ut båndet spiker 14.

Bruk ikke båndet spiker med mindre enn 5 spikere.
– Trekk magasinskyveren 7 helt tilbake en gang til for å løse arreteringen.
– Før magasinskyveren forsiktig fremover til den berører begynnelsen på 

magasinet.

Merk: Ikke la magasinskyveren smekke uført tilbake. Magasinskyveren 
kan da skades og det er fare for at fingrene dine klemmes inn.

Innstilling av dybdeanlegget (se bilde E)

Innskytingsdybden til spikerne kan innstilles med stillhjulet 3.

– Tøm magasinet 8.
(se «Tømming av magasinet», side 80)

– Spikerne skytes for dypt inn:
Til reduksjon av innskytingsdybden dreier du stillhjulet 3 mot klokken.
eller
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Spikerne skytes ikke dypt nok inn:
Til øking av innskytingsdybden dreier du stillhjulet 3 mot klokken.

– Fyll magasinet igjen.
(Se «Påfylling av magasinet», side 79)

– Test den nye innskytingsdybden på et prøve-arbeidsstykke.
Gjenta eventuelt arbeidsskrittene.

Løsing av fastklemminger (se bildene F1–F3)

Enkelte spikere kan klemmes fast i skuddkanalen. Hvis dette hender ofte, 
må du ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.

– Tøm magasinet 8.
(se «Tømming av magasinet», side 80)

– Åpne magasinlåsen 15.
– Trekk magasinet 8 bort fra huset til det sklir av fra låsstiften 16.

Slik frilegges den fastklemte spikeren i skuddkanalen.
– Fjern den fastklemte spikeren. Bruk da en tang etter behov.
– Hvis slagstempelet 17 er kjørt ut, skyver du det tilbake inn i stempelet 

igjen med en smørt skrutrekker eller en annen egnet smørt gjenstand.
– Smør skuddkanalen med 2–3 dråper motorolje (SAE 10 eller SAE 20).
– Sett magasinet 8 inn igjen.

Åpne magasinlåsen 15 etter behov. Før låsstiften 16 inn i utsparingen 
på magasinholderen 18. Rett magasinet opp langs magasinopptakene 
19 og skyv magasinet helt fremover. Lås magasinet ved å slå magasin-
låsen 15 helt opp.

– Fyll magasinet igjen.
(Se «Påfylling av magasinet», side 79)

Utskifting av magasinskinnen (se bilde G)

Magasinskinnene 20 kan slites etter lengre bruk av trykkluftverktøyet.

Skift ut defekte magasinskinner.

– Tøm magasinet 8.
(se «Tømming av magasinet», side 80)

– Løsne låseskruen 21 (3 mm) med medlevert umbrakonøkkel.
– Trekk kappen 22 ut av magasinet 8.
– La de defekte magasinskinnene 20 gli ut av magasinet.
– Skyv de nye magasinskinnene inn i magasinet.
– Sett dekselet 22 inn i magasinet igjen og trekk låseskruen 21 fast.

Skifting av arbeidsstykkebeskyttelsen (se bilde H)

Arbeidsstykkebeskyttelsen 1 på enden av utløsningssikringen 2 beskyt-
ter arbeidsstykket til trykkluftverktøyet er riktig plassert til innskytingen.

Arbeidsstykkebeskyttelsen kan fjernes og skiftes ut.

– Fjern fjærklipsen 23 og trekk arbeidsstykkebeskyttelsen av fra utløs-
ningssikringen 2.

– Skyv den nye arbeidsstykkebeskyttelsen over tappene til utløsnings-
sikringen og sett fjærklipsen på igjen.

Stasjonær bruk av trykkluftverktøyet (se bilde I)

Til stasjonær bruk kan trykkluftverktøyet festes på en fjærtalje.
Du trenger da en innskruingsmalje 24.

– Fjern den bakre skruen på returluftkappen med medlevert umbrakon-
økkel.

– Skru maljen 24 fast inn i returluftkappen.
– Heng maljen inn i kroken på fjærtaljen.

Transport og oppbevaring

Til transport må du adskille trykkluftverktøyet fra lufttilførselen, spesielt 
hvis du bruker stiger eller beveger deg i en uvant kroppsstilling.

På arbeidsplassen må du kun bære trykkluftverktøyet i håndtaket 5 og 
ikke med trykt utløser 10.

Oppbevar trykkluftverktøyet alltid adskilt fra lufttilførselen og på et tørt, 
varmt sted.

Hvis trykkluftverktøyet ikke skal brukes over lengre tid, må du smøre verk-
tøydelene av stål inn med et tynt oljesjikt. Dette forhindrer at det oppstår 
rust.

Service og vedlikehold
Vedlikehold og rengjøring

Avbryt lufttilførselen før du utfører innstillinger på 
verktøyet, skifter tilbehørsdeler eller legger bort 
trykkluftverktøyet. Dette tiltaket forhindrer at trykkluft-
verktøyet starter uvilkårlig.

Hvis trykkluftverktøyet til tross for omhyggelige produksjons- og kontroll-
metoder en gang skulle svikte, må reparasjonen utføres av et autorisert 
serviceverksted for Bosch-elektroverktøy.

Ved alle forespørsler og reservedelsbestillinger må du oppgi det 10-sifre-
de produktnummeret som er angitt på trykkluftverktøyets typeskilt.

Vedlikeholds- og reparasjonsarbeider skal kun utføres av kvalifi-
sert fagpersonale. Slik sikres det at sikkerheten til trykkluftverktøyet 
opprettholdes.

En autorisert Bosch-kundeservice utfører disse arbeidene hurtig og påli-
telig.

Smøring av trykkluftverktøy (se bilde J)

Hvis trykkluftverktøyet ikke er koplet til en vedlikeholdsenhet, må det 
smøres med jevne mellomrom:

– Ved liten bruk 1x om dagen.
– Ved sterk bruk 2x om dagen.

Fyll 2–3 dråper smøremiddel inn i luftkoplingsstykket 6. Ikke bruk for 
mye smøremiddel, som da samles i trykkluftverktøyet og ledes ut igjen via 
luftutgangen 4.

Bruk kun smøremidler som anbefales av Bosch.

– Mineral-motorolje SAE 10 (til bruk i sterk kulde)
– Mineral-motorolje SAE 20

Smøre- og rengjøringsmidler må deponeres miljøvennlig. Ta hensyn 
til de lovmessige forskriftene.

Vedlikeholdsplan
Hold luftutgangen 4, utløsningssikringen 2 og utløseren 10 alltid rene og 
fri for fremmedlegemer (støv, spon, sand, etc).

Rengjør magasinet 8. Fjern plast- eller trespon, som kan ha samlet seg i 
magasinet i løpet av arbeidet.

Rengjør trykkluftverktøyet med jevne mellomrom med trykkluft.
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Utbedring av feil

Tiltak Grunn Utførelse
Daglig tømming av returluftfilteret. Forhindrer at det samles smuss og fuktighet i 

trykkluftverktøyet.
– Åpne tømmeventilen.

Alltid full smøremiddelgiver. Holder trykkluftverktøyet smørt. – Fyll smøremiddelgiveren med anbefalte smøremidler.
(Se «Smøring av trykkluftverktøy», side 81)

Rengjøring av magasin 8 og magasin-
skyver 7.

Forhindrer at en spiker klemmes fast. – Blås gjennom mekanismen til magasinet/magasinskyve-
ren daglig med trykkluft.

Kontroll om utløsningssikringen 2 fun-
gerer feilfritt.

Øker arbeidssikkerheten og gir en mer effektiv 
bruk av trykkluftverktøyet.

– Blås gjennom mekanismen til utløsningssikringen daglig 
med trykkluft.

Smøring av trykkluftverktøyet. Reduserer slitasjen på trykkluftverktøyet. – Fyll 2–3 dråper smøremiddel inn i luftkoplingsstykket 
6.
(Se «Smøring av trykkluftverktøy», side 81)

Tømming av kompressoren. Forhindrer at det samles smuss og fuktighet i 
trykkluftverktøyet.

– Åpne tømmeventilen til kompressortanken.

Problem Årsak Utbedring
Trykkluftverktøyet er driftsklart, men 
det skytes ikke ut spikere.

En spiker har klemt seg fast i skuddkanalen. – Løsne fastklemmingen.
(Se «Løsing av fastklemminger», side 81)

Magasinskyveren 7 er defekt. – Rengjør og smør magasinskyveren 7 etter behov og 
sørg for at magasinet 8 ikke er tilsmusset.

Fjæren til magasinskyveren er for svak eller defekt. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.
La delen skiftes ut der.

Det brukte festematerialet er ikke tillatt. – Bruk kun originalt tilbehør.
Det må kun brukes festematerial (spiker, klammer 
etc.) som er angitt i tabellen «Tekniske data».

Magasinet 8 er tomt. – Fyll magasinet igjen.
(Se «Påfylling av magasinet», side 79)

Spikerne skytes kun ut langsomt eller 
med for lite trykk.

Det nominelle trykket til trykklufttilførselen er for lite. – Øk trykklufttilførselen. 8 bar skal ikke overskrides.
Slagstempelet er skadet. – Bruk kun smøremidler som anbefales av Bosch.

(Se «Smøring av trykkluftverktøy», side 81)
Tetningsringen til stempelet er slitt eller skadet. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.

La delen skiftes ut der.
Bufferet er slitt. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.

La delen skiftes ut der.
Lengden og diameteren på tilførselsluftslangen 13 til-
svarer ikke angivelsene for dette trykkluftverktøyet.

– Bruk en tilførselsluftslange med riktige mål.
(Se «Tekniske data», side 78)

Tilførselsluftslangen 13 er brettet. – Fjern brettingen i tilførselsslangen.
Spikerne skytes for dypt inn. Det nominelle trykket til trykklufttilførselen er for høyt. – Reduser trykklufttilførselen. 5 bar skal ikke under-

skrides.
Dybdeanlegget er for dypt innstilt. – Innstill dybdeanlegget på ønsket dybde.

(Se «Innstilling av dybdeanlegget», side 80)
Bufferet er slitt. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.

La delen skiftes ut der.
Spikerne skytes for lite dypt inn. Det nominelle trykket til trykklufttilførselen er for lite. – Øk trykklufttilførselen. 8 bar skal ikke overskrides.

Dybdeanlegget er for høyt innstilt. – Innstill dybdeanlegget på ønsket dybde.
(Se «Innstilling av dybdeanlegget», side 80)

Lengden og diameteren på tilførselsluftslangen 13 til-
svarer ikke angivelsene for dette trykkluftverktøyet.

– Bruk en tilførselsluftslange med riktige mål.
(Se «Tekniske data», side 78)

Tilførselsluftslangen 13 er brettet. – Fjern brettingen i tilførselsslangen.
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Tilbehør
Du kan informere deg om det komplette tilbehørsprogrammet i internett 
under www.bosch-pt.com eller hos din forhandler.

Deponering
Trykkluftverktøy, tilbehør og emballasje må leveres inn til miljøvennlig 
gjenvinning.

Smøre- og rengjøringsmidler må deponeres miljøvennlig. Ta hensyn 
til de lovmessige forskriftene.

Når trykkluftverktøyet ikke kan brukes lenger, må du levere det inn til re-
sirkulering, til forretningen eller hos en autorisert Bosch-kundeservice.

Kundeservice og kunderådgivning
Kundeservice hjelper deg ved spørsmål om reparasjon og vedlikehold av 
produktet ditt og reservedelene. Deltegninger og informasjoner om reser-
vedeler finner du også under: www.bosch-pt.com
Bosch-kundeservice er gjerne til hjelp ved spørsmål om kjøp, bruk og inn-
stilling av produkter og tilbehør.

Norsk

Robert Bosch AS
Postboks 350
1402 Ski
Tel.: (+47) 64 87 89 50
Faks: (+47) 64 87 89 55

Rett til endringer forbeholdes.

Suomi

Turvallisuusohjeita
Paineilmatyökalut – yleiset turvallisuusohjeet

Lue ja noudata kaikki ohjeet. Jos alla olevia turvalli-
suusohjeita ei noudateta, saattaa se johtaa sähköiskuun, 

tulipalovaaraan tai vakaviin loukkaantumisiin.

Säilytä turvaohjeet hyvin.

Työturvallisuus

Työpiste on pidettävä puhtaana ja valaistava kunnolla. Epäjärjestys 
ja huono valaistus työkohteessa voivat johtaa tapaturmiin.

Paineilmatyökalua ei saa käyttää räjähdysvaarallisissa tiloissa, 
joissa säilytetään palavia nesteitä tai kaasuja tai joissa vapautuu 
palavaa pölyä. Työkappaletta työstettäessä voi syntyä kipinöintiä, jol-
loin pöly tai höyrystynyt neste tai kaasu voi syttyä.

Ulkopuoliset, varsinkin lapset, on pidettävä poissa työkohteesta, 
kun paineilmatyökalu on käytössä. Paineilmatyökalun hallinnan me-
nettää helposti, jos huomio kiinnittyy ympärillä oleviin henkilöihin.

Paineilmatyökalujen turvallisuus

Paineilman on vastattava laatuluokkaa 5 (DIN ISO 8573-1-stan-
dardi), paineilmatyökalun lähellä on oltava erillinen huoltoyksik-
kö. Paineilma ei saa olla kosteaa eikä sen seassa saa olla kiintoesineitä, 
mikä voisi vioittaa tai liata paineilmatyökalua tai aiheuttaa sen ruostu-
misen.

Tarkasta liitännät ja paineilman syöttöputket. Huoltoyksikköjen, pi-
kaliittimien ja letkujen on vastattava teknisissä tiedoissa mainittuja pai-
ne- ja ilmamäärän lukemia. Työkalun teho laskee, jos paine on liian al-
hainen, liian korkea paine puolestaan voi vioittaa työkalua tai aiheuttaa 
työtapaturman.

Letkut eivät saa taittua tai puristua kasaan, ne on suojattava liuoti-
naineilta sekä teräviltä reunoilta. Letkut on suojattava kuumuudel-
ta, öljyltä ja pyöriviltä osilta. Vioittunut letku on uusittava välittö-
mästi. Jos paineilman syöttöputki on vioittunut, sen seurauksena 
paineilmaletku voi heittelehtiä edestakaisin ja aiheuttaa tapaturman 
vaaran. Ilmassa sinkoileva pöly ja lastut voivat silmiin joutuessaan aihe-
uttaa pahoja vammoja.

Katso, että letkut on aina kiristetty kunnolla kiinni. Jos letkukiristi-
met jäävät löysälle tai ovat vioittuneet, paineilma pääsee virtaamaan 
ulos letkuliitännästä.

Henkilökohtainen turvallisuus

Muista aina keskittyä työhön vaihe vaiheelta ja käsittele paineil-
matyökalua järkevästi ja johdonmukaisesti. Paineilmatyökalua ei 

Trykkluftverktøyet hopper over spi-
kere eller har en for sterk taktfrem-
skyving.

Det brukte festematerialet er ikke tillatt. – Bruk kun originalt tilbehør.
Det må kun brukes festematerial (spiker, klammer 
etc.) som er angitt i tabellen «Tekniske data».

Magasinet 8 arbeider ikke riktig. – Rengjør og smør magasinskyveren 7 etter behov og 
sørg for at magasinet 8 ikke er tilsmusset.

Fjæren til magasinskyveren er for svak eller defekt. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.
La delen skiftes ut der.

Tetningsringen til stempelet er slitt eller skadet. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.
La delen skiftes ut der.

Spikerne klemmes ofte fast i skudd-
kanalen.

Det brukte festematerialet er ikke tillatt. – Bruk kun originalt tilbehør.
Det må kun brukes festematerial (spiker, klammer 
etc.) som er angitt i tabellen «Tekniske data».

– Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.
De innskutte spikerne er bøyd. Slagstempelet er skadet. – Ta kontakt med en autorisert Bosch-kundeservice.

La delen skiftes ut der.
I motsetning til arbeid med en normal 
arbeidshastighet, skytes spikerne 
ikke tilstrekkelig dypt inn ved en hur-
tig arbeidshastighet.

Den innvendige diameteren til tilførselsslangen er for 
liten.

– Bruk en tilførselsluftslange med riktige mål.
(Se «Tekniske data», side 78)

Kompressoren egner seg ikke til hurtige arbeidshastig-
heter.

– Bruk en kompressor som er tilstrekkelig dimensjo-
nert til antall tilkoplede trykkluftverktøy og arbeids-
hastigheten.

Problem Årsak Utbedring

VAROITUS

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 83  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



1 609 929 Y30 | (25.3.11) Bosch Power Tools

84 | Suomi

saa käyttää väsyneenä eikä huumeiden, alkoholin tai lääkkeiden 
vaikutuksen alaisena. Hetken tarkkaamattomuus paineilmatyökalua 
käsiteltäessä voi johtaa vakavaan työtapaturmaan.

Käytä suojavarusteita, muista aina suojalasit. Käytä paineilmatyö-
kalun tyypistä ja käyttökohteesta riippuen tarpeellisia suojavarusteita 
kuten pölynaamari, vankat turvakengät, suojakypärä tai kuulonsuojai-
met, ne vähentävät loukkaantumisriskiä.

Vältä turhia työkalun käynnistyskertoja. Katso, että paineilmatyö-
kalusta on katkaistu virta, ennen kuin liität työkalun paineilma-
verkkoon tai otat sen käteen ja kannat sitä. Jos paineilmatyökalua 
kannetaan sormet käynnistyskytkimen varassa tai jos se liitetään pai-
neilmaverkkoon virran ollessa päällä, seurauksena voi olla tapaturma.

Muista poistaa säätötyökalut, ennen kuin liität paineilman paineil-
matyökaluun. Säätötyökalu, joka osuu pyörivän osan tielle, voi aiheut-
taa tapaturman.

Arvioi tilanteet oikein. Katso, että seisot tukevasti ja pystyt säilyt-
tämään tasapainon. Tukevasti seisoen ja keho sopivassa asennossa, 
paineilmatyökalun hallintaa ei menetetä yllättävissäkään tilanteissa.

Muista sopiva työvaatetus. Vaatetus ei saa olla liian väljä, riisu ko-
rut pois. Katso, etteivät hiukset, vaatetus tai työkäsineet joudu lii-
an lähelle liikkuvia osia. Väljät vaatteet, korut tai pitkät hiukset voivat 
tarttua kiinni liikkuviin osiin.

Jos työkaluun voidaan yhdistää pölynimuri tai pölynkerääjä, katso 
että se on liitetty oikein ja että käytät sitä ohjeiden mukaan. Pölyn 
talteenotto imurilla tms. vähentää pölystä aiheutuvia haittoja.

Vältä hengittämästä työkalusta tulevaa poistoilmaa. Varo myös, 
ettei poistoilma puhalla suoraan silmiin. Paineilmatyökalusta tule-
van poistoilman seassa voi olla vettä, öljyä, metallihiukkasia tai komp-
ressorista peräisin olevia epäpuhtauksia. Ne voivat olla terveydellinen 
riski.

Paineilmatyökalujen oikea käsittely ja käyttö

Käytä ruuvipenkkiä tai muuntyyppistä kiinnityslaitetta, jonka va-
raan työkappaleen voi tukea. Jos työkappaletta pidetään kädessä tai 
se tuetaan kehoa vasten, se vaikeuttaa paineilmatyökalun käyttöä.

Paineilmatyökalua ei pidä ylikuormittaa. Valitse työkohteen ja -
tehtävän mukaan oikeantyyppinen paineilmatyökalu. Kun paineil-
matyökalu on tyypiltään sopiva, työstö sujuu paremmin ja turvallisem-
min halutulla tehoalueella.

Jos paineilmatyökalun ON-/OFF-kytkin on vioittunut, työkalua ei 
saa käyttää. Paineilmatyökalu, jota ei voi enää kunnolla käynnistää ja 
pysäyttää, on vaarallinen, se on kunnostettava välittömästi.

Katkaise paineilman syöttö, ennen kuin muutat työkalun säätöjä, 
vaihdat lisävarusteita tai lasket työkalun pois käsistä.  Näin estät 
paineilmatyökalun käynnistymisen vahingossa.

Paineilmatyökalut on säilytettävä paikassa, jossa lapset eivät pää-
se niihin käsiksi. Paineilmatyökalua ei pidä antaa sellaisen henki-
lön käyttöön, joka ei ole perehtynyt työkalutoimintoihin ja käyttö-
ohjeeseen. Paineilmatyökalut ovat vaaraksi, jos niitä käyttää 
kokematon henkilö.

Paineilmatyökalua on hoidettava huolella. Tarkista, että työkalun 
liikkuvat osat toimivat kunnolla eivätkä pääse juuttumaan, katso 
myös, ettei mikään osa ole murtunut tai vioittunut niin, että se hait-
taa työkalun toimintaa. Anna kunnostaa vioittuneet osat, ennen 
kuin otat paineilmatyökalun taas käyttöön. Moni työtapaturma joh-
tuu siitä, että paineilmatyökalu on jäänyt huoltamatta.

Käytä paineilmatyökalussa ainoastaan tässä ohjeessa mainittuja 
lisävarusteita, vaihtotyökaluja ja muita osia. Muista samalla ottaa 
huomioon työolosuhteet sekä tehtävän työn laatu. Jos paineilma-
työkalua käytetään muuhun kuin sille suunniteltuun tarkoitukseen, siitä 
koituu ilmeinen vaara.

Huolto

Vie paineilmatyökalu kunnostettavaksi asiantuntevaan liikkee-
seen, hyväksy varaosina ainoastaan alkuperäisosat. Näin paineil-
matyökalun käyttöturvallisuus on taattu.

Paineilmanaulainten turvallisuusohjeet
Käytä suojalaseja.

Lähde aina olettamuksesta, että paineilmatyökalussa on kiinnitys-
osia. Paineilmatyökalun huolimaton käsittely saattaa johtaa tahatto-
masti ammuttuihin kiinnitysosiin ja loukkaantumiseen.

Pidä paineilmatyökalu työn aikana niin, että pää ja keho eivät pää-
se vahingoittumaan energiahuollon häiriön aiheuttaman mahdolli-
sen takaiskun tai työkappaleen kovien kohtien seurauksena.

Älä suuntaa paineilmatyökalua itseesi tai muihin lähellä oleviin 
henkilöihin. Tahaton laukaisu vapauttaa kiinnitysosan, mikä saattaa 
johtaa loukkaantumiseen.

Älä käytä paineilmatyökalua, ennen kuin se on tiukasti kiinni työ-
kappaleessa. Jos paineilmatyökalu ei ole kiinni työkappaleessa, kiinni-
tysosa saattaa kimmota kiinnityskohdasta ja ylikuormittaa paineilma-
työkalua.

Älä työskentele tikapuilla tai telineillä laukaisujärjes-
telmän ”Kosketuslaukaisu” ollessa viritettynä. Erityi-
sesti et saa siirtyä telineissä, rapuissa, tikapuissa tai ti-
kapuun tapaisissa rakenteissa kuten ruodelaudoissa 

toisesta kiinnityspaikasta toiseen, et saa sulkea laatikoita tai laipioi-
ta tahi kiinnittää kuljetusvarmentimia esim. ajoneuvoihin ja vaunui-
hin. Tässä laukaisujärjestelmässä laukaistaan kiinnitysosa joka kerta kun 
tahattomasti asetat paineilmatyökalun jotakin vastaan laukaisuvarmisti-
men ollessa painettuna. Tämä saattaa johtaa loukkaantumisiin.

Huolehdi työpaikan hyvistä olosuhteista. Kiinnitysosat saattavat lä-
vistää ohuita työkappaleita tai liukua pois työkappaleen kulmista tai 
reunoista vaarantaen henkilöitä.

Katkaise ilmansyöttö, jos kiinnitysosa jää puristuk-
seen paineilmatyökaluun. Jos paineilmatyökalu on liitet-
tynä, se saattaa laueta vahingossa, puristukseen jäänyttä 
kiinnitysosaa irrotettaessa.

Ole varovainen, kun poistat puristukseen jäänyttä kiinnitysosaa. 
Järjestelmä saattaa olla jännittynyt, jolloin se laukaisee kiinnitysosan 
voimakkaasti, kun koetat poistaa juuttumisen.

Älä käytä tätä paineilmatyökalua sähköjohtojen kiinnittämiseen. 
Se ei sovellu sähköjohtojen asennukseen, sähköjohdon eriste saattaa 
vahingoittua, jolloin muodostuu sähköiskun ja tulipalon vaara.

Älä koskaan käytä happea tai palavia kaasuja paineilmatyökalun 
energialähteenä. Palavat kaasut ovat vaarallisia ja voivat johtaa pai-
neilmatyökalun räjähtämiseen.

Käytä sopivia etsintälaitteita piilossa olevien syöttöjohtojen pai-
kallistamiseksi, tai käänny paikallisen jakeluyhtiön puoleen. Kos-
ketus sähköjohtoon saattaa johtaa tulipaloon ja sähköiskuun. Kaasu-
putken vahingoittaminen saattaa johtaa räjähdykseen. 
Vesijohtoputken puhkaisu aiheuttaa aineellista vahinkoa.
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Paineilmatyökalun saa liittää vain johtoihin, joissa paineilmatyö-
kalun suurin sallittu paine ei voi ylittyä yli 10 %; jos paine on suu-
rempi on paineilmajohdossa käytettävä paineensäätöventtiiliä 
(paineenalenninta) ja sen jälkeen kytkettyä paineenrajoitinvent-
tiiliä.  Ylisuuri paine aiheuttaa normaalista poikkeavan toiminnan tai 
paineilmatyökalun halkeamisen, mikä saattaa johtaa loukkaantumisiin.

Tuotekuvaus
Lue kaikki turvallisuus- ja muut ohjeet. Turvallisuusohjei-
den noudattamisen laiminlyönti saattaa johtaa sähköiskuun, 
tulipaloon ja/tai vakavaan loukkaantumiseen.

Määräystenmukainen käyttö
Paineilmatyökalu on tarkoitettu liitostyöhön katetöissä, laudoituksessa ja 
vuorauksessa sekä seinä- ja katto-osien, puujulkisivujen, palettien, puuai-
tojen, äänieristysseinien ja laatikkojen valmistuksessa. 

Ainoastaan sellaisia kiinnitysosia (nauloja, hakasia jne.) saa käyttää, jotka 
on eritelty taulukossa ”Tekniset tiedot”.

Kuvassa olevat osat
Kuvassa olevien osien numerointi viittaa grafiikkasivussa olevaan paineil-
matyökalun kuvaan.

1 Työkappalesuojus

2 Laukaisuvarmistin

3 Syvyydenrajoittimen säätöpyörä

4 Ilman ulostuloaukko

5 Kahva

6 Paineilmakara

7 Lippaan luisti

8 Lipas

9 Laukaisujärjestelmän vaihtokytkin

10 Laukaisin

11 Suuaukko

12 Pikasulkuliitin

13 Ilman tuloletku

14 Naulanauha*

15 Lippaan suljin

16 Sulkutappi

17 Iskumeisti

18 Lippaan pidin

19 Lippaan kiinnitysura laukaisukanavassa

20 Lippaan kisko

21 Kiinnitysruuvi

22 Suojus

23 Jousikiinnike

24 Ruuvattava silmukka paineilmatyökalun ripustukseen
*Kuvassa tai selostuksessa esiintyvä lisätarvike ei kuulu vakiotoimitukseen. Löy-
dät täydellisen tarvikeluettelon tarvikeohjelmastamme.

Tekniset tiedot
Paineilmanaulain GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Tuotenumero 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Iskuvoima 
paineessa 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Laukaisujärjestelmät
– Yksittäislaukaisu ja varmuusjakso
– Kosketuslaukaisu













Kiinnitysosa
– Malli

– Pituus
– Halkaisija

mm
mm

Naulanauha
muovisidottu

Kupukanta
50–90

2,8–3,3

Naulanauha
muovisidottu

D-kanta
50–90

2,8–3,3

Naulanauha
muovisidottu

D-kanta
60–100
2,8–3,3

Lippaan kulma ° 21 34 34
Lippaan suurin tilavuus 73 99 99
Moottoriöljy
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Sisätilavuus ml 591 591 660
Nimellispaine bar 5–8 5–8 5–8
Liitäntäkierre " 3/8 3/8 3/8
Ilmansyöttöletku
– Käyttöpaine maks. arvossa 20 °C
– Letkun koko
– Letkun pituus maks.

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Yhden naulausvaiheen ilmantarve
paineessa 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Mitat
– Korkeus
– Leveys
– Pituus

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485
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Standardinmukaisuusvakuutus
Vakuutamme yksin vastaavamme siitä, että kohdassa ”Tekniset tiedot” 
selostettu tuote vastaa seuraavia standardeja tai standardoituja asiakirjo-
ja: EN 792 direktiivin 2006/42/EY määräysten mukaan.

Tekninen tiedosto kohdasta:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Asennus
Liitäntä paineilmaverkkoon (katso kuva A)
Varmista, että paineilmalaitteen paine ei ole suurempi kuin paineilmatyö-
kalun suurin sallittu nimellispaine. Aseta ensin ilmanpaine suositellun ni-
mellispaineen alarajalle (katso ”Tekniset tiedot”).

Tarvittaessa paineen voi tarkastaa manometrillä tuloliitännästä, kun pai-
neilmatyökalu on kytketty päälle.

Suurinta tehoa varten tulee syöttöletkun 13 kohdalla noudattaa arvoja (lii-
täntäkierre, maksimi käyttöpaine, letkun sisämitta, letkun maksimipi-
tuus; katso ”Tekniset tiedot”).

Paineilma ei saa olla kosteaa eikä sen seassa saa olla kiintoesineitä, mikä 
voisi vioittaa tai liata paineilmatyökalua tai aiheuttaa sen ruostumisen.

Kaikkien putkivarusteiden, putkien ja letkujen on oltava mitoitettu niin, et-
tä ne kestävät vaaditun paineen ja ilmamäärät.

Katso, etteivät letkut tai putket puristu kasaan, taitu tai jää jännitykseen!

Työkalun liitäntä paineilmaverkkoon

– Tyhjennä lipas 8.
(katso ”Lippaan tyhjennys”, sivu 87)
Seuraavissa työvaiheissa voi kiinnitysosa purkautua, ellei paineilma-
työkalun sisäosat korjauksen tai kuljetuksen johdosta ole lähtöasen-
nossa.

– Liitä paineilmakara 6 ilmaletkuun 13, jossa on pikasulkuliitin 12.
– Tarkista toiminnan moitteettomuus painamalla paineilmatyökalun suu-

aukko 11 tai kumitettu työkappalesuojus 1 puun jäännöspalaa tai puu-
materiaalia vasten ja laukaisemalla kerran tai kaksi.

Lippaan täyttö (katso kuvat B1–B2)
Katkaise paineilman syöttö, ennen kuin muutat työka-
lun säätöjä, vaihdat lisävarusteita tai lasket työkalun 
pois käsistä. Näin estät paineilmatyökalun käynnistymi-
sen vahingossa.

Käytä vain alkuperäisiä Bosch-lisätarvikkeita (katso ”Tekniset tie-
dot”). Paineilmanaulaimen tarkkuusosat kuten lipas, suuaukko ja lau-
kaisukanava on tarkoitettu Boschin nauloille ja kannattomille nauloille. 
Muut valmistajat käyttävät muita teräslaatuja ja mitoituksia.
Kiellettyjen kiinnitysosien käyttö saattaa vahingoittaa paineilmatyöka-
lua ja johtaa loukkaantumisiin.

Pidä paineilmatyökalu lippaa täytettäessä niin, että suuaukko 11 ei ole 
suunnattu omaa kehoa tai muita ihmisiä kohti.

– Vedä lippaan luisti 7 taaksepäin, kunnes se lukkiutuu takana.

Huomio: Lippaan luistia täytyy pystyä työntämään taakse ilman suurta 
voimankäyttöä (sormivoimin). Kireäliikkeinen lippaan luisti aiheuttaa 
naulojen sisääntyönnön väärässä kulmassa.

– Puhdista ja voitele lippaan luisti 7 tarvittaessa ja varmista, että lipas 8 
ei ole likaantunut.

– Asenna sopiva naulanauha 14.
Älä käytä naulanauhoja, joissa on alle 5 naulaa. Älä asenna yli 2 naula-
nauhaa. Varmista, että naulojen kannat eivät ole limittäin.

GSN 90-34 DK: Tässä paineilmatyökalussa lippaan luistin salpa estää vii-
meisten naulojen ampumisen. N. 7 naulaa jää lippaaseen.

– Vedä lippaan luisti 7 vielä kerran taakse asti, lukituksen vapauttamisek-
si.

– Vie lippaan luisti varovasti eteenpäin, kunnes se koskettaa naulanau-
haa.
Varmista tällöin, että lippaan luisti työntyy viimeisen naulan kannan yli.

Huomio: Älä anna lippaan luistin ponnahtaa takaisin ilman ohjausta. Lip-
paan luisti saattaa vaurioitua ja on olemassa vaara, että sormesi jäävät pu-
ristukseen.

Käyttöohjeet
Laukaisujärjestelmät
Paineilmatyökalua voidaan käyttää kahdella erilaisella laukaisujärjestel-
mällä:

– Yksittäislaukaisu ja varmuusjakso
Tässä laukaisujärjestelmässä tulee ensin painaa laukaisuvarmistin 2 
tiukasti työkappaletta vasten. Kiinnitysosa ammutaan vasta, kun lau-
kaisinta 10 painetaan.

Paino vastaa EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Melu-/tärinätiedot
Melun mittausarvot on määritetty EN 12549 mu-
kaan.

Paineilmatyökalun tyypillinen A-painotettu melutaso 
on: Äänen painetaso XXX dB(A); äänen tehotaso YYY 
dB(A). Epävarmuus K=2 dB.
Käytä kuulonsuojaimia!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Värähtelyn yhteisarvot määritetty EN ISO 20643:
Värähtelyemissioarvo ah=ZZZ m/s2, epävarmuus 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Paineilmanaulain GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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 Tämän jälkeen voidaan lisää kiinnitysosia laukaista vasta kun laukaisin 
ja laukaisuvarmistin ensin on saatettu takaisin lähtöasentoon.

– Kosketuslaukaisu
Tässä laukaisujärjestelmässä tulee ensin painaa laukaisinta 10. Kiinni-
tysosa ammutaan, kun laukaisuvarmistin 2 painetaan työkappaletta 
vasten laukaisimen ollessa painettuna.
Näin saavutetaan suurempi työnopeus.

Laukaisujärjestelmä asetetaan vaihtokytkimellä 9.

Käyttöönotto
Katkaise paineilman syöttö, ennen kuin muutat työka-
lun säätöjä, vaihdat lisävarusteita tai lasket työkalun 
pois käsistä. Näin estät paineilmatyökalun käynnistymi-
sen vahingossa.

Työskentely yksittäislaukaisulla (katso kuva C)

– Paina vaihtokytkintä 9 sisäänpäin ja kallista se samanaikaisesti alem-
paan asentoon kunnes se taas lukkiutuu.

Laukaisujärjestelmä ”yksittäislaukaisu” on ase-
tettu.

– Päästä taas vaihtokytkin 9 vapaaksi.
– Aseta suuaukko 11 tai mahdollisesti kumitettu työkappalesuojus 1 tu-

kevasti työkappaletta vasten, kunnes laukaisuvarmistin 2 on painunut 
kokonaan sisään.

– Paina seuraavaksi laukaisinta 10 lyhyesti ja päästä se taas vapaaksi.
Tällöin naula ammutaan ulos.

– Anna paineilmatyökalun kimmota takaisin työkappaleesta.
– Seuraavaa iskuvaihetta varten nostat paineilmatyökalun kokonaan irti 

työkappaleesta ja asetat sen taas tiukasti seuraavaan haluttuun paik-
kaan.

Työskentely kosketuslaukaisulla (katso kuva D)

– Paina vaihtokytkintä 9 sisäänpäin ja kallista se samanaikaisesti ylem-
pään asentoon kunnes se taas lukkiutuu.

Laukaisujärjestelmä ”kosketuslaukaisu” on 
asetettu.

– Päästä taas vaihtokytkin 9 vapaaksi.
– Paina laukaisinta 10 ja pidä se painettuna.
– Aseta suuaukko 11 tai mahdollisesti kumitettu työkappalesuojus 1 tu-

kevasti työkappaletta vasten, kunnes laukaisuvarmistin 2 on painunut 
kokonaan sisään.
Tällöin naula ammutaan ulos.

– Anna paineilmatyökalun kimmota takaisin työkappaleesta.
– Seuraavaa iskuvaihetta varten nostat paineilmatyökalun kokonaan irti 

työkappaleesta ja asetat sen taas tiukasti seuraavaan haluttuun paik-
kaan.

– Siirrä paineilmatyökalu tasaisesti nostamalla se irti työkappaleesta ja 
painamalla se uudelleen kiinni siihen.
Joka kerta kun asetat paineilmatyökalun jotakin vastaan laukaisuvar-
mistimen ollessa painettuna naula laukaistaan.

– Kun olet ampunut haluamasi määrän nauloja päästät laukaisimen 10 
vapaaksi.

Työskentelyohjeita
Katkaise paineilman syöttö, ennen kuin muutat työka-
lun säätöjä, vaihdat lisävarusteita tai lasket työkalun 
pois käsistä. Näin estät paineilmatyökalun käynnistymi-
sen vahingossa.

Tarkista aina ennen työn alkua varmuus- ja laukaisulaitteiden moitteeton 
toiminta sekä kaikkien ruuvien ja muttereiden tiukkuus.
Irrota välittömästi viallinen tai ei moitteettomasti toimiva paineilmatyöka-
lu ilmansyötöstä ja ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.

Älä tee luvattomia toimenpiteitä paineilmatyökalulle. Älä irrota tai lukitse 
mitään paineilmatyökalun osaa, kuten esim. laukaisuvarmistinta.

Älä suorita mitään ”hätähuoltoa” sopimattomin toimin. Paineilmatyökalua 
tulee huoltaa säännöllisesti ja asianmukaisesti (katso ”Huolto ja puhdis-
tus”, sivu 88).

Vältä paineilmatyökalun heikentämistä tai vahingoittamista esim.:

– upottamalla tai kaivertamalla,
– rakennemuutoksilla, joita valmistaja ei ole hyväksynyt,
– ohjaamalla mallineiden avulla, jotka ovat kovaa materiaalia esim. teräs-

tä,
– antamalla sen pudota tai työntämällä lattiaa pitkin,
– käyttämällä sitä vasarana,
– käyttämällä mitä tahansa väkivaltaa.

Varmista mitä työkappaleesi alla tai takana on. Älä ammu nauloja seinään, 
kattoon tai lattiaan, jos niiden takana on ihmisiä. Naulat voivat puhkaista 
työkappaleen ja vahingoittaa jotakuta.

Älä ammu naulaa jo ammutun naulan päälle. Naula saattaa silloin muuttaa 
muotoaan, se voi jäädä puristukseen tai paineilmatyökalu voi liikkua hal-
litsemattomasti.

Jos paineilmatyökalua käytetään kylmissä ympäristöolosuhteissa, ensim-
mäiset naulat laukeavat normaalia hitaammin. Sen jälkeen kun paineilma-
työkalu on lämmennyt työstä johtuen, normaali nopeus on taas mahdolli-
nen.

Vältä tyhjiä laukaisuja, iskumeistin kulumisen vähentämiseksi. 

Irrota paineilmatyökalu ilmansyötöstä pidempien työtaukojen ajaksi tai 
työn loputtua ja tyhjennä lipas mikäli mahdollista.

Lippaan tyhjennys

– Vedä lippaan luisti 7 taaksepäin, kunnes se lukkiutuu takana.
– Poista naulanauha 14.

Käytä naulanauhoja, joissa on alle 5 naulaa.
– Vedä lippaan luisti 7 vielä kerran taakse asti, lukituksen vapauttamisek-

si.
– Vie lippaan luisti varovasti eteenpäin, kunnes se koskettaa lippaan al-

kua.

Huomio: Älä anna lippaan luistin ponnahtaa takaisin ilman ohjausta. Lip-
paan luisti saattaa vaurioitua ja on olemassa vaara, että sormesi jäävät pu-
ristukseen.

Syvyydenrajoittimen asetus (katso kuva E)

Naulojen upotussyvyys voidaan säätää säätöpyörällä 3.

– Tyhjennä lipas 8.
(katso ”Lippaan tyhjennys”, sivu 87)

– Naulat uppoavat liian syvälle:
Upotussyvyyden pienentämiseksi kierrä säätöpyörää 3 myötäpäivään.
tai
Naulat eivät uppoa tarpeeksi syvälle:
Upotussyvyyden suurentamiseksi kierrä säätöpyörää 3 vastapäivään.

– Tyhjennä lipas uudelleen.
(katso ”Lippaan täyttö”, sivu 86)

– Tarkista uusi upotussyvyys koetyökappaleeseen.
Toista työvaiheet tarvittaessa.
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Juuttuneiden kiinnitysosien poistaminen (katso kuvat F1–F3)

Yksittäiset naulat voivat juuttua laukaisukanavaan. Jos tämä tapahtuu 
usein, pitää ottaa yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.

– Tyhjennä lipas 8.
(katso ”Lippaan tyhjennys”, sivu 87)

– Avaa lippaan suljin 15.
– Vedä lipas 8 irti kotelosta kunnes se liukuu pois sulkutapista 16.

Tällöin laukaisukanavaan juuttunut naula vapautuu.
– Poista juuttunut naula. Käytä tarvittaessa pihtejä.
– Iskumeistin 17 ajettua ulos työnnät sen voidellulla ruuvitaltalla tai 

muulla sopivalla voidellulla esineellä takaisin mäntään.
– Voitele laukaisukanava 2–3 tipalla moottoriöljyä (SAE 10 tai SAE 20).
– Asenna lipas 8 takaisin paikoilleen:

Avaa tarvittaessa lippaan suljin 15. Työnnä sulkutappi 16 lippaan piti-
men 18 aukkoon. Oikaise lipas lippaan kiinnitysuran 19 suuntaan ja 
työnnä lipas eteen asti. Lukitse lipas kääntämällä lippaan suljin 15 ylös 
asti.

– Tyhjennä lipas uudelleen.
(katso ”Lippaan täyttö”, sivu 86)

Lippaan kiskon vaihto (katso kuva G)

Lippaan kiskot 20 voivat kulua paineilmatyökalun pitkän käytön jälkeen.

Vaihda vaurioituneet lippaan kiskot.

– Tyhjennä lipas 8.
(katso ”Lippaan tyhjennys”, sivu 87)

– Avaa kiinnitysruuvi 21 (3 mm) toimitukseen kuuluvalla kuusiokoloavai-
mella.

– Vedä suojus 22 ulos lippaasta 8.
– Anna viallisen lippaan kiskot 20 liukua ulos lippaasta.
– Työnnä uudet lippaan kiskot lippaaseen.
– Aseta suojus 22 takaisin lippaaseen ja kiristä kiinnitysruuvi 21.

Työkappalesuojuksen vaihto (katso kuva H)

Laukaisuvarmistimen 2 päässä oleva työkappalesuojus 1 suojaa työkap-
paletta, kunnes paineilmatyökalu on sijoitettu oikein iskuvaihetta varten.

Työkappalesuojus voidaan irrottaa ja vaihtaa.

– Poista jousikiinnike 23 ja vedä irti työkappalesuojus laukaisuvarmisti-
mesta 2.

– Työnnä uusi työkappalesuojus laukaisuvarmistimen tappien yli ja asen-
na jousikiinnike takaisin.

Paineilmatyökalun paikallinen käyttö (katso kuva I)

Paineilmatyökalu voidaan paikallista käyttöä varten kiinnittää jousital-
jaan.
Tähän tarvitset ruuvattavan silmukan 24.

– Poista poistoilmaläpän sisempi ruuvi toimitukseen kuuluvalla kuusio-
koloavaimella.

– Ruuvaa silmukka 24 kiinni poistoilmaläppään.
– Ripusta silmukka jousitaljan koukkuun.

Kuljetus ja säilytys

Irrota paineilmatyökalu ilmansyötöstä kuljetuksen ajaksi, etenkin jos käy-
tät tikapuita tai liikut epätavallisessa asennossa.

Kanna paineilmatyökalu työkohteessa ainoastaan kahvasta 5 ja painamat-
ta laukaisinta 10.

Säilytä aina paineilmatyökalu irti ilmansyötöstä ja kuivassa lämpimässä ti-
lassa.

Jos paineilmatyökalua ei käytetä pitkään aikaan, tulee työkalun teräsosiin 
sivellä ohut öljykerros. Tämä estää ruosteen muodostumisen.

Hoito ja huolto
Huolto ja puhdistus

Katkaise paineilman syöttö, ennen kuin muutat työka-
lun säätöjä, vaihdat lisävarusteita tai lasket työkalun 
pois käsistä. Näin estät paineilmatyökalun käynnistymi-
sen vahingossa.

Paineilmatyökalu on valmistettu ja tarkastettu huolella: siitä huolimatta 
siihen voi tulla vikoja, jotka silloin on korjautettava valtuutetussa Bosch-
sähkötyökalujen huoltoliikkeessä.

Tiedusteluissa ja varaosatilauksissa on muistettava aina antaa paineilma-
työkalun tyyppikilvessä oleva 10-merkkinen numero.

Huolto- ja kunnostustyöt suositellaan aina tilattaviksi ammattitai-
toiselta henkilöltä/erikoisliikkeestä. Näin paineilmatyökalun käyttö-
turvallisuus on taattu.

Valtuutetut Bosch-huoltoliikkeet suorittavat tällaiset työt nopeasti ja luo-
tettavasti.

Paineilmatyökalun voitelu (katso kuva J)

Jos paineilmatyökalu ei ole liitettynä huoltoyksikköön, tulee sitä voidella 
säännöllisin väliajoin:

– Kevyessä käytössä 1x päivässä.
– Raskaassa käytössä 2x päivässä.

Tiputa 2–3 pisaraa voiteluainetta paineilmakaraan 6. Älä käytä liikaa voi-
teluainetta, jota voisi kerääntyä paineilmatyökaluun ja sitten poistua il-
man ulostuloaukon kautta 4.

Käytä ainoastaan Boschin suosittelemia voiteluaineita.

– Mineraalimoottoriöljy SAE 10 (käytettäväksi hyvin kylmässä ympäris-
tössä)

– Mineraalimoottoriöljy SAE 20

Voitelu- ja puhdistusaineet on hävitettävä ympäristöystävällisesti. 
Muista lakisääteiset määräykset.

Kunnossapitokaava
Pidä aina ilman ulostuloaukko 4, laukaisuvarmistin 2 ja laukaisin 10 puh-
taina ja vapaana vieraasta materiaalista (pöly, lastut, hiekka, jne).

Puhdista lipas 8. Poista muovi- tai puulastut, jotka työn aikana ovat voi-
neet kerääntyä lippaaseen.

Puhdista paineilmatyökalu säännöllisesti paineilman avulla.
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Häiriöiden korjaus

Toimenpide Perustelu Menettely
Tyhjennä poistoilmasuodatin päivittäin. Tämä estää lian ja kosteuden kasaantumisen pai-

neilmatyökaluun.
– Avaa poistoventtiili.

Pidä aina voiteluainesäiliöt täynnä. Pitää paineilmatyökalun voideltuna. – Täytä suositeltua voiteluainetta voiteluainesäi-
liöihin.
(katso ”Paineilmatyökalun voitelu”, sivu 88)

Puhdista lipas 8 ja lippaan luisti 7. Estää naulan juuttumista. – Puhdista päivittäin lippaan ja lippaan luistin 
mekanismit paineilmalla.

Varmista, että laukaisuvarmistin 2 toimii asian-
mukaisesti.

Tämä edistää työturvallisuuttasi ja paineilmatyö-
kalun tehokasta käyttöä.

– Puhdista päivittäin laukaisuvarmistimen me-
kanismi paineilmalla.

Paineilmatyökalun voitelu. Pienentää paineilmatyökalun kulumista. – Tiputa 2–3 pisaraa voiteluainetta paineilma-
karaan 6.
(katso ”Paineilmatyökalun voitelu”, sivu 88)

Tyhjennä kompressori. Tämä estää lian ja kosteuden kasaantumisen pai-
neilmatyökaluun.

– Avaa kompressorisäiliön poistoventtiili.

Ongelma Syy Korjaus
Paineilmatyökalu on käyttövalmis, 
mutta ei laukaise naulaa.

Naula on juuttunut laukaisukanavaan. – Poista juuttuminen. 
 (katso ”Juuttuneiden kiinnitysosien poistaminen”, 
sivu 88)

Lippaan luisti 7 on viallinen. – Puhdista ja voitele lippaan luisti 7 tarvittaessa ja var-
mista, että lipas 8 ei ole likaantunut.

Lippaan luistin jousi on liian heikko tai viallinen. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.
Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.

Käytetyt kiinnitysosat ovat kiellettyjä. – Käytä vain alkuperäisiä lisätarvikkeita.
Ainoastaan sellaisia kiinnitysosia (nauloja, hakasia 
jne.) saa käyttää, jotka on eritelty taulukossa ”Tekni-
set tiedot”.

Lipas 8 on tyhjä. – Tyhjennä lipas uudelleen.
(katso ”Lippaan täyttö”, sivu 86)

Naulat ammutaan vain hyvin hitaasti 
ja liian pienellä paineella.

Paineilmansyötön nimellispaine on liian pieni. – Lisää paineilmansyöttöä. 8 bar painetta ei kuitenkaan 
saa ylittää.

Iskumeisti on vaurioitunut. – Käytä ainoastaan Boschin suosittelemia voiteluainei-
ta.
(katso ”Paineilmatyökalun voitelu”, sivu 88)

Männän tiivistysrengas on kulunut tai vaurioitunut. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.
Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.

Puskuri on kulunut. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.
Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.

Ilmansyöttöletkun 13 pituus ja läpimitta eivät vastaa 
tälle paineilmatyökalulle annettuja tietoja.

– Käytä ilmansyöttöletku, jonka mitat ovat oikeita.
(katso ”Tekniset tiedot”, sivu 85)

Ilmansyöttöletkussa 13 on taite. – Poista ilmansyöttöletkun taite.
Naulat uppoavat liian syvälle. Paineilmansyötön nimellispaine on liian suuri. – Alenna paineilmansyöttöä. 5 bar painetta ei kuiten-

kaan saa alittaa.
Syvyydenrajoitin on asetettu liian syvälle. – Aseta syvyydenrajoitin halutulle syvyydelle.

(katso ”Syvyydenrajoittimen asetus”, sivu 87)
Puskuri on kulunut. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.

Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.
Naulat eivät uppoa tarpeeksi syvälle. Paineilmansyötön nimellispaine on liian pieni. – Lisää paineilmansyöttöä. 8 bar painetta ei kuitenkaan 

saa ylittää.
Syvyydenrajoitin on asetettu liian matalalle. – Aseta syvyydenrajoitin halutulle syvyydelle.

(katso ”Syvyydenrajoittimen asetus”, sivu 87)
Ilmansyöttöletkun 13 pituus ja läpimitta eivät vastaa 
tälle paineilmatyökalulle annettuja tietoja.

– Käytä ilmansyöttöletku, jonka mitat ovat oikeita.
(katso ”Tekniset tiedot”, sivu 85)

Ilmansyöttöletkussa 13 on taite. – Poista ilmansyöttöletkun taite.
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Lisätarvikkeet
Tietoja koko laatutarvikeohjelmasta saat Internetistä osoitteesta 
www.bosch-pt.com tai kauppiaaltasi.

Huolto ja asiakasneuvonta
Huolto vastaa tuotteesi korjausta ja huoltoa sekä varaosia koskeviin kysy-
myksiin. Räjähdyspiirustuksia ja tietoja varaosista löydät myös osoittees-
ta: www.bosch-pt.com
Bosch-asiakasneuvonta auttaa mielellään sinua tuotteiden ja lisätarvik-
keiden ostoa, käyttöä ja säätöä koskevissa kysymyksissä.

Suomi

Robert Bosch Oy
Bosch-keskushuolto
Pakkalantie 21 A
01510 Vantaa
Puh.: 0800 98044
Faksi: +358 102 961 838
www.bosch.fi

Hävitys
Käytöstä poistettu paineilmatyökalu, lisävarusteet ja pakkausmateriaali 
on johdettava kierrätykseen ja samalla uusiokäyttöön.

Voitelu- ja puhdistusaineet on hävitettävä ympäristöystävällisesti. 
Muista lakisääteiset määräykset.

Kun paineilmatyökalu poistetaan käytöstä, pyydämme johtamaan sen 
kierrätykseen ja uusiokäyttöön (keräilykeskus) tai viemään työkalun alan 
liikkeeseen, esim. valtuutettuun Bosch-huoltoliikkeeseen.

Oikeus teknisiin muutoksiin pidätetään.

ÅëëçíéêÜ

Õðïäåßîåéò áóöáëåßáò

ÃåíéêÝò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò ãéá åñãáëåßá áÝñïò
Íá äéáâÜóåôå êáé íá ôçñåßôå üëåò ôéò 
õðïäåßîåéò. Ç ìç ôÞñçóç ôùí ðáñáêÜôù 

õðïäåßîåùí áóöáëåßáò ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óå çëåêôñïðëçîßá, óå êßíäõíï 
ðõñêáãéÜò Þ óå óïâáñïýò ôñáõìáôéóìïýò.

ÄéáöõëÜîôå êáëÜ ôéò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò.

ÁóöÜëåéá óôï ÷þñï åñãáóßáò

Äéáôçñåßôå ôï ôüðï ðïõ åñãÜæåóôå êáèáñü êáé êáëÜ öùôéóìÝíï. 
Áôáîßá óôïí ôüðï ðïõ åñãÜæåóôå êáé ìç öùôéóìÝíåò ðåñéï÷Ýò åñãáóßáò 
ìðïñåß íá ïäçãÞóïõí óå áôõ÷Þìáôá.

Ìçí åñãÜæåóèå ìå ôï åñãáëåßï áÝñïò óå ðåñéâÜëëïí üðïõ õðÜñ÷åé 
êßíäõíïò Ýêñçîçò, óôï ïðïßï õðÜñ÷ïõí åýöëåêôá õãñÜ, áÝñéá Þ 
óêüíåò. ÊáôÜ ôçí êáôåñãáóßá ôïõ õëéêïý ìðïñåß íá äçìéïõñãçèåß 
óðéíèçñéóìüò ü ïðïßïò ßóùò íá áíáöëÝîåé ôç óêüíç Þ ôéò áíáèõìéÜóåéò.

¼ôáí ÷ñçóéìïðïéåßôå ôï åñãáëåßï áÝñïò, êñáôÜôå ìáêñéÜ áðü ôïí 
ôüðï ðïõ åñãÜæåóèå ðáéäéÜ êáé åðéóêÝðôåò. Óå ðåñßðôùóç áðüóðáóçò 
ôçò ðñïóï÷Þò óáò áðü Üëëá Üôïìá ìðïñåß íá ÷Üóåôå ôïí Ýëåã÷ï ôïõ 
åñãáëåßïõ áÝñïò.

ÁóöÜëåéá åñãáëåßùí áÝñïò

Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå áÝñá ôçò êáôçãïñßáò ðïéüôçôáò 5 êáôÜ 
DIN ISO 8573-1 êáèþò êáé ìéá îå÷ùñéóôÞ ìïíÜäá óõíôÞñçóçò 
êïíôÜ óôï åñãáëåßï áÝñïò. Ï åéóåñ÷üìåíïò áÝñáò ðñÝðåé íá ìçí 
ðåñéÝ÷åé îÝíá óþìáôá êáé õãñáóßá. ¸ôóé ôï åñãáëåßï áÝñïò 
ðñïóôáôåýåôáé áðü æçìéÝò, âñùìéÝò êáé ïîåßäùóç.

Íá åëÝã÷åôå ôéò óõíäÝóåéò êáé ôéò ôñïöïäïôéêÝò ãñáììÝò. ¼ëåò ïé 
ìïíÜäåò óõíôÞñçóçò, ïé óõìðëÝêôåò êáé ïé óùëÞíåò ðñÝðåé, ó÷åôéêÜ ìå 
ôçí ðßåóç êáé ôïí üãêï áÝñïò, íá áíôáðïêñßíïíôáé ðëÞñùò óôá ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ. Ðïëý ÷áìçëÞ ðßåóç åðéäñÜ áñíçôéêÜ óôç ëåéôïõñãßá ôïõ 

Paineilmatyökalu hyppää naulojen 
yli tai toimii liian suurella syöttötah-
dilla.

Käytetyt kiinnitysosat ovat kiellettyjä. – Käytä vain alkuperäisiä lisätarvikkeita.
Ainoastaan sellaisia kiinnitysosia (nauloja, hakasia 
jne.) saa käyttää, jotka on eritelty taulukossa ”Tekni-
set tiedot”.

Lipas 8 ei toimi oikein. – Puhdista ja voitele lippaan luisti 7 tarvittaessa ja var-
mista, että lipas 8 ei ole likaantunut.

Lippaan luistin jousi on liian heikko tai viallinen. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.
Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.

Männän tiivistysrengas on kulunut tai vaurioitunut. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.
Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.

Naulat juuttuvat usein laukaisukana-
vaan.

Käytetyt kiinnitysosat ovat kiellettyjä. – Käytä vain alkuperäisiä lisätarvikkeita.
Ainoastaan sellaisia kiinnitysosia (nauloja, hakasia 
jne.) saa käyttää, jotka on eritelty taulukossa ”Tekni-
set tiedot”.

– Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.
Laukaistut naulat ovat taipuneet. Iskumeisti on vaurioitunut. – Ota yhteys valtuutettuun Bosch-huoltopisteeseen.

Anna vaihtaa osa huoltopisteessä.
Päinvastoin kuin työssä normaalino-
peudella, eivät naulat uppoa tar-
peeksi syvälle suurta työnopeutta 
käytettäessä.

Ilmansyöttöletkun sisäläpimitta on liian pieni. – Käytä ilmansyöttöletku, jonka mitat ovat oikeita.
(katso ”Tekniset tiedot”, sivu 85)

Kompressori ei kelpaa nopeaan työnopeuksiin. – Käytä kompressoria, joka on mitoitettu riittävän suu-
reksi liitetyille paineilmatyökaluille ja työnopeuksille.

Ongelma Syy Korjaus
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åñãáëåßïõ áÝñïò, ðïëý õøçëÞ ðßåóç ìðïñåß íá ðñïêáëÝóåé õëéêÝò æçìéÝò 
êáé ôñáõìáôéóìïýò.

Íá ðñïóôáôåýåôå ôïõò óùëÞíåò áðü ôóáêßóìáôá, óôåíþóåéò, 
äéáëýôåò êáé êïöôåñÝò áêìÝò. Íá êñáôÜôå ôïõò óùëÞíåò ìáêñéÜ áðü 
õøçëÝò èåñìïêñáóßåò, ëÜäéá êáé ðåñéóôñåöüìåíá åîáñôÞìáôá. 
ÁëëÜîôå áìÝóùò Ýíáí ôõ÷üí ÷áëáóìÝíï óùëÞíá. Ìéá ÷áëáóìÝíç 
ôñïöïäïôéêÞ ãñáììÞ ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óå Ýíáí áíåîÝëåãêôá 
åêôéíáóóüìåíï óùëÞíá êáé óå ôñáõìáôéóìïýò. Óôñïâéëéæüìåíç óêüíç Þ 
óôñïâéëéæüìåíá ãñÝæéá ìðïñåß íá ôñáõìáôßóïõí óïâáñÜ ôá ìÜôéá.

Öñïíôßæåôå íá åßíáé ðÜíôá ãåñÜ óöéãìÝíïé ïé óöéãêôÞñåò ôùí 
óùëÞíùí. ×áëáñïß Þ ÷áëáóìÝíïé óöéãêôÞñåò ìðïñåß íá ïäçãÞóïõí óå 
áíåîÝëåãêôç äéáöõãÞ ôïõ áÝñïò.

ÁóöÜëåéá ðñïóþðùí

Íá åßóôå ðñïóåêôéêüò/ðñïóåêôéêÞ, íá äßíåôå ðñïóï÷Þ óôçí åñãáóßá 
ðïõ êÜíåôå êáé íá ÷åéñßæåóèå ôï åñãáëåßï áÝñïò ìå ðåñßóêåøç. Ìç 
÷ñçóéìïðïéÞóåôå Ýíá åñãáëåßï áÝñïò üôáí åßóôå êïõñáóìÝ-
íïò/êïõñáóìÝíç Þ üôáí âñßóêåóôå õðü ôçí åðÞñåéá íáñêùôéêþí, 
ïéíïðíåýìáôïò Þ öáñìÜêùí. Ìéá óôéãìéáßá áðñïóåîßá êáôÜ ôï ÷åéñéóìü 
ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óå óïâáñïýò ôñáõìáôéóìïýò.

Íá öïñÜôå Ýíáí êáôÜëëçëï ãéá óáò ðñïóôáôåõôéêü ðñïóùðéêü 
åîïðëéóìü êáé ðÜíôïôå ðñïóôáôåõôéêÜ ãõáëéÜ. ¼ôáí öïñÜôå Ýíáí 
êáôÜëëçëï ãéá óáò ðñïóôáôåõôéêü ðñïóùðéêü åîïðëéóìü, üðùò ìÜóêá 
ðñïóôáóßáò áðü óêüíç, áíôéïëéóèçôéêÜ ðáðïýôóéá, ðñïóôáôåõôéêü 
êñÜíïò Þ ùôáóðßäåò, áíÜëïãá ìå ôï åêÜóôïôå åñãáëåßï áÝñïò, 
åëáôôþíåôáé ï êßíäõíïò ôñáõìáôéóìþí.

Íá áðïöåýãåôå ìéá áèÝëçôç åêêßíçóç. Íá âåâáéþíåóôå üôé ôï 
åñãáëåßï áÝñïò Ý÷åé áðïæåõ÷ôåß ðñéí ôï óõíäÝóåôå óôçí 
ôñïöïäïóßá áÝñïò, ðñéí ôï ðáñáëÜâåôå Þ/êáé ðñéí ôï ìåôáöÝñåôå. 
¼ôáí ìåôáöÝñåôå ôï åñãáëåßï áÝñïò Ý÷ïíôáò ôï äÜêôõëü óáò óôï äéá-
êüðôç ON/OFF Þ óå ðåñßðôùóç ðïõ óõíäÝóåôå ôï åñãáëåßï áÝñïò óôçí 
ôñïöïäïóßá áÝñïò üôáí áõôü åßíáé óõæåõãìÝíï (ÏÍ), ôüôå äçìéïõñãåßôáé 
êßíäõíïò ôñáõìáôéóìþí.

ÁöáéñÝóôå áðü ôï åñãáëåßï áÝñïò ôõ÷üí óõíáñìïëïãçìÝíá 
åñãáëåßá ñýèìéóçò ðñéí ôï èÝóåôå óå ëåéôïõñãßá. ¸íá åñãáëåßï 
ñýèìéóçò óõíáñìïëïãçìÝíï óå Ýíá ðåñéóôñåöüìåíï åîÜñôçìá ìðïñåß 
íá ïäçãÞóåé óå ôñáõìáôéóìïýò.

Ìçí õðåñåêôéìÜôå ôïí åáõôü óáò. Öñïíôßæåôå ãéá ôçí áóöáëÞ èÝóç 
ôïõ óþìáôüò óáò êáé äéáôçñåßôå ðÜíôïôå ôçí éóïññïðßá óáò. Ç 
áóöáëÞò èÝóç êáé ç êáôÜëëçëç óôÜóç ôïõ óþìáôüò óáò óõìâÜëëïõí óôïí 
êáëýôåñï Ýëåã÷ï ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò óå ðåñéðôþóåéò áðñïóäüêçôùí 
ðåñéóôÜóåùí.

ÖïñÜôå êáôÜëëçëá åíäýìáôá. Ìç öïñÜôå öáñäéÜ ñïý÷á Þ 
êïóìÞìáôá. ÊñáôÜôå ôá ìáëëéÜ óáò, ôá ñïý÷á óáò êáé ôá ãÜíôéá óáò 
ìáêñéÜ áðü êéíïýìåíá åîáñôÞìáôá. ×áëáñÞ åíäõìáóßá, êïóìÞìáôá Þ 
ìáêñéÜ ìáëëéÜ ìðïñåß íá åìðëáêïýí óôá êéíïýìåíá åîáñôÞìáôá.

¼ôáí õðÜñ÷åé ç äõíáôüôçôá óõíáñìïëüãçóçò äéáôÜîåùí 
áíáññüöçóçò Þ óõëëïãÞò óêüíçò, âåâáéùèåßôå üôé áõôÝò åßíáé 
óõíäåìÝíåò êáèþò êáé üôé ÷ñçóéìïðïéïýíôáé óùóôÜ. Ç ÷ñÞóç áõôþí 
ôùí äéáôÜîåùí åëáôôþíåé ôïõò êéíäýíïõò ðïõ ðñïêáëïýíôáé áðü ôç 
óêüíç.

Ìçí áíáðíÝåôå Üìåóá ôïí åîåñ÷üìåíï áÝñá. Öñïíôßæåôå, ï 
åîåñ÷üìåíïò áÝñáò íá ìçí ÷ôõðÜåé ôá ìÜôéá óáò. Ï åîåñ÷üìåíïò 
áÝñáò ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò ìðïñåß íá ðåñéÝ÷åé íåñü, ëÜäéá, ìåôáëëéêÜ 
óùìáôßäéá êáé âñùìéÝò áðü ôï óõìðéåóôÞ. Áõôü ìðïñåß íá âëÜøåé ôçí 
õãåßá óáò.

ÅðéìåëÞò ÷åéñéóìüò êáé ÷ñÞóç åñãáëåßùí áÝñïò 

Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå äéáôÜîåéò óýóöéîçò Þ ìéá ìÝããåíç ãéá íá 
áóöáëßæåôå êáé íá õðïóôçñßæåôå ôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï. ¼ôáí 
óõãêñáôåßôå ôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï ìå ôï ÷Ýñé Þ üôáí ôï ðéÝæåôå 
åðÜíù óôï óþìá óáò äåí ìðïñåßôå íá ÷åéñéóôåßôå áóöáëþò ôï åñãáëåßï 
áÝñïò.

Ìçí õðåñöïñôþíåôå ôï åñãáëåßï áÝñïò. Ãéá ôçí åêÜóôïôå åñãáóßá 
íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ìüíï ôï åñãáëåßï áÝñïò ðïõ ðñïïñßæåôáé ãé’ 
áõôÞí. Ìå ôï êáôÜëëçëï åñãáëåßï áÝñïò åñãÜæåóôå êáëýôåñá êáé 
áóöáëÝóôåñá óôçí áíáöåñüìåíç ðåñéï÷Þ éó÷ýïò.

Ìç ÷ñçóéìïðïéÞóåôå ðïôÝ Ýíá åñãáëåßï áÝñïò ðïõ Ý÷åé ÷áëáóìÝíï 
äéáêüðôç ON/OFF. ¸íá åñãáëåßï áÝñïò ðïõ äåí ìðïñåßôå ðëÝïí íá ôï 
èÝóåôå óå ëåéôïõñãßá Þ åêôüò ëåéôïõñãßáò åßíáé åðéêßíäõíï êáé ðñÝðåé íá 
åðéóêåõáóôåß.

Íá äéáêüðôåôå ôçí ôñïöïäüôçóç ìå áÝñá ðñéí äéåîÜãåôå óôç óõó-
êåõÞ ñõèìßóåéò, ðñéí áëëÜîåôå åîáñôÞìáôá Þ üôáí ðñüêåéôáé íá 
äéáöõëÜîåôå/íá áðïèçêåýóåôå ôï åñãáëåßï áÝñïò. Áõôü ôï 
ðñïëçðôéêü ìÝôñï åìðïäßæåé ôçí êáôÜ ëÜèïò åêêßíçóç ôïõ åñãáëåßïõ 
áÝñïò.

Íá äéáöõëÜãåôå ôá åñãáëåßá áÝñïò ðïõ äåí ÷ñçóéìïðïéåßôå ìáêñéÜ 
áðü ðáéäéÜ. Ìçí åðéôñÝøåôå ôç ÷ñÞóç ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò óå 
Üôïìá ðïõ äåí åßíáé åîïéêåéùìÝíá ì’ áõôü Þ äåí Ý÷ïõí äéáâÜóåé ôéò 
ðáñïýóåò ïäçãßåò. Ôá åñãáëåßá áÝñïò åßíáé åðéêßíäõíá üôáí 
÷ñçóéìïðïéïýíôáé áðü Üðåéñá Üôïìá.

Íá ðåñéðïéåßóôå ðñïóåêôéêÜ ôï åñãáëåßï áÝñïò. Íá åëÝã÷åôå, áí ôá 
êéíïýìåíá åîáñôÞìáôá ëåéôïõñãïýí Üøïãá ÷ùñßò íá ìðëïêÜñïõí Þ 
ìÞðùò Ý÷ïõí óðÜóåé Þ öèáñåß ôõ÷üí åîáñôÞìáôá ôá ïðïßá èá 
åðçñåÜæïõí áñíçôéêÜ ôïí ôñüðï ëåéôïõñãßáò ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò. 
Äþóôå ôá ÷áëáóìÝíá åîáñôÞìáôá ãéá åðéóêåõÞ ðñéí îáíá÷ñçóé-
ìïðïéÞóåôå ôï åñãáëåßï áÝñïò. Ç êáêÞ óõíôÞñçóç ôùí åñãáëåßùí 
áÝñïò áðïôåëåß áéôßá ðïëëþí áôõ÷çìÜôùí.

Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ôï åñãáëåßï áÝñïò, ôá åîáñôÞìáôá, ôá ðáñåë-
êüìåíá êôë. óýìöùíá ì’ áõôÝò ôéò ïäçãßåò. Íá ëáìâÜíåôå åðßóçò 
õðüøç ôéò åêÜóôïôå óõíèÞêåò êáé ôçí õðü äéåîáãùãÞ åñãáóßá. Ç 
÷ñÞóç ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò ãéá åñãáóßåò ðïõ äåí ðñïâëÝðïíôáé ãé’ áõôü 
ìðïñåß íá äçìéïõñãÞóåé åðéêßíäõíåò êáôáóôÜóåéò.

Service

Íá äßíåôå ôï åñãáëåßï áÝñïò ãéá åðéóêåõÞ áðü Üñéóôá åêðáéäåõìÝíï 
åéäéêü ðñïóùðéêü êáé ìå ãíÞóéá áíôáëëáêôéêÜ. ¸ôóé åîáóöáëßæåôå ôç 
äéáôÞñçóç ôçò áóöÜëåéáò ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

Õðïäåßîåéò áóöáëåßáò ãéá êáñöùôéêÜ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá
ÖïñÜôå ðñïóôáôåõôéêÜ ãõáëéÜ.

Íá õðïëïãßæåôå ðÜíôïôå üôé ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ðåñéÝ÷åé 
êáñöéÜ. Ï åðéðüëáéïò ÷åéñéóìüò ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 
ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óå áðñïóäüêçôï åêóöåíäïíéóìü êáñöéþí êáé íá óáò 
ôñáõìáôßóåé.

Íá êñáôÜôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá Ýôóé, þóôå íá ìçí 
õðÜñ÷åé êßíäõíïò ôñáõìáôéóìïý ôïõ êåöáëéïý óáò Þ/êáé ôïõ 
óþìáôïò óáò áðü Ýíá áðñïóäüêçôï êëüôóçìá åîáéôßáò êÜðïéáò 
áíùìáëßáò óôçí ôñïöïäüôçóç Þ ëüãù óêëçñþí õðü êáôåñãáóßá 
ôåìá÷ßùí.

Íá ìç óôï÷åýåôå ìå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ïýôå ôïí åáõôü 
óáò ïýôå Üëëá ðáñåõñéóêüìåíá Üôïìá. Åîáéôßáò ìéáò ôõ÷üí 
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áðñïóäüêçôçò åíåñãïðïßçóçò ìðïñåß íá åêóöåíäïíéóôåß Ýíá 
áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò êáé íá ðñïêáëÝóåé ôñáõìáôéóìïýò.

Ìçí åíåñãïðïéÞóåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ðñéí ôï 
áêïõìðÞóåôå åðÜíù óôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï. ¼ôáí ôï åñãáëåßï 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá äåí Ý÷åé åðáöÞ ìå ôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï ôï 
áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò ìðïñåß íá åêôñáðåß êáé íá ïäçãÞóåé Ýôóé óå 
õðåñöüñôùóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

Íá ìçí åñãÜæåóôå áíåâáóìÝíïò/áíåâáóìÝíç åðÜíù óå 
óêÜëåò Þ óêáëùóéÝò üôáí ôï óýóôçìá åíåñãïðïßçóçò 
âñßóêåôáé óôç èÝóç «Åíåñãïðïßçóç åðáöÞò». Éäéáßôåñá 
áðáãïñåýåôáé íá ðçãáßíåôå áðü ôç ìéá èÝóç 
êáñöþìáôïò óôçí Üëëç ðåñíþíôáò ðÜíù áðü 
óêáëùóéÝò, êëßìáêåò, óêÜëåò Þ ðÜíù áðü êáôáóêåõÝò 
ðïõ ìïéÜæïõí ìå óêÜëåò, ð.÷. îõëïäåóéÝò ïñïöþí. Äåí 
åðéôñÝðåôáé åðßóçò êáé ôï êëåßóéìï êáóïíéþí êáèþò êáé 
ç áíÜñôçóç áóöáëåéþí ìåôáöïñÜò, ð.÷. åðÜíù óå 
ï÷Þìáôá êáé âáãüíéá. Ó’ áõôü ôï óýóôçìá åíåñãïðïßçóçò 
åêóöåíäïíßæåôáé Ýíá áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò ìüëéò 
áêïõìðÞóåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá êáé ç áóöÜëåéá 
áðïäÝóìåõóçò åßíáé ðáôçìÝíç. Áõôü ìðïñåß íá ðñïêáëÝóåé 
ôñáõìáôéóìïýò.

Íá äßíåôå ðñïóï÷Þ óôéò óõíèÞêåò ðïõ õðÜñ÷ïõí óôï ÷þñï ðïõ 
åñãÜæåóôå. Ôá áíôéêåßìåíá êáñöþìáôïò ìðïñåß íá äéáðåñÜóïõí ëåðôÜ 
õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éá Þ íá îåãëéóôñÞóïõí üôáí êáôåñãÜæåóôå ôéò ãùíßåò 
êáé ôéò áêìÝò ôùí õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßùí êáé ôñáõìáôßóïõí ôõ÷üí 
ðáñåõñéóêüìåíá Üôïìá.

Äéáêüøôå ôçí ôñïöïäïóßá ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá üôáí ôï 
áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò óöçíþóåé ìÝóá óôï åñãáëåßï 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá. ¼ôáí ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 
åßíáé óõíäåìÝíï, ìðïñåß íá åíåñãïðïéçèåß êáôÜ ëÜèïò üôáí 
áöáéñåßôå ôï óöçíùìÝíï áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò.

Íá åßóôå ðÜíôïôå ðñïóåêôéêüò/ðñïóåêôéêÞ üôáí áöáéñåßôå Ýíá 
óöçíùìÝíï áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò. Ôï óýóôçìá ìðïñåß íá 
âñßóêåôáé õðü ôÜóç êáé ôï áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò ìðïñåß íá 
åêóöåíäïíéóôåß ìå ïñìÞ üôáí ðñïóðáèåßôå íá åîïõäåôåñþóåôå ôï 
óöÞíùìá.

Ìçí ÷ñçóéìïðïéÞóåôå áõôü ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ãéá íá 
óôåñåþóåôå çëåêôñéêÝò ãñáììÝò. Äåí åßíáé êáôÜëëçëï ãéá ôçí 
åãêáôÜóôáóç çëåêôñéêþí ãñáììþí, ìðïñåß íá ÷áëÜóåé ôç ìüíùóç ôùí 
çëåêôñéêþí êáëùäßùí êáé íá ïäçãÞóåé Ýôóé óå çëåêôñïðëçîßá êáé íá 
ðñïêáëÝóåé êßíäõíï ðõñêáãéÜò.

Ìçí ôñïöïäïôÞóåôå ðïôÝ ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ìå 
ïîõãüíï Þ åýöëåêôá áÝñéá. Ôá åýöëåêôá áÝñéá åßíáé åðéêßíäõíá êáé 
ìðïñåß íá ðñïêáëÝóïõí ôçí Ýêñçîç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

×ñçóéìïðïéåßôå êáôÜëëçëåò áíé÷íåõôéêÝò óõóêåõÝò ãéá íá 
åíôïðßóåôå ôõ÷üí ìç ïñáôÝò ôñïöïäïôéêÝò ãñáììÝò Þ óõìâïõëåõ-
ôåßôå ôç ôïðéêÞ åðé÷åßñçóç ðáñï÷Þò åíÝñãåéáò. Ç åðáöÞ ìå 
çëåêôñéêÝò ãñáììÝò ìðïñåß íá ïäçãÞóåé óå ðõñêáãéÜ êáé çëåêôñïðëçîßá. 
Ôõ÷üí âëÜâç åíüò áãùãïý áåñßïõ (ãêáæéïý) ìðïñåß íá ðñïêáëÝóåé 
Ýêñçîç. Ôï ôñýðçìá åíüò õäñïóùëÞíá ðñïêáëåß õëéêÝò æçìéÝò.

Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ðñÝðåé íá óõíäÝåôáé ìüíï óå 
áãùãïýò óôïõò ïðïßïõò ç ìÝãéóôç åðéôñåðôÞ ðßåóç ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá äåí ìðïñåß íá îåðåñáóôåß ðåñéóóüôåñï áðü 
10 %. Õðü õøçëüôåñåò ðéÝóåéò ðñÝðåé íá åãêáôáóôáèåß ìéá âáëâßäá 
ñýèìéóçò ðßåóçò (ìåéùôÞñáò ðßåóçò) ìå óõíäåìÝíç åí óåéñÜ ìéá 
âáëâßäá ðåñéïñéóìïý ðßåóçò.  ÕðåñâïëéêÜ õøçëÞ ðßåóç ðñïêáëåß 
áíùìáëßåò ëåéôïõñãßáò Þ ôï óðÜóéìï ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá, 
ðñÜãìá ðïõ ìðïñåß íá ðñïêáëÝóåé ôñáõìáôéóìïýò.

ÐåñéãñáöÞ ôïõ ðñïúüíôïò êáé ôçò éó÷ýïò 
ôïõ

ÄéáâÜóôå üëåò ôéò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò êáé ôéò ïäçãßåò. 
ÁìÝëåéåò êáôÜ ôçí ôÞñçóç ôùí õðïäåßîåùí áóöáëåßáò êáé ôùí 
ïäçãéþí ìðïñåß íá ðñïêáëÝóïõí çëåêôñïðëçîßá, ðõñêáãéÜ 
Þ/êáé óïâáñïýò ôñáõìáôéóìïýò.

×ñÞóç óýìöùíá ìå ôïí ðñïïñéóìü
Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ðñïïñßæåôáé ãéá ôçí êáôáóêåõÞ óõíäÝóìùí 
óôéò êáôáóêåõÝò ïñïöþí, óå êáëïõðþìáôá êáé îõëïäåóéÝò êáèþò êáé ãéá ôçí 
êáôáóêåõÞ óôïé÷åßùí ãéá ôïß÷ïõò êáé ôáâÜíéá, îýëéíùí ðñïóüøåùí, 
ðáëåôþí, îýëéíùí öñá÷ôþí, ç÷ïìïíùôéêþí ôïß÷ùí êáé êéâùôßùí.

ÅðéôñÝðåôáé ç ÷ñÞóç ìüíï áíôéêåéìÝíùí êáñöþìáôïò (êáñöéþí, äß÷áëùí 
êôë.) ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óôïí ðßíáêá «Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ».

Áðåéêïíéæüìåíá óôïé÷åßá
Ç áñéèìïäüôçóç ôùí áðåéêïíéæüìåíùí óôïé÷åßùí âáóßæåôáé óôçí áðåéêüíéóç 
ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò óôç óåëßäá ìå ôá ãñáöéêÜ.

1 Ðñïóôáôåõôéêü ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ

2 ÁóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò

3 Ôñï÷ßóêïò ãéá ôç ñýèìéóç ôïõ ïäçãïý âÜèïõò

4 ¸îïäïò áÝñá

5 ËáâÞ

6 ÅîÜñôçìá óýíäåóçò áÝñá

7 ¸ìâïëï ãåìéóôÞñá

8 ÃåìéóôÞñáò

9 Äéáêüðôçò ðñïåðéëïãÞò óõóôÞìáôïò åíåñãïðïßçóçò

10 ÓêáíäÜëç

11 Óôüìéï

12 Ôá÷õóýíäåóìïò

13 ÓùëÞíáò ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá

14 ÄÝóìç êáñöéþí*

15 ÁóöÜëåéá ãåìéóôÞñá

16 Ðßñïò-ðþìá

17 ÌÞôñá

18 ÂÜóç ãåìéóôÞñá

19 Óýñôçò ãåìéóôÞñá óôçí êÜíç 

20 ÑÜãá ãåìéóôÞñá

21 Âßäá óôåñÝùóçò

22 ÊáðÜêé

23 Åëáôçñéùôüò óöéãêôÞñáò 

24 Âéäùôüò êñßêïò ãéá áíÜñôçóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 

*ÅîáñôÞìáôá ðïõ áðåéêïíßæïíôáé Þ ðåñéãñÜöïíôáé äåí ðåñéÝ÷ïíôáé óôç óôÜíôáñ 
óõóêåõáóßá. Ãéá ôïí ðëÞñç êáôÜëïãï åîáñôçìÜôùí êïßôá ôï ðñüãñáììá 
åîáñôçìÜôùí.
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Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ

ÄÞëùóç óõìâáôüôçôáò
Äçëþíïõìå õðåõèýíùò üôé ôï ðñïúüí ðïõ ðåñéãñÜöåôáé óôá «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ» åêðëçñþíåé ôïõò åîÞò êáíïíéóìïýò Þ êáôáóêåõáóôéêÝò 
óõóôÜóåéò: EN 792 óýìöùíá ìå ôéò äéáôÜîåéò ôçò ïäçãßáò 2006/42/EÊ.

Ôå÷íéêüò öÜêåëïò áðü:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Óõíáñìïëüãçóç

Óýíäåóç óôçí ôñïöïäïóßá áÝñïò (âëÝðå åéêüíá A)
Íá âåâáéþíåóôå üôé ç ðßåóç óôçí åãêáôÜóôáóç ðåðéåóìÝíïõ áÝñá äåí åßíáé 
õøçëüôåñç áðü ôçí åãêåêñéìÝíç ìÝãéóôç ïíïìáóôéêÞ ðßåóç ôïõ åñãáëåßïõ 

Êáñöùôéêü ðåðéåóìÝíïõ áÝñá GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Áñéèìüò åõñåôçñßïõ 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..

Éó÷ýò êñïýóçò óå
óå 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94

ÓõóôÞìáôá åíåñãïðïßçóçò
– ÌåìïíùìÝíç åíåñãïðïßçóç ìå áðïêëåéóìü 

åðáíÜëçøçò
– Åíåñãïðïßçóç åðáöÞò













Áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò
– Ôýðïò

– ÌÞêïò
– ÄéÜìåôñïò

mm
mm

 Ôáéíßá êáñöéþí ìå
óýíäåóç ìå ðëáóôéêü

óôñïããõëü êåöÜëé
50–90

2,8–3,3

 Ôáéíßá êáñöéþí ìå
óýíäåóç ìå ÷áñôß

êåöÜëé ó÷Þìáôïò D
50–90

2,8–3,3

 Ôáéíßá êáñöéþí ìå
óýíäåóç ìå ÷áñôß

êåöÜëé ó÷Þìáôïò D
60–100
2,8–3,3

Ãùíßá ãåìéóôÞñá ° 21 34 34

ìÝãéóôï ðåñéå÷üìåíï ãåìéóôÞñá 73 99 99

ËÜäé êéíçôÞñùí SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5

ÅóùôåñéêÞ ÷ùñçôéêüôçôá ml 591 591 660

ÏíïìáóôéêÞ ðßåóç bar 5–8 5–8 5–8

Óðåßñùìá óýíäåóçò " 3/8 3/8 3/8

ÓùëÞíáò ôñïöïäïóßáò áÝñá
– ìÝã. ðßåóç ëåéôïõñãßáò óå 20 °C
– ÅóùôåñéêÞ äéÜìåôñïò óùëÞíá
– ìÝã. ìÞêïò óùëÞíá

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

ÊáôáíÜëùóç áÝñá áíÜ êÜñöùìá óå 
óå 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49

ÄéáóôÜóåéò
– ¾øïò
– ÐëÜôïò
– ÌÞêïò

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

ÂÜñïò óýìöùíá ìå EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26

Ðëçñïöïñßåò ãéá èüñõâï êáé äïíÞóåéò

Ïé ôéìÝò ìÝôñçóçò ôïõ èïñýâïõ åîáêñéâþèçêáí êáôÜ 
EN 12549.

Ç ÷áñáêôçñéóôéêÞ óôÜèìç èïñýâùí åîáêñéâþèçêå 
óýìöùíá ìå ôçí êáìðýëç Á êáé áíÝñ÷åôáé óå: ÓôÜèìç 
áêïõóôéêÞò ðßåóçò XXX dB(A). ÓôÜèìç áêïõóôéêÞò 
éó÷ýïò YYY dB(A). ÁíáóöÜëåéá ìÝôñçóçò K=2 dB.
ÖïñÜôå ùôáóðßäåò!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107

Ïé ôéìÝò êñáäáóìþí åîáêñéâþèçêáí êáôÜ 
EN ISO 20643:
ÔéìÞ åêðïìðÞò êñáäáóìþí ah =ZZZ m/s2, 
áíáóöÜëåéá ìÝôñçóçò 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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ðåðéåóìÝíïõ áÝñá. Óôçí áñ÷Þ íá ñõèìßæåôå ôçí ðßåóç áÝñá óôçí êáôþôáôç 
ôéìÞ ôçò ðñïôåéíüìåíçò ïíïìáóôéêÞò ðßåóçò (âëÝðå «Ôå÷íéêÜ 
÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

Áí ÷ñåéáóôåß, åëÝãîôå ôçí ðßåóç óôçí åßóïäï áÝñïò ìå Ýíá ìáíüìåôñï, üôáí 
ôï åñãáëåßï áÝñïò âñßóêåôáé óå ëåéôïõñãßá.

Ãéá íá åðéôý÷åôå ôç ìÝãéóôç åöéêôÞ áðüäïóç ðñÝðåé íá ôçñïýíôáé ïé ôéìÝò ãéá 
ôï óùëÞíá ôñïöïäïóßáò ìå áÝñá 13 (óðåßñùìá óýíäåóçò, ìÝãéóôç ðßåóç 
ëåéôïõñãßáò, åóùôåñéêÞ äéáôïìÞ óùëÞíá, ìÝãéóôï ìÞêïò óùëÞíá, âëÝðå 
«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ»).

Ï åéóåñ÷üìåíïò áÝñáò ðñÝðåé íá ìçí ðåñéÝ÷åé îÝíá áíôéêåßìåíá êáé õãñáóßá, 
ãéá íá ðñïóôáôåõôåß ôï åñãáëåßï áÝñïò áðü æçìéÝò, âñùìéÝò êáé ïîåéäþóåéò.

¼ëïé ïé ïðëéóìïß, ïé ãñáììÝò óýíäåóçò êáé ïé óùëÞíåò ðñÝðåé íá áíôÝ÷ïõí 
óôçí ðßåóç êáé óôïí áðáñáßôçôï üãêï áÝñïò.

Áðïöåýãåôå ôéò óôåíþóåéò ôùí ôñïöïäïôéêþí ãñáììþí, ð.÷. áðü 
æïõëÞìáôá, ôóáêßóìáôá Þ ôåíôþìáôá!

Óýíäåóç ôçò ôñïöïäïóßáò áÝñïò óôï åñãáëåßï áÝñïò

– ÁäåéÜóôå ôï ãåìéóôÞñá 8.
(ÂëÝðå «¢äåéáóìá ãåìéóôÞñá», óåëßäá 95)
ÊáôÜ ôç äéÜñêåéá ôùí åðüìåíùí åñãáóéþí ìðïñåß íá åêóöåíäïíéóôåß Ýíá 
áíôéêåßìåíï êáñöþìáôïò, óå ðåñßðôùóç ðïõ üôáí äéåîÜãåôå êÜðïéá 
åñãáóßá óõíôÞñçóçò Þ êáèáñéóìïý Þ üôáí ìåôáöÝñåôå ôï åñãáëåßï 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá, ïñéóìÝíá åóùôåñéêÜ åîáñôÞìáôÜ ôïõ äåí âñßóêïíôáé 
óôçí áñ÷éêÞ ôïõò èÝóç.

– ÓõíäÝóôå ôï åîÜñôçìá óýíäåóçò 6 ìå Ýíá óùëÞíá ôñïöïäïóßáò ìå áÝñá 
13 ðïõ åßíáé åîïðëéóìÝíïò ìå Ýíáí ôá÷õóýíäåóìï 12.

– Âåâáéùèåßôå üôé ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ëåéôïõñãåß Üñéóôá, 
áêïõìðþíôáò ôï ìå ôï óôüìéï 11 Þ, áíÜëïãá, ìå ôï åðéóôñùìÝíï ìå 
åëáóôéêü ðñïóôáôåõôéêü åñãáëåßïõ 1 åðÜíù óå Ýíá Ü÷ñçóôï êïììÜôé 
îýëïõ Þ åðÜíù óå Ýíá õëéêü áðü îýëï êáé ðáôÞóôå ôç óêáíäÜëç ìéá-äõï 
öïñÝò.

ÃÝìéóìá ôïõ ãåìéóôÞñá (âëÝðå åéêüíåò B1–B2)
Íá äéáêüðôåôå ôçí ðáñï÷Þ áÝñïò ðñéí äéåîÜãåôå óôï 
ìç÷Üíçìá åñãáóßåò ñýèìéóçò, ðñéí áíôéêáôáóôÞóåôå 
êÜðïéï åîÜñôçìÜ ôïõ êáèþò êáé üôáí áðïèÝôåôå ôï 
åñãáëåßï áÝñïò. Ìå áõôü ôï ðñïëçðôéêü ìÝôñï åìðïäßæåôå 
ôçí êáôÜ ëÜèïò åêêßíçóç ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ìüíï ãíÞóéá åîáñôÞìáôá áðü ôçí Bosch (âëÝðå 
«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ»). Ôá åîáñôÞìáôá áêñéâåßáò ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá, üðùò ï ãåìéóôÞñáò, ôï óôüìéï êáé ç êÜíç, åßíáé 
åíáñìïíéóìÝíá ìå ôá äß÷áëá, ôá êáñöéÜ êáé ôéò êïðßëéåò áðü ôçí Bosch. 
¢ëëïé êáôáóêåõáóôÝò ÷ñçóéìïðïéïýí äéáöïñåôéêÝò ðïéüôçôåò ÷Üëõâá êáé 
äéáöïñåôéêÝò äéáóôÜóåéò.
Ç ÷ñÞóç ìç åãêåêñéìÝíùí áíôéêåéìÝíùí êáñöþìáôïò ìðïñåß íá 
ïäçãÞóïõí óå âëÜâç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá êáé íá 
ðñïêáëÝóïõí ôñáõìáôéóìïýò.

¼ôáí ãåìßæåôå ôï ãåìéóôÞñá íá êñáôÜôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá êáôÜ 
ôÝôïéï ôñüðï, þóôå ôï óôüìéï 11 íá ìç óçìáäåýåé ïýôå ôï äéêü óáò óþìá 
ïýôå Üëëá ðñüóùðá.

– ÔñáâÞîôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá 7 ðñïò ôá ðßóù ìÝ÷ñé íá áóöáëßóåé.

Õðüäåéîç: ÐñÝðåé íá ìðïñåßôå íá ùèåßôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá ðñïò ôá ðßóù 
÷ùñßò íá áóêåßôå ìåãÜëç äýíáìç (ìüíï ìå ôï äÜêôõëï). ¼ôáí ôï åëáôÞñéï 
ôïõ åìâüëïõ ãåìéóôÞñá åßíáé ðïëý óêëçñü ôá êáñöéÜ êáñöþíïíôáé ëïîÜ.

– Áí ÷ñåéáóôåß, êáèáñßóôå êáé ãñáóÜñåôå ôï Ýìâïëï 7 ãåìéóôÞñá êáé 
âåâáéùèåßôå üôé ï ãåìéóôÞñáò 8 äåí åßíáé ëåñùìÝíïò.

– ÐåñÜóôå ìéá êáôÜëëçëç ôáéíßá êáñöéþí 14.

Íá ìç ÷ñçóéìïðïéåßôå ôáéíßåò ìå ëéãüôåñá áðü 5 êáñöéÜ. Íá ìçí ðåñíÜôå 
ðåñéóóüôåñåò áðü 2 ôáéíßåò. Íá âåâáéþíåôå üôé ôá êåöÜëéá ôùí êáñöéþí 
åðéêáëýðôïíôáé áíáìåôáîý ôïõò.

GSN 90-34 DK: Ó’ áõôü ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ìéá äéÜôáîç 
áðïêëåéóìïý åìðïäßæåé ôï êÜñöùìá ôùí ôåëåõôáßùí êáñöéþí. Óôï 
ãåìéóôÞñá ðáñáìÝíïõí ðåñßðïõ 7 êáñöéÜ.

– ÔñáâÞîôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá 7 áêüìç ìéá öïñÜ ðñïò ôá ðßóù ãéá íá 
ëýóåôå ôçí áóöÜëåéá.

– ÏäçãÞóôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá ðñïóåêôéêÜ ðñïò ôá åìðñüò ìÝ÷ñé áããßîåé 
ôç äåóìßäá êáñöéþí.
Íá âåâáéþíåóôå üôé ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá ðñïùèåßôáé ðÜíù áðü ôï 
êåöÜëé ôïõ ôåëåõôáßïõ êáñöéïý.

Õðüäåéîç: Íá ìçí áöÞíåôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá íá åðéóôñÝöåé áðü ìüíï 
ôïõ. Ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá ìðïñåß íá ðÜèåé æçìéÜ êáé ôáõôü÷ñïíá õðÜñ÷åé 
êßíäõíïò íá óöçíþóåé ôï äÜêôõëü óáò.

Ëåéôïõñãßá

ÓõóôÞìáôá åíåñãïðïßçóçò
Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ìðïñåß íá åíåñãïðïéçèåß ìå äõï ôñüðïõò:

– ÌåìïíùìÝíç åíåñãïðïßçóç ìå áðïêëåéóìü åðáíÜëçøçò
Óôï óýóôçìá áõôü ðñÝðåé ðñþôá ç áóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò 2 íá 
áêïõìðÞóåé ãåñÜ åðÜíù óôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï. Ç óýíäåóç 
åêôåëåßôáé ìüíï üôáí ðáôçèåß ç óêáíäÜëç 10.
Ôþñá, ôï êÜñöùìá ìðïñåß íá óõíå÷éóôåß ìüíï üôáí ç óêáíäÜëç êáé ç 
áóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò åðáíÝëèïõí óôçí áñ÷éêÞ ôïõò èÝóç.

– Åíåñãïðïßçóç åðáöÞò
Óôï óýóôçìá áõôü ðñÝðåé íá ðáôçèåß ðñþôá ç óêáíäÜëç 10. Ç óýíäåóç 
ëáìâÜíåé ÷þñá ìüíï üôáí ç óêáíäÜëç åßíáé ðáôçìÝíç êáé ç áóöÜëåéá 
áðïäÝóìåõóçò 2 ðáôçèåß ãåñÜ åðÜíù óôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï.
¸ôóé åðéôõã÷Üíåôáé ìéá ìåãáëýôåñç ôá÷ýôçôá åñãáóßáò.

Ç ðñïåðéëïãÞ ôïõ óõóôÞìáôïò åíåñãïðïßçóçò åðéôõã÷Üíåôáé ìå ôï äéáêüðôç 
9.

Åêêßíçóç
Íá äéáêüðôåôå ôçí ðáñï÷Þ áÝñïò ðñéí äéåîÜãåôå óôï 
ìç÷Üíçìá åñãáóßåò ñýèìéóçò, ðñéí áíôéêáôáóôÞóåôå 
êÜðïéï åîÜñôçìÜ ôïõ êáèþò êáé üôáí áðïèÝôåôå ôï 
åñãáëåßï áÝñïò. Ìå áõôü ôï ðñïëçðôéêü ìÝôñï åìðïäßæåôå 
ôçí êáôÜ ëÜèïò åêêßíçóç ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

Åñãáóßá ìå ìåìïíùìÝíç áðïäÝóìåõóç (âëÝðå åéêüíá C)

– ÐáôÞóôå ìÝóá ôï äéáêüðôç 9 ïäçãþíôáò ôïí ôáõôü÷ñïíá ðñïò ôçí êÜôù 
èÝóç ìÝ÷ñé íá ìáíôáëþóåé.

Ôï óýóôçìá åíåñãïðïßçóçò «ÌåìïíùìÝíç 
áðïäÝóìåõóç» ñõèìßóôçêå.

– ÁöÞóôå ôï äéáêüðôç 9 ðÜëé åëåýèåñï.
– ÐáôÞóôå ãåñÜ ôï óôüìéï 11 Þ áíÜëïãá, ôï åðéêáëõììÝíï ìå åëáóôéêü 

ðñïóôáôåõôéêü 1 ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ ìÝ÷ñé ç áóöÜëåéá 
áðïäÝóìåõóçò 2 íá ðáôçèåß ôÝñìá ìÝóá.

– Óôç óõíÝ÷åéá ðáôÞóôå óýíôïìá ôç óêáíäÜëç 10 êáé áöÞóôå ôçí ðÜëé 
åëåýèåñç.
 ¸ôóé êáñöþíåôáé Ýíá êáñöß.

– ÁöÞóôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá íá «êëïôóÞóåé» ðñïò ôá ðßóù.
– Ãéá íá óõíå÷ßóåôå ôï êÜñöùìá óçêþóôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 

ôåëåßùò áðü ôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï êáé ðáôÞóôå ôï ðÜëé ãåñÜ óôçí 
åðüìåíç èÝóç êáñöþìáôïò.
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Åñãáóßá ìå áðïäÝóìåõóç åðáöÞò (âëÝðå åéêüíá D)

– ÐáôÞóôå ìÝóá ôï äéáêüðôç 9 ïäçãþíôáò ôïí ôáõôü÷ñïíá ðñïò ôçí åðÜíù 
èÝóç ìÝ÷ñé íá ìáíôáëþóåé.

Ôï óýóôçìá åíåñãïðïßçóçò «ÁðïäÝóìåõóç 
åðáöÞò» ñõèìßóôçêå.

– ÁöÞóôå ôï äéáêüðôç 9 ðÜëé åëåýèåñï.
– ÐáôÞóôå êáé êñáôÞóôå ðáôçìÝíç ôç óêáíäÜëç 10.
– ÐáôÞóôå ãåñÜ ôï óôüìéï 11 Þ áíÜëïãá, ôï åðéêáëõììÝíï ìå åëáóôéêü 

ðñïóôáôåõôéêü 1 ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ ìÝ÷ñé ç áóöÜëåéá 
áðïäÝóìåõóçò 2 íá ðáôçèåß ôÝñìá ìÝóá.
 ¸ôóé êáñöþíåôáé Ýíá êáñöß.

– ÁöÞóôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá íá «êëïôóÞóåé» ðñïò ôá ðßóù.
– Ãéá íá óõíå÷ßóåôå ôï êÜñöùìá óçêþóôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 

ôåëåßùò áðü ôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï êáé ðáôÞóôå ôï ðÜëé ãåñÜ óôçí 
åðüìåíç èÝóç êáñöþìáôïò.

– Êéíåßôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ïìïéüìïñöá óçêþíïíôÜò ôï êáé 
áêïõìðþíôáò ôï åíáëëÜî åðÜíù óôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï.
ÊÜèå öïñÜ ðïõ áêïõìðÜôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá åðÜíù óôï 
õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï êáé ç áóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò åßíáé ðáôçìÝíç 
êáñöþíåôáé Ýíá êáñöß.

– Ìüëéò êáñöþóåôå ôá êáñöéÜ ðïõ èÝëåôå áöÞóôå ðÜëé åëåýèåñç ôçí 
óêáíäÜëç 10.

Õðïäåßîåéò åñãáóßáò
Íá äéáêüðôåôå ôçí ðáñï÷Þ áÝñïò ðñéí äéåîÜãåôå óôï 
ìç÷Üíçìá åñãáóßåò ñýèìéóçò, ðñéí áíôéêáôáóôÞóåôå 
êÜðïéï åîÜñôçìÜ ôïõ êáèþò êáé üôáí áðïèÝôåôå ôï 
åñãáëåßï áÝñïò. Ìå áõôü ôï ðñïëçðôéêü ìÝôñï åìðïäßæåôå 
ôçí êáôÜ ëÜèïò åêêßíçóç ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

Ðñéí áðü êÜèå åñãáóßá íá âåâáéþíåóôå üôé ëåéôïõñãïýí Üñéóôá üëåò 
äéáôÜîåéò áóöáëåßáò êáé áðïäÝóìåõóçò êáèþò êáé üôé åßíáé óöéãìÝíåò üëåò 
ïé âßäåò êáé üëá ôá ðáîéìÜäéá.
¼ôáí ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá äåí ëåéôïõñãåß Üñéóôá Þ üôáí Ý÷åé 
÷áëÜóåé, äéáêüøôå ôçí ôñïöïäïóßá ôïõ ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá êáé 
áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service ôçò Bosch.

Íá ìçí äéåîÜãåôå ðïôÝ áíåðßôñåðôåò åðåìâÜóåéò óôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ 
áÝñá. Ìçí ìðëïêÜñåôå êáé ìçí áðïóõíáñìïëïãÞóåôå êáíÝíá åîÜñôçìá ôïõ 
åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá, ð.÷. ôçí áóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò.

Íá ìçí äéåîÜãåôå «Ýêôáêôåò åðéóêåõÝò» ìå áêáôÜëëçëá ìÝóá. Ôï åñãáëåßï 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ðñÝðåé íá óõíôçñåßôáé ôáêôéêÜ êáé êáíïíéêÜ (âëÝðå 
«ÓõíôÞñçóç êáé êáèáñéóìüò», óåëßäá 96).

Íá áðïöåýãåôå êÜèå åëÜôôùóç ôçò éó÷ýïò êáé êÜèå æçìéÜ ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá, ð.÷.:

– ìå ðïíôÜñéóìá Þ ÷áñáêéÝò,
– ìå ìåôáôñïðÝò ðïõ äåí åßíáé åãêåêñéìÝíåò áðü ôïí êáôáóêåõáóôÞ,
– ìå ïäÞãçóç êáôÜ ìÞêïò ìÞôñùí áðü óêëçñü ìÝôáëëï, ð.÷. áðü áôóÜëé,
– áöÞíïíôÜò ôï íá ðÝóåé Þ óÝñíïíôÜò ôï åðÜíù óôï äÜðåäï,
– ÷ñçóéìïðïéþíôáò ôï óá óöõñß,
– ìå Üóêçóç âßáò.

Íá âåâáéþíåóôå, ôé õðÜñ÷åé ìðñïóôÜ êáé ðßóù áðü ôï õðü êáôåñãáóßá 
ôåìÜ÷éï. Íá ìçí êáñöþíåôå óå ôïß÷ïõò, ôáâÜíéá Þ äÜðåäá üôáí âñßóêåôáé 
êÜðïéï Üôïìï ðßóù ôïõò. Ôá êáñöéÜ ìðïñåß íá äéáðåñÜóïõí ôï õðü 
êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï êáé ôñáõìáôßóïõí êÜðïéïí/êÜðïéá.

Íá ìçí êáñöþíåôå åðÜíù óå Þäç êáñöùìÝíá êáñöéÜ. Ôá êáñöéÜ ìðïñåß íá 
ðáñáìïñöùèïýí Þ íá ìðëïêÜñïõí êáé ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá íá 
êéíçèåß áíåîÝëåãêôá.

¼ôáí ÷ñçóéìïðïéåßôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá õðü ÷áìçëÝò 
èåñìïêñáóßåò, ôüôå ôá ðñþôá êáñöéÜ êáñöþíïíôáé ðéï áñãÜ áðü õðüëïéðá. 
Ìüëéò ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá æåóôáèåß êáôÜ ôç äéÜñêåéá ôçò 
ëåéôïõñãßáò ôïõ, ôüôå ìðïñåßôå íá åñãáóôåßôå ìå êáíïíéêÞ ôá÷ýôçôá.

Ìçí åíåñãïðïéåßôå ôï çëåêôñéêü åñãáëåßï ìå Üäåéï ãåìéóôÞñá. 

Íá äéáêüðôåôå ôçí ôñïöïäïóßá ìå áÝñá ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 
êáé íá áäåéÜæåôå êáôÜ ôï äõíáôü ôï ãåìéóôÞñá üôáí ôåëåéþíåôå ôçí åñãáóßá 
óáò Þ üôáí êÜíåôå ìåãÜëá äéáëåßììáôá.

¢äåéáóìá ãåìéóôÞñá

– ÔñáâÞîôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá 7 ðñïò ôá ðßóù ìÝ÷ñé íá áóöáëßóåé.
– ÁöáéñÝóôå ôçí ôáéíßá êáñöéþí 14.

Ìçí ÷ñçóéìïðïéÞóåôå ôáéíßåò ìå ëéãüôåñá áðü 5 êáñöéÜ.
– ÔñáâÞîôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá 7 áêüìç ìéá öïñÜ ðñïò ôá ðßóù ãéá íá 

ëýóåôå ôçí áóöÜëåéá.
– ÏäçãÞóôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá ðñïóåêôéêÜ ðñïò ôá åìðñüò ìÝ÷ñé áããßîåé 

ôçí áñ÷Þ ôïõ ãåìéóôÞñá.

Õðüäåéîç: Íá ìçí áöÞíåôå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá íá åðéóôñÝöåé áðü ìüíï 
ôïõ. Ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá ìðïñåß íá ðÜèåé æçìéÜ êáé ôáõôü÷ñïíá õðÜñ÷åé 
êßíäõíïò íá óöçíþóåé ôï äÜêôõëü óáò.

Ñýèìéóç ïäçãïý âÜèïõò (âëÝðå åéêüíá E)

Ôï âÜèïò êáñöþìáôïò ôùí êáñöéþí ñõèìßæåôáé ìå ôïí ôñï÷ßóêï 3.

– ÁäåéÜóôå ôï ãåìéóôÞñá 8.
(ÂëÝðå «¢äåéáóìá ãåìéóôÞñá», óåëßäá 95)

– Ôá êáñöéÜ ìðÞãïíôáé ðïëý âáèåéÜ:
Ãéá íá ìåéþóåôå ôï âÜèïò êáñöþìáôïò ãõñßóôå ôïí ôñï÷ßóêï ñýèìéóçò 
3 ìå ùñïëïãéáêÞ öïñÜ.
Þ
Ôá êáñöéÜ äåí ìðÞãïíôáé óå åðáñêÝò âÜèïò:
Ãéá íá áõîÞóåôå ôï âÜèïò êáñöþìáôïò ãõñßóôå ôïí ôñï÷ßóêï ñýèìéóçò 
3 ìå öïñÜ áíôßèåôç ôçò ùñïëïãéáêÞò.

– Îáíáãåìßóôå ôï ãåìéóôÞñá.
(âëÝðå «ÃÝìéóìá ôïõ ãåìéóôÞñá», óåëßäá 94)

– ÅëÝãîôå ôï íÝï âÜèïò êáñöþìáôïò óå Ýíá äïêéìáóôéêü õðü êáôåñãáóßá 
ôåìÜ÷éï.
Áí ÷ñåéáóôåß, åðáíáëÜâåôå ôç äéáäéêáóßá.

Áöáßñåóç óöçíùìÝíùí êáñöéþí (âëÝðå åéêüíåò F1 – F3)

Äåí áðïêëåßåôáé, ìÝóá óôçí êÜíç íá óöçíþóïõí ìåìïíùìÝíá êáñöéÜ. Óå 
ðåñßðôùóç ðïõ áõôü óõìâáßíåé óõ÷íÜ, ðáñáêáëïýìå íá Ýñèåôå óå åðáöÞ ìå 
Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service ôçò Bosch.

– ÁäåéÜóôå ôï ãåìéóôÞñá 8.
(ÂëÝðå «¢äåéáóìá ãåìéóôÞñá», óåëßäá 95)

– Áíïßîôå ôçí áóöÜëåéá ãåìéóôÞñá 15.
– ÔñáâÞîôå ôï ãåìéóôÞñá 8 Ýîù áðü ôï ðåñßâëçìá ìÝ÷ñé íá îåöýãåé áðü ôïí 

ðßñï-ðþìá 16.
Ôþñá ìðïñåßôå íá áöáéñÝóåôå áðü ôçí êÜíç ôï óöçíùìÝíï êáñöß.

– ÁöáéñÝóôå ôï óöçíùìÝíï êáñöß, åí áíÜãêç ìå ìéá ôáíÜëéá.
– ¼ôáí ç ìÞôñá 17 Ý÷åé âãåé Ýîù, ùèÞóôå ôçí ðÜëé ìÝóá óôï Ýìâïëï ìå Ýíá 

ãñáóáñéóìÝíï êáôóáâßäé Þ Ýíá Üëëï êáôÜëëçëï, ãñáóáñéóìÝíï 
áíôéêåßìåíï.

– ÃñáóÜñåôå ôçí êÜíç ìå 2–3 óôáãüíåò ëáäéïý êéíçôÞñá SAE 10 Þr SAE 
20).

– ÔïðïèåôÞóôå ðÜëé ôï ãåìéóôÞñá 8:
Áí ÷ñåéáóôåß, áíïßîôå ôçí áóöÜëåéá ãåìéóôÞñá 15. ÅéóÜãåôå ôïí ðßñï-
ðþìá 16 óôçí ôñýðá ôçò âÜóçò ãåìéóôÞñá 18 Åõèõãñáììßóôå ôï 
ãåìéóôÞñá ìå ôïõò óýñôåò ãåìéóôÞñá 19 êáé ùèÞóôå ôï ãåìéóôÞñá ôÝñìá 
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åìðñüò. Áíáóçêþóôå ôçí áóöÜëåéá ãåìéóôÞñá 15 ôÝñìá åðÜíù ãéá íá 
áóöáëßóåôå ôï ãåìéóôÞñá.

– Îáíáãåìßóôå ôï ãåìéóôÞñá.
(âëÝðå «ÃÝìéóìá ôïõ ãåìéóôÞñá», óåëßäá 94)

ÁëëáãÞ ñÜãáò ãåìéóôÞñá (âëÝðå åéêüíá G)

ÌåôÜ áðü ìáêñü÷ñïíç ÷ñÞóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ìðïñåß íá 
öèáñïýí ïé ñÜãåò ãåìéóôÞñá 20.

Íá áíôéêáèéóôÜôå ôõ÷üí ÷áëáóìÝíåò ñÜãåò ãåìéóôÞñá.

– ÁäåéÜóôå ôï ãåìéóôÞñá 8.
(ÂëÝðå «¢äåéáóìá ãåìéóôÞñá», óåëßäá 95)

– Ëýóôå ôç âßäá óôåñÝùóçò 21 (3 mm) ìå ôï êëåéäß ôýðïõ ¢ëåí ðïõ 
óõíïäåýåé ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– ÂãÜëôå ôï êáðÜêé 22 áðü ôï ãåìéóôÞñá 8.
– ÁöÞóôå ôéò ÷áëáóìÝíåò ñÜãåò ãåìéóôÞñá 20 ãëéóôñÞóïõí êáé íá âãïõí 

áðü ôï ãåìéóôÞñá.
– ÅéóÜãåôå ôéò êáéíïýñéåò ñÜãåò ãåìéóôÞñá óôï ãåìéóôÞñá.
– ÔïðïèåôÞóôå ôï êáðÜêé 22 ðÜëé óôï ãåìéóôÞñá êáé áêïëïýèùò óößîôå ôç 

âßäá óôåñÝùóçò 21.

ÁëëáãÞ ôïõ ðñïóôáôåõôéêïý ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ  
(âëÝðå åéêüíá H)

Ôï ðñïóôáôåõôéêü ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ 1 óôï ôÝñìá ôçò áóöÜëåéáò 
áðïäÝóìåõóçò 2 ðñïóôáôåýåé ôï õðü êáôåñãáóßá ôåìÜ÷éï þóðïõ ôï 
åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ñõèìßóåé ôç óùóôÞ äéáäéêáóßá êáñöþìáôïò.

Ôï ðñïóôáôåõôéêü ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ ìðïñåß íá áöáéñåèåß êáé íá 
áíôéêáôáóôáèåß.

– ÁöáéñÝóôå ôïí åëáôçñéùôü óöéãêôÞñá 23 êáé ôñáâÞîôå ôï ðñïóôáôåõôéêü 
ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ ãéá íá âãåé áðü ôçí áóöÜëåéá 
áðïäÝóìåõóçò 2.

– ÐåñÜóôå ôï êáéíïýñéï ðñïóôáôåõôéêü ôïõ õðü êáôåñãáóßá ôåìá÷ßïõ ðÜíù 
óôïí ðßñï ôçò áóöÜëåéáò áðïäÝóìåõóçò êáé áêïëïýèùò áíáñôÞóôå ðÜëé 
ôïí åëáôçñéùôü óöéãêôÞñá.

ÓôáèåñÞ ÷ñÞóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá (âëÝðå åéêüíá I)

Ãéá íá ìðïñÝóôå íá ÷ñçóéìïðïéÞóåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá óå 
óôáèåñÞ âÜóç, ðñÝðåé íá ôï óôåñåþóåôå óå Ýíá ðáëáãêÜêé.
Ãé’ áõôü ÷ñåéÜæåóôå ôï âéäùôü êñßêï ãéá áíÜñôçóç ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 24.

– Îåâéäþóôå ôåëåßùò ôçí ðßóù âßäá ôïõ êáðáêéïý óôçí åîáãùãÞ áÝñá ìå ôï 
êëåéäß ôýðïõ ¢ëåí ðïõ óõíïäåýåé ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– Âéäþóôå ôïí êñßêï 24 ãåñÜ óôï êáðÜêé óôçí åîáãùãÞ áÝñá.
– ÁíáñôÞóôå ôïí êñßêï óôï ãÜíôæï åíüò ðáëáãêáêéïý.

ÌåôáöïñÜ êáé äéáöýëáîç

Äéáêüøôå ôçí ôñïöïäïóßá ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá üôáí ðñüêåéôáé 
íá ôï ìåôáöÝñåôå, éäéáßôåñá üôáí, êáôÜ ôç ìåôáöïñÜ ôïõ, ÷ñçóéìïðïéåßôå 
óêÜëåò êáèþò êáé üôáí ðáßñíåôå áóõíÞèåéò óôÜóåéò.

Íá ìåôáöÝñåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá óôïí ôüðï åñãáóßáò 
êñáôþíôáò ôï ìüíï áðü ôç ëáâÞ 5 êáé ÷ùñßò íá Ý÷åôå ðáôçìÝíç ôç óêáíäÜëç 
10.

Íá äéáöõëÜãåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá áðïóõíäåìÝíï áðü ôçí 
ôñïöïäïóßá áÝñá óå Ýíá óôåãíü, æåóôü ÷þñï.

¼ôáí ðñüêåéôáé íá ìçí ôï ÷ñçóéìïðïéÞóåôå ãéá ðïëý êáéñü áëåßøôå åëáöñÜ 
ôá ÷áëýâäéíá åîáñôÞìáôÜ ôïõ ìå ëÜäé ãéá íá åìðïäßóåôå ôï ó÷çìáôéóìü 
óêïõñéÜò.

ÓõíôÞñçóç êáé Service

ÓõíôÞñçóç êáé êáèáñéóìüò
Íá äéáêüðôåôå ôçí ðáñï÷Þ áÝñïò ðñéí äéåîÜãåôå óôï 
ìç÷Üíçìá åñãáóßåò ñýèìéóçò, ðñéí áíôéêáôáóôÞóåôå 
êÜðïéï åîÜñôçìÜ ôïõ êáèþò êáé üôáí áðïèÝôåôå ôï 
åñãáëåßï áÝñïò. Ìå áõôü ôï ðñïëçðôéêü ìÝôñï åìðïäßæåôå 
ôçí êáôÜ ëÜèïò åêêßíçóç ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

Áí ðáñ’ üëåò ôéò åðéìåëçìÝíåò ìåèüäïõò êáôáóêåõÞò êáé åëÝã÷ïõ ôï 
åñãáëåßï áÝñïò óôáìáôÞóåé êÜðïôå íá ëåéôïõñãåß, ôüôå ç åðéóêåõÞ ôïõ 
ðñÝðåé íá áíáôåèåß ó’ Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service ãéá 
çëåêôñéêÜ åñãáëåßá ôçò Bosch.

¼ôáí æçôÜôå ðëçñïöïñßåò êáèþò êáé üôáí ðáñáããÝëíåôå áíôáëëáêôéêÜ 
ðáñáêáëïýìå íá áíáöÝñåôå ïðùóäÞðïôå ôï 10-øÞöéï áñéèìü åõñåôçñßïõ 
ðïõ áíáöÝñåôáé óôçí ðéíáêßäá êáôáóêåõáóôÞ ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

Íá áíáèÝôåôå ôéò åñãáóßåò óõíôÞñçóçò êáé åðéóêåõÞò ìüíï óå 
Üñéóôá åêðáéäåõìÝíï ðñïóùðéêü. ̧ ôóé åîáóöáëßæåôáé ç äéáôÞñçóç ôçò 
áóöÜëåéáò ôïõ åñãáëåßïõ áÝñïò.

¸íá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service ôçò Bosch åêôåëåß ôéò åñãáóßåò 
áõôÝò ãñÞãïñá êáé áóöáëþò.

Ëßðáíóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá (âëÝðå åéêüíá J)

Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ðñÝðåé íá ëéðáßíåôáé óå ôáêôéêÜ ÷ñïíéêÜ 
äéáóôÞìáôá üôáí äåí åßíáé óõíäåìÝíï óå ìéá ìïíÜäá óõíôÞñçóçò:

– ¼ôáí ôï ÷ñçóéìïðïéåßôå åëáöñÜ 1x ôçí çìÝñá.
– ¼ôáí ôï ÷ñçóéìïðïéåßôå åíôáôéêÜ 2x ôçí çìÝñá.

Ëáäþíåôå ìå 2–3 óôáãüíåò ëÜäé ôï åîÜñôçìá óýíäåóçò áÝñá 6. Ìçí 
âÜæåôå ðïëý ëÜäé åðåéäÞ áõôü êáôáêÜèåôáé ìÝóá óôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ 
áÝñá êáé áêïëïýèùò åîÝñ÷åôáé ìÝóù ôçò åîüäïõ áÝñá 4.

Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ëÜäéá êáé ëéðáíôéêÜ ðïõ ðñïôåßíïíôáé áðü ôçí Bosch.

– ÏñõêôÝëáéï êéíçôÞñùí SAE 10 (ãéá ÷ñÞóç õðü ðïëý ÷áìçëÝò 
ðåñéâáëëïíôéêÝò èåñìïêñáóßåò))

– ÏñõêôÝëáéï êéíçôÞñùí SAE 20

Íá áðïóýñåôå ôá õëéêÜ ëßðáíóçò êáé êáèáñéóìïý ìå ôñüðï öéëéêü ðñïò 
ôï ðåñéâÜëëïí. Íá ëáìâÜíåôå õðüøç óáò ôéò ó÷åôéêÝò íïìéêÝò 
äéáôÜîåéò.

Ó÷Ýäéï óõíôÞñçóçò
Öñïíôßæåôå íá åßíáé ðÜíôïôå êáèáñÝò êáé ÷ùñßò îÝíá óþìáôá (óêüíç, 
ðñéïíßäéá êôë.) ç Ýîïäïò áÝñá 4, ç áóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò 2 êáé ç 
óêáíäÜëç 10.

Íá êáèáñßæåôå ôï ãåìéóôÞñá 8. Íá áöáéñåßôå ôõ÷üí ðëáóôéêÜ ðñéïíßäéá êáé 
ðñéïíßäéá îýëïõ ðïõ ìðïñåß íá óõóóùñåõôïýí óôï ãåìéóôÞñá êáôÜ ôç 
äéÜñêåéá ôçò åñãáóßáò.

Íá êáèáñßæåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá ôáêôéêÜ ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá.
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ÅîïõäåôÝñùóç âëáâþí

ÌÝôñï Áéôéïëïãßá ÅêôÝëåóç

Íá áäåéÜæåôå êáèçìåñéíÜ ôï ößëôñï óôçí Ýîïäï 
áÝñá.

Åìðïäßæåé ôï ó÷çìáôéóìü ñýðùí êáé õãñáóßáò óôï 
åóùôåñéêü ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– Áíïßîôå ôç âáëâßäá äéáöõãÞò.

Ç äéÜôáîç ëßðáíóçò ðñÝðåé íá åßíáé ðÜíôïôå 
ãåìÜôç.

Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá äéáôçñåßôáé 
óõíå÷þò ãñáóáñéóìÝíï.

– Íá ãåìßæåôå ôç äéÜôáîç ëßðáíóçò ìå ôá 
ðñïôåéíüìåíá ìÝóá ëßðáíóçò
(âëÝðå «Ëßðáíóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ 
áÝñá», óåëßäá 96)

Íá êáèáñßæåôå ôï ãåìéóôÞñá 8 êáé ôï Ýìâïëï 
ãåìéóôÞñá 7.

Åìðïäßæåé ôï óöÞíùìá ôùí êáñöéþí Þ Üëëùí 
áíôéêåéìÝíùí êáñöþìáôïò.

– Íá êáèáñßæåôå êáèçìåñéíÜ ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá 
ôï ìç÷áíéóìü ôïõ ãåìéóôÞñá êáé ôïõ åìâüëïõ 
ãåìéóôÞñá.

Íá åîáóöáëßæåôå ôçí êáíïíéêÞ ëåéôïõñãßá ôçò 
áóöÜëåéáò áðïäÝóìåõóçò 2.

Ðñïùèåß ôçí áóöÜëåéá óôçí åñãáóßá êáé ôçí 
áðïôåëåóìáôéêÞ ÷ñÞóç ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– Íá êáèáñßæåôå êáèçìåñéíÜ ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá 
ôçí áóöÜëåéá áðïäÝóìåõóçò.

Íá ëéðáßíåôå ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá. Ðåñéïñßæåé ôç öèïñÜ ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ 
áÝñá.

– Ëáäþíåôå ìå 2–3 óôáãüíåò ëÜäé ôï åîÜñôçìá 
óýíäåóçò áÝñá 6.
(âëÝðå «Ëßðáíóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ 
áÝñá», óåëßäá 96)

Íá áäåéÜæåôå ôï óõìðéåóôÞ. Åìðïäßæåé ôï ó÷çìáôéóìü ñýðùí êáé õãñáóßáò óôï 
åóùôåñéêü ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– Áíïßîôå ôç âáëâßäá äéáöõãÞò óôï äï÷åßï ôïõ 
óõìðéåóôÞ.

Ðñüâëçìá Áéôßá Èåñáðåßá

Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá åßíáé 
Ýôïéìï ãéá ëåéôïõñãßá áëëÜ äåí 
åîÝñ÷ïíôáé êáñöéÜ.

ÓöÞíùóå êÜðïéï êáñöß óôçí êÜíç. – Åîïõäåôåñþóôå ôï óöÞíùìá.
(ÂëÝðå «Áöáßñåóç óöçíùìÝíùí êáñöéþí», óåëßäá 95)

×Üëáóå ôï Ýìâïëï ãåìéóôÞñá 7. – Áí ÷ñåéáóôåß, êáèáñßóôå êáé ãñáóÜñåôå ôï Ýìâïëï 7 
ãåìéóôÞñá êáé âåâáéùèåßôå üôé ï ãåìéóôÞñáò 8 äåí åßíáé 
ëåñùìÝíïò.

Ôï åëáôÞñéï ôïõ åìâüëïõ ãåìéóôÞñá åßíáé ðïëý 
áäýíáôï Þ ÷áëáóìÝíï.

– Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

×ñçóéìïðïéåßôå ìç åãêåêñéìÝíá áíôéêåßìåíá 
êáñöþìáôïò.

– Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ìüíï ãíÞóéá åîáñôÞìáôá.
ÅðéôñÝðåôáé ç ÷ñÞóç ìüíï áíôéêåéìÝíùí êáñöþìáôïò 
(êáñöéþí, äß÷áëùí êôë.) ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óôïí ðßíáêá 
«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ».

¢äåéáóå ï ãåìéóôÞñáò 8. – Îáíáãåìßóôå ôï ãåìéóôÞñá.
(âëÝðå «ÃÝìéóìá ôïõ ãåìéóôÞñá», óåëßäá 94)

Ôá êáñöéÜ åîÝñ÷ïíôáé ðïëý áñãÜ êáé 
ìå ðïëý ÷áìçëÞ ðßåóç.

Ðïëý ÷áìçëÞ ïíïìáóôéêÞ ðßåóç ôçò 
ôñïöïäïóßáò ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá.

– ÁõîÞóôå ôçí ôñïöïäïóßá ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá, ÷ùñßò, üìùò, 
íá îåðåñÜóåôå ôá 8 bar.

×áëáóìÝíç ìÞôñá. – Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ëÜäéá êáé ëéðáíôéêÜ ðïõ ðñïôåßíïíôáé áðü 
ôçí Bosch.
(âëÝðå «Ëßðáíóç ôïõ åñãáëåßïõ ðåðéåóìÝíïõ áÝñá», 
óåëßäá 96)

Ï äáêôýëéïò óôåãáíüôçôáò ôïõ åìâüëïõ Ý÷åé 
öèáñåß Þ åßíáé ÷áëáóìÝíïò.

– Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

¸÷åé öèáñåß ï ôÜêïò áðüóâåóçò. – Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

Ôï ìÞêïò êáé ç äéÜìåôñïò ôïõ óùëÞíá 
ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá 13 äåí áíôáðïêñßíïíôáé 
óôéò áðáéôÞóåéò áõôïý ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– ×ñçóéìïðïéÞóôå Ýíá óùëÞíá ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá ìå ôéò 
óùóôÝò äéáóôÜóåéò.
(ÂëÝðå«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ», óåëßäá 93)

Ï óùëÞíáò ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá 13 Ý÷åé 
ôóáêßóåé.

– ÁöáéñÝóôå ôï ôóÜêéóìá áðü ôï óùëÞíá ôñïöïäüôçóçò ìå 
áÝñá.
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ÅîáñôÞìáôá
Ôï ðëÞñåò ðñüãñáììá åîáñôçìÜôùí ðïéüôçôáò èá ôï âñåßôå óôçí 
çëåêôñïíéêÞ äéåýèõíóç www.bosch-pt.com Þ óôïí áñìüäéï ãéá óáò åéäéêü 
Ýìðïñá.

Service êáé óýìâïõëïò ðåëáôþí
To Service áðáíôÜ óôéò åñùôÞóåéò óáò ó÷åôéêÜ ìå ôçí åðéóêåõÞ êáé ôç 
óõíôÞñçóç ôïõ ðñïúüíôïò óáò êáèþò êáé ãéá ôá áíôßóôïé÷á áíôáëëáêôéêÜ. 
ËåðôïìåñÞ ó÷Ýäéá êáé ðëçñïöïñßåò ãéá ôá áíôáëëáêôéêÜ èá âñåßôå óôçí 
çëåêôñïíéêÞ äéåýèõíóç:
www.bosch-pt.com

Ç ïìÜäá óõìâïýëùí ôçò Âosch óáò õðïóôçñßæåé åõ÷áñßóôùò üôáí Ý÷åôå 
åñùôÞóåéò ó÷åôéêÝò ìå ôçí áãïñÜ, ôç ÷ñÞóç êáé ôç ñýèìéóç ôùí ðñïúüíôùí 
êáé áíôáëëáêôéêþí.

ÅëëÜäá

Robert Bosch A.E.
Åñ÷åßáò 37
19400 Êïñùðß – ÁèÞíá
Tel.: +30 (0210) 57 01 270
Fax: +30 (0210) 57 01 283
www.bosch.com
www.bosch-pt.gr

Ôá êáñöéÜ ìðÞãïíôáé ðïëý âáèåéÜ. Ç ïíïìáóôéêÞ ðßåóç ôçò ôñïöïäïóßáò 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá åßíáé ðïëý õøçëÞ.

– Ðåñéïñßóôå ôçí ôñïöïäïóßá ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá, ÷ùñßò, 
üìùò, íá êáôåâåßôå êÜôù áðü 5 bar.

Ï ïäçãüò âÜèïõò Ý÷åé ñõèìéóôåß ðïëý âáèåéÜ. – Ñõèìßóôå ôïí ïäçãü âÜèïõò óôï åðéèõìçôü âÜèïò.
(ÂëÝðå «Ñýèìéóç ïäçãïý âÜèïõò», óåëßäá 95)

¸÷åé öèáñåß ï ôÜêïò áðüóâåóçò. – Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

Ôá êáñöéÜ äåí ìðÞãïíôáé åðáñêþò 
âáèåéÜ.

Ðïëý ÷áìçëÞ ïíïìáóôéêÞ ðßåóç ôçò 
ôñïöïäïóßáò ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá.

– ÁõîÞóôå ôçí ôñïöïäïóßá ìå ðåðéåóìÝíï áÝñá, ÷ùñßò, üìùò, 
íá îåðåñÜóåôå ôá 8 bar.

Ï ïäçãüò âÜèïõò Ý÷åé ñõèìéóôåß ðïëý õøçëÜ. – Ñõèìßóôå ôïí ïäçãü âÜèïõò óôï åðéèõìçôü âÜèïò.
(ÂëÝðå «Ñýèìéóç ïäçãïý âÜèïõò», óåëßäá 95)

Ôï ìÞêïò êáé ç äéÜìåôñïò ôïõ óùëÞíá 
ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá 13 äåí áíôáðïêñßíïíôáé 
óôéò áðáéôÞóåéò áõôïý ôïõ åñãáëåßïõ 
ðåðéåóìÝíïõ áÝñá.

– ×ñçóéìïðïéÞóôå Ýíá óùëÞíá ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá ìå ôéò 
óùóôÝò äéáóôÜóåéò.
(ÂëÝðå«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ», óåëßäá 93)

Ï óùëÞíáò ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá 13 Ý÷åé 
ôóáêßóåé.

– ÁöáéñÝóôå ôï ôóÜêéóìá áðü ôï óùëÞíá ôñïöïäüôçóçò ìå 
áÝñá.

Ôï åñãáëåßï ðåðéåóìÝíïõ áÝñá 
õðåñðçäÜ êáñöéÜ Þ ï ñõèìüò 
ðñïþèçóçò åßíáé ìåãÜëïò.

×ñçóéìïðïéåßôå ìç åãêåêñéìÝíá áíôéêåßìåíá 
êáñöþìáôïò.

– Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ìüíï ãíÞóéá åîáñôÞìáôá.
ÅðéôñÝðåôáé ç ÷ñÞóç ìüíï áíôéêåéìÝíùí êáñöþìáôïò 
(êáñöéþí, äß÷áëùí êôë.) ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óôïí ðßíáêá 
«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ».

Ï ãåìéóôÞñáò 8 äå ëåéôïõñãåß óùóôÜ. – Áí ÷ñåéáóôåß, êáèáñßóôå êáé ãñáóÜñåôå ôï Ýìâïëï 7 
ãåìéóôÞñá êáé âåâáéùèåßôå üôé ï ãåìéóôÞñáò 8 äåí åßíáé 
ëåñùìÝíïò.

Ôï åëáôÞñéï ôïõ åìâüëïõ ãåìéóôÞñá åßíáé ðïëý 
áäýíáôï Þ ÷áëáóìÝíï.

– Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

Ï äáêôýëéïò óôåãáíüôçôáò ôïõ åìâüëïõ Ý÷åé 
öèáñåß Þ åßíáé ÷áëáóìÝíïò.

– Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

Ôá êáñöéÜ óöçíþíïõí óõ÷íÜ ìÝóá 
óôçí êÜíç.

×ñçóéìïðïéåßôå ìç åãêåêñéìÝíá áíôéêåßìåíá 
êáñöþìáôïò.

– Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå ìüíï ãíÞóéá åîáñôÞìáôá.
ÅðéôñÝðåôáé ç ÷ñÞóç ìüíï áíôéêåéìÝíùí êáñöþìáôïò 
(êáñöéþí, äß÷áëùí êôë.) ðïõ ðñïâëÝðïíôáé óôïí ðßíáêá 
«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ».

– Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.

Ôá ìðçãìÝíá êáñöéÜ åßíáé 
óôñåâëùìÝíá.

×áëáóìÝíç ìÞôñá. – Áðåõèõíèåßôå óå Ýíá åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service 
ôçò Bosch.
Äþóôå åêåß ôï åîÜñôçìá ãéá åðéóêåõÞ.

Óå áíôßèåóç ìå ôçí åñãáóßá ìå 
êáíïíéêÞ ôá÷ýôçôá, üôáí áõîçèåß 
ôá÷ýôçôá åñãáóßáò ôá êáñöéÜ äåí 
ìðÞãïíôáé ìå åðáñêÝò âÜèïò.

Ç åóùôåñéêÞ äéÜìåôñïò ôïõ óùëÞíá ôñïöïäïóßá 
ìå áÝñá åßíáé ðïëý ìéêñÞ.

– ×ñçóéìïðïéÞóôå Ýíá óùëÞíá ôñïöïäüôçóçò ìå áÝñá ìå ôéò 
óùóôÝò äéáóôÜóåéò.
(ÂëÝðå«Ôå÷íéêÜ ÷áñáêôçñéóôéêÜ», óåëßäá 93)

Ï óõìðéåóôÞò äåí åßíáé êáôÜëëçëïò ãéá õøçëÝò 
ôá÷ýôçôåò åñãáóßáò.

– ×ñçóéìïðïéÞóôå Ýíáí óõìðéåóôÞ ðïõ åßíáé êáôÜëëçëïò ãéá ôá 
óõíäåìÝíá åñãáëåßá ðåðéåóìÝíïõ áÝñá êáé ãéá ôçí áíôßóôïé÷ç 
ôá÷ýôçôá åñãáóßáò.

Ðñüâëçìá Áéôßá Èåñáðåßá
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ABZ Service A.E.
Tel.: +30 (0210) 57 01 380
Fax: +30 (0210) 57 01 607

Áðüóõñóç
Ôá åñãáëåßá áÝñïò, ôá åîáñôÞìáôá êáé ïé óõóêåõáóßåò ðñÝðåé íá 
áíáêõêëþíïíôáé ìå ôñüðï öéëéêü ðñïò ôï ðåñéâÜëëïí.

Íá áðïóýñåôå ôá õëéêÜ ëßðáíóçò êáé êáèáñéóìïý ìå ôñüðï öéëéêü ðñïò 
ôï ðåñéâÜëëïí. Íá ëáìâÜíåôå õðüøç óáò ôéò ó÷åôéêÝò íïìéêÝò 
äéáôÜîåéò.

¼ôáí ôï åñãáëåßï áÝñïò á÷ñçóôåõôåß, ðñÝðåé íá ðñïóêïìéóôåß óå Ýíá 
êÝíôñï áíáêýêëùóçò õëéêþí Þ íá åðéóôñáöåß óôï åìðüñéï Þ óå Ýíá 
åîïõóéïäïôçìÝíï êáôÜóôçìá Service ôçò Bosch.

Ôçñïýìå ôï äéêáßùìá áëëáãþí.

Türkçe

Güvenlik Talimat�

Haval� Aletler İçin Genel Güvenlik Talimat�
Bütün uyar�lar� ve talimat hükümerini okuyun ve bunlara 
uyun. Aşağ�daki talimat hükümlerine uyulmad�ğ� takdirde 

elektrik çarpmas�, yang�n tehlikesi veya ciddi yaralanmalar ortaya 
ç�kabilir.

Bu talimat� iyi ve güvenli bir yerde saklay�n.

Çal�şma yeri güvenliği

Çal�şma yerinizi temiz tutun ve iyi ayd�nlat�n. Çal�şma yerindeki 
düzensizlik ve çal�şma alan�ndaki yetersiz ayd�nlatma kazalara neden 
olabilir.

Yan�c� s�v�lar�n, gazlar�n ve tozlar�n olduğu patlama tehlikesi 
bulunan ortamlarda haval� aletinizle çal�şmay�n. İş parças�n� 
işlerken toz veya buharlar� tutuşturabilecek k�v�lc�mlar ortaya ç�kabilir.

Haval� aletinizi kullan�rken sizi izleyenleri, çocuklar� ve 
konuklar�n�z� çal�şma yerinizden uzak tutun. Başkalar� taraf�ndan 
dikkatiniz dağ�t�lacak olursa haval� aletin kontrolünü kaybedebilirsiniz.

Haval� aletlerin güvenliği

DIN ISO 8573-1’e göre kalite s�n�f� 5’e giren bas�nçl� hava kullan�n 
ve haval� aletinizin yan�nda ayr� bir bak�m ünitesi bulundurun. 
Haval� aleti hasardan, kirlenmeden ve paslanmadan korumak için 
kullan�lan havada yabanc� parçac�klar ve nem olmamal�d�r.

Bağlant�lar� ve ikmal hatlar�n� kontrol edin. Bütün bak�m üniteleri, 
kuplajlar ve hortumlar bas�nç ve hava miktar� bak�m�ndan teknik veriler 
bölümünde belirtilen verilere uygun olmal�d�r. Çok düşük bas�nç haval� 
aletin işlevini k�s�tlar, çok fazla bas�nç ise maddi hasara ve 
yaralanmalara neden olabilir.

Hortumlar� bükülmeye, k�r�lmaya, s�k�şmaya, çözücü maddelere ve 
keskin kenarl� cisimlere karş� koruyun. Hortumlar� aş�r� 
s�cakl�ktan, yağdan ve dönen parçalardan uzak tutun. Hasar gören 
hortumu zaman geçirmeden değiştirin. Hasarl� ikmal hatt� bas�çl� 
hava hortumunun savrulmas�na ve yaralanmalara neden olabilir. 
Savrulan toz ve talaşlar ağ�r göz yaralanmalar�na neden olabilir.

Hortum kelepçelerinin her zaman iyice s�k�lm�ş olduğundan emin 
olun. Yeteri kadar s�k�lmam�ş veya hasar görmüş hortum kelepçeleri 
havan�n kontrolsüz biçimde kaçmas�na neden olabilir.

Kişilerin güvenliği

Dikkatli olun, ne yapt�ğ�n�za dikkat edin ve haval� aletle çal�ş�rken 
makul biçimde hareket edin. Yorgunsan�z veya hap, alkol veya 
ilaçlar�n etkisindeyseniz haval� aletleri kullanmay�n. Haval� aleti 
kullan�rken bir anl�k dikkatsizlik ciddi yaralanmalara yol açabilir.

Kişisel korunma donan�m� ve daima koruyucu bir gözlük kullan�n. 
Haval� aletin türüne ve kullan�m alan�na göre toz maskesi, kaymayan 
sağlam iş ayakkab�lar�, koruyucu kask ve kulakl�k gibi kişisel korunma 
donan�mlar�n�n kullan�lmas� yaralanma rizikosunu azalt�r.

Aletin yanl�şl�kla çal�şmamas� için gerekli önlemleri al�n. Hava 
ikmaline bağlamadan, elinize al�rken veya taş�rken haval� aletin 
kapal� olduğundan emin olun. Haval� aleti taş�rken parmağ�n�z 
açma/kapama şalteri üzerinde olursa veya aleti çal�ş�r durumda hava 
ikmaline bağlarsan�z kazalar ortaya ç�kabilir.

Haval� aleti çal�şt�rmadan önce ayar aletlerini al�n. Haval� aletin 
dönen bir parças�nda bulunan ayar aleti yaralanmalara neden olabilir.

Kendinize çok fazla güvenmeyin. Duruşununuz güvenli olmas�na 
dikkat edin ve her zaman dengenizi koruyun. Duruşunuz güvenli ve 
beden pozisyonunun uygun olursa haval� aleti daha iyi kontrol 
edebilirsiniz.

Uygun iş giysileri giyin. Geniş giysiler ve tak� kullanmay�n. 
Saçlar�n�z�, giysilerinizi ve eldivenlerinizi hareketli parçalardan 
uzak tutun. Bol giysiler, tak�lar veya uzun saçlar hareketli parçalar 
taraf�ndan tutulailir.

Toz emme ve toz tutma donan�mlar� monte edilirken bunlar�n bağl� 
olduğundan ve doğru biçimde kullan�ld�ğ�ndan emin olun. Bu 
donan�mlar�n kullan�m� tozdan kaynaklanacak tehlikeleri azalt�r.

At�k havay� direkt olarak solumay�n. At�k havan�n gözlerinize 
gelmemesine dikkat edin. Haval� aletin at�k havas� kompresörden 
gelen su, yağ, metal ve kir parçac�klar� içerebilir. Bunlar sağl�ğa 
zararl�d�r.

Haval� aletlerin dikkatli kullan�m�

İş parças�n� sabitlemek ve desteklemek için germe donan�m� veya 
vidal� mengene kullan�n. İş parças�n� elinizle tutar veya bedeninize 
bast�r�rsan�z haval� aleti güvenle kullanamazs�n�z.

Haval� aleti fazla zorlamay�n. Yapt�ğ�n�z işe uygun haval� aleti 
kullan�n. Uygun haval� aletle belirtilen performans alan�nda daha iyi ve 
güvenli çal�ş�rs�n�z.

Açma/kapama şalteri bozuk olan haval� aletleri kullanmay�n. Aç�l�p 
kapanamayan haval� alet tehlikelidir ve mutlaka onar�lmal�d�r.

Alette ayarlama yaparken, aksesuar parçalar�n� değiştirirken veya 
haval� aleti elinizden b�rak�rken hava ikmalini kesin. Bu güvenlik 
önlemi haval� aletin istenmeden çal�şmas�n� önler.

Kullan�m d�ş�ndaki haval� aletleri çocuklar�n erişemeyeceği 
yerlerde saklay�n. Kullan�m�n� bilmeyen veya bu talimat� okuma-
yan kişilerin haval� aletle çal�şmas�na izin vermeyin. Deneyimsiz 
kişiler taraf�ndan kullan�ld�klar�nda haval� aletler tehlikelidir.

Haval� aletin bak�m�n� özenle yap�n. Hareketli alet parçalar�n�n 
kusursuz işlev görüp görmediklerini, s�k�ş�p s�k�şmad�klar�n�, 
parçal�r�n k�r�k veya hasarl� olup olmad�klar�n�, haval� aletin 
işlevinin engellenip engellenmediğini kontrol edin. Haval� aleti 
kullanmadan önce hasarl� parçalar� onart�n. Birçok iş kazas� bak�m� 
iye yap�lmayan haval� aletten kaynaklan�r.

Haval� aleti, aksesuar�, uçlar� vb. bu talimat hükümlerine uygun 
olarak kullan�n. Bu s�rada çal�şma koşullar�n� ve yap�lan işi göz 
önünde bulundurun. Haval� aletin kendisi için öngörülen işlerin 

UYARI
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d�ş�nda kullan�lmas� tehlikeli durumlar�n ortaya ç�kmas�na neden 
olabilir.

Servis

Haval� aletinizin onar�m�n� sadece orijinal yedek parça kullanmak 
koşulu ile kalifiye uzmanlara yapt�r�n. Bu sayede haval� aletin 
güvenliğini garantiye al�rs�n�z.

Haval� çakma aletleri için güvenlik talimat�
Koruyucu gözlük kullan�n.

Haval� aletin her zaman çakma malzemesi içerebileceğini 
unutmay�n. Haval� aleti dikkatsiz kullan�ld�ğ�n�zda beklenmedik 
anlarda çakma uçlar� at�labilir ve yaralanabilirsiniz.

Çal�ş�rken haval� aleti öyle tutun ki, enerji beslemesindeki bir ar�za 
sonucu ortaya ç�kabilecek geri tepme durumlar�nda veya iş 
parças�n�n sert yerlerine rastland�ğ�nda baş�n�z ve bedeniniz 
yaralanmas�n.

Haval� aleti kendinize veya yak�n�n�zdaki kişilere doğrultmay�n. 
Çakma malzemesi yanl�şl�kla at�labilir ve yaralanmalara neden 
olabilirsiniz.

İş parças� üzerine s�k� biçimde oturmadan haval� aletin kumanda 
elemanlar�n� kullanmay�n. Haval� alet iş parças� ile temas halinde 
olmazsa, çakma malzemesi tespit yerinden geri f�rlayabilir ve bu da 
haval� aletin fazla zorlanmas�na neden olabilir.

Tetikleme sistemi “Temasl� tetikleme” alet ye ayarl� 
iken merdivenler veya iskeleler üzerinde çal�şmay�n. 
Özellikle iskeleler, merdivenler veya örneğin çat� 
latalar� gibi yerlerde çal�ş�rken, bir çakma yerinden 

başka bir çakma yerine giderken, sand�klar� ve kaplamalar� 
çakarken, araç veya karavanlara nakliye emniyeti yerleştirirken 
dikkatli olmal�s�n�z. Bu tetikleme sisteminde, eğer tetikleme emniyeti 
bas�l� ise elektrikli el aletini yanl�şl�kla her dayaman�zda bir çakma 
malzemesi at�l�r. Bu da yaralanmalara neden olabilir.

Çal�şma yerinizdeki koşullara dikkat edin. Çakma malzemesi ince iş 
parçalar�n� delip geçebilir veya iş parçalar�n�n köşe ve kenarlar�nda 
çal�ş�rken kayabilir ve çevrede bulunan kişiler için tehlike oluşturabilir.

Çakma malzemesi haval� alet içinde s�k�şacak olursa 
hava beslemesini kesin. Haval� alet hava beslemesine 
bağl� durumda iken s�k�şan bir çakma malzemesi 
ç�kar�l�rken yanl�şl�kla çal�şt�r�labilir.

S�k�şan bir çakma malzemesini ç�kar�rken dikkatli olun. Sistem 
gergin olabilir ve siz s�k�şan çakma malzemesini ç�karmay� denerken 
güçlü biçimde atma yap�labilir.

Bu haval� aleti elektrik kablolar�n� tespit etmek için kullanmay�n. 
Bu alet elektrik tesisat� montaj�na uygun değildir, elektrik kablolar�n�n 
izolasyonuna hasar verebilir ve elektrik çarpmas� veya yang�nlara 
neden olunabilir.

Bu haval� aletin enerji kaynağ� olarak hiçbir zaman oksijen veya 
yanabilir gazlar kullanmay�n. Yan�c� gazlar tehlikelidir ve haval� aletin 
patlamas�na neden olabilirler.

Görünmeyen şebeke hatlar�n� belirlemek için uygun tarama 
cihazlar� kullan�n veya mahalli ikmal şirketinden yard�m al�n. 
Elektrik kablolar�yla kontak yang�na veya elektrik çarpmas�na neden 
olabilir. Bir gaz borusunun hasara uğramas� patlamalara neden olabilir. 
Su borular�na giriş maddi zarara yol açabilir.

Bu haval� alet sadece haval� aletin müsaade edilen maksimum 
bas�nc�n�n % 10’dan fazlas�n�n aş�lamad�ğ� hatlara bağlanabilir; 
daha yüksek bas�nçl� sistemlerde, bas�nç s�n�rlama valfli (bas�nç 
düşürücü) bir bas�nç ayar valfi devreye bağlanmal�d�r. Aş�r� bas�nç 
aletin anormal çal�şmas�na veya yaralanmalara yol açabilecek alet 
k�r�lmalar�na neden olabilir.

Ürün ve işlev tan�m�
Bütün uyar�lar� ve talimat hükümlerini okuyun. Aç�klanan 
uyar�lara ve talimat hükümlerine uyulmad�ğ� takdirde 
elektrik çarpmalar�na, yang�nlara ve/veya ağ�r yaralanmalara 
neden olunabilir.

Usulüne uygun kullan�m
Bu haval� alet; çat� kaplamac�l�ğ�, kal�pç�l�k, kirişçilik işleri ile duvar/tavan 
elemanlar�, ahşap cepheler, levhalar, ahşap perdeler, gürültü yal�t�m 
separatörleri ve sand�kç�l�k işlerindeki bağlant� elemanlar�n�n 
oluşturulmas� için tasarlanm�şt�r.

Bu aletle sadece “Teknik veriler” tablosunda belirtilen çakma malzemesi 
(çivi, kanca vb.) kullan�labilir.

Şekli gösterilen elemanlar
Şekli gösterilen elemanlar�n numaralar� grafik sayfas�nda gösterilen haval� 
aletin üzerindeki numaralarla ayn�d�r.

1 İş parças� koruyucu

2 Tetikleme emniyeti

3 Derinlik mesnedi ayar düğmesi

4 Hava ç�k�ş�

5 Tutamak

6 Hava bağlant� parças�

7 Magazin sürgüsü

8 Magazin

9 Tetikleme sistemi değiştirme şalteri

10 Tetik

11 Ağ�z

12 H�zl� kapama kuplaj�

13 Besleme hortumu

14 Çivi şeridi*

15 Magazin kapağ�

16 Kapak pimi

17 Darbeleme parças�

18 Magazin mesnedi

19 Atma kanal�nda magazin yuvas�

20 Magazin ray�

21 Sabitleme vidas�

22 Koruyucu başl�k

23 Yayl� klips

24 Haval� aletin as�lmas� için vidalama deliği

*Şekli gösterilen veya tan�mlanan aksesuar standart teslimat kapsam�nda 
değildir. Aksesuar�n tümünü aksesuar program�m�zda bulabilirsiniz.
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Teknik veriler

Uygunluk beyan�
Tek sorumlu olarak “Teknik veriler” alt�nda tan�mlanan ürünün aşağ�daki 
norm veya normatif belgelere uygunluğunu beyan ederiz: 2006/42/AT 
yönetmelik hükümleri uyar�nca EN 792.

Teknik belgelerin bulunduğu merkez:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montaj

Hava ikmalinin bağlanmas� (Bak�n�z: Şekil A)
Bas�nçl� hava sistemi bas�nc�n�n haval� aletin müsaade edilen maksimum 
anma bas�nc�ndan daha büyük olmad�ğ�ndan emin olun. Hava bas�nc�n� 
önce tavsiye edilen anma bas�nc�n�n alt değerinde ayarlay�n (Bak�n�z: 
“Teknik veriler”).

Gerektiğinde hava girişindeki bas�nc� haval� alet çal�ş�r durumda iken bir 
manometre ile kontrol edin.

Aletten maksimum verimi alabilmek için besleme hortumu değerlerine 13 
(bağlant� dişi, maksimum işletme bas�nc�, hortum iç çap�, maksimum 
hortum uzunluğu; Bak�n�z: “Teknik veriler”) uyulmal�d�r.

Haval� aletin hasardan, kirlenmeden ve paslanmadan korunabilmesi için 
kullan�lan bas�nçl� havan�n yabanc� cisim ve nem içermemesi gerekir.

Haval� çivi çakma makinesi GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Ürün kodu 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..

Çakma kuvveti 6,3 bar’da (91 psi) Nm 86 87 94

Tetikleme sistemleri
– Emniyetli tekil tetikleme
– Temasl� tetikleme













Çakma malzemesi
– Tip

– Uzunluğu
– Çap

mm
mm

Çivi şeridi
Plastik bağlant�l�

Yuvarlak baş
50–90

2,8–3,3

Çivi şeridi
Kağ�t bağlant�l�

D baş
50–90

2,8–3,3

Çivi şeridi
Kağ�t bağlant�l�

D baş
60–100
2,8–3,3

Magazin aç�s� ° 21 34 34

Maksimum magazin kapasitesi 73 99 99

Motor yağ� SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5

İç hacim ml 591 591 660

Anma bas�nc� bar 5–8 5–8 5–8

Bağlant� dişi " 3/8 3/8 3/8

Besleme hortumu
– Maksimum işletme bas�nc� 20°C’de
– Hortum iç çap�
– Maksimum hortum uzunluğu

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Her çakma işleminde hava tüketimi
6,8 bar’da (100 psi) l 3,02 3,02 3,49

Ölçüleri
– Yüksekliği
– Genişliği
– Uzunluğu

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Ağ�rl�ğ� EPTA-Procedure 01/2003’e göre kg 3,89 3,8 4,26

Gürültü/Titreşim bilgisi
Ölçüm değerleri EN 12549’a göre belirlenmektedir.

Haval� aletin A değerlendirmeli gürültü seviyesi tipik 
olarak şöyledir: Ses bas�nc� seviyesi XXX dB(A); 
gürültü emisyonu seviyesi YYY dB(A). Tolerans 
K=2 dB.
Koruyucu kulakl�k kullan�n!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107

Toplam titreşim değeri EN ISO 20643’e göre tespit 
edilmektedir:
Titreşim emisyon değeri ah =ZZZ m/s2, tolerans 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Bütün armatürler, bağlant� hatlar� ve hortumlar gerekli hava miktar�n�n 
bas�nc�na uygun olarak tasarlanm�ş olmal�d�r.

Besleme hatlar�n�n daralmamas� için gerekli önlemleri al�n, örneğin 
ezilme, k�r�lma vb. nedenlerle!

Haval� aleti hava ikmaline bağlanmas�

– Magazini 8 boşalt�n.
(Bak�n�z: “Magazinin boşalt�lmas�”, sayfa 103)
Onar�m ve bak�m işleri veya nakliye nedeniyle haval� aletin iç parçalar� 
başlang�ç noktas�nda bulunmad�ğ� takdirde, aşağ�daki işlem 
ad�mlar�nda bir çakma malzemesi at�labilir.

– Hava bağlant� parças�n� 6 bir besleme hortumu 13, ki h�zl� kuplajla 12 
donat�lm�şt�r, ile birleştirin.

– Haval� aletin ağz�n� 11 veya lastik kaplamal� iş parças� koruyucusunu 1 
bir tahta parças� üzerine yerleştirip bir iki kez at�m yapmak suretiyle 
kusursuz işlevin olup olmad�ğ�n� kontrol edin.

Magazinin doldurulmas� (Bak�n�z: Şekiller B1–B2)
Alette ayarlama yapmadan, aksesuar parçalar�n� 
değiştirmeden veya haval� aleti elinizden b�rakmadan 
önce hava ikmalini kesin. Bu önlem sayesinde haval� 
aletin yanl�şl�kla çal�şmas�n� önlersiniz.

Sadece orijinal Bosch aksesuar kullan�n (Bak�n�z: “Teknik 
veriler”). Haval� aletin magazin, ağ�z ve atma kanal� gibi hassas 
parçalar� Bosch kanca, çivi ve pimleri için tasarlanm�şt�r. Diğer 
üreticiler farkl� çelik kalitesi ve ölçüler kullanmaktad�r.
Müsaade edilmeyen çakma malzemesinin kullan�lmas� haval� alete 
hasar verebilir ve yaralanmalara neden olabilir.

Magazini doldururken haval� aleti ağ�z 11 ne bedeninize ne de başkalar�na 
doğrultulmuş olarak tutun.

– Magazin sürgüsünü 7 arkada kilitleme yap�ncaya kadar geri çekin.

Aç�klama: Magazin sürgüsü fazla kuvvet gerektirmeden (sadece parmak 
gücüyle) geri itilebilmelidir. Zor hareket eden magazin sürgüsü çivinin 
yanl�ş aç�da at�lmas�na neden olur.

– Gerektiğinde magazin sürgüsünü 7 temizleyin ve yağlay�n ve magazinin 
8 kirlenmemesine dikkat edin.

– Uygun bir çivi şeridini 14 yerleştirin.
5 çividen az çivi içeren çivi şeritleri kullanmay�n. 2 çivi şeridinden 
fazlas�n� yerleştirmeyin. Çivilerin başlar�n�n üst üste gelmediğinden 
emin olun.

GSN 90-34 DK: Bu haval� alette magazin sürgüsündeki bir stoper son 
çivilerin at�lmas�n� önler. Magazin içinde yaklaş�k 7 çivi kal�r.

– Kilitlemeyi açmak için magazin sürgüsünü 7 bir kez daha sonuna kadar 
geri çekin.

– Magazin sürgüsü çivi şeridine temas edinceye kadar dikkatlice öne 
getirin.
Magazin sürgüsünün son çivinin baş� üzerine itildiğinden emin olun.

Aç�klama: Magazin sürgüsünü kontrolsüz biçimde geri getirmeyin. 
Magazin sürgüsü hasar görebilir ve parmaklar�n�z�n s�k�şma tehlikesi 
ortaya ç�kar.

İşletim

Tetikleme sistemleri
Bu haval� alet iki farkl� tetikleme sistemi ile çal�şt�r�labilir:

– Emniyetli tekil tetikleme
Bu tetikleme sisteminde önce tetikleme emniyeti 2 iş parças� üzerine 
s�k�ca dayanmal�d�r. Bir çakma malzemesi ancak tetiğe 10 bas�ld�ğ�nda 
at�l�r.
Daha sonraki çakma işlemleri ancak tetik ve tetikleme emniyeti 
başlang�ç konumuna getirildikten sonra yap�labilir.

– Temasl� tetikleme
Bu tetikleme sisteminde önce tetiğe 10 bas�lmal�d�r. Çakma malzemesi 
ancak, tetik bas�l� iken tetikleme emniyeti 2 iş parças� üzerine s�k�ca 
dayan�nca at�l�r.
Bu yolla çok daha h�zl� bir iş temposu sağlan�r.

Tetikleme sisteminin ayar� değiştirme (çevrim) şalteri 9 ile yap�l�r.

İşletime alma
Alette ayarlama yapmadan, aksesuar parçalar�n� 
değiştirmeden veya haval� aleti elinizden b�rakmadan 
önce hava ikmalini kesin. Bu önlem sayesinde haval� 
aletin yanl�şl�kla çal�şmas�n� önlersiniz.

Tekil tetikleme ile çal�şma (Bak�n�z: Şekil C)

– Değiştirme şalterini 9 içe doğru bast�r�n ve ayn� anda tekrar kilitleme 
yap�ncaya kadar alt konuma devirin.

“Tekil tetikleme” sistemi ayarlam�ş olur.

– Değiştirme şalterini 9 tekrar b�rak�n.
– Ağ�z� 11 veya lastik kaplamal� iş parças� koruyucusunu 1 tetikleme 

emniyeti 2 tam olarak içe bast�r�l�ncaya kadar iş parças�na s�k�ca 
dayay�n.

– Daha sonra tetiğe 10 k�saca bas�n ve b�rak�n.
Bu yolla bir çivi at�l�r.

– Haval� aletin iş parças� üzerinden geri s�çramas�na izin verin.
– Bir sonraki çakma işlemi için haval� aleti iş parças� üzerinden bütünüyle 

kald�r�n ve çakma yapacağ�n�z yerin üzerine s�k�ca dayay�n.

Temasl� tetikleme ile çal�şma (Bak�n�z: Şekil D)

– Değiştirme şalterini 9 içe doğru bast�r�n ve ayn� anda tekrar kilitleme 
yap�ncaya kadar üst konuma devirin.

“Temasl� tetikleme” sistemi ayarlanm�ş olur.

– Değiştirme şalterini 9 tekrar b�rak�n.
– Tetiğe 10 bas�n ve bas�l� tutun.
– Ağ�z� 11 veya lastik kaplamal� iş parças� koruyucusunu 1 tetikleme 

emniyeti 2 tam olarak içe bast�r�l�ncaya kadar iş parças�na s�k�ca 
dayay�n.
Bu yolla bir çivi at�l�r.

– Haval� aletin iş parças� üzerinden geri s�çramas�na izin verin.
– Bir sonraki çakma işlemi için haval� aleti iş parças� üzerinden bütünüyle 

kald�r�n ve çakma yapacağ�n�z yerin üzerine s�k�ca dayay�n.
– Haval� aleti düzgün hareketlerle iş parças� üzerinden kald�r�n ve iş 

parças� üzerine dayay�n.
Haval� aleti tetikleme emniyeti içe bas�l� durumda iş parças� üzerine her 
dayaman�zda bir çivi at�l�r.

– Yeterli say�da çivi çak�ld�ktan sonra tetiği 10 b�rak�n.
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Çal�ş�rken dikkat edilecek hususlar
Alette ayarlama yapmadan, aksesuar parçalar�n� 
değiştirmeden veya haval� aleti elinizden b�rakmadan 
önce hava ikmalini kesin. Bu önlem sayesinde haval� 
aletin yanl�şl�kla çal�şmas�n� önlersiniz.

İş başlamadan önce her defas�nda emniyet ve tetikleme tertibatlar�n�n 
kusursuz olarak işlev görüp görmediklerini ve bütün vida ve somunlar�n 
yerlerine s�k� olarak oturmuş olup olmad�klar�n� kontrol edin.
Ar�zal� veya kusursuz olarak çal�şmayan haval� aleti hemen hava besleme 
sisteminden ay�r�n ve yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.

Haval� aletin kendinde usulüne ayk�r� değişiklikler yapmay�n. Örneğin 
tetikleme emniyeti gibi haval� aletin parçalar�n� sökmeyin veya bunlar� 
bloke etmeyin.

Uygun olmayan araçlarla “acil onar�m” yapmay�n. Haval� alet usulüne 
uygun olarak düzenli aral�klarla bak�m görmelidir (Bak�n�z: “Bak�m ve 
temizlik”, sayfa 104).

Aşağ�daki işlemlerle haval� aletin performans�n� düşürmeyin veya alete 
hasar vermeyin:

– Çakma ve oyma,
– Üretici taraf�ndan izin verilmeyen değişiklikler,
– Örneğin çelikten yap�lma sert şablonlarla kullanma,
– Zemine düşürme veya zeminde sürükleme,
– Çekiç olarak kullanma,
– Her türlü zor uygulama.

İş parçan�z�n alt�nda veya arkas�nda ne olduğuna dikkat edin. Arkas�nda 
kişilerin bulunduğu duvar, tavan veya zeminlere çivi çakmay�n. Çiviler iş 
parças�n� delip geçebilir ve başkalar�n� yaralayabilir.

Daha önce çak�lm�ş bir çivinin üzerine başka bir çivi çakmay�n. Çivi 
deforme olabilir, çiviler s�k�şabilir veya haval� alet kontrol d�ş�na ç�kabilir.

Haval� alet soğuk ortamlarda kullan�l�rken, ilk çiviler normalden daha 
yavaş çak�l�r. Haval� alet �s�nd�ktan sonra normal iş temposuna ulaş�l�r.

Darbeleme parças�n�n aş�nmamas� için boş at�şlar yapmay�n. 

İşe uzun süre ara verdiğinizde veya işiniz bittiğinde haval� aleti hava 
beslemesinden ay�r�n ve mümkünse magazini boşalt�n.

Magazinin boşalt�lmas�

– Magazin sürgüsünü 7 arkada kilitleme yap�ncaya kadar geri çekin.
– Çivi şeridini 14 ç�kar�n.

5 çividen az çivi içeren çivi şeritlerini at�n.
– Kilitlemeyi açmak için magazin sürgüsünü 7 bir kez daha sonuna kadar 

geri çekin.
– Magazin sürgüsünü magazinin baş taraf�na temas edinceye kadar 

dikkatlice öne itin.

Aç�klama: Magazin sürgüsünü kontrolsüz biçimde geri getirmeyin. 
Magazin sürgüsü hasar görebilir ve parmaklar�n�z�n s�k�şma tehlikesi 
ortaya ç�kar.

Derinlik mesnedinin ayarlanmas� (Bak�n�z: Şekil E)

Çivileren çak�lma derinliği ayar düğmesi 3 ile ayarlanabilir.

– Magazini 8 boşalt�n.
(Bak�n�z: “Magazinin boşalt�lmas�”, sayfa 103)

– Çiviler çok derine çak�l�yor:
Çakma derinliğini azaltmak için ayar düğmesini 3 saat hareket yönünde 
çevirin.
Veya
Çiviler yeterince derine çak�lm�yor:
Çakma derinliğini art�rmak için ayar düğmesini 3 saat hareket yönünün 
tersine çevirin.

– Magazini tekrar doldurun.
(Bak�n�z: “Magazinin doldurulmas�”, sayfa 102)

– Yeni çakma derinliğini bir deneme parças�nda kontrol edin.
Gerekiyorsa işlem ad�mlar�n� tekrarlay�n.

S�k�şmalar�n çözülmesi (Bak�n�z: Şekiller F1–F3)

Tek tek çiviler atma kanal� içinde s�k�şabilir. Bu s�k�şma s�k s�k olursa yetkili 
bir Bosch servisine başvurun.

– Magazini 8 boşalt�n.
(Bak�n�z: “Magazinin boşalt�lmas�”, sayfa 103)

– Magazin kapağ�n� 15 aç�n.
– Magazini 8 gövdeden kapak piminden 16 kay�ncaya kadar çekin.

Bu yolla atma kanal�nda s�k�şm�ş olan çivi aç�ğa ç�kar.
– S�k�şan çiviyi ç�kar�n. Gerekiyorsa bir pense kullan�n.
– Darbeleme parças� 17 d�şar� ç�k�nca yağl� bir tornavida veya yağlanm�ş 

başka uygun bir aletle piston içine geri itin.
– Atma kanal�n� 2–3 damla motor yağ� (SAE 10 veya SAE 20) ile 

yağlay�n.
– Magazini 8 tekrar tak�n:

Gerektiğinde magazin sürgüsünü 15 aç�n. Kapak pimini 16 magazin 
mesnedi oluğuna 18 itin. Magazini magazin yuvalar�nda 19 doğrultun 
ve magazini tam olarak öne itin. Magazin kapağ�n� 15 sonuna kadar 
yukar� kald�rarak magazini kilitleyin.

– Magazini tekrar doldurun.
(Bak�n�z: “Magazinin doldurulmas�”, sayfa 102)

Magazin ray�n�n değiştirilmesi (Bak�n�z: Şekil G)

Magazin raylar� 20 haval� alet uzun süre kullan�ld�ğ�nda aş�nabilirler.

Bozulan magazin raylar�n� değiştirin.

– Magazini 8 boşalt�n.
(Bak�n�z: “Magazinin boşalt�lmas�”, sayfa 103)

– Sabitleme vidas�n� 21 (3 mm) aletle birlikte teslim edilen iç alt�gen 
anahtarla gevşetin.

– Kapağ� 22 magazinden 8 çekin.
– Magazin raylar�n� 20 magazinden kayr�rarak ç�kar�n.
– Yeni magazin yaylar�n� magazin İçine itin.
– Kapağ� 22 magazine tak�n ve sabitleme vidas�n� 21 s�k�n.

İş parças� koruyucusunun değiştirilmesi (Bak�n�z: Şekil H)

İş parças� koruyucusu 1 tetikleme emniyetinin 2 sonunda, haval� alet 
çakma işlemi için doğru biçimde konumland�r�l�ncaya kadar iş parças�n� 
korur.

İş parças� koruyucusu ç�kar�labilir ve değiştirilebilir.

– Yayl� klipsi 23 ç�kar�n ve iş parças� koruyucusunu tetikleme 
emniyetinden 2 çekin.

– Yeni iş parças� koruyucusunu tetikleme emniyeti pimleri üzerine itin ve 
yayl� klipsi tekrar tak�n.

Haval� aletin sabit olarak kullan�lmas� (Bak�n�z: Şekil I)

Sabit kullan�m için haval� alet bir yayl� ask�ya tak�labilir.
Bunun için vidalama halkas�n� 24 kullan�n.

– At�k hava kapağ�n�n arka vidas�n� aletle birlikte teslim edilen iç alt�gen 
anahtarla ç�kar�n.

– Halkay� 24 at�k hava kapağ�na s�k�ca vidalay�n.
– Halkay� yayl� ask�n�n kancas�na tak�n.
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Taş�ma ve saklama

Haval� aleti bir yerden başka bir yere nakletmek için, özellikle merdiven 
kullan�yorsan�z veya olağan d�ş� beden pozisyonunda hareket ediyorsan�z, 
hava besleme sisteminden ay�r�n.

İş yerinizde haval� aleti sadece tutamağ�ndan 5 tutarak ve tetik 10 bas�l� 
değilken taş�y�n.

Haval� aleti her zaman hava besleme sisteminden ayr�lm�ş olarak, kuru, 
s�cak bir yerde saklay�n.

Haval� aleti uzun süre kullanmayacaksan�z çelik k�sm�n üzerine ince bir 
katman yağ sürün. Bu önlem paslanmay� önler.

Bak�m ve servis

Bak�m ve temizlik
Alette ayarlama yapmadan, aksesuar parçalar�n� 
değiştirmeden veya haval� aleti elinizden b�rakmadan 
önce hava ikmalini kesin. Bu önlem sayesinde haval� 
aletin yanl�şl�kla çal�şmas�n� önlersiniz.

Dikkatli üretim ve test yöntemlerine rağmen haval� aletiniz ar�za yapacak 
olursa, onar�m� Bosch Elektrikli El Aletleri için yetkili bir serviste yapt�r�n.

Lütfen bütün başvurular�n�zda veya yedek parça siparişlerinizde aletinizin 
tip etiketi üzerindeki 10 haneli ürün kodunu belirtiniz.

Bak�m ve onar�m işlerini sadece uzman personele yapt�r�n. Bu 
sayede haval� aletini güvenliğini sağlars�n�z.

Yetkili Bosch Müşteri Servisi bu işleri h�zl� ve güvenilir biçimde yapar.

Haval� aletin yağlanmas� (Bak�n�z: Şekil J)

Haval� alet bir bak�m ünitesine bağl� değilse düzenli aral�klarla yağlanmas� 
gerekir:

– Hafif kullan�mda günde 1 kez.
– Ağ�r kullan�mda günde 2 kez.

Hava bağlant� parças�na 6 2–3 damla yağlama maddesi damlat�n. Çok 
fazla yağ kullanmay�n, fazla yağ haval� alet içinde birikir ve hava ç�k�ş 
deliğinden 4 d�şar� at�l�r.

Sadece Bosch taraf�ndan tavsiye edilen yağlar� kullan�n.

– Madeni motor yağ� SAE 10 (çok soğuk ortamlardaki kullan�mlar için)
– Madeni motor yağ� SAE 20

Yağlama ve temizlik maddelerini çevre dostu bir şekilde tasfiye edin. 
Yasal hükümlere uyun.

Bak�m plan�
Hava ç�k�ş�n� 4, tetikleme emniyetini 2 ve tetiği 10 daima temiz tutun (toz, 
talaş, kum vb.).

Magazini 8 temizleyin. Çal�şma esnas�nda magazin içinde birikebilen 
plastik ve ahşap talaşlar�n� temizleyin.

Haval� aleti düzenli aral�klarla bas�nçl� hava ile temizleyin.

Ar�zalar�n giderilmesi

Önlem Nedeni Uygulama
At�k hava filtresini her gün boşalt�n. Haval� aletin içinde kir ve nemin birikmesini önler. – Tahliye valfini aç�n.

Yağ deposunu daima dolu tutun. Haval� aleti yağl� tutar. – Yağ deposuna tavsiye edilen yağ doldurun.
(Bak�n�z: “Haval� aletin yağlanmas�”, sayfa 104)

Magazini 8 ve magazin sürgüsünü 7 
temizleyin.

Çivinin s�k�şmas�n� önler. – Magazin/magazin sürgüsü mekanizmas�n� her gün 
bas�nçl� hava ile temizleyin.

Tetikleme emniyetinin 2 usulüne uygun 
olarak işlev gördüğünden emin olun.

Çal�şma güvenliğinizi ve haval� aletin etkin biçimde 
kullan�lmas�n� sağlar.

– Tetikleme emniyeti mekanizmas�n� her gün bas�nçl� 
hava ile temizleyin.

Haval� aleti yağlay�n. Haval� aletin aş�nmas�n� yavaşlat�r. – Hava bağlant� parças�na 6 2–3 damla yağlama 
maddesi damlat�n.
(Bak�n�z: “Haval� aletin yağlanmas�”, sayfa 104)

Kompresörü boşalt�n. Haval� aletin içinde kir ve nemin birikmesini önler. – Kompresör tank�n�n tahliye valfini aç�n.

Problem Nedeni Giderilmesi
Haval� alet işletime haz�r, ancak 
çivi at�lm�yor.

Atma kanal�nda bir çivi s�k�şm�ş durumda. – S�k�şmay� giderin.
(Bak�n�z: “S�k�şmalar�n çözülmesi”, sayfa 103)

Magazin sürgüsünü 7 ar�zal�. – Gerektiğinde magazin sürgüsünü 7 temizleyin ve yağlay�n ve 
magazinin 8 kirlenmemesine dikkat edin.

Magazin sürgüsünün yay� çok zay�f veya ar�zal�. – Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Kullan�lan çakma malzemesine müsaade yok. – Sadece orijinal aksesuar kullan�n.
Bu aletle sadece “Teknik veriler” tablosunda belirtilen çakma 
malzemesi (çivi, kanca vb.) kullan�labilir.

Magazin 8 boş. – Magazini tekrar doldurun.
(Bak�n�z: “Magazinin doldurulmas�”, sayfa 102)
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Aksesuar
Kalite aksesuar hakk�nda kapsaml� bilgiyi www.bosch-pt.com adresinden 
veya yetkili sat�c�n�zdan alabilirsiniz.

Müşteri servisi ve müşteri dan�şmanl�ğ�
Müşteri servisleri ürününüzün onar�m ve bak�m� ile yedek parçalar�na ait 
sorular�n�z� yan�tland�r�r. Demonte görünüşler ve yedek parçalara ait 
bilgileri şu adreste de bulabilirsiniz:
www.bosch-pt.com
Bosch müşteri servisi timi sat�n alacağ�n�z ürünün özellikleri, bu ürünün 
kullan�m� ve ayar işlemleri hakk�ndaki sorular�n�z ile yedek parçalar�na ait 
sorular�n�z� memnuniyetle yan�tland�r�r.

Türkçe

Bosch San. ve Tic. A.S.
Ahi Evran Cad. No:1 Kat:22
Polaris Plaza
80670 Maslak/Istanbul
Müşteri Dan�şman�: +90 (0212) 335 06 66
Müşteri Servis Hatt�: +90 (0212) 335 07 52

Tasfiye
Haval� alet, aksesuar ve ambalaj malzemesi çevre dostu yeniden 
değerlendirme işlemine tabi tutulmak zorundad�r.

Yağlama ve temizlik maddelerini çevre dostu bir şekilde tasfiye edin. 
Yasal hükümlere uyun.

Çiviler çok yavaş ve düşük 
bas�nçla at�l�yor.

Haval� aletin anma bas�nc� çok düşük. – Haval� aletin besleme bas�nc�n� yükseltin. 8 bar’�n 
aş�lmamas� gerekir.

Darbeleme parças� hasarl�. – Sadece Bosch taraf�ndan tavsiye edilen yağlar� kullan�n.
(Bak�n�z: “Haval� aletin yağlanmas�”, sayfa 104)

Pistonun halka contas� y�pranm�ş veya hasar 
görmüş.

– Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Tampon y�pranm�ş. – Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Besleme hortumunun 13 uzunluğu ve çap� bu 
haval� alete uygun değil.

– Doğru ölçülere sahip besleme hortumu kullan�n.
(Bak�n�z: “Teknik veriler”, sayfa 101)

Besleme hortumu 13 k�r�lm�ş. – Besleme hortumunu düzeltin.

Çiviler çok derine çak�l�yor. Haval� aletin anma bas�nc� çok yüksek. – Bas�nçl� hava beslemesini düşürün. 5 bar’�n alt�na 
düşülmemelidir.

Derinlik mesnedi çok derine ayarlanm�ş. – Derinlik mesnedini istediğiniz derinliğe ayarlay�n.
(Bak�n�z: “Derinlik mesnedinin ayarlanmas�”, sayfa 103)

Tampon y�pranm�ş. – Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Çiviler yeterli derinlikte 
çak�lm�yor.

Haval� aletin anma bas�nc� çok düşük. – Haval� aletin besleme bas�nc�n� yükseltin. 8 bar’�n 
aş�lmamas� gerekir.

Derinlik mesnedi çok yükseğe ayarl�. – Derinlik mesnedini istediğiniz derinliğe ayarlay�n.
(Bak�n�z: “Derinlik mesnedinin ayarlanmas�”, sayfa 103)

Besleme hortumunun 13 uzunluğu ve çap� bu 
haval� alete uygun değil.

– Doğru ölçülere sahip besleme hortumu kullan�n.
(Bak�n�z: “Teknik veriler”, sayfa 101)

Besleme hortumu 13 k�r�lm�ş. – Besleme hortumunu düzeltin.

Haval� alet çivileri atl�yor veya 
malzemeye uygulanan kuvvet çok 
fazla.

Kullan�lan çakma malzemesine müsaade yok. – Sadece orijinal aksesuar kullan�n.
Bu aletle sadece “Teknik veriler” tablosunda belirtilen çakma 
malzemesi (çivi, kanca vb.) kullan�labilir.

Magazin 8 doğru çal�şm�yor. – Gerektiğinde magazin sürgüsünü 7 temizleyin ve yağlay�n ve 
magazinin 8 kirlenmemesine dikkat edin.

Magazin sürgüsünün yay� çok zay�f veya ar�zal�. – Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Pistonun halka contas� y�pranm�ş veya hasar 
görmüş.

– Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Çiviler atma kanal�nda s�k s�k 
s�k�ş�yor.

Kullan�lan çakma malzemesine müsaade yok. – Sadece orijinal aksesuar kullan�n.
Bu aletle sadece “Teknik veriler” tablosunda belirtilen çakma 
malzemesi (çivi, kanca vb.) kullan�labilir.

– Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.

At�lan çiviler eğik. Darbeleme parças� hasarl�. – Yetkili Bosch müşteri servisine başvurun.
Serviste parçay� değiştirin.

Normal çal�şma h�z�na oranla daha 
h�zl� çal�şma h�z�nda çiviler yeterli 
ölçüde derine çak�lam�yor.

Besleme hortumunu iç çap� çok düşük. – Doğru ölçülere sahip besleme hortumu kullan�n.
(Bak�n�z: “Teknik veriler”, sayfa 101)

Kompresör h�zl� çal�şma temposuna uygun değil. – Kendisine bağl� haval� alet say�s�na ve çal�şma h�z�na uygun 
bir kompresör kullan�n.

Problem Nedeni Giderilmesi
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Haval� aletiniz kullan�m ömrünü tamalay�nca lütfen onu bir Recycling 
merkezine gönderin veya yetkili sat�c�n�za geri verin.

Değişiklik haklar�m�z sakl�d�r.

Polski

Wskazówki bezpieczeństwa
Ogólne wskazówki bezpieczeństwa dla narzędzi 
pneumatycznych

Należy przeczytać wszystkie wskazówki i 
stosować się do nich. Nieprzestrzeganie 

poniższych wskazówek bezpieczeństwa może prowadzić do porażenia 
elektrycznego, pożaru lub poważnych obrażeń ciała.

Należy starannie przechowywać niniejsze wskazówki 
bezpieczeństwa.

Bezpieczeństwo na stanowisku pracy

Stanowisko pracy należy utrzymywać w czystości i dobrze 
oświetlone. Nieporządek w miejscu pracy lub nieoświetlona prze-
strzeń robocza mogą być przyczyną wypadków.

Nie należy pracować narzędziem pneumatycznym w otoczeniu 
zagrożonym wybuchem, w którym znajdują się np. łatwopalne 
ciecze, gazy lub pył. Podczas procesu obróbki wytwarzają się iskry, 
które mogą spowodować zapłon pyłu lub gazów.

Podczas pracy z narzędziem pneumatycznym nie należy 
dopuszczać widzów, dzieci i osoby odwiedzające zbyt blisko stano-
wiska pracy. Odwrócenie uwagi operatora przez osoby postronne 
może spowodować utratę kontroli nad narzędziem pneumatycznym.

Bezpieczeństwo narzędzi pneumatycznych

Należy stosować sprężone powietrze 5 klasy jakości według normy 
DIN ISO 8573-1, a także odrębny zespół przygotowania powietrza 
w pobliżu narzędzia pneumatycznego. Aby chronić narzędzie 
pneumatyczne przed uszkodzeniem, zanieczyszczeniem i rdzą należy 
doprowadzać sprężone powietrze nie zawierające cząstek stałych ani 
wody.

Należy regularnie kontrolować przyłącza i przewody zasilające. 
Wszystkie zespoły przygotowania powietrza, sprzęgła i węże 
(przewody) muszą być zaprojektowane odnośnie ciśnienia i wydatku 
powietrza zgodnie z Danymi Technicznymi urządzenia. Zbyt niskie 
ciśnienie ma osłabia funkcjonowanie narzędzia pneumatycznego, zbyt 
wysokie ciśnienie może spowodować szkody materialne lub obrażenia 
ciała.

Węże/przewody należy chronić przed zagięciem, przewężeniem, 
przed środkami zawierającymi rozpuszczalnik i przed ostrymi 
krawędziami. Należy je chronić przed wysokimi temperaturami, 
trzymać z dala od oleju i ruchomych części urządzenia. 
Uszkodzone przewody należy niezwłocznie wymieniać. 
Uszkodzenie przewodu pneumatycznego może wywołać jego 
gwałtowne, niekontrolowane ruchy w przestrzeni, zagrażając 
poważnymi obrażeniami ciała. Wzbijający się kurz lub wióry mogą 
spowodować poważne uszkodzenia wzroku.

Należy zwrócić uwagę, aby opaski zaciskowe na wężach były 
zawsze mocno dociągnięte. Niedokładnie dociągnięte lub 
uszkodzone zaciski mogą być przyczyną niekontrolowanego 
uchodzenia powietrza.

Bezpieczeństwo osób

Podczas pracy z narzędziem pneumatycznym należy zachować 
ostrożność, każdą czynność wykonywać uważnie i z rozwagą. Nie 
wolno używać narzędzi pneumatycznych, gdy jest się zmęczonym 
lub będąc pod wpływem narkotyków, alkoholu lub lekarstw. 
Moment nieuwagi podczas pracy z narzędziem pneumatycznym może 
stać się przyczyną poważnych urazów ciała.

Należy stosować osobiste wyposażenie ochronne i zawsze nosić 
okulary ochronne. Noszenie osobistego wyposażenia ochronnego –  
maski przeciwpyłowej, obuwia o podeszwach przeciwpoślizgowych, 
kasku ochronnego lub środków ochrony słuchu (w zależności od 
rodzaju i zastosowania narzędzia pneumatycznego) –  zmniejsza 
ryzyko obrażeń ciała.

Należy unikać niezamierzonego uruchomienia narzędzia. Przed 
podłączeniem do zasilania sprężonym powietrzem, a także przed 
podniesieniem lub przeniesieniem narzędzia pneumatycznego, 
należy się upewnić, że jest ono wyłączone. Trzymanie palca na 
włączniku/wyłączniku podczas przenoszenia narzędzia pneu-
matycznego lub podłączenie do zasilania sprężonym powietrzem 
włączonego narzędzia, może stać się przyczyną wypadków.

Przed włączeniem narzędzia pneumatycznego, należy usunąć 
narzędzia nastawcze. Narzędzie nastawcze, znajdujące się w rucho-
mych częściach urządzenia mogą spowodować obrażenia ciała.

Nie należy przeceniać swoich możliwości. Należy dbać o stabilną 
pozycję przy pracy i zachowanie równowagi. Stabilna i dogodna 
pozycja przy pracy umożliwia lepszą kontrolę narzędzia 
pneumatycznego w nieprzewidzianych sytuacjach.

Należy nosić odpowiednio dostosowane ubranie. Nie należy nosić 
luźnej odzieży ani biżuterii. Włosy, ubranie i rękawice należy 
trzymać z daleka od ruchomych części. Luźne ubranie, biżuteria lub 
długie włosy mogą zostać wciągnięte przez ruchome części.

Jeżeli istnieje możliwość zamontowania urządzeń odsysających i 
wychwytujących pył, należy upewnić się, że są one podłączone i 
prawidłowo używane. Użycie urządzenia odsysającego pył może 
zmniejszyć zagrożenie pyłami.

Nie wdychać powietrza wylotowego. Chronić oczy przed 
powietrzem wylotowym. Powietrze wylotowe narzędzia pneumatycz-
nego może zawierać wodę, olej cząstki metalu i zanieczyszczenia, 
pochodzące ze sprężarki. Mogą one spowodować trwały uszczerbek na 
zdrowiu.

Prawidłowa obsługa i eksploatacja urządzeń pneumatycznych

Należy zawsze używać imadła lub ścisków stolarskich do 
przytrzymania lub podparcia obrabianego przedmiotu. Przytrzymy-
wanie elementu obrabianego ręką lub przyciskanie go do siebie unie-
możliwia bezpieczne prowadzenie narzędzia pneumatycznego.

Nie należy przeciążać urządzenia. Do pracy należy użyć narzędzie 
pneumatyczne, które jest do danej czynności przewidziane. Praca 
odpowiednio dobranym narzędziem pneumatycznym jest w danym 
zakresie wydajności efektywniejsza i bezpieczniejsza.

Nie należy używać narzędzia pneumatycznego, którego 
włącznik/wyłącznik jest uszkodzony. Narzędzie pneumatyczne, któ-
rego nie można włączyć lub wyłączyć jest niebezpieczne i musi zostać 
naprawione.

Przed regulacją urządzenia, wymianą osprzętu lub zaprzestając 
pracy narzędziem, należy odciąć dopływ sprężonego powietrza. 
Przed regulacją urządzenia, wymianą osprzętu lub zaprzestając pracy 
narzędziem, należy wyciągnąć wtyczkę z gniazda i/lub usunąć 
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akumulator. Ten środek ostrożności zapobiega niezamierzonemu 
włączeniu się narzędzia pneumatycznego.

Nieużywane narzędzia pneumatyczne należy przechowywać w 
miejscu niedostępnym dla dzieci. Nie należy udostępniać na-
rzędzia osobom, które go nie znają lub nie przeczytały niniejszych 
przepisów. Używane przez niedoświadczone osoby narzędzia 
pneumatyczne są niebezpieczne.

Konieczna jest należyta konserwacja narzędzia pneumatycznego. 
Należy kontrolować, czy ruchome części urządzenia działają bez 
zarzutu i nie blokują, czy żadna z części nie jest pęknięta lub uszko-
dzona w taki sposób, który miałby wpływ na prawidłowe działanie 
narzędzia pneumatycznego. Uszkodzone części należy przed 
użyciem narzędzia pneumatycznego oddać do naprawy.  Wiele 
wypadków spowodowanych jest przez niewłaściwą konserwację 
narzędzi pneumatycznych.

Narzędzie pneumatyczne, osprzęt, narzędzia robocze itd. należy 
używać zgodnie z niniejszymi zaleceniami. Uwzględnić należy przy 
tym warunki i rodzaj wykonywanej pracy. Niezgodne z przezna-
czeniem użycie narzędzia pneumatycznego może doprowadzić do 
niebezpiecznych sytuacji.

Serwis

Naprawę narzędzia pneumatycznego należy zlecić jedynie 
wykwalifikowanemu fachowcowi i przy użyciu oryginalnych części 
zamiennych. To gwarantuje, że bezpieczeństwo narzędzia pneuma-
tycznego zostanie zachowane.

Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy z 
pneumatycznymi urządzeniami do wbijania (zszywek, 
gwoździ itp.)

Należy stosować okulary ochronne.

Należy zawsze wychodzić z założenia, że w narzędziu 
pneumatycznym znajdują się zszywki. Niedbałe obchodzenie się z 
urządzeniem pneumatycznym może wywołać nieoczekiwany wyrzut 
zszywek i spowodować poważne obrażenia.

Urządzenie pneumatyczne należy trzymać podczas pracy w taki 
sposób, aby nie doznać obrażeń głowy i ciała w razie ewentualnego 
odrzutu spowodowanego zakłóceniami w zasilaniu energią 
elektryczną lub twardymi miejscami w obrabianym materiale.

Nie wolno kierować urządzenia pneumatycznego w swoim 
kierunku ani w kierunku innych osób, znajdujących się w pobliżu.  
Nieoczekiwane uruchomienie urządzenia może wywołać wyrzut 
zszywki i spowodować poważne obrażenia.

Nie wolno włączać urządzenia pneumatycznego zanim nie zostanie 
ono mocno przystawione do obrabianego materiału. Jeżeli 
urządzenie pneumatyczne nie ma bezpośredniego kontaktu z 
obrabianym materiałem, zszywka może odbić się od materiału i 
spowodować przeciążenie urządzenia pneumatycznego.

Nie wolno pracować stojąc na drabinie lub 
rusztowaniu, jeżeli ustawiony jest tryb 
samowyzwalania „Działanie (strzały) kontaktowe“. W 
żadnym wypadku nie wolno przechodzić z miejsca na 
miejsce po rusztowaniach, schodach, drabinach lub 

innych tym podobnych konstrukcjach, np. łatowaniach dachu, a 
także stojąc na rusztowaniach, schodach etc. zamykać paki, skrzynie 
i klatki, jak również umieszczać zabezpieczenia transportowe np. na 

pojazdach lub wagonach. W trybie automatycznego wyzwalania 
zszywek, za każdym razem, gdy urządzenie pneumatyczne zostanie 
przyłożone do jakiegoś podłoża, a zabezpieczenie wyzwalania jest 
wciśnięte, nastąpi wyrzut zszywki. Może to spowodować obrażenia.

Należy wziąć pod uwagę warunki panujące na stanowisku pracy. 
Może zdarzyć się, iż zszywki przebiją cienki materiał lub że się – w 
przypadku wbijania ich na rogach lub narożnikach – obsuną i 
spowodują zagrożenie dla osób.

Jeżeli zszywka zablokowała się w urządzeniu 
pneumatycznym, należy odciąć dopływ sprężonego 
powietrza. W przypadku podłączonego urządzenia 
pneumatycznego podczas usuwania zablokowanej 
zszywki może dojść do niezamierzonego uruchomienia.

Podczas usuwania zablokowanej zszywki należy zachować 
szczególną ostrożność. Podczas próby uwolnienia zablokowanej 
zszywki może się okazać, że napięty mechanizm wyrzuci zszywkę z 
dużą siłą.

Nie wolno stosować niniejszego urządzenia pneumatycznego do 
mocowania przewodów elektrycznych. Nie jest ono dostosowane do 
mocowania instalacji elektrycznych i może uszkodzić izolację 
przewodów elektrycznych, co z kolei może spowodować porażenie 
prądem i zagrożenie pożarowe.

Nie wolno stosować tlenu ani gazów palnych jako źródła energii 
urządzenia pneumatycznego. Gazy palne są niebezpieczne i mogą 
spowodować eksplozję urządzenia pneumatycznego.

Należy używać odpowiednich przyrządów poszukiwawczych w 
celu lokalizacji ukrytych przewodów zasilających, lub poprosić o 
pomoc zakłady miejskie. Kontakt z przewodami znajdującymi się pod 
napięciem może doprowadzić do powstania pożaru i porażenia 
elektrycznego. Uszkodzenie przewodu gazowego może doprowadzić 
do wybuchu. Przebicie przewodu wodociągowego powoduje szkody 
rzeczowe.

Urządzenie pneumatyczne wolno podłączać tylko do przewodów, 
przy których maksymalnie dopuszczalne ciśnienie urządzenia 
pneumatycznego może być przekroczone o nie więcej niż 10 %. W 
przypadku wyższego ciśnienia konieczny jest uprzedni montaż w 
linii instalacji pneumatycznej zaworu regulacyjnego ciśnienia 
(zaworu redukcyjnego) wraz z umieszczonym za nim zaworem 
ograniczającym ciśnienie. Podwyższone ciśnienie powoduje 
niezgodną z normą pracę lub wręcz uszkodzenie urządzenia 
pneumatycznego, co może stać się przyczyną obrażeń.

Opis urządzenia i jego zastosowania
Należy przeczytać wszystkie wskazówki i przepisy. 
Błędy w przestrzeganiu poniższych wskazówek mogą 
spowodować porażenie prądem, pożar i/lub ciężkie 
obrażenia ciała.

Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
Urządzenie pneumatyczne przeznaczone jest do prac połączeniowych 
podczas prac dekarskich, deskowania i łacenia, a także podczas 
wykonywania elementów ściennych i dachowych, fasad drewnianych, 
palet ładunkowych, płotów drewnianych ścian dźwiękoszczelnych i 
skrzyń. 

Wbijać wolno wyłącznie taki sprzęt (gwoździe, klamry, zszywki itp.), który 
zostały wyszczególnione w tabeli „Dane techniczne“.
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Przedstawione graficznie komponenty
Numeracja przedstawionych graficznie komponentów odnosi się do 
rysunku urządzenia pneumatycznego na stronie graficznej.

1 Zderzak chroniący powierzchnię materiału

2 Zabezpieczenie (bezpiecznik) wyzwalacza

3 Pokrętło do regulacji ogranicznika głębokości

4 Wylot powietrza

5 Uchwyt

6 Złączka przyłącza powietrza

7 Sanie magazynku

8 Magazynek

9 Przełącznik do systemów (trybów) działania

10 Wyzwalacz

11 Wylot

12 Szybkozłączka

13 Wąż powietrza zasilającego

14 Taśma gwoździ*

15 Zamknięcie magazynku

16 Trzpień zamykający

17 Stempel

18 Uchwyt magazynka

19 Odbiornik magazynka przy kanale strzelniczym

20 Szyna magazynka (sanie)

21 Śruba mocująca

22 Pokrywka

23 Klip sprężynujący

24 Haczyk wkręcany, do zawieszenia urządzenia pneumatycznego
*Przedstawiony na rysunkach lub opisany w instrukcji użytkowania osprzęt nie 
wchodzi w skład wyposażenia standardowego. Kompletny asortyment 
wyposażenia dodatkowego można znaleźć w naszym katalogu osprzętu.

Dane techniczne
Gwoździarka pneumatyczna GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Numer katalogowy 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Siła wbijania
przy 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Systemy (tryby) działania
– Działanie (strzały) pojedyncze w serii
– Działanie (strzały) kontaktowe













Element mocujący (wbijany)
– Typ

– Długość
– Średnica

mm
mm

Pas gwoździ
z masy plastycznej

Główka okrągła
50–90

2,8–3,3

Pas gwoździ
z masy papierowej

Główka D
50–90

2,8–3,3

Pas gwoździ
z masy papierowej

Główka D
60–100
2,8–3,3

Kąt magazynka ° 21 34 34
maks. pojemność magazynka 73 99 99
Olej silnikowy
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Pojemność wewn. ml 591 591 660
Ciśnienie nominalne bar 5–8 5–8 5–8
Gwint przyłączeniowy " 3/8 3/8 3/8
Wąż powietrza zasilającego
– maks. ciśnienie robocze przy 20 °C
– Średnica węża 
– maks. długość węża

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Zużycie powietrza na jedno gwoździowanie
przy 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Wymiary
– Wysokość
– Szerokość
– Długość

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Ciężar odpowiednio do EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informacja na temat hałasu i wibracji
Wartości pomiarowe hałasu określono zgodnie z normą 
EN 60745.

Określony wg skali A poziom hałasu emitowanego przez 
urządzenie pneumatyczne wynosi standardowo: Poziom 
ciśnienia akustycznego XXX dB(A); poziom mocy akustycznej 
YYY dB(A). Niepewność pomiaru K=2 dB.
Należy nosić środki ochrony słuchu!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
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Deklaracja zgodności
Oświadczamy z pełną odpowiedzialnością, że produkt, przedstawiony w 
rozdziale „Dane techniczne“, odpowiada wymaganiom następujących 
norm i dokumentów normatywnych: EN 792 –  zgodnie z wymaganiami 
dyrektyw: 2006/42/WE.

Dokumentacja techniczna:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montaż
Podłączenie zasilania powietrzem (zob. rys. A)
Należy upewnić się, że ciśnienie instalacji sprężonego powietrza nie jest 
większe od maksymalnie dopuszczalnego ciśnienia nominalnego 
urządzenia pneumatycznego. W pierwszej kolejności ustawić ciśnienie 
powietrza na niższą wartość zalecanego ciśnienia nominalnego (zob. 
„Dane techniczne“).

W razie wątpliwości należy za pomocą manometru skontrolować ciśnienie 
przy wylocie powietrza, po uprzednim wyłączeniu narzędzia 
pneumatycznego.

Aby osiągnąć maksymalną wydajność urządzenia należy kierować się 
podanymi wartościami węża powietrza zasilającego 13 (gwint 
przyłączeniowy, maksymalne ciśnienie robocze, wewnętrzna węża, 
maksymalna długość węża; zob. „Dane techniczne“).

Aby chronić urządzenie przed uszkodzeniem, zanieczyszczeniami i 
tworzeniem się rdzy należy doprowadzać sprężone powietrze nie zanie-
czyszczone ciałami obcymi i wolne od wilgoci.

Wszystkie przewody, złączki i węże muszą być odpowiednio 
przystosowane do ciśnienia i do wydatku powietrza.

Należy unikać zwężenia przewodów zasilających, np. przez zgniecenie, 
załamanie lub rozciąganie!

Podłączenie zasilania powietrzem do narzędzia pneumatycznego

– Opróżnić magazynek 8.
 (zob. „Opróżnianie magazynka“, str. 110)
Podczas następnych etapów pracy może dojść do wyrzutu elementu 
mocującego (wbijanego), w przypadku, gdy – z przyczyn takich jak 
czynności konserwacyjne lub naprawcze, jak również transport – 
wewnętrzne elementy urządzenia pneumatycznego nie znajdują się w 
pozycji wyjściowej.

– Połączyć złączkę 6 z wężem 13, zaopatrzonym w szybkozłączkę 12.
– Skontrolować, czy urządzenie pneumatyczne funkcjonuje bez zarzutu 

przez przyłożenie wylotu 11 lub ewentualnie gumowego zderzaka 

chroniącego powierzchnię materiału 1 do kawałka drzewa lub innego 
drewnianego materiału i oddać jeden do dwóch strzałów.

Napełnianie magazynku (zob. rys. B1–B2)
Przed regulacją urządzenia, wymianą osprzętu lub 
zaprzestając pracy narzędziem, należy odłączyć 
zasilanie powietrzem. Ten środek ostrożności zapobiega 
niezamierzonemu włączeniu się narzędzia 
pneumatycznego.

Stosować należy tylko oryginalny osprzęt firmy Bosch (zob. „Dane 
techniczne“). Drobne elementy urządzenia pneumatycznego, takie 
jak magazynek, wylot, prowadnica przystosowane zostały do klamer, 
gwoździ i sztyftów wyprodukowanych przez firmę Bosch. Elementy 
mocujące innych producentów mają inne wymiary i wyprodukowane 
zostały z innego rodzaju stali.
Zastosowanie niedozwolonych elementów mocujących może 
spowodować uszkodzenie urządzenia pneumatycznego oraz 
spowodować obrażenia.

Podczas ładowania magazynku, urządzenie pneumatyczne należy 
trzymać w taki sposób, aby nie kierować wylotu 11 ani na siebie, ani na 
inne osoby.

– Odciągnąć sanie magazynka 7 tak bardzo do tyłu, aż zaskoczą w 
zapadce.

Wskazówka: Sanie magazynka powinny dać się lekko przesunąć do 
pozycji wyjściowej (siłą palców). Jeżeli sanie magazynka stawiają opór, 
oznacza to, że gwoździe wstrzeliwane będą pod niewłaściwym kątem.

– Oczyścić i nasmarować sanie magazynka 7 i sprawdzić, czy magazynek 
8 jest wolny od zanieczyszczeń.

– Założyć odpowiedni pas gwoździ 14.
Nie należy stosować pasów gwoździ zawierających mniej niż 5 gwoździ. 
Nie należy mocować więcej niż dwa pasy gwoździ. Upewnić się, czy 
główki gwoździ nie nachodzą na siebie.

GSN 90-34 DK: W tym modelu urządzenia pneumatycznego blokada sani 
magazynka zapobiega wystrzeleniu ostatnich gwoździ. W magazynku 
pozostaje ok. 7 gwoździ.

– Pociągnąć sanie magazynka 7 jeszcze raz do tyłu, aby zwolnić blokadę.
– Przesunąć sanie magazynka ostrożnie do przodu tak, aby dotknęły one 

pasa gwoździ.
Upewnić się, że sanie magazynka nachodzą na główkę ostatniego 
gwoździa.

Wskazówka: Nie wolno dopuszczać do tego, by sanie magazynka 
zaskoczyły z powrotem samoczynnie (bez prowadzenia). Może 
spowodować to uszkodzenie sani, a także istnieje niebezpieczeństwo 
przycięcia palców.

Praca
Systemy (tryby) działania
Urządzenie pneumatyczne działa w dwóch trybach wyzwalania:

– Działanie (strzały) pojedyncze w serii

Wartości łączne drgań określono zgodnie z normą 
EN ISO 20643:
Poziom emisji drgań ah =ZZZ m/s2, niepewność pomiaru K= 
1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Gwoździarka pneumatyczna GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Aby pracować w tym trybie należy najpierw mocno przyłożyć 
zabezpieczenie wyzwalacza 2 do obrabianego materiału. Element 
wbijany zostanie wystrzelony dopiero po wciśnięciu wyzwalacza 10.
Następne wbijanie jest możliwe dopiero po ustawieniu wyzwalacza i 
zabezpieczenia wyzwalacza w pozycji wyjściowej.

– Działanie (strzały) kontaktowe
W tym trybie pracy konieczne jest uprzednie wciśnięcie wyzwalacza 
10. Element wbijany zostanie wystrzelony dopiero wtedy, gdy przy 
wciśniętym wyzwalaczu zabezpieczenie wyzwalacza 2 zostanie silnie 
przyłożone do materiału.
Dzięki temu osiągnięta zostanie wyższa prędkość pracy.

Aby ustawić tryb wyzwalania, należy posłużyć się przełącznikiem 9.

Uruchomienie
Przed regulacją urządzenia, wymianą osprzętu lub 
zaprzestając pracy narzędziem, należy odłączyć 
zasilanie powietrzem. Ten środek ostrożności zapobiega 
niezamierzonemu włączeniu się narzędzia 
pneumatycznego.

Działanie (strzały) pojedyncze (zob. rys. C)

– Przełożyć przełącznik 9 do wewnątrz, odchylając go równocześnie na 
dolną pozycję, tak aby ponownie zaskoczył on w zapadce.

Tryb pracy „strzały pojedyncze“ został 
ustawiony.

– Ponownie zwolnić przełącznik 9.
– Mocno przyłożyć wylot 11 względnie zderzak chroniący powierzchnię 

1 do obrabianego materiału, tak aby zabezpieczenie wyzwalacza 2 było 
całkiem wciśnięte.

– Krótko uruchomić wyzwalacz 10, a następnie ponownie go zwolnić.
Nastąpi wyrzut gwoździa.

– Zezwolić na odbicie urządzenia pneumatycznego od obrabianego 
materiału.

– Aby wbić następny element, należy całkowicie oderwać urządzenie 
pneumatyczne od obrabianego materiału, a następnie mocno 
przyłożyć do następnego miejsca, w które element ma zostać wbity.

Działanie (strzały) kontaktowe (zob. rys. D)

– Przełożyć przełącznik 9 do wewnątrz, odchylając go równocześnie na 
górną pozycję, tak aby ponownie zaskoczył on w zapadce.

Tryb pracy „strzały kontaktowe“ został 
ustawiony.

– Ponownie zwolnić przełącznik 9.
– Wcisnąć wyzwalacz 10 i przytrzymać go w tej pozycji.
– Mocno przyłożyć wylot 11 względnie zderzak chroniący powierzchnię 

1 do obrabianego materiału, tak aby zabezpieczenie wyzwalacza 2 było 
całkiem wciśnięte.
Nastąpi wyrzut gwoździa.

– Zezwolić na odbicie urządzenia pneumatycznego od obrabianego 
materiału.

– Aby wbić następny element, należy całkowicie oderwać urządzenie 
pneumatyczne od obrabianego materiału, a następnie mocno 
przyłożyć do następnego miejsca, w które element ma zostać wbity.

– Urządzenie pneumatyczne przesuwać nad obrabianym materiałem 
unosząc i osadzając go równomiernymi ruchami.
Każde przyłożenie urządzenia pneumatycznego do materiału przy 
wciśniętym wyzwalaczu powoduje wyrzut gwoździa.

– Po wbiciu pożądanej ilości gwoździ należy zwolnić wyzwalacz 10.

Wskazówki dotyczące pracy
Przed regulacją urządzenia, wymianą osprzętu lub 
zaprzestając pracy narzędziem, należy odłączyć 
zasilanie powietrzem. Ten środek ostrożności zapobiega 
niezamierzonemu włączeniu się narzędzia 
pneumatycznego.

Przed rozpoczęciem pracy należy sprawdzić urządzenia zabezpieczające 
i wyzwalające pod kątem niezawodnego funkcjonowania, a także 
skontrolować, czy wszystkie śruby i nakrętki są mocno dociągnięte.
Uszkodzone lub wykazujące zakłócenia w pracy urządzenie 
pneumatyczne należy natychmiast odłączyć od zasilania sprężonym 
powietrzem i skontaktować się z autoryzowanym punktem serwisowym 
firmy Bosch.

Nie wolno przeprowadzać żadnych nieprzepisowych manipulacji przy 
urządzeniu pneumatycznym. Nie wolno demontować lub blokować 
żadnych elementów urządzenia pneumatycznego, na przykład 
zabezpieczenia wyzwalacza.

Nie wolno przeprowadzać „napraw prowizorycznych“ za pomocą 
nieodpowiednich narzędzi. Urządzenie pneumatyczne należy regularnie i 
fachowo konserwować (zob. „Konserwacja i pielęgnacja“, str. 111).

Należy unikać wszelkich czynności, mogących osłabić lub uszkodzić 
urządzenie pneumatyczne. I tak nie wolno np.:

– uderzać urządzenia lub grawerować na nim,
– wykonywać niedozwolonych przez producenta czynności związanych z 

przebudową urządzenia,
– prowadzić wzdłuż szablonów, które zostały wykonane z twardego 

materiału, np. stali,
– upuszczać lub przesuwać po podłodze,
– stosować jako młotka,
– w jakikolwiek sposób używać siły.

Należy sprawdzić, co znajduje się pod lub za obrabianym elementem. Nie 
wolno wstrzeliwać gwoździ do ścian, sufitów lub podłóg, jeżeli za nimi 
znajdują się jakieś osoby. Gwoździe mogą przebić materiał i spowodować 
obrażenia.

Nie wolno wstrzeliwać gwoździa w wbity już gwóźdź. Może dojść do 
zniekształcenia gwoździa, gwoździe mogą się zablokować; możliwa jest 
też utrata kontroli nad urządzeniem pneumatycznym.

Jeżeli urządzenie pneumatyczne stosowane jest w zimnych 
temperaturach, pierwsze gwoździe wbijane są o wiele wolniej, niż zwykle. 
Po rozgrzaniu się urządzenia pneumatycznego podczas pracy, osiągana 
jest normalna prędkość pracy.

Należy unikać strzałów pustych, aby zmiejszyć zużycie się stempla 
udarowego. 

W razie dłuższych przerw w pracy lub po zakończeniu pracy należy 
odłączyć urządzenie pneumatyczne od dopływu sprężonego powietrza i 
w razie możliwości opróżnić magazynek.

Opróżnianie magazynka

– Odciągnąć sanie magazynka 7 tak bardzo do tyłu, aż zaskoczą w 
zapadce.

– Wyjąć pas gwoździ 14.
Pasy gwoździ, które zawierają mniej niż 5 gwoździ należy wyrzucić.

– Pociągnąć sanie magazynka 7 jeszcze raz do tyłu, aby zwolnić blokadę.
– Przesunąć sanie magazynka ostrożnie do przodu tak, aby dotknęły one 

przodu magazynka.

Wskazówka: Nie wolno dopuszczać do tego, by sanie magazynka 
zaskoczyły z powrotem samoczynnie (bez prowadzenia). Może 
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spowodować to uszkodzenie sani, a także istnieje niebezpieczeństwo 
przycięcia palców.

Regulacja ogranicznika głębokości (zob. rys. E)

Głębokość wbijania gwoździ można ustawić za pomocą pokrętła 3.

– Opróżnić magazynek 8.
 (zob. „Opróżnianie magazynka“, str. 110)

– Gwoździe są wbijane zbyt głęboko:
Aby zmniejszyć głębokość wbijania, należy przekręcić pokrętło 3 w 
kierunku zgodnym z ruchem wskazówek zegara.
lub
Gwoździe są wbijane zbyt płytko:
Aby zwiększyć głębokość wbijania, należy przekręcić pokrętło 3 w 
kierunku przeciwnym do ruchu wskazówek zegara.

– Ponownie naładować magazynek.
(zob. „Napełnianie magazynku“, str. 109)

– Przetestować nową głębokość wbijania na próbnym materiale.
W razie potrzeby powtórzyć wszystkie kroki.

Zwalnianie blokad (zob. rys. F1–F3)

Istnieje możliwość zablokowania pojedynczych gwoździ w kanale 
strzelniczym. Jeżeli zdarza się to częściej, należy skontaktować się z 
autoryzowanym punktem serwisowym firmy Bosch.

– Opróżnić magazynek 8.
 (zob. „Opróżnianie magazynka“, str. 110)

– Otworzyć zamknięcie magazynka 15.
– Odciągnąć magazynek 8 od obudowy, tak aby ześlizgnął się z trzpienia 

zamykającego 16.
W ten sposób zablokowane gwoździe w kanale strzelniczym zostaną 
odsłonięte.

– Usunąć zablokowane gwoździe. W razie potrzeby należy posłużyć się 
kleszczami.

– Jeżeli stempel 17 jest wysunięty, należy wsunąć go z powrotem, 
posługując się nasmarowanym śrubokrętem lub innym nadającym się 
do tego celu przedmiotem z powrotem do tłoka.

– Nasmarować kanał 2–3 kroplami oleju silnikowego (SAE 10 lub 
SAE 20).

– Ponownie nasadzić magazynek 8.
W razie potrzeby otworzyć zamknięcie magazynka 15. Wprowadzić 
trzpień zamykający 16 do otworu uchwytu magazynka 18. Wyrównać 
położenie magazynka na odbiornikach magazynka 19 i przesunąć 
magazynek całkowicie do przodu. Zablokować magazynek, odchylając 
zamknięcie 15 całkowicie do góry.

– Ponownie naładować magazynek.
(zob. „Napełnianie magazynku“, str. 109)

Wymiana szyny magazynka (zob. rys. G)

Po dłuższym okresie użytkowania urządzenia pneumatycznego może 
dojść do zużycia szyn magazynka 20.

Uszkodzone szyny magazynka należy wymieniać.

– Opróżnić magazynek 8.
 (zob. „Opróżnianie magazynka“, str. 110)

– Zwolnić śrubę 21 (3 mm) za pomocą załączonego w dostawie klucza 
imbusowego.

– Wyjąć zatyczkę 22 z magazynka 8.
– Uszkodzone szyny magazynka 20 powinny same się wysunąć z 

magazynka.
– Wsunąć nowe szyny do magazynka.
– Wsunąć zatyczkę 22 ponownie do magazynka i dociągnąć śrubę 

mocującą 21.

Wymiana zderzaka chroniącego powierzchnię elementu obrabianego 
(zob. rys. H)

Zderzak 1, znajdujący się na końcu zabezpieczenia wyzwalacza 2 chroni 
powierzchnię obrabianego materiału aż do momentu, gdy urządzenie 
pneumatyczne znajduje się na odpowiednim dla procesu wbijania 
miejscu.

Zderzak można wyjmować lub wymieniać.

– Usunąć klip sprężynujący 23 i wyjąć zderzak chroniący powierzchnię 
materiału z zabezpieczenia wyzwalacza 2.

– Nowy zderzak nałożyć na sworzeń zabezpieczenia wyzwalacza i 
ponownie zamocować klip sprężynujący.

Stacjonarne zastosowanie urządzenia pneumatycznego. (zob. rys. I)

Do zastosowań stacjonarnych urządzenie pneumatyczne można 
zamocować na balanserze sprężynowym.
Do tego celu konieczny jest wkręcany haczyk 24.

– Usunąć tylną śrubę zatyczki powietrza wylotowego za pomocą 
załączonego w dostawie klucza imbusowego.

– Mocno wkręcić haczyk 24 do zatyczki.
– Zawiesić haczyk na haku balansera.

Przechowywanie i transport

Przed przystąpieniem do transportu należy odłączyć urządzenie 
pneumatyczne od zasilania sprężonym powietrzem, w szczególności gdy 
stosuje się drabiny, lub porusza się w nienaturalnej pozycji ciała.

Urządzenie pneumatyczne należy nosić trzymając wyłącznie za uchwyt 5; 
nie wolno go nosić z uruchomionym wyzwalaczem 10.

Urządzenie pneumatyczne należy przechowywać wyłącznie w stanie 
odłączonym od zasilania sprężonym powietrzem, w suchym i ciepłym 
pomieszczeniu.

Jeżeli urządzenie pneumatyczne ma być przez dłuższy czas nieużywane, 
należy pokryć wszystkie stalowe elementy urządzenia cienką warstwą 
oleju. Zapobiegnie to powstawaniu rdzy.

Konserwacja i serwis
Konserwacja i pielęgnacja

Przed regulacją urządzenia, wymianą osprzętu lub 
zaprzestając pracy narzędziem, należy odłączyć 
zasilanie powietrzem. Ten środek ostrożności zapobiega 
niezamierzonemu włączeniu się narzędzia 
pneumatycznego.

Jeśli narzędzie pneumatyczne, mimo starannych metod produkcji i 
kontroli narzędzie uległoby awarii, naprawę powinien wykonać autoryzo-
wany punkt serwisowy firmy Bosch.

Przy wszystkich zgłoszeniach i zamówieniach części zamiennych 
konieczne jest podanie dziesięciocyfrowego numeru katalogowego 
znajdującego się na tabliczce znamionowej narzędzia pneumatycznego.
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Przeprowadzanie konserwacji i napraw należy zlecać jedynie 
wykwalifikowanemu personelowi. W ten sposób zagwarantowane 
jest zachowanie narzędzia pneumatycznego.

Autoryzowany punkt obsługi klienta firmy Bosch przeprowadza te prace 
szybko i niezawodnie.

Smarowanie urządzenia pneumatycznego (zob. rys. J)

Urządzenie pneumatyczne, które nie jest podłączone do jednostki 
konserwacyjnej, należy smarować w regularnych odstępach.

– W razie lekkich prac 1x dziennie.
– W razie ciężkich prac 2x dziennie.

Wkropić 2–3 kropel środka smarnego do złączki 6. Nie należy stosować 
zbyt dużej ilości środka smarnego, gdyż może się on skumulować w 
urządzeniu pneumatycznym, a następnie zostać wydalonym przez wylot 
powietrza 4.

Stosować należy tylko środki smarne zalecane przez firmę Bosch.

– Mineralny olej silnikowy SAE 10 (do pracy przy bardzo niskich 
temperaturach otoczenia)

– Mineralny olej silnikowy SAE 20

Środki smarne i czyszczące należy usuwać w sposób przyjazny dla 
środowiska. Należy też przestrzegać przepisów prawnych.

Plan utrzymywania urządzenia w stanie sprawności
Wylot powietrza 4, zabezpieczenie wyzwalacza 2 i sam wyzwalacz 10 
należy utrzymywać w czystości i stanie wolnym od zanieczyszczeń (kurz, 
wióry, opiłki, piasek itp.).

Czyścić magazynek 8. Usuwać wióry drewniane i plastikowe, które 
nagromadziły się w magazynku podczas pracy urządzenia.

Czyścić urządzenie pneumatyczne w regularnych odstępach czasu przy 
pomocy sprężonego powietrza

Usuwanie usterek

Czynność Uzasadnienie Wykonanie
Dziennie opróżniać filtr powietrza wylotowego. Zapobiega gromadzeniu się brudu i wilgoci w 

urządzeniu pneumatycznym.
– Otworzyć zawór wydechowy.

Dbać o to, aby smarownica była zawsze 
napełniona.

Gwarantuje stałe smarowanie urządzenia 
pneumatycznego.

– Smarownicę napełniać zalecanymi środkami 
smarnymi.
(zob. „Smarowanie urządzenia 
pneumatycznego“, str. 112)

Czyścić magazynek 8 i sanie magazynka 7. Zapobiega ewentualnemu zakleszczeniu się 
gwoździa.

– Raz dziennie przedmuchiwać mechanizm 
magazynka/sani za pomocą sprężonego 
powietrza.

Upewniać się, czy zabezpieczenie wyzwalacza 2 
właściwie funkcjonuje.

Podwyższa bezpieczeństwo pracy i efektywność 
pracy urządzenia pneumatycznego.

– Raz dziennie przedmuchiwać mechanizm 
zabezpieczenia wyzwalacza za pomocą 
sprężonego powietrza.

Smarować urządzenie pneumatyczne. Redukuje zużycie urządzenia pneumatycznego. – Wkropić 2–3 kropel środka smarnego do 
złączki 6.
(zob. „Smarowanie urządzenia 
pneumatycznego“, str. 112)

Opróżnianie sprężarki. Zapobiega gromadzeniu się brudu i wilgoci w 
urządzeniu pneumatycznym.

– Otworzyć zawór wydechowy zbiornika 
sprężarki.

Problem Przyczyna Usuwanie błędu
Urządzenie pneumatyczne jest 
gotowe do eksploatacji, ale gwoździe 
nie są wystrzeliwane.

Gwóźdź zablokował się w kanale strzelniczym. – Zwolnić blokadę. 
(zob. „Zwalnianie blokad“, str. 111)

Sanie magazynka 7 są uszkodzone. – Oczyścić i nasmarować sanie magazynka 7 i sprawdzić, 
czy magazynek 8 jest wolny od zanieczyszczeń.

Sprężyna sani jest zbyt słaba lub uszkodzona. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Użyte elementy mocujące są nie dozwolone. – Należy stosować wyłącznie oryginalny osprzęt.
Wbijać wolno wyłącznie taki sprzęt (gwoździe, klamry, 
zszywki itp.), który zostały wyszczególnione w tabeli 
„Dane techniczne“.

Magazynek 8 jest pusty. – Ponownie naładować magazynek.
(zob. „Napełnianie magazynku“, str. 109)
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Gwoździe wystrzeliwane są bardzo 
wolno lub ze zbyt słabą siłą.

Zbyt niskie ciśnienie nominalne zasilania 
sprężonym powietrzem.

– Zwiększyć dopływ sprężonego powietrza. Nie wolno 
przekroczyć 8 bar.

Stempel jest uszkodzony. – Stosować należy tylko środki smarne zalecane przez 
firmę Bosch.
(zob. „Smarowanie urządzenia pneumatycznego“, 
str. 112)

Uszczelka tłoka jest zużyta lub uszkodzona. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Zderzak jest zużyty. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Długość i średnica węża 13 nie są zgodne z 
parametrami przewidzianymi dla danego 
urządzenia pneumatycznego.

– Należy zastosować wąż powietrza zasilającego o 
właściwych parametrach.
(zob. „Dane techniczne“, str. 108)

Wąż powietrza zasilającego 13 jest zgięty. – Zlikwidować zagięcie na wężu.
Gwoździe wbijane są zbyt głęboko. Zbyt wysokie ciśnienie nominalne zasilania 

sprężonym powietrzem.
– Zredukować dopływ sprężonego powietrza. Nie wolno 

zejść poniżej 5 bar.
Ogranicznik głębokości ustawiony został zbyt 
nisko.

– Ustawić ogranicznik głębokości na właściwą głębokość.
(zob. „Regulacja ogranicznika głębokości“, str. 111)

Zderzak jest zużyty. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Gwoździe wbijane są zbyt płytko. Zbyt niskie ciśnienie nominalne zasilania 
sprężonym powietrzem.

– Zwiększyć dopływ sprężonego powietrza. Nie wolno 
przekroczyć 8 bar.

Ogranicznik głębokości ustawiony został zbyt 
wysoko.

– Ustawić ogranicznik głębokości na właściwą głębokość.
(zob. „Regulacja ogranicznika głębokości“, str. 111)

Długość i średnica węża 13 nie są zgodne z 
parametrami przewidzianymi dla danego 
urządzenia pneumatycznego.

– Należy zastosować wąż powietrza zasilającego o 
właściwych parametrach.
(zob. „Dane techniczne“, str. 108)

Wąż powietrza zasilającego 13 jest zgięty. – Zlikwidować zagięcie na wężu.
Urządzenie pneumatyczne pomija 
gwoździe lub ma zbyt duży posuw.

Użyte elementy mocujące są nie dozwolone. – Należy stosować wyłącznie oryginalny osprzęt.
Wbijać wolno wyłącznie taki sprzęt (gwoździe, klamry, 
zszywki itp.), który zostały wyszczególnione w tabeli 
„Dane techniczne“.

Magazynek 8 nie działa prawidłowo. – Oczyścić i nasmarować sanie magazynka 7 i sprawdzić, 
czy magazynek 8 jest wolny od zanieczyszczeń.

Sprężyna sani jest zbyt słaba lub uszkodzona. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Uszczelka tłoka jest zużyta lub uszkodzona. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Gwoździe blokują się często w kanale 
strzelniczym.

Użyte elementy mocujące są nie dozwolone. – Należy stosować wyłącznie oryginalny osprzęt.
Wbijać wolno wyłącznie taki sprzęt (gwoździe, klamry, 
zszywki itp.), który zostały wyszczególnione w tabeli 
„Dane techniczne“.

– Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.

Wbite gwoździe są wygięte. Stempel jest uszkodzony. – Skontaktować się z autoryzowanym punktem 
serwisowym firmy Bosch.
Zlecić wymianę uszkodzonego elementu.

Problem Przyczyna Usuwanie błędu
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Osprzęt
Kompletny program osprzętu wysokiej jakości można znaleźć w 
Internecie pod adresem www.bosch-pt.com lub w punkcie sprzedaży 
urządzenia.

Obsługa klienta oraz doradztwo techniczne
Ze wszystkimi pytaniami, dotyczącymi naprawy i konserwacji nabytego 
produktu oraz dostępu do części zamiennych prosimy zwracać się do 
punktów obsługi klienta. Rysunki techniczne oraz informacje o częściach 
zamiennych można znaleźć pod adresem:
www.bosch-pt.com
Zespół doradztwa technicznego firmy Bosch służy pomocą w razie pytań 
związanych z zakupem produktu, jego zastosowaniem oraz regulacją 
urządzeń i osprzętu.

Polska

Robert Bosch Sp. z o.o.
Serwis Elektronarzędzi
Ul. Szyszkowa 35/37
02-285 Warszawa
Tel.: +48 (022) 715 44 60
Faks: +48 (022) 715 44 41
E-Mail: bsc@pl.bosch.com
Infolinia Działu Elektronarzędzi: +48 (801) 100 900 
(w cenie połączenia lokalnego)
E-Mail: elektronarzedzia.info@pl.bosch.com
www.bosch.pl

Usuwanie odpadów
Narzędzie pneumatyczne, osprzęt i opakowanie należy zlikwidować 
zgodnie z zasadami ochrony środowiska, np. dostarczając do punktów 
odbioru surowców wtórnych.

Środki smarne i czyszczące należy usuwać w sposób przyjazny dla 
środowiska. Należy też przestrzegać przepisów prawnych.

Jeżeli narzędzie pneumatyczne nie nadaje się już do użytku, należy oddać 
je do punktów odbioru surowców wtórnych, lub oddać do placówki 
handlowej, np. w autoryzowanym punkcie serwisowym firmy Bosch.

Zastrzega się prawo dokonywania zmian.

Česky

Bezpečnostní upozornění
Všeobecná bezpečnostní upozornění pro pneumatická 
nářadí

Čtěte a dbejte všech upozornění. Nedodržování 
následujících bezpečnostních upozornění může mít za 

následek elektrický šok, nebezpečí požáru nebo vážná poranění.

Bezpečnostní upozornění dobře uschovejte.

Bezpečnost místa práce

Udržujte Vaše pracovní místo čisté a dobře osvětlené. Nepořádek 
na pracovišti a neosvětlené pracovní oblasti mohou vést k nehodám.

Nepracujte s pneumatickým nářadím v prostředí s nebezpečím 
výbuchu, kde se nacházejí hořlavé kapaliny, plyny nebo prach. Při 
opracování obrobku mohou vznikat jiskry, jež zapálí prach nebo páry.

Pokud používáte pneumatické nářadí, držte přihlížející, děti a 
návštěvníky daleko od Vašeho pracovního místa. Při rozptýlení 
jinými osobami můžete ztratit kontrolu nad pneumatickým nářadím.

Bezpečnost pneumatického nářadí

Používejte tlakový vzduch kvalitativní třídy 5 podle DIN ISO 8573-
1 a oddělenou úpravnou jednotku poblíž pneumatického nářadí. 
Přiváděný tlakový vzduch musí být bez cizích těles a vlhkosti, aby bylo 
pneumatické nářadí chráněno před poškozením, znečištěním a 
tvorbou rzi.

Kontrolujte přívody a rozvodná vedení. Veškeré úpravné jednotky, 
spojky a hadice musí být vzhledem k tlaku a množství vzduchu 
dimenzovány podle technických údajů. Příliš nízký tlak ovlivňuje funkci 
pneumatického nářadí, příliš vysoký tlak může vést k věcným škodám a 
poraněním.

Chraňte hadice před zlomením, zploštěním, před rozpouštědly a 
ostrými hranami. Hadice udržujte daleko od tepla, oleje a 
rotujících dílů. Poškozenou hadici neprodleně vyměňte. Poškozené 
rozvodné vedení může vést ke kolem bičující tlakové hadici a může 
způsobit poranění. Zvířený prach nebo třísky mohou vyvolat těžká 
poranění očí.

Dbejte na to, aby hadicové spony byly vždy pevně utaženy. Málo 
utažené nebo poškozené hadicové spony mohou nechat vzduch 
nekontrolovatelně unikat.

Bezpečnost osob

Buďte pozorní, dávejte pozor na to, co děláte a přistupujte k práci 
s pneumatickým nářadím rozumně. Nepoužívejte žádné pneu-
matické nářadí, jste-li unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu 
nebo léků. Jediný moment nepozornosti při použití pneumatického 
nářadí může vést k vážným úrazům.

Noste osobní ochranné vybavení a vždy ochranné brýle. Nošení 
osobního ochranného vybavení, jako masky proti prachu, protisklu-
zové bezpečnostní obuvi, ochranné přilby nebo chráničů sluchu, podle 
druhu a nasazení pneumatického nářadí, snižuje riziko zranění.

Zabraňte neúmyslnému uvedení do provozu. Přesvědčte se ještě 
než pneumatické nářadí připojíte k přívodu vzduchu, uchopíte či 
ponesete, že je vypnuté. Pokud máte při nošení pneumatického 
nářadí prst na spínači nebo pneumatické nářadí připojíte na přívod 
vzduchu zapnuté, pak to může vést k úrazům.

Než pneumatické nářadí zapnete, odstraňte všechny seřizovací 
nástroje. Seřizovací nástroj, který se nachází v rotujícím díle 
pneumatického nářadí, může vést k poranění.

Przy szybkiej prędkości wbijania 
gwoździe nie są wbijane dostatecznie 
głęboko (nie ma to miejsca podczas 
pracy z normalną prędkością).

Wewnętrzna średnica węża powietrza 
zasilającego jest zbyt mała.

– Należy zastosować wąż powietrza zasilającego o 
właściwych parametrach.
(zob. „Dane techniczne“, str. 108)

Sprężarka nie nadaje się do dużych prędkości 
pracy.

– Zastosować sprężarkę, która jest wystarczająco 
zwymiarowana dla ilości przyłączonych urządzeń 
pneumatycznych i zastosowanej prędkości pracy.

Problem Przyczyna Usuwanie błędu
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Nepřeceňujte se. Postarejte se o bezpečný postoj a vždy udržujte 
rovnováhu. Bezpečný postoj a vhodné držení těla Vám umožní 
pneumatické nářadí v neočekávaných situacích lépe kontrolovat.

Noste vhodný oděv. Nenoste žádný široký oděv nebo šperky. 
Udržujte vlasy, oděv a rukavice daleko od pohyblivých dílů. Volný 
oděv, šperky nebo dlouhé vlasy mohou být zachyceny pohybujícími se 
díly.

Pokud lze namontovat přípravky na odsávání a zachycování 
prachu, přesvědčte se, že jsou připojeny a správně použity. Použití 
těchto přípravků snižuje ohrožení prachem.

Nevdechujte přímo výstupní vzduch. Zabraňte vniknutí vzduchu 
do očí. Výstupní vzduch pneumatického nářadí může obsahovat vodu, 
olej, kovové částečky nebo nečistoty z kompresoru. To může způsobit 
zdravotní potíže.

Pečlivé zacházení a používání pneumatického nářadí

Používejte upínací přípravky nebo svěrák, aby byl obrobek pevně 
držen a podepřen. Pokud držíte obrobek rukou nebo přitlačený na 
tělo, nemůžete pneumatické nářadí bezpečně obsluhovat.

Pneumatické nářadí nepřetěžujte. Pro Vaši práci použijte k tomu 
určené pneumatické nářadí. S vhodným pneumatickým nářadím 
pracujete v uvedeném rozsahu výkonu lépe a bezpečněji.

Nepoužívejte žádné pneumatické nářadí, jehož spínač je vadný. 
Pneumatické nářadí, které již nelze zapnout nebo vypnout, je nebez-
pečné a musí být opraveno.

Přerušte přívod vzduchu předtím, než provedete seřízení stroje, 
výměnu dílů příslušenství nebo pneumatické nářadí odložíte. Tato 
preventivní opatření zabrání neúmyslnému startu pneumatického 
nářadí.

Nepoužívané pneumatické stroje ukládejte mimo dosah dětí. 
Nenechávejte používat pneumatické nářadí osoby, které tento 
stroj neznají nebo nečetly tyto pokyny. Pneumatické nářadí je ne-
bezpečné, pokud je používáno nezkušenými osobami.

Svědomitě pečujte o pneumatické nářadí. Kontrolujte, zda 
pohyblivé díly stroje bezvadně fungují a nesvírají se a nejsou-li díly 
zlomené nebo tak poškozené, že je snížena funkce pneumatického 
nářadí. Poškozené díly nechte před nasazením pneumatického 
nářadí opravit. Mnoho nehod má příčinu ve špatně udržovaném 
pneumatickém nářadí.

Používejte pneumatické nářadí, příslušenství, nasazovací nástroje 
apod. podle těchto pokynů. Respektujte přitom pracovní 
podmínky a prováděnou činnost. Použití pneumatického nářadí pro 
jiná než určená použití může vést k nebezpečným situacím.

Servis

Nechte své pneumatické nářadí opravit jen kvalifikovaným 
odborným personálem a pouze originálními náhradními díly. Tím 
bude zaručeno, že bezpečnost pneumatického nářadí zůstane zacho-
vána.

Bezpečnostní upozornění pro pneumatické zatloukací 
stroje

Noste ochranné brýle.

Vždy vycházejte z toho, že pneumatické nářadí obsahuje 
zatloukané předměty. Bezstarostná manipulace s pneumatickým 

nářadím může vést k neočekávanému vystřelení zatloukaných 
předmětů a Vás poranit.

Pneumatické nářadí držte při práci tak, aby nemohla být zraněna 
hlava a tělo při možném zpětném odrazu následkem poruchy 
zásobování energií nebo od tvrdých míst v opracovávané části.

Pneumatickým nářadím nemiřte sami na sebe ani na jiné osoby v 
blízkosti. Díky neočekávané inicializaci zatloukaný předmět vystřelí, 
což může vést ke zraněním.

Pneumatické nářadí neuvádějte v činnost dříve, než bylo pevně 
přiloženo na obrobek. Když nemá pneumatické nářadí žádný kontakt 
s obrobkem, může se zatloukaný předmět od místa upevňování odrazit 
a pneumatické nářadí přetížit.

Nepracujte na žebřících nebo lešení, když je nastaven 
systém inicializace „Kontaktní inicializace“. Zejména 
nesmíte přes lešení, schodiště, žebříky a žebříkům 
podobné konstrukce, jako např. stropní latění, měnit z 
jednoho místa pro zatloukání k dalšímu, uzavírat bedny 
a bednění nebo upevňovat přepravní zajištění např. na 
vozidla a vagóny. U tohoto systému inicializace se 
pokaždé, když nedopatřením pneumatické nářadí 
posadíte a stlačí se inicializační pojistka, vystřelí 
zatloukaný předmět. To může vést ke zraněním.

Dbejte na okolnosti místa práce. Zatloukané předměty mohou 
případně tenké obrobky prorazit nebo při práci na rozích a hranách od 
obrobku sjet a přitom ohrozit osoby.

Odpojte zásobování vzduchem, když se zatloukaný 
předmět v pneumatickém nářadí vzpříčil. Když je 
pneumatické nářadí připojené, může se při odstraňování 
uvíznutého zatloukaného předmětu omylem uvést v 
činnost.

Buďte opatrní při odstraňování pevně uvíznutého zatloukaného 
předmětu. Systém může být napnutý a zatloukaný předmět může silou 
vystřelit, zatímco se Vy pokoušíte odstranit sevření.

Nepoužívejte toto pneumatické nářadí k upevňování elektrických 
vedení. Není vhodné pro instalaci elektrických vedení, může poškodit 
izolaci elektrických kabelů a zapříčinit tak zásah elektrickým proudem 
a nebezpečí požáru.

Nikdy nepoužívejte kyslík nebo hořlavé plyny jako zdroj energie 
pro pneumatické nářadí. Hořlavé plyny jsou nebezpečné a mohou 
přivést pneumatické nářadí k výbuchu.

Použijte vhodná hledací zařízení k vyhledání skrytých rozvodných 
vedení nebo přizvěte místní dodavatelskou společnost. Kontakt s 
elektrickým vedením může vést k požáru a elektrickému úderu. 
Poškození plynového vedení může vést k explozi. Proniknutí do 
vodovodního potrubí způsobí věcné škody.

Pneumatické nářadí se smí připojit pouze na rozvod, u kterého 
může být překročen maximální přípustný tlak pneumatického 
nářadí nejvíce o 10 %; při vyšších tlacích se musí do rozvodu 
tlakového vzduchu zabudovat ventil regulace tlaku (redukční 
ventil) se sériově zapojeným ventilem omezení tlaku.  Zvýšený tlak 
způsobuje nenormální provoz nebo prasknutí pneumatického nářadí, 
což může vést ke zraněním.
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Popis výrobku a specifikací
Čtěte všechna varovná upozornění a pokyny. Zanedbání 
při dodržování varovných upozornění a pokynů mohou mít 
za následek úraz elektrickým proudem, požár a/nebo těžká 
poranění.

Určující použití
Pneumatické nářadí je určeno pro spojovací práce u pokrývačských prací, 
bednění a latění a též při výrobě stěnových a stropních prvků, dřevěných 
fasád, palet, dřevěných plotů, protihlukových stěn a beden. 

Smějí se používat jen takové zatloukané předměty (hřebíky, sponky atd.), 
jež jsou specifikované v tabulce „Technická data“.

Zobrazené komponenty
Číslování zobrazených komponent se vztahuje na zobrazení 
pneumatického nářadí na grafické straně.

1 Chránič obrobku

2 Inicializační pojistka

3 Nastavovací kolečko pro nastavení hloubkového dorazu

4 Výstup vzduchu

5 Rukojeť

6 Přípojka vzduchu

7 Posuvník zásobníku

8 Zásobník

9 Přepínač systému inicializace

10 Spoušť

11 Ústí

12 Uzavírací rychlospojka

13 Hadice přívodního vzduchu

14 Pásek s hřebíky*

15 Uzávěr zásobníku

16 Kolík uzávěru

17 Úderník

18 Uchycení zásobníku

19 Podavač zásobníku na vystřelovacím kanále

20 Kolejnice zásobníku

21 Fixační šroub

22 Krycí víko

23 Pružný klips

24 Šroubovací oko pro zavěšení pneumatického nářadí
*Zobrazené nebo popsané příslušenství nepatří k standardnímu obsahu 
dodávky. Kompletní příslušenství naleznete v našem programu příslušenství.

Technická data
Pneumatické hřebíkovačka GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Objednací číslo 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Zatloukací síla
při 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Systémy inicializace
– Jednotlivá inicializace s bezpečnostním sledem
– Kontaktní inicializace













Zatloukaný předmět
– Typ

– Délka
– Průměr

mm
mm

Pásek s hřebíky
spojený umělou hmotou

kruhová hlava
50–90

2,8–3,3

Pásek s hřebíky
spojený papírem

hlava D
50–90

2,8–3,3

Pásek s hřebíky
spojený papírem

hlava D
60–100
2,8–3,3

Úhel zásobníku ° 21 34 34
max. obsah zásobníku 73 99 99
Motorový olej
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Vnitřní objem ml 591 591 660
Jmenovitý tlak bar 5–8 5–8 5–8
Připojovací závit " 3/8 3/8 3/8
Hadice pro přívod vzduchu
– Max. provozní tlak při 20 °C
– Světlost hadice
– Max. délka hadice

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Spotřeba vzduchu na jednu operaci zatloukání
při 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Rozměry
– Výška
– Šířka
– Délka

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Hmotnost podle EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informace o hluku a vibracích
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Prohlášení o shodě
Prohlašujeme ve výhradní zodpovědnosti, že v odstavci „Technická data“ 
popsaný výrobek je v souladu s následujícími normami nebo normativními 
dokumenty: EN 792 podle ustanovení směrnic 2006/42/ES.

Technická dokumentace u:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montáž
Připojení na zdroj vzduchu (viz obr. A)
Přesvědčete se, že tlak instalace tlakového vzduchu není větší než 
maximální přípustný jmenovitý tlak pneumatického nářadí. Nejdříve 
nastavte tlak vzduchu na spodní hodnotu doporučeného jmenovitého 
tlaku (viz „Technická data“).

Ve sporných případech zkontrolujte tlak na vstupu vzduchu pomocí 
manometru při zapnutém pneumatickém nářadí.

Pro maximální výkon musejí být dodrženy hodnoty pro přívodní hadici 13 
(připojovací závit, maximální provozní tlak, světlost hadice, maximální 
délka hadice; viz „Technická data“).

Přiváděný tlakový vzduch musí být bez cizích těles a vlhkosti, aby bylo 
pneumatické nářadí chráněno před poškozením, znečištěním a tvorbou 
rzi.

Veškeré armatury, spojovací vedení a hadice musejí být dimenzovány 
podle tlaku a potřebného množství vzduchu.

Zabraňte zúžení přívodních vedení, např. smáčknutím, zlomením nebo 
cloumáním!

Připojení zdroje vzduchu na pneumatické nářadí

– Vyprázdněte zásobník 8.
(viz „Vyprázdnění zásobníku“, strana 118)
Když se v důsledku oprav a údržby nebo přepravy nenacházejí vnitřní 
díly pneumatického nářadí ve výchozí poloze, může při následujících 
pracovních krocích zatloukaný předmět vystřelit.

– Spojte přípojku vzduchu 6 s přívodní hadicí 13, která je vybavena 
uzavírací rychlospojkou 12.

– Zkontrolujte bezvadnou funkci tím, že nasadíte pneumatické nářadí 
ústím 11 nebo popř. pogumovaným chráničem obrobku 1 na kousek 

odpadového dřeva nebo dřevěného materiálu a jednou až dvakrát 
inicializujete.

Osazení zásobníku (viz obr. B1–B2)
Přerušte zásobování vzduchem dříve, než přistoupíte k 
seřízení stroje, výměně dílů příslušenství nebo 
pneumatické nářadí odložíte. Toto preventivní opatření 
zabrání neúmyslnému startu pneumatického nářadí.

Používejte pouze originální příslušenství Bosch (viz „Technická 
data“). Přesné díly pneumatického nářadí jako zásobník, ústí a 
vystřelovací kanál jsou sladěny se sponkami, hřebíky a kolíky od firmy 
Bosch. Jiní výrobci používají ocel jiných kvalit a rozměrů.
Použití nepřípustných zatloukaných předmětů může poškodit 
pneumatické nářadí a zapříčinit zranění.

Držte pneumatické nářadí během osazování zásobníku tak, aby ústí 11 
nesměřovalo ani na Vaše vlastní tělo ani na jiné osoby.

– Zatáhněte posuvník zásobníku 7 tak daleko nazpět až vzadu zaskočí.

Upozornění: Posuvník zásobníku se musí nechat bez velkého vynaložení 
síly (jen silou prstu) odsunout nazpět. Ztuha jdoucí posuvník zásobníku 
způsobí, že hřebíky budou nastřelovány v nesprávném úhlu.

– Posuvník zásobníku 7 podle potřeby čistěte a mažte a zajistěte, aby 
nebyl zásobník 8 znečištěný.

– Vložte patřičný pásek s hřebíky 14.
Nepoužívejte žádné pásky s hřebíky, jež obsahují méně než 5 hřebíků. 
Nevkládejte více než 2 pásky s hřebíky. Zajistěte, aby se hlavy hřebíků 
nepřesahovaly.

GSN 90-34 DK: u tohoto pneumatického nářadí zabraňuje blokování 
posuvníku zásobníku, aby byly vystřeleny poslední hřebíky. Ca. 7 hřebíků 
zůstane v zásobníku.

– Zatáhněte posuvník zásobníku 7 ještě jednou zcela zpátky, aby se 
uvolnila aretace.

– Veďte posuvník zásobníku opatrně dopředu až se dotkne pásku s 
hřebíky.
Zajistěte při tom, aby byl posuvník zásobníku zasunut nad hlavu 
posledního hřebíku.

Upozornění: Nenechte posuvník zásobníku neřízeně se vymrštit zpět. 
Posuvník zásobníku by se přitom mohl poškodit a je nebezpečí, že se 
přiskřípnou Vaše prsty.

Provoz
Systémy inicializace
Pneumatické nářadí lze provozovat se dvěma rozdílnými systémy 
inicializace:

– Jednotlivá inicializace s bezpečnostním sledem
U tohoto systému inicializace se musí nejprve pevně posadit na 
obrobek inicializační pojistka 2. Zatloukaný předmět je vystřelen 

Naměřené hodnoty hluku zjištěny podle EN 12549.

Hodnocená hladina hluku A pneumatického nářadí činí 
typicky: hladina akustického tlaku XXX dB(A); hladina 
akustického výkonu YYY dB(A). Nepřesnost K=2 dB.
Noste ochranu sluchu!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Celkové hodnoty vibrací zjištěny podle EN ISO 20643:
Hodnota emise vibrací ah =ZZZ m/s2, nepřesnost 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Pneumatické hřebíkovačka GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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teprve poté, když se stiskne spoušť 10.
Vzhledem k tomu mohou být další procesy zatloukání spuštěny jen 
tehdy, pokud byly spoušť a inicializační pojistka napřed uvedeny do 
výchozího stavu.

– Kontaktní inicializace
U tohoto systému inicializace se musí nejprve stlačit spoušť 10. 
Zatloukaný předmět je vystřelen vždy poté, když se při stlačené spoušti 
inicializační pojistka 2 posadí pevně na obrobek.
Tím se dosáhne vyšší rychlosti práce.

Pro nastavení systému inicializace slouží přepínač 9.

Uvedení do provozu
Přerušte zásobování vzduchem dříve, než přistoupíte k 
seřízení stroje, výměně dílů příslušenství nebo 
pneumatické nářadí odložíte. Toto preventivní opatření 
zabrání neúmyslnému startu pneumatického nářadí.

Práce s jednotlivou inicializací (viz obr. C)

– Stlačte přepínač 9 dovnitř a současně jej překlopte do spodní polohy, 
až opět zaskočí.

Inicializační systém „Jednotlivá inicializace“ je 
nastaven.

– Přepínač 9 zase uvolněte.
– Posaďte ústí 11 nebo popř. pogumovaný chránič obrobku 1 pevně na 

obrobek, až je inicializační pojistka 2 zcela stlačena.
– Následně krátce stiskněte spoušť 10 a zase ji uvolněte.

Tím se vystřelí hřebík.
– Nechte pneumatické nářadí odrazit se.
– Pro další proces zatloukání zvedněte pneumatické nářadí zcela z 

obrobku a pevně jej opět posaďte na další požadované místo.

Práce s kontaktní inicializací (viz obr. D)

– Stlačte přepínač 9 dovnitř a současně jej překlopte do vrchní polohy, až 
opět zaskočí.

Inicializační systém „Kontaktní inicializace“ 
je nastaven.

– Přepínač 9 zase uvolněte.
– Stiskněte spoušť 10 a podržte ji stlačenou.
– Posaďte ústí 11 nebo popř. pogumovaný chránič obrobku 1 pevně na 

obrobek, až je inicializační pojistka 2 zcela stlačena.
Tím se vystřelí hřebík.

– Nechte pneumatické nářadí odrazit se.
– Pro další proces zatloukání zvedněte pneumatické nářadí zcela z 

obrobku a pevně jej opět posaďte na další požadované místo.
– Pohybujte pneumatickým nářadím zvednutím a opět posazením 

rovnoměrně přes obrobek.
Pokaždé, když pneumatické nářadí posadíte a je stlačena inicializační 
pojistka, vystřelí se jeden hřebík.

– Jakmile byl zatlučen požadovaný počet hřebíků, spoušť 10 opět 
uvolněte.

Pracovní pokyny
Přerušte zásobování vzduchem dříve, než přistoupíte k 
seřízení stroje, výměně dílů příslušenství nebo 
pneumatické nářadí odložíte. Toto preventivní opatření 
zabrání neúmyslnému startu pneumatického nářadí.

Před každým začátkem práce zkontrolujte bezvadnou funkci 
bezpečnostních a inicializačních zařízení a též pevné usazení všech 

šroubů a matic.
Vadné nebo poruchově pracující pneumatické nářadí ihned odpojte od 
přívodu vzduchu a kontaktujte autorizovaný servis Bosch.

Neprovádějte na pneumatickém nářadí žádné nepředepsané manipulace. 
Nedemontujte ani nezablokujte žádné díly pneumatického nářadí, jako 
např. inicializační pojistku.

Neprovádějte žádné „nouzové opravy“ pomocí nevhodných prostředků. U 
pneumatického nářadí je třeba provádět pravidelnou a náležitou údržbu 
(viz „Údržba a čištění“, strana 119).

Zabraňte jakémukoli zeslabení a poškození pneumatického nářadí, např. 
v důsledku:

– zatloukání nebo vyrytí,
– od výrobce nepovolenými přestavbovými zásahy,
– vedení na šablonách, jež jsou vyrobeny z tvrdého materiálu, např. 

oceli,
– upuštění na podlahu nebo posouvání po podlaze,
– zacházení jako s kladivem,
– jakéhokoli druhu násilného působení.

Přesvědčete se, co se nachází pod nebo za Vaším obrobkem. Nestřílejte 
žádné hřebíky do stěn, stropů nebo podlah, když se za nimi nacházejí 
osoby. Hřebíky mohou obrobek prorazit a někoho zranit.

Nestřílejte žádný hřebík na již zatlučený hřebík. Hřebík se při tom může 
zdeformovat, hřebíky se mohou vzpříčit nebo pneumatické nářadí se 
může nekontrolovaně pohybovat.

Bude-li pneumatické nářadí nasazeno při chladných okolních 
podmínkách, budou první hřebíky zatlučeny pomaleji než obvykle. Poté, 
co se pneumatické nářadí během práce ohřeje, je opět možná normální 
rychlost práce.

Pro zmenšení opotřebení úderníku se vyvarujte prázdných výstřelů. 

Při delších pracovních přestávkách nebo na konci práce odpojte 
pneumatické nářadí od přívodu vzduchu a pokud možno vyprázdněte 
zásobník.

Vyprázdnění zásobníku

– Zatáhněte posuvník zásobníku 7 tak daleko nazpět až vzadu zaskočí.
– Vyjměte pásky s hřebíky 14.

Zahoďte ty pásky s hřebíky, které obsahují méně než 5 hřebíků.
– Zatáhněte posuvník zásobníku 7 ještě jednou zcela zpátky, aby se 

uvolnila aretace.
– Veďte posuvník zásobníku opatrně dopředu až se dotkne začátku 

zásobníku.

Upozornění: Nenechte posuvník zásobníku neřízeně se vymrštit zpět. 
Posuvník zásobníku by se přitom mohl poškodit a je nebezpečí, že se 
přiskřípnou Vaše prsty.

Nastavení hloubkového dorazu (viz obr. E)

Hloubku zatlučení hřebíků lze nastavit pomocí nastavovacího kolečka 3.

– Vyprázdněte zásobník 8.
(viz „Vyprázdnění zásobníku“, strana 118)

– Hřebíky jsou vstřeleny příliš hluboko:
Pro zmenšení hloubky zatlučení otočte nastavovací kolečko 3 ve směru 
hodinových ručiček.
nebo
Hřebíky nejsou vstřeleny dost hluboko:
Pro zvětšení hloubky zatlučení otočte nastavovací kolečko 3 proti 
směru hodinových ručiček.

– Zásobník opět osaďte.
(viz „Osazení zásobníku“, strana 117)
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– Otestujte novou hloubku zatlučení na zkušebním obrobku.
Pracovní kroky případně opakujte.

Uvolnění zaseknutí (viz obr. F1–F3)

Jednotlivé hřebíky se mohou ve vystřelovacím kanále zaseknout. Pokud 
by k tomu docházelo častěji, kontaktujte autorizovaný servis Bosch.

– Vyprázdněte zásobník 8.
(viz „Vyprázdnění zásobníku“, strana 118)

– Otevřete uzávěr zásobníku 15.
– Vytahujte zásobník 8 pryč od tělesa až sklouzne z kolíku uzávěru 16.

Tím se uvolní zaseknutý hřebík ve vystřelovacím kanále.
– Odstraňte zaseknutý hřebík. Podle potřeby k tomu použijte kleště.
– Pokud je úderník 17 vyjetý, posuňte jej pomocí namazaného 

šroubováku nebo jiného vhodného namazaného předmětu zase zpátky 
do pístu.

– Namažte vystřelovací kanál 2–3 kapkami motorového oleje (SAE 10 
nebo SAE 20).

– Zásobník 8 znovu nasaďte:
Podle potřeby otevřete uzávěr zásobníku 15. Zaveďte kolík uzávěru 16 
do vybrání uchycení zásobníku 18. Vyrovnejte zásobník na podavačích 
zásobníku 19 a posuňte zásobník zcela dopředu. Zajistěte zásobník 
tím, že uzávěr zásobníku 15 zaklapnete zcela nahoru.

– Zásobník opět osaďte.
(viz „Osazení zásobníku“, strana 117)

Výměna kolejnice zásobníku (viz obr. G)

Kolejnice zásobníku 20 se mohou po delším používání pneumatického 
nářadí opotřebit.

Vadné kolejnice zásobníku vyměňte.

– Vyprázdněte zásobník 8.
(viz „Vyprázdnění zásobníku“, strana 118)

– Povolte fixační šroub 21 (3 mm) pomocí dodaného klíče na vnitřní 
šestihrany.

– Vytáhněte krycí víko 22 ze zásobníku 8.
– Nechte vadné kolejnice zásobníku 20 vyklouznout ze zásobníku.
– Nasuňte nové kolejnice do zásobníku.
– Vložte krycí víko 22 znovu do zásobníku a utáhněte fixační šroub 21.

Výměna chrániče obrobku (viz obr. H)

Chránič obrobku 1 na konci inicializační pojistky 2 chrání obrobek, než je 
pneumatické nářadí pro proces zatloukání správně umístěno.

Chránič obrobku lze odstranit a nahradit.

– Odstraňte pružný klips 23 a vytáhněte chránič obrobku z inicializační 
pojistky 2.

– Nasuňte nový chránič obrobku přes čepy inicializační pojistky a opět 
nasaďte pružný klips.

Stacionární nasazení pneumatického nářadí (viz obr. I)

Pro stacionární nasazení lze pneumatické nářadí upevnit na pružný závěs.
K tomu potřebujete šroubovací oko 24.

– Odstraňte zadní šroub víka odfuku pomocí dodaného klíče na vnitřní 
šestihrany.

– Oko 24 pevně našroubujte do víka odfuku.
– Oko zavěste do háku pružného závěsu.

Přenášení a uskladnění

Pro přenášení odpojte pneumatické nářadí od zásobování vzduchem, 
zejména když používáte žebříky nebo se pohybujete v nezvyklém držení 
těla.

Pneumatické nářadí noste na pracovišti pouze za rukojeť 5 a s 
nestisknutou spouští 10.

Pneumatické nářadí uskladňujte vždy odpojené od zásobování vzduchem 
a na suchém, teplém místě.

Pokud nemá být pneumatické nářadí delší dobu používané, potáhněte 
ocelové díly nářadí jemnou vrstvou oleje. To zabrání nánosu koroze.

Údržba a servis
Údržba a čištění

Přerušte zásobování vzduchem dříve, než přistoupíte k 
seřízení stroje, výměně dílů příslušenství nebo 
pneumatické nářadí odložíte. Toto preventivní opatření 
zabrání neúmyslnému startu pneumatického nářadí.

Pokud pneumatické nářadí přes pečlivou výrovu a zkoušky jednou vysadí, 
nechte opravu provést v autorizovaném servisním středisku pro 
elektronářadí Bosch.

Při všech dotazech a objednávkách náhradních dílů nezbytně prosím 
uvádějte 10-místné objednací číslo podle typového štítku pneumatického 
nářadí.

Práce údržby a opravy nechte provést jen kvalifikovaným 
odborným personálem. Tím bude zajištěno, že pneumatického nářadí 
zůstane zachována.

Autorizované servisní středisko Bosch provádí tyto práce rychle a 
spolehlivě.

Mazání pneumatického nářadí (viz obr. J)

Není-li pneumatické nářadí připojeno na úpravnou jednotku, musí se v 
pravidelných intervalech mazat:

– Při lehkém nasazení 1x za den.
– Při těžkém nasazení 2x za den.

Dejte 2–3 kapky mazacího prostředku do přípojky vzduchu 6. 
Nepoužívejte příliš mnoho mazacího prostředku, jež se potom v 
pneumatickém nářadí hromadí a přes výstup vzduchu 4 zase odvádí.

Používejte pouze firmou Bosch doporučený mazací prostředek.

– Minerální motorový olej SAE 10 (pro nasazení při velmi chladných 
okolních podmínkách)

– Minerální motorový olej SAE 20

Mazací a čistící látky ekologicky zlikvidujte. Dbejte zákonných 
předpisů.

Plán údržby
Udržujte výstup vzduchu 4, inicializační pojistku 2 a spoušť 10 vždy čisté 
a prosté cizích těles (prach, třísky, písek, atd.).

Čistěte zásobník 8. Odstraňujte plastové nebo dřevěné třísky, které se 
mohou během práce nahromadit v zásobníku.

Čistěte pneumatické nářadí v pravidelných intervalech za pomoci 
tlakového vzduchu.
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Odstranění poruch

Opatření Odůvodnění Provedení
Filtr odfuku denně vyprázdnit. Zabraňuje, aby se v pneumatickém nářadí 

hromadily nečistoty a vlhkost.
– Otevřete výfukový ventil.

Dávkovač mazacího prostředku udržovat stále 
naplněný.

Udržuje pneumatické nářadí namazané. – Plňte dávkovač mazacího prostředku 
doporučenými mazacími prostředky.
(viz „Mazání pneumatického nářadí“, strana 119)

Čistit zásobník 8 a posuvník zásobníku 7. Zabraňuje, aby se zaseknul hřebík. – Mechanizmus zásobníku a posuvníku zásobníku 
denně vyfukujte tlakovým vzduchem.

Zajistit, aby inicializační pojistka 2 řádně 
fungovala.

Podporuje Vaši bezpečnost práce a efektivní 
nasazení pneumatického nářadí.

– Mechanizmus inicializační pojistky denně vyfukujte 
tlakovým vzduchem.

Mazat pneumatické nářadí. Redukuje opotřebení pneumatického nářadí. – Dejte 2–3 kapky mazacího prostředku do přípojky 
vzduchu 6.
(viz „Mazání pneumatického nářadí“, strana 119)

Vyprázdnit kompresor. Zabraňuje, aby se v pneumatickém nářadí 
hromadily nečistoty a vlhkost.

– Otevřete výfukový ventil nádrže kompresoru.

Problém Příčina Řešení
Pneumatické nářadí je 
provozuschopné, ale nevystřeluje 
žádné hřebíky.

Hřebík se zaseknul ve vystřelovacím kanále. – Uvolněte zaseknutí.
(viz „Uvolnění zaseknutí“, strana 119)

Posuvník zásobníku 7 je porouchaný. – Posuvník zásobníku 7 podle potřeby čistěte a mažte a zajistěte, 
aby nebyl zásobník 8 znečištěný.

Pružina posuvníku zásobníku je příliš slabá 
nebo vadná.

– Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Součástku zde nechte vyměnit.

Použité zatloukané předměty jsou 
nepřípustné.

– Používejte pouze originální příslušenství.
Smějí se používat jen takové zatloukané předměty (hřebíky, 
sponky atd.), jež jsou specifikované v tabulce „Technická data“.

Zásobník 8 je prázdný. – Zásobník opět osaďte.
(viz „Osazení zásobníku“, strana 117)

Hřebíky se vystřelují jen velmi 
pomalu a s příliš malým tlakem.

Jmenovitý tlak zásobování tlakovým 
vzduchem je příliš malý.

– Zvyšte přívod tlakového vzduchu. Přitom se nesmí překročit 
8 bar.

Je poškozený úderník. – Používejte pouze firmou Bosch doporučený mazací prostředek.
(viz „Mazání pneumatického nářadí“, strana 119)

Těsnicí kroužek pístu je opotřebovaný nebo 
poškozený.

– Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Součástku zde nechte vyměnit.

Je opotřebovaný tlumič. – Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Součástku zde nechte vyměnit.

Délka a průměr hadice přívodního vzduchu 
13 neodpovídají údajům uvedeným pro toto 
pneumatické nářadí.

– Použijte hadici přívodního vzduchu se správnými rozměry.
(viz „Technická data“, strana 116)

Hadice přívodního vzduchu 13 je zlomená. – Odstraňte z hadice přívodního vzduchu zalomení.
Hřebíky jsou vstřelovány příliš 
hluboko.

Jmenovitý tlak zásobování tlakovým 
vzduchem je příliš vysoký.

– Zredukujte přívod tlakového vzduchu. Přitom se nesmí 
podkročit 5 bar.

Hloubkový doraz je nastavený příliš 
hluboko.

– Nastavte hloubkový doraz na požadovanou hloubku.
(viz „Nastavení hloubkového dorazu“, strana 118)

Je opotřebovaný tlumič. – Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Součástku zde nechte vyměnit.

Hřebíky jsou vstřelovány málo 
hluboko.

Jmenovitý tlak zásobování tlakovým 
vzduchem je příliš malý.

– Zvyšte přívod tlakového vzduchu. Přitom se nesmí překročit 
8 bar.

Hloubkový doraz je nastavený příliš vysoko. – Nastavte hloubkový doraz na požadovanou hloubku.
(viz „Nastavení hloubkového dorazu“, strana 118)

Délka a průměr hadice přívodního vzduchu 
13 neodpovídají údajům uvedeným pro toto 
pneumatické nářadí.

– Použijte hadici přívodního vzduchu se správnými rozměry.
(viz „Technická data“, strana 116)

Hadice přívodního vzduchu 13 je zlomená. – Odstraňte z hadice přívodního vzduchu zalomení.
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Příslušenství
O kompletním programu kvalitního příslušenství se můžete informovat na 
internetu na www.bosch-pt.com nebo u Vašeho odborného prodejce.

Zákaznická a poradenská služba
Zákaznická služba zodpoví Vaše dotazy k opravě a údržbě Vašeho výrobku 
a též k náhradním dílům. Technické výkresy a informace k náhradním 
dílům naleznete i na:
www.bosch-pt.com
Tým poradenské služby Bosch Vám rád pomůže při otázkách ke koupi, 
používání a nastavení výrobků a příslušenství.

Czech Republic

Robert Bosch odbytová s.r.o.
Bosch Service Center PT
K Vápence 1621/16
692 01 Mikulov
Tel.: +420 (519) 305 700
Fax: +420 (519) 305 705
E-Mail: servis.naradi@cz.bosch.com
www.bosch.cz

Zpracování odpadů
Pneumatické nářadí, příslušenství a obaly by měly být dodány k 
opětovnému zhodnocení nepoškozujícímu životní prostředí.

Mazací a čistící látky ekologicky zlikvidujte. Dbejte zákonných 
předpisů.

Pokud už není Vaše pneumatické nářadí upotřebitelné, dodejte jej prosím 
do recyklačního centra nebo jej odevzdejte u prodejce, např. v autorizo-
vaném servisním středisku Bosch.

Změny vyhrazeny.

Slovensky

Bezpečnostné pokyny
Všeobecné bezpečnostné pokyny pre pneumatické 
náradie

Prečítajte si a dodržiavajte všetky pokyny. Nedodržanie 
nasledujúcich bezpečnostných predpisov môže mať za 

následok zásah elektrickým prúdom, ohrozenie požiarom alebo byť 
príčinou vážneho poranenia.

Bezpečnostné pokyny starostlivo uschovajte.

Bezpečnosť na pracovisku

Svoje pracovisko udržiavajte v čistote a majte ho vždy dobre 
osvetlené. Neporiadok a neosvetlené priestory pracoviska môžu byť 
príčinou úrazov.

S týmto ručným pneumatickým náradím nepracujte v prostredí 
ohrozenom výbuchom, v ktorom sa nachádzajú horľavé kvapaliny, 
plyny alebo horľavý prach. Pri obrábaní obrobku môžu vzniknúť iskry, 
ktoré zapália prach alebo horľavé pary.

Náhodných prizerajúcich sa, deti a návštevy nepúšťajte do 
blízkosti pracoviska, keď používate toto ručné pneumatické 
náradie. Pri upútaní pozornosti zo strany inej osoby môžete stratiť 
kontrolu nad náradím.

Bezpečnosť ručného pneumatického náradia

Používajte stlačený vzduch kvalitatívnej triedy 5 podľa 
DIN ISO 8573-1 a osobitný olejovač tlakového vzduchu (jednotku 
údržby) v blízkosti náradia. Privádzaný stlačený vzduch nesmie 
obsahovať cudzie telieska ani vlhkosť, aby bolo pneumatické náradie 
chránené pred poškodením, znečistením a vytváraním hrdze.

Skontrolujte všetky prípojky a prívodné potrubia. Všetky jednotky 
na úpravu vzduchu, spojky a hadice musia byť dimenzované so 
zreteľom na tlak vzduchu a množstvo vzduchu podľa technických 
parametrov náradia. Príliš nízky tlak negatívne ovplyvňuje fungovanie 

Pneumatické nářadí přeskakuje 
hřebíky nebo má příliš velký posuv 
taktu.

Použité zatloukané předměty jsou 
nepřípustné.

– Používejte pouze originální příslušenství.
Smějí se používat jen takové zatloukané předměty (hřebíky, 
sponky atd.), jež jsou specifikované v tabulce „Technická data“.

Zásobník 8 nepracuje správně. – Posuvník zásobníku 7 podle potřeby čistěte a mažte a zajistěte, 
aby nebyl zásobník 8 znečištěný.

Pružina posuvníku zásobníku je příliš slabá 
nebo vadná.

– Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Součástku zde nechte vyměnit.

Těsnicí kroužek pístu je opotřebovaný nebo 
poškozený.

– Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Součástku zde nechte vyměnit.

Hřebíky se často zasekávají ve 
vystřelovacím kanále.

Použité zatloukané předměty jsou 
nepřípustné.

– Používejte pouze originální příslušenství.
Smějí se používat jen takové zatloukané předměty (hřebíky, 
sponky atd.), jež jsou specifikované v tabulce „Technická data“.

– Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.
Vstřelené hřebíky jsou ohnuté. Je poškozený úderník. – Kontaktujte autorizovaný servis Bosch.

Součástku zde nechte vyměnit.
V protikladu k práci s normální 
rychlostí práce nejsou při větší 
rychlosti práce hřebíky vstřelovány 
dostatečně hluboko.

Světlost hadice přívodního vzduchu je příliš 
malá.

– Použijte hadici přívodního vzduchu se správnými rozměry.
(viz „Technická data“, strana 116)

Kompresor není způsobilý pro větší 
rychlosti práce.

– Použijte kompresor, který je pro počet připojených 
pneumatických nářadí a rychlost práce dostatečně 
dimenzovaný.

Problém Příčina Řešení

POZOR
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ručného pneumatického náradia, príliš vysoký tlak môže spôsobiť 
vecné škody alebo mať za následok poranenia.

Chráňte hadice pred zlomením, zúžením ich profilu, pred 
rozpúšťadlami a ostrými hranami. Vystríhajte sa umiestňovaiu 
hadíc do blízkosti zdrojov vysokej teploty, chráňte ich pred olejom 
a rotujúcimi súčiastkami. Poškodené hadice vymeňte neodkladne 
za nové. Poškodené prívodné potrubie môže vyvolať poletovanie 
hadice po miestnosti a spôsobiť vážne poranenie. Rozvírený prach 
alebo triesky z obrábania môžu spôsobiť vážne poranenie zraku.

Dávajte pozor na to, aby boli hadicové spojky vždy pevné a správne 
utiahnuté. Cez neutiahnuté alebo poškodené hadicové spojky môže 
nekontrolovaným spôsobom unikať tlakový vzduch.

Bezpečnosť osôb

Buďte ostražitý, sústreďte sa na to, čo robíte a k práci s ručným 
pneumatickým náradím pristupujte uvážene. Nepracujte s ručným 
pneumatickým náradím nikdy vtedy, keď ste unavený, alebo keď 
ste pod vplyvom drog, alkoholu alebo liekov. Malý okamih 
nepozornosti môže mať pri používaní náradia za následok vážne 
poranenia.

Noste osobné ochranné pomôcky a vždy používajte ochranné 
okuliare. Nosenie ochranných pracovných pomôcok, ako ochranná 
dýchacia maska, protišmyková bezpečnostná obuv, ochranná prilba 
alebo chránič sluchu, podľa druhu a spôsobu používania náradia, 
výrazne znižujú riziko vzniku poranenia.

Vyhýbajte sa neúmyselnému zapnutiu náradia. Ešte predtým, ako 
pripojíte ručné pneumatické náradie na zdroj tlakového vzduchu, 
predtým ako ho budete dvíhať alebo ho budete prenášať, sa 
presvedčte, či je ručné pneumatická náradie vypnuté. Ak budete 
mať pri prenášaní ručného pneumatického náradia prst na vypínači, 
alebo ak ručné pneumatické náradie pripojíte na prívod tlakového 
vzduchu zapnuté, môže to mať za následok nehodu.

Skôr ako náradie zapnete, odstráňte z neho nastavovacie nástroje. 
Nastavovací nástroj, ktorý sa nachádza v ručnom pneumatickom 
náradí, môže spôsobiť vážne poranenia osôb.

Nikdy sa nepreceňujte. Zabezpečte si pevný postoj a neprestajne 
udržiavajte rovnováhu. Bezpečný postoj a vhodné držanie tela 
umožňujú lepšie kontrolovanie ručného pneumatického náradia v ne-
očakávaných situáciách.

Pri práci noste vhodný pracovný odev. Nenoste široké odevy a 
nemajte na sebe šperky. Vyvarujte sa toho, aby sa Vaše vlasy, odev 
a rukavice dostali do blízkosti rotujúcich súčiastok náradia. Voľný 
odev, dlhé vlasy alebo šperky môžu byť zachytené rotujúcimi časťami 
ručného náradia.

Ak existuje možnosť namontovať odsávacie zariadenie a 
zariadenie na zachytávanie prachu, presvedčte sa, či sú pripojené 
a správne používané. Používanie týchto zariadení znižuje ohrozenie 
zdravia prachom.

Nevdychujte priamo spotrebovaný vzduch z náradia. Vyhýbajte sa 
tomu, aby sa vám dostal spotrebovaný vzduch z náradia do očí. 
Spotrebovaný vzduch ručného pneumatického náradia môže 
obsahovať vodu, olej, kovové čiastočky alebo iné drobné nečistoty z 
kompresora. To môže spôsobiť poškodenie zdravia.

Starostlivá manipulácia s pneumatickým náradím a jeho používanie

Na pevné uchytenie alebo na podopieranie obrobku používajte 
upínacie zariadenia alebo zverák. Ak budete pridržiavať obrobok 

rukou, alebo si ho pritláčať o telo, nebudete môcť ručné pneumatické 
náradie bezpečne obsluhovať.

Ručné pneumatické náradie nikdy nepreťažujte. Používajte také 
pneumatické náradie, ktoré je určené pre daný druh práce. 
Pomocou vhodného pneumatického náradia budete pracovať lepšie a 
bezpečnejšie v uvedenom rozsahu výkonu náradia.

Nepoužívajte nikdy také ručné pneumatické náradie, ktoré má 
pokazený vypínač. Ručné pneumatické náradie, ktoré sa nedá zapnúť 
alebo vypnúť, je nebezpečné a treba ho zveriť do opravy odborníkovi.

Prerušte prívod tlakového vzduchu ešte predtým, ako budete 
vykonávať na ručnom pneumatickom náradí nastavovanie, výme-
nu príslušenstva, alebo predtým, ako ručné pneumatické náradie 
odložíte. Toto preventívne opatrenie zabraňuje neúmyselnému 
spusteniu ručného pneumatického náradia.

Nepoužívané ručné pneumatické náradie uschovávajte tak, aby 
bolo mimo dosahu detí. Nedovoľte používať pneumatické náradie 
osobám, ktoré s ním nie sú dôverne oboznámené, alebo ktoré si ne-
prečítali tieto Pokyny. Pneumatické náradie je nebezpečné vtedy, 
keď ho používajú neskúsené osoby.

Ručné pneumatické náradie starostlivo ošetrujte. Kontrolujte, či 
pohyblivé súčiastky ručného pneumatického náradia bezchybne 
fungujú, alebo či neblokujú, či nie sú zlomené alebo poškodené nie-
ktoré súčiastky, ktoré by mohli negatívne ovplyvňovať fungovanie 
ručného pneumatického náradia. Pred použitím ručného pneuma-
tického náradia dajte poškodené súčiastky opraviť. Veľa nehôd 
bolo spôsobených nedostatočnou údržbou ručného pneumatického 
náradia.

Ručné pneumatické náradie, príslušenstvo atď. používajte podľa 
týchto pokynov. Pri práci zohľadnite konkrétne pracovné pod-
mienky a činnosť, ktorú budete vykonávať. Používanie pneuma-
tického náradia na iný účel ako na predpísané použitie môže viesť k 
vzniku nebezpečných situácií.

Servis

Ručné pneumatické náradie nechávajte opravovať len 
kvalifikovanému personálu, ktorý používa originálne náhradné sú-
čiastky. Tým sa zaručí, že bezpečnosť ručného pneumatického náradia 
zostane zachovaná.

Bezpečnostné pokyny pre pneumatické zatĺkacie 
náradie

Používajte ochranné okuliare.

Pamätajte stále na to, že v tomto pneumatickom náradí sa 
nachádzajú zatĺkacie predmety (klince alebo sponky). Ľahostajná 
manipulácia s pneumatickým zatĺkacím náradím môže mať za následok 
nečakané vystrelenie zatĺkacích predmetov a spôsobiť Vám poranenie.

Počas práce držte pneumatické náradie tak, aby Vám nemohlo 
poraniť hlavu ani telo v prípade možného spätného rázu 
spôsobeného náhlou poruchou v prívode energie alebo po narazení 
na tvrdé miesto v obrobku.

Nemierte pneumatickým náradím na seba ani na žiadne iné osoby, 
ktoré sa nachádzajú v blízkosti. Nečakané spustenie náradia spôsobí 
vystrelenie zatĺkacieho predmetu, čo môže mať za následok poranenie.

Neuvádzajte toto pneumatické náradie do činnosti skôr, ako je 
pevne priložené k obrobku. Keď nemá toto pneumatické náradie 
kontakt s obrobkom, môže sa zatĺkací predmet z miesta, na ktorom má 
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byť upevnený, odraziť smerom k Vám a pneumatické náradie sa môže 
preťažiť.

Nepracujte na rebríkoch ani na lešeniach vtedy, keď 
máte nastavený systém spúšťania „Kontaktné 
spúšťanie“. Najmä však nesmiete prechádzať z 
jedného zatĺkacieho miesta k nasledujúcemu po 

lešeniach, po schodoch alebo po rebríkoch prípadne iných 
rebríkovitých konštrukciách, ako sú napríklad strešné laty, uzavierať 
debny alebo latové steny, alebo upevňovať prepravné poistky 
napríklad na motorové vozidlá alebo na železničné vagóny. Pri tomto 
systéme spúšťania sa každý raz, keď sa neúmyselne dotknete niekde 
pneumatickým náradím a v prípade, že spúšťacia poistka je stlačená, 
vystrelí jeden zatĺkací predmet. To môže mať za následok poranenie.

Dobre si všimnite pomery v okolí svojho pracoviska. Zatĺkacie 
predmety môžu eventuálne preraziť tenké obrobky, alebo sa pri práci 
môžu na hranách alebo rohoch odchýliť z pôvodného smeru a pritom 
poraniť osoby v okolí.

Keď sa zatĺkací predmet v pneumatickom náradí 
zablokuje, prerušte prívod tlakového vzduchu. Keby 
bolo pneumatické zatĺkacie náradie pripojené, mohlo by 
sa pri odstraňovaní vzpriečeného zatĺkacieho predmetu 
uviesť neúmyselne do činnosti.

Pri odstraňovaní vzpriečeného zatĺkacieho predmetu postupujte 
veľmi opatrne. Systém môže byť natiahnutý a môže vymrštiť zatĺkací 
predmet veľkou silou vo chvíli, keď sa budete pokúšať odstrániť 
zablokovanie.

Nepoužívajte toto pneumatické náradie na upevňovanie 
elektrických vedení. Náradie nie je vhodné na inštalovanie 
elektrických vedení, môže spôsobovať poškodenie izolácie 
elektrických káblov a následne spôsobiť zásah elektrickým prúdom 
alebo byť zdrojom nebezpečenstva požiaru.

Nikdy nepoužívajte ako zdroj energie pre svoje pneumatické 
náradie stlačený kyslík ani žiadne horľavé plyny. Horľavé plyny sú 
nebezpečné a môžu spôsobiť explóziu ručného pneumatického 
náradia.

Používajte vhodné prístroje na vyhľadávanie skrytých elektrickým 
vedení a potrubí, aby ste ich nenavŕtali, alebo sa obráťte na 
miestne energetické podniky. Kontakt s elektrickým vodičom pod 
napätím môže spôsobiť požiar alebo mať za následok zásah elektrickým 
prúdom. Poškodenie plynového potrubia môže mať za následok 
explóziu. Preniknutie do vodovodného potrubia spôsobí vecnú škodu.

Toto pneumatické náradie sa smie pripájať len na taký rozvod 
tlakového vzduchu, v ktorom sa maximálny prípustný tlak 
pneumatického náradia nemôže prekročiť o viac ako 10 %; v 
prípade vyššieho tlaku musí byť do potrubia zaradený tlakový 
regulačný ventil (redukčný ventil) spolu s ventilom na obmedzenie 
tlaku (kompenzačným tlakovým ventilom) zaradeným za ním. Príliš 
vysoký tlak vzduchu spôsobuje nenormálnu prevádzku alebo zlomenie 
pneumatického náradia, čo môže mať za následok vážne poranenie.

Popis produktu a výkonu
Prečítajte si všetky Výstražné upozornenia a 
bezpečnostné pokyny. Zanedbanie dodržiavania Výstraž-
ných upozornení a pokynov uvedených v nasledujúcom 
texte môže mať za následok zásah elektrickým prúdom, spô-
sobiť požiar a/alebo ťažké poranenie.

Používanie podľa určenia
Toto pneumatické náradie je určené na spojovacie práce pri 
pokrývačských prácach, pri výrobe debnenia a pri latovaní, taktiež pri 
výrobe stenových alebo stropných prvkov, drevených fasád, paliet, 
drevených plotov, protihlukových izovačných stien a pri výrobe debien. 

Smú sa doň používať len určené zatĺkacie predmety (klince, sponky a 
podobne), ktoré sú špecifikované v tabuľke „Technické údaje“.

Vyobrazené komponenty
Číslovanie jednotlivých zobrazených komponentov sa vzťahuje na 
vyobrazenie ručného pneumatického náradia na grafickej strane tohto 
Návodu na používanie.

1 Chránič obrobkov

2 Spúšťacia poistka

3 Nastavovacie koliesko hĺbkového dorazu

4 Výstup vzduchu

5 Rukoväť

6 Koncovka na pripojenie tlakového vzduchu

7 Posúvač zásobníka

8 Zásobník

9 Prepínač systému spúšťania náradia

10 Spúšť

11 Ústie

12 Rýchloupínacia hadicová spojka

13 Hadica prívodu vzduchu

14 Pásik klincov*

15 Uzáver zásobníka

16 Uzavierací kolík

17 Narážač

18 Držiak zásobníka

19 Unášač zásobníka na vystreľovacom kanáliku

20 Koľajnička (lišta) zásobníka

21 Aretačná skrutka

22 Krycí uzáver

23 Clip (pružinka)

24 Skrutkovacie oko na zavesenie pneumatického náradia
*Zobrazené alebo popísané príslušenstvo nepatrí celé do základnej výbavy 
produktu. Kompletné príslušenstvo nájdete v našom programe príslušenstva.

Technické údaje
Pneumatický klincovač GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Vecné číslo 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Zatĺkacia sila pri 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Systémy spúšťania
– Jednotlivé spúšťanie s následným zaistením
– Kontaktné spúšťanie
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Vyhlásenie o konformite
Na vlastnú zodpovednosť vyhlasujeme, že tento výrobok, popísaný nižšie 
v časti „Technické údaje“, sa zhoduje s nasledujúcimi normami alebo 
normatívnymi dokumentami: EN 792 podľa ustanovení smerníc, 
2006/42/ES.

Súbory technickej dokumentácie sa nachádzajú na adrese:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montáž
Pripojenie na rozvod tlakového vzduchu 
(pozri obrázok A)
Presvedčte sa o tom, či nie je tlak pneumatického rozvodu vzduchu väčší 
ako maximálny dovolený menovitý tlak vzduchu pneumatického náradia. 
Najprv nastavte tlak vzduchu na spodnú hodnotu odporúčaného 
menovitého tlaku vzduchu (pozri odsek „Technické údaje“).

V prípade pochybností prekontrolujte tlak na vstupe pomocou neejakého 
manometra pri súčasne zapnutom ručnom pneumatickom náradí.

Aby ste dosiahli maximálny výkon, musia byť dodržané hodnoty pre 
prívodnú tlakovú hadicu 13 (závit prípojky, maximálny prevádzkový tlak, 
svetlosť hadice, maximálna dĺžka hadice; pozri odsek „Technické údaje“).

Privádzaný stlačený vzduch nesmie obsahovať cudzie telieska ani vlhkosť, 
aby bolo pneumatické náradie chránené pred poškodením, znečistením a 
vytváraním hrdze.

Všetky armatúry, spojovacie potrubia a hadice musia byť dimenzované na 
príslušný tlak a požadované množstvo vzduchu.

Zatĺkací predmet
– Typ

– Dĺžka
– Priemer

mm
mm

Pásik klincov
upevnený na plaste

Okrúhla hlava
50–90

2,8–3,3

Pásik klincov
upevnený na papieri

Hlava D
50–90

2,8–3,3

Pásik klincov
upevnený na papieri

Hlava D
60–100
2,8–3,3

Uhol zásobníka ° 21 34 34
max. objem zásobníka 73 99 99
Motorový olej SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Vnútorný objem ml 591 591 660
Menovitý tlak bar 5–8 5–8 5–8
Pripojovací závit " 3/8 3/8 3/8
Hadica prívodu vzduchu
– max. prevádzkový tlak pri 20 °C
– Svetlosť hadice
– max. dĺžka hadice

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Spotreba vzduchu na jeden zatĺkací úkon
pri 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Rozmery
– Výška
– Šírka
– Dĺžka

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Hmotnosť podľa EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informácia o hlučnosti/vibráciách
Namerané hodnoty hluku zistené podľa normy 
EN 12549.

Hodnota hladiny hluku A ručného toho 
pneumatického náradia je typicky: Hladina 
akustického tlaku XXX dB(A); Hladina akustického 
výkonu YYY dB(A). Nespoľahlivosť merania K=2 dB.
Používajte chrániče sluchu!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Celkové hodnoty vibrácií boli zisťované na základe 
normy EN 20643: 
Hodnota emisie vibrácií ah =ZZZ m/s2, nepresnosť 
merania K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Pneumatický klincovač GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Vyhýbajte sa zúženiu prívodných potrubí, napríklad stlačením, zlomením 
alebo ťahaním!

Pripojenie tlakového vzduchu na ručné pneumatické náradie

– Vyprázdnite zásobník 8.
(pozri odsek „Vyprázdnenie zásobníka“, strana 126)
Pri nasledujúcich pracovných krokoch by mohol byť zatĺkací predmet 
vymrštený, ak sa počas opravy a údržby alebo prepravy nenachádzajú 
vnútorné súčiastky pneumatického náradia vo východiskovej polohe.

– Spojte vzduchovú prípojku 6 s prívodnou hadicou tlakového vzduchu 
13, ktorá je vybavená rýchloupínacou spojkou 12.

– Skontrolujte bezchybnosť fungovania takým spôsobom, že 
pneumatické náradie ústím 11 prípadne pogumovaným chráničom 
obrobkov 1 priložíte na nejaký odpadový kúsok dreva alebo na nejaký 
drevený materiál a jeden až dvakrát náradie spustíte.

Plnenie zásobníka (pozri obrázky B1–B2)
Prerušte prívod tlakového vzduchu ešte predtým, ako 
budete vykonávať na ručnom pneumatickom náradí 
nastavovanie, výmenu príslušenstva, alebo predtým, 
ako ručné pneumatické náradie odložíte. Toto preven-
tívne opatrenie zabraňuje neúmyselnému spusteniu 
ručného pneumatického náradia.

Používajte len originálne príslušenstvo Bosch (pozri odsek 
„Technické údaje“). Precízne súčiastky pneumatického náradia, ako 
sú zásobník, ústie a vystreľovací kanálik sú konštruované na prácu so 
svorkami, klincami a kolíkmi firmy Bosch. Iní výrobcovia používajú iné 
kvality ocele a iné rozmery.
Používanie nedovolených zatĺkacích predmetov môže poškodiť 
pneumatické náradie a spôsobiť poranenia.

Počas plnenia zásobníka držte pneumatické náradie v takej polohe, aby 
ústie 11 nebolo nasmerované ani na Vaše vlastné telo ani na žiadne iné 
osoby.

– Potiahnite posúvač zásobníka 7 tak ďaleko späť, aby vzadu zaskočil.

Upozornenie: Posúvač zásobníka sa musí dať zasunúť späť bez 
vynaloženia veľkej sily (iba pomocou sily prsta). Ak chodí posúvač 
zásobníka tuho (ťažko), spôsobuje to nesprávnu činnosť náradia, a to 
vystreľovanie klincov v nevhodnom uhle.

– V prípade potreby posúvač zásobníka 7 vyčistite, premastite a starajte 
sa o to, aby nebol zásobník 8 znečistený.

– Vložte vhodný pásik klincov 14.
Nepoužívajte žiadne také pásiky klincov, ktoré obsahujú menej ako 5 
kusov klincov. Nevkladajte naraz viac ako 2 pásiky klincov. Postarajte 
sa o to, aby sa hlavičky klincov navzájom neprekrývali.

GSN 90-34 DK: Pri tomto pneumatickom náradí zabraňuje blokovací 
mechanizmus posúvača zásobníka tomu, aby boli vystrelené posledné 
klince. V zásobníku zostáva cca 7 klincov.

– Potiahnite posúvač zásobníka 7 ešte raz celkom naspäť, aby ste uvoľnili 
aretáciu.

– Posúvajte posúvač zásobníka opatrne smerom dopredu tak ďaleko, 
aby sa dotýkal pásika klincov.
Postarajte sa pritom o to, aby bol posúvač zásobníka zasunutý nad 
hlavičku posledného klinca.

Upozornenie: Nenechajte posúvač zásobníka zaskočiť samovoľne. 
Posúvač zásobníka by sa mohol v takomto prípade poškodiť a súčasne by 
hrozilo nebezpečenstvo, že Vám pricvikne prst.

Používanie
Systémy spúšťania
Toto pneumatické náradie sa dá spúšťať pomocou dvoch rozličných 
systémov spúšťania:

– Jednotlivé spúšťanie s následným zaistením
Pri tomto systéme spúšťania treba najprv spúšťaciu poistku 2 pevne 
nasadiť na obrobok. Zatĺkací predmet bude vystrelený až vtedy, keď sa 
stlačí spúšť 10.
Ďalšie zatĺkacie pracovné úkony sa potom môžu spustiť až vtedy, keď 
sa predtým spúšť a takisto spúšťacia poistka vrátia naspäť do 
východiskovej polohy.

– Kontaktné spúšťanie
Pri tomto systéme spúšťania treba najprv stlačiť spúšť 10. Zatĺkací 
predmet sa vystrelí vždy až potom, keď sa pri stlačenej spúšti spúšťacia 
poistka 2 priloží pevne na obrobok.
Takýmto spôsobom sa dosiahne s náradím vyššia pracovná rýchlosť.

Na nastavovanie systému spúšťania slúži prepínač 9.

Uvedenie do prevádzky
Prerušte prívod tlakového vzduchu ešte predtým, ako 
budete vykonávať na ručnom pneumatickom náradí 
nastavovanie, výmenu príslušenstva, alebo predtým, 
ako ručné pneumatické náradie odložíte. Toto preven-
tívne opatrenie zabraňuje neúmyselnému spusteniu 
ručného pneumatického náradia.

Práca s jednotlivým spúšťaním (pozri obrázok C)

– Zatlačte prepínač 9 smerom dovnútra a preklopte ho súčasne do dolnej 
polohy takým spôsobom, aby opätovne zaskočil.

Je nastavený systém spúšťania „Jednotlivé 
spúšťanie“.

– Prepínač 9 opäť uvoľnite.
– Priložte ústie 11 alebo prípadne pogumovaný chránič obrobkov 1 

pevne na obrobok tak, aby bola spúšťacia poistka 2 celkom zatlačená.
– Potom stlačte krátko spúšť 10 a opäť ju uvoľnite.

Pritom bude vystrelený jeden klinec.
– Povoľte pritlačenie k obrobku, aby sa mohlo pneumatické náradie 

odraziť od obrobku späť.
– Pre ďalší zatĺkací úkon nadvihnite pneumatické náradie od obrobku 

celkom a opäť ho pevne priložte ho na ďalšie požadované miesto.

Práca s kontaktným spúšťaním (pozri obrázok D)

– Zatlačte prepínač 9 smerom dovnútra a preklopte ho súčasne do 
hornej polohy takým spôsobom, aby opätovne zaskočil.

Je nastavený systém spúšťania „Kontaktné 
spúšťanie“.

– Prepínač 9 opäť uvoľnite.
– Stlačte spúšť 10 a podržte ju v stlačenej polohe.
– Priložte ústie 11 alebo prípadne pogumovaný chránič obrobkov 1 

pevne na obrobok tak, aby bola spúšťacia poistka 2 celkom zatlačená.
Pritom bude vystrelený jeden klinec.

– Povoľte pritlačenie k obrobku, aby sa mohlo pneumatické náradie 
odraziť od obrobku späť.

– Pre ďalší zatĺkací úkon nadvihnite pneumatické náradie od obrobku 
celkom a opäť ho pevne priložte ho na ďalšie požadované miesto.

– Pohybujte pneumatickým náradím rovnomerne dvíhaním a opätovným 
prikladaním na obrobok.
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Každý raz, keď priložíte pneumatické náradie na obrobok a stlačí sa 
spúšťacia poistka, bude vystrelený jeden klinec.

– Len čo bol zatlčený požadovaný počet klincov, spúšť 10 opäť uvoľnite.

Pokyny na používanie
Prerušte prívod tlakového vzduchu ešte predtým, ako 
budete vykonávať na ručnom pneumatickom náradí 
nastavovanie, výmenu príslušenstva, alebo predtým, 
ako ručné pneumatické náradie odložíte. Toto preven-
tívne opatrenie zabraňuje neúmyselnému spusteniu 
ručného pneumatického náradia.

Pred každým začiatkom práce skontrolujte, či poistné a spúšťacie prvky 
náradia bezchybne fungujú, a takisto skontrolujte, či sú dobre utiahnuté 
všetky skrutky a matice náradia.
Poškodené pneumatické náradie alebo také, ktoré nefunguje bezchybne, 
odpojte ihneď od prívodu tlakového vzduchu a nadviažte kontakt s 
príslušným autorizovaným servisným strediskom Bosch.

Nevykonávajte na pneumatickom náradí žiadne manipulácie, ktoré 
odporujú príslušným predpisom. Nedemontujte ani nezablokujte žiadne 
súčiastky pneumatického náradia, napríklad spúšťaciu poistku.

Nevykonávajte žiadne „Núdzové opravy náradia“ pomocou nevhodných 
prostriedkov. Pneumatické náradie si vyžaduje pravidelnú a odbornú 
údržbu (pozri odsek „Údržba a čistenie“, strana 127).

Vyhýbajte sa akémukoľvek možnému zoslabeniu alebo poškodeniu 
pneumatického náradia, napríklad:

– Prinitovaniu nejakých štítkov alebo vygravírovaniu textov,
– konštrukčnej zmene náradia, ktorá nebola schválená výrobcom,
– vedeniu náradia pozdĺž šablón, ktoré sú vyrobené z tvrdého materiálu, 

napríklad z ocele,
– pádom náradia na zem alebo posúvaním po podlahe,
– používaniu pneumatického náradia ako kladiva,
– a akémukoľvek inému silovému pôsobeniu na náradie.

Presvedčte sa vždy, čo sa skrýva pod Vaším obrobkom a za ním. 
Nezatĺkajte klince do stien, stropov alebo podláh v takom prípade, keď sa 
za nimi nachádzajú nejaké osoby. Klince môžu preraziť obrobok a niekoho 
poraniť.

Nikdy nezatĺkajte klinec na nejaký predtým zatlčený klinec. Klinec by sa 
mohol pritom zdeformovať, klince by sa mohli zablokovať alebo 
pneumatické náradie by sa mohlo dať do nekontrolovaného pohybu.

Keď sa používa pneumatické náradie v chlade, resp. v studenom 
prostredí, prvé klince sa zatĺkajú pomalšie ako obyčajne. Keď sa počas 
práce pneumatické náradie zahreje, opäť je možné s ním pracovať 
normálnou pracovnou rýchlosťou.

Vyhýbajte sa výstrelom naprázdno, aby ste zabránili opotrebovaniu 
nárazníka. 

Ak plánujete dlhšiu prestávku v práci, alebo keď ste dokončili plánovanú 
prácu, odpojte pneumatické náradie od rozvodu tlakového vzduchu a 
podľa možnosti aj vyprázdnite zásobník.

Vyprázdnenie zásobníka

– Potiahnite posúvač zásobníka 7 tak ďaleko späť, aby vzadu zaskočil.
– Vyberte pásik klincov 14.

Zahoďte všetky také pásiky klincov, ktoré obsahujú menej ako 5 kusov 
klincov.

– Potiahnite posúvač zásobníka 7 ešte raz celkom naspäť, aby ste uvoľnili 
aretáciu.

– Posúvajte posúvač zásobníka opatrne smerom dopredu tak ďaleko, 
aby sa dotýkal začiatku zásobníka.

Upozornenie: Nenechajte posúvač zásobníka zaskočiť samovoľne. 
Posúvač zásobníka by sa mohol v takomto prípade poškodiť a súčasne by 
hrozilo nebezpečenstvo, že Vám pricvikne prst.

Nastavenie hĺbkového dorazu (pozri obrázok E)

Zatĺkacia hĺbka klincov sa dá nastavovať pomocou nastavovacieho 
kolieska hĺbkového dorazu 3.

– Vyprázdnite zásobník 8.
(pozri odsek „Vyprázdnenie zásobníka“, strana 126)

– Klince sú nastreľované –  zatĺkané príliš hlboko:
Keď chcete zatĺkaciu hĺbku zmenšiť, otáčajte nastavovacie koliesko 3 v 
smere pohybu hodinových ručičiek.
alebo
Klince sú nastreľované –  zatĺkané nedostatočne hlboko:
Keď chcete zatĺkaciu hĺbku zväčšiť, otáčajte nastavovacie koliesko 
3 proti smeru pohybu hodinových ručičiek.

– Zásobník opätovne doplňte.
(pozri odsek „Plnenie zásobníka“, strana 125)

– Novú zatĺkaciu hĺbku otestujte na nejakom skúšobnom obrobku.
V prípade potreby vyššie uvedené pracovné kroky viackrát zopakujte.

Uvoľnenie zablokovania (pozri obrázky F1–F3)

Jednotlivé klince sa môžu vo vystreľovacom kanáliku zablokovať 
(zaseknúť). Ak sa Vám to stáva častejšie, skontaktujte sa s niektorým 
autorizovaným servisným strediskom firmy Bosch.

– Vyprázdnite zásobník 8.
(pozri odsek „Vyprázdnenie zásobníka“, strana 126)

– Otvorte uzáver zásobníka 15.
– Potiahnite zásobník 8 z telesa smerom von tak ďaleko, až sa pred 

uzavieracím kolíkom 16 zošmykne.
Takýmto spôsobom sa klinec zablokovaný vo vystreľovacom kanáliku 
uvoľní.

– Odstráňte zablokovaný klinec. V prípade potreby na to použite kliešte.
– Keď sa narážač 17 vysunul, zasuňte ho pomocou skrutkovača 

potretého tukom alebo pomocou nejakého iného vhodného predmetu 
potretého tukom opäť späť do piestu.

– Namastite vystreľovací kanálik 2–3 kvapkami motorového oleja (SAE 
10 alebo SAE 20).

– Založte zásobník 8 opäť na pôvodné miesto:
Otvorte v prípade potreby uzáver zásobníka 15. Uzavierací kolík 16 
zasuňte do výrezu v držiaku zásobníka 18. Vyrovnajte zásobník k 
unášaču zásobníka 19 a posuňte zásobník úplne smerom dopredu. 
Zaistite zásobník takým spôsobom, že uzáver zásobníka 15 vyklopíte 
úplne smerom hore.

– Zásobník opätovne doplňte.
(pozri odsek „Plnenie zásobníka“, strana 125)

Výmena koľajničky zásobníka (pozri obrázok G)

Koľajničky zásobníka 20 sa môžu po dlhšom používaní pneumatického 
náradia opotrebovať.

Poškodené koľajničky zásobníka nahraďte novými.

– Vyprázdnite zásobník 8.
(pozri odsek „Vyprázdnenie zásobníka“, strana 126)

– Uvoľnite aretačnú skrutku 21 (3 mm) pomocou šesťhranného kľúča, 
ktorý bol dodaný ako súčasť základnej výbavy.

– Vytiahnite ochranný kryt (uzáver) 22 zo zásobníka 8.
– Poškodené koľajničky 20 nechajte vykĺznuť von zo zásobníka.
– Zasuňte do zásobníka nové koľajničky zásobníka.
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– Založte kryt 22 opäť do zásobníka a aretačnú skrutku 21 dobre 
utiahnite.

Výmena chrániča obrobkov  (pozri obrázok H)

Chránič obrobkov 1 na konci spúšťacej poistky 2 chráni obrobok do 
chvíle, kým je pneumatické náradie pre daný zatĺkací úkon umiestnené na 
správnom mieste.

Chránič obrobkov sa dá demontovať a vymeniť za nový.

– Demontujte clip (pružinku) 23 a stiahnite chránič obrobku zo spúšťacej 
poistky 2.

– Nasuňte nový chránič obrobkov cez čapy spúšťacej poistky a clip 
(pružinku) dajte znova na pôvodné miesto.

Stacionárne používanie pneumatického náradia (pozri obrázok I)

Pri stacionárnom používaní sa môže pneumatické náradie upevniť na 
odľahčujúci záves.
Na tento účel budete potrebovať skrutkovacie oko 24.

– Odstráňte zadnú skrutku výstupu vzduchu s nastaviteľným výstupným 
uzáverom pomocou kľúča na skrutky s vnútorným šesťhranom, ktorý 
bol dodaný ako súčasť základnej výbavy náradia.

– Oko 24 naskrutkujte do nastaviteľného uzáveru výstupu vzduchu a 
dobre utiahnite.

– Zaveste oko na háčik odľahčujúceho závesu.

Preprava a úschova

Odpojte pneumatické náradie pred prepravou od rozvodu tlakového 
vzduchu, a to predovšetkým vtedy, keď používate rebríky alebo sa musíte 
pohybovať s nezvyčajným držaním tela.

Pneumatické náradie prenášajte na pracovisku len za rukoväť 5 a nikdy 
nie so stlačenou spúšťou 10.

Pneumatické náradie odkladajte vždy odpojené od siete tlakového 
vzduchu a len na takom mieste, ktoré je suché a teplé.

Keď plánujete pneumatické náradie dlhší čas nepoužívať, naneste na 
oceľové súčiastky náradia jemnú vrstvičku oleja. To zabráni usadzovaniu 
hrdze.

Údržba a servis
Údržba a čistenie

Prerušte prívod tlakového vzduchu ešte predtým, ako 
budete vykonávať na ručnom pneumatickom náradí 
nastavovanie, výmenu príslušenstva, alebo predtým, 
ako ručné pneumatické náradie odložíte. Toto preven-
tívne opatrenie zabraňuje neúmyselnému spusteniu 
ručného pneumatického náradia.

Ak by tento výrobok napriek starostlivej výrobe a kontrole predsa len 
prestal niekedy fungovať, treba dať opravu vykonať autorizovanej servis-
nej opravovni ručného elektrického náradia Bosch.

Pri všetkých dopytoch a objednávkach náhradných súčiastok uvádzajte 
bezpodmienečne 10-miestne vecné číslo uvedené na typovom štítku 
ručného pneumatického náradia.

Práce na údržbe a oprave zverujte iba kvalifikovanému odbornému 
personálu. Tým sa zaručí, že bezpečnosť ručného pneumatického 
náradia zostane zachovaná.

Autorizované servisné stredisko Bosch vykonáva tieto práce rýchlo a 
spoľahlivo.

Mastenie pneumatického náradia (pozri obrázok J)

Keď nie je pneumatické náradie pripojené na jednotku úpravy tlakového 
vzduchu, treba ho v pravidelných intervaloch mastiť:

– Pri používaní za ľahkých pracovných podmienok 1x za deň.
– Pri používaní za ťažkých pracovných podmienok 2x za deň.

Dajte 2–3 kvapky mastiaceho prostriedku do koncovky na pripojenie 
tlakového vzduchu 6. Nepoužívajte príliš veľa mastiaceho prostriedku, 
ktorý by sa potom zhromažďoval v pneumatickom náradí a cez otvor 
výstupu vzduchu 4 by z neho vychádzal opäť von.

Používajte len mastiace prostriedky odporúčané firmou Bosch.

– Minerálny motorový olej SAE 10 (na používanie v pracovných 
podmienkach s veľmi nízkou teplotou okolia)

– Minerálny motorový olej SAE 20

Mastiace a čistiace prostriedky likvidujte so zreteľom na ochranu 
životného prostredia. Dodržiavajte zákonné predpisy.

Plán údržby
Udržiavajte výstupný otvor vzduchu 4, spúšťaciu poistku 2 a spúšť 10 
vždy v čistote a bez cudzích teliesok (prach, triesky, piesok a podobne).

Vyčistite zásobník 8. Odstráňte plastové a drevené triesky, ktoré sa počas 
práce s náradím mohli nazhromaždiť v zásobníku.

Pneumatické náradie pravidelne čistite vyfúkaním stlačeným vzduchom.

Opatrenie Odôvodnenie Vykonanie
Denne vyprázdňujte filter spotrebovaného 
vzduchu.

Zabraňuje tomu, aby sa v pneumatickom náradí 
usadzovala nečistota a vlhkosť.

– Otvorte vypúšťací ventil.

Dávkovač mastiaceho prostriedku (oleja) majte 
vždy naplnený.

Udržiava pneumatické náradie premazané. – Naplňte dávkovač mastiaceho prostriedku 
odporúčaným mastiacim prostriedkom.
(pozri odsek „Mastenie pneumatického 
náradia“, strana 127)

Čistenie zásobníka 8 a posúvača zásobníka 7. Zabraňuje tomu, aby sa klince vzpriečovali a 
zablokovali.

– Denne vyfúkajte mechanizmus zásobníka / 
posúvača zásobníka stlačeným vzduchom.

Postarajte sa o to, aby spúšťacia poistka 2 
fungovala správnym spôsobom.

Podporuje Vašu bezpečnosť pri práci a efektívne 
používanie pneumatického náradia.

– Denne vyfúkajte mechanizmus spúšťacej 
poistky stlačeným vzduchom.
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Odstraňovanie porúch

Mastenie pneumatického náradia. Redukuje opotrebovanie pneumatického 
náradia.

– Dajte 2–3 kvapky mastiaceho prostriedku do 
koncovky na pripojenie tlakového vzduchu 6.
(pozri odsek „Mastenie pneumatického 
náradia“, strana 127)

Vyprázdnenie kompresora. Zabraňuje tomu, aby sa v pneumatickom náradí 
usadzovala nečistota a vlhkosť.

– Otvorte vypúšťací ventil nádrže kompresora.

Opatrenie Odôvodnenie Vykonanie

Problém Príčina Odstránenie
Pneumatické náradie je pripravené na 
prevádzku, ale klince náradie 
nevystreľuje.

Vo vystreľovacom kanáliku sa zablokoval nejaký 
klinec.

– Uvoľnite zablokovanie.
(pozri odsek „Uvoľnenie zablokovania“, 
strana 126)

Posúvač zásobníka 7 je poškodený. – V prípade potreby posúvač zásobníka 7 vyčistite, 
premastite a starajte sa o to, aby nebol zásobník 8 
znečistený.

Pružina posúvača zásobníka je príliš slabá, alebo je 
poškodená.

– Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.

Použité zatĺkacie predmety sú pre dané náradie 
nedovolené.

– Používajte len originálne príslušenstvo.
Smú sa doň používať len určené zatĺkacie 
predmety (klince, sponky a podobne), ktoré sú 
špecifikované v tabuľke „Technické údaje“.

Zásobník 8 je prázdny. – Zásobník opätovne doplňte.
(pozri odsek „Plnenie zásobníka“, stranaPlnenie 
zásobníka)

Klince sú vystreľované iba veľmi pomaly 
a malým tlakom.

Menovitý tlak prívodu tlakového vzduchu je príliš 
nízky.

– Zvýšte tlak privádzaného vzduchu. Hodnota 8 bar 
pritom nesmie byť prekročená.

Narážač je poškodený. – Používajte len mastiace prostriedky odporúčané 
firmou Bosch.
(pozri odsek „Mastenie pneumatického náradia“, 
strana 127)

Tesniaci krúžok piesta je opotrebovaný alebo 
poškodený.

– Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.

Tlmič je opotrebovaný. – Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.

Dĺžka a priemer prívodnej tlakovej hadice 13 
nezodpovedajú požadovaným údajom uvedeným 
pre toto pneumatické náradie.

– Použite prívodnú tlakovú hadicu, ktorá má 
správne rozmery.
(pozri odsek „Technické údaje“, strana 123)

Prívodná tlaková hadica 13 je na niektorom mieste 
zlomená.

– Odstráňte zlomenie prívodnej tlakovej hadice.

Klince sú vystreľované do príliš veľkej 
hĺbky.

Menovitý tlak prívodu tlakového vzduchu je príliš 
vysoký.

– Znížte tlak prívodu vzduchu. 5 bar tlaku 
privádzaného vzduchu však je minimálna 
prípustná hodnota tlaku.

Hĺbkový doraz je nastavený príliš nízko. – Nastavte hĺbkový doraz na požadovanú hĺbku.
(pozri odsek „Nastavenie hĺbkového dorazu“, 
strana 126)

Tlmič je opotrebovaný. – Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.
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Príslušenstvo
O kompletnom programe kvalitného príslušenstva sa môžete informovať 
na Internete na našej domovskej stránke www.bosch-pt.com alebo u 
svojho autorizovaného predajcu.

Servisné stredisko a poradenská služba pre zákazníkov
Servisné stredisko Vám odpovie na otázky týkajúce sa opravy a údržby 
Vášho produktu ako aj náhradných súčiastok. Rozložené obrázky a 
informácie k náhradným súčiastkam nájdete aj na web-stránke:
www.bosch-pt.com
Tím poradenskej služby pre zákazníkov Bosch Vám rád pomôže aj pri 
problémoch týkajúcich sa kúpy a nastavenia produktov a príslušenstva.

Slovakia

Tel.: +421 (02) 48 703 800
Fax: +421 (02) 48 703 801
E-Mail: servis.naradia@sk.bosch.com
www.bosch.sk

Likvidácia
Ručné pneumatické náradie, príslušenstvo a obal treba dať na recykláciu 
zodpovedajúcu ochrane životného prostredia.

Mastiace a čistiace prostriedky likvidujte so zreteľom na ochranu 
životného prostredia. Dodržiavajte zákonné predpisy.

Keď sa Vaše ručné pneumatické náradie už prestane dať používať, dajte 
ho do strediska na recykláciu alebo ho odovzdajte v obchode, napríklad aj 
v autorizovanom servisnom stredisku Bosch.

Zmeny vyhradené.

Klince sú vystreľované do príliš malej 
hĺbky.

Menovitý tlak prívodu tlakového vzduchu je príliš 
nízky.

– Zvýšte tlak privádzaného vzduchu. Hodnota 8 bar 
pritom nesmie byť prekročená.

Hĺbkový doraz je nastavený príliš vysoko. – Nastavte hĺbkový doraz na požadovanú hĺbku.
(pozri odsek „Nastavenie hĺbkového dorazu“, 
strana 126)

Dĺžka a priemer prívodnej tlakovej hadice 13 
nezodpovedajú požadovaným údajom uvedeným 
pre toto pneumatické náradie.

– Použite prívodnú tlakovú hadicu, ktorá má 
správne rozmery.
(pozri odsek „Technické údaje“, strana 123)

Prívodná tlaková hadica 13 je na niektorom mieste 
zlomená.

– Odstráňte zlomenie prívodnej tlakovej hadice.

Pneumatické náradie vynecháva klince, 
alebo má príliš veľký posun pre 
jednotlivý takt.

Použité zatĺkacie predmety sú pre dané náradie 
nedovolené.

– Používajte len originálne príslušenstvo.
Smú sa doň používať len určené zatĺkacie 
predmety (klince, sponky a podobne), ktoré sú 
špecifikované v tabuľke „Technické údaje“.

Zásobník 8 nepracuje správne. – V prípade potreby posúvač zásobníka 7 vyčistite, 
premastite a starajte sa o to, aby nebol zásobník 8 
znečistený.

Pružina posúvača zásobníka je príliš slabá, alebo je 
poškodená.

– Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.

Tesniaci krúžok piesta je opotrebovaný alebo 
poškodený.

– Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.

Klince sa vo vystreľovacom kanáliku 
často zablokujú.

Použité zatĺkacie predmety sú pre dané náradie 
nedovolené.

– Používajte len originálne príslušenstvo.
Smú sa doň používať len určené zatĺkacie 
predmety (klince, sponky a podobne), ktoré sú 
špecifikované v tabuľke „Technické údaje“.

– Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.

Vystreľované klince sú zahnuté 
(skrivené).

Narážač je poškodený. – Skontaktujte sa s autorizovaným strediskom 
náradia Bosch.
Dajte si tam poškodenú súčiastku vymeniť.

Na rozdiel od práce normálnou 
pracovnou rýchlosťou nie sú klince pri 
väčšej pracovnej rýchlosti zatĺkané 
dostatočne hlboko.

Svetlý priemer prívodnej tlakovej hadice je príliš 
malý.

– Použite prívodnú tlakovú hadicu, ktorá má 
správne rozmery.
(pozri odsek „Technické údaje“, strana 123)

Používaný kompresor sa nehodí na prácu s väčšími 
rýchlosťami.

– Použite taký kompresor, ktorého technické 
parametre dostatočne zodpovedajú príslušnému 
počtu pripojených druhov pneumatického náradia 
a pracovnej rýchlosti.

Problém Príčina Odstránenie
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Magyar

Biztonsági előírások
Általános biztonsági előírások a sűrített levegős 
szerszámokhoz

Olvassa el és tartsa be valamennyi 
utasítást. A következő biztonsági előírások 

figyelmen kívül hagyása áramütéshez, tűzveszélyhez, vagy komoly 
személyi sérülésekhez vezethet.

Kérjük ezt a biztonsági útmutatót gondosan őrizze meg.

Munkahelyi biztonság

Tartsa tisztán a munkahelyét és gondoskodjon a jó 
megvilágításról. Rendetlen munkahelyek és megvilágítatlan munkate-
rületek balesetekhez vezethetnek.

Ne dolgozzon a sűrített levegős kéziszerszámmal olyan 
robbanásveszélyes környezetben, ahol éghető folyadékok, gázok 
vagy porok vannak. A munkadarab megmunkálása során szikrák 
keletkezhetnek, amelyek meggyújtják a port vagy a gőzöket.

Tartsa távol a nézőket, gyerekeket és látogatókat a 
munkahelyétől, ha a sűrített levegős kéziszerszámmal dolgozik. Ha 
elvonják a figyelmét a munkától, könnyen elvesztheti az uralmát a 
sűrített levegős kéziszerszám felett.

A sűrített levegős kéziszerszámok biztonsága

Csak a DIN ISO 8573-1 szabványnak megfelelően az 5. minőségi 
osztályba tartozó sűrített levegőt használjon. Használjon egy a 
sűrített levegős kéziszerszám közelében felállított külön kar-
bantartási egységet. A szerszámhoz vezetett sűrített levegőnek nem 
szabad sem idegen anyagokat, sem nedvességet tartalmaznia, nehogy 
a sűrített levegős kéziszerszám megrongálódjon, elszennyeződjön vagy 
megrozsdásodjon.

Ellenőrizze a csatlakozásokat és a tápvezetékeket. Valamennyi 
karbantartási egységnek, csőkapcsolatnak és tömlőnek a műszaki 
adatoknak megfelelően meg kell felelnie a sűrített levegős 
kéziszerszámhoz szükséges levegő nyomásának és levegőáramának. A 
túl alacsony nyomás károsan befolyásolja a sűrített levegős 
kéziszerszám működését, a túl magas nyomás anyagi károkhoz és 
személyi sérülésekhez vezethet.

Óvja meg a tömlőket a megtöréstől, összenyomástól, 
oldószerektől és az éles sarkoktól. Tartsa távol a tömlőket a 
hőhatásoktól, olajtól és forgó alkatrészektől. Ha egy tömlő 
megrongálódott, azt azonnal cserélje ki. Egy megrongálódott 
tápvezeték ahhoz vezethet, hogy a tömlő kivágódik és személyi 
sérüléseket okoz. A felvert por vagy forgács súlyos szemsérülésekhez 
vezethet.

Ügyeljen arra, hogy a tömlőbilincsek mindig szorosan meg 
legyenek húzva. A lazán meghúzott vagy megrongálódott 
tömlőbilincsek ahhoz vezethetnek, hogy a levegő kijut a vezetékből.

Személyi biztonság

Munka közben mindig figyeljen, ügyeljen arra, amit csinál és 
meggondoltan dolgozzon a sűrített levegős kéziszerszámmal. Ha 
fáradt, ha kábítószerek vagy alkohol hatása alatt áll, vagy or-
vosságokat vett be, ne használja a sűrített levegős kéziszerszá-
mot. Egy pillanatnyi figyelmetlenség a sűrített levegős kéziszerszám 
használata közben komoly sérülésekhez vezethet.

Viseljen személyi védőfelszerelést és mindig viseljen 
védőszemüveget. A személyi védőfelszerelések, mint porvédő álarc, 
csúszásbiztos védőcipő, védősapka és fülvédő használata a sűrített 
levegős kéziszerszám használata jellegének megfelelően csökkenti a 
személyi sérülések kockázatát.

Kerülje el a készülék akaratlan üzembe helyezését. Győződjön meg 
arról, hogy a sűrített levegős kéziszerszám ki van kapcsolva, 
mielőtt a azt a sűrített levegő ellátáshoz csatlakoztatná, 
felemelné, vagy valahova vinné. Ha a sűrített levegős kéziszerszám 
felemelése közben az ujját a be-/kikapcsolón tartja, vagy ha a sűrített 
levegős kéziszerszámot bekapcsolt állapotban csatlakoztatja a sűrített 
levegő ellátáshoz, ez balesetekhez vezethet.

A sűrített levegős kéziszerszám bekapcsolása előtt okvetlenül 
távolítsa el a beállítószerszámokat. A sűrített levegős kéziszerszám 
forgó részeiben felejtett beállítószerszám sérüléseket okozhat.

Ne becsülje túl önmagát. Kerülje el a normálistól eltérő testtartást, 
ügyeljen arra, hogy mindig biztosan álljon és az egyensúlyát 
megtartsa. Ha biztos alapon áll és a munkának megfelelő testtartásban 
dolgozik, akkor a sűrített levegős kéziszerszám felett váratlan 
helyzetekben is jobban tud uralkodni.

Viseljen megfelelő ruhát. Ne viseljen bő ruhát vagy ékszereket. 
Tartsa távol a haját, a ruháját és a kesztyűjét a mozgó részektől. A 
bő ruhát, az ékszereket és a hosszú hajat a mozgó alkatrészek magukkal 
ránthatják.

Ha a készülékre fel lehet szerelni a por elszívásához és 
összegyűjtéséhez szükséges berendezéseket, ellenőrizze, hogy 
azok megfelelő módon hozzá vannak kapcsolva a készülékhez és 
rendeltetésüknek megfelelően működnek. Ezen berendezések 
használata csökkenti a munka során keletkező por veszélyes hatását.

Ne lélegezze be közvetlenül a szerszámból kilépő levegőt. 
Ügyeljen arra is, hogy a szerszámból kilépő levegő ne jusson a 
szemébe. A sűrített levegős kéziszerszámból kilépő levegő vizet, 
olajat, fémrészecskéket és a légsűrítőből származó szennyező anyago-
kat tartalmazhat. Ez egészségkárosodásokhoz vezethet.

A sűrített levegős kéziszerszámok gondos kezelése és használata

A munkadarab rögzítésére és megtámasztására használjon 
megfelelő befogószerszámot, vagy satut. Ha a megmunkálásra 
kerülő munkadarabot a kezével fogja vagy a testéhez szorítja, nem 
tudja biztonságosan kezelni a sűrített levegős kéziszerszámot.

Ne terhelje túl a sűrített levegős kéziszerszámot. A munkájához 
csak az arra szolgáló sűrített levegős kéziszerszámot használja. 
Egy alkalmas sűrített levegős kéziszerszámmal a megadott teljesít-
ménytartományon belül jobban és biztonságosabban lehet dolgozni.

Ne használjon olyan sűrített levegős kéziszerszámot, amelynek a 
be-/kikapcsolója elromlott. Egy olyan sűrített levegős kéziszerszám, 
amelyet nem lehet sem be-, sem kikapcsolni, veszélyes és meg kell 
javíttatni.

Szakítsa meg a levegőellátást, mielőtt a sűrített levegős 
kéziszerszámon beállítási munkákat végez, tartozékokat cserél, 
vagy mielőtt félreteszi a sűrített levegős kéziszerszámot. Ez az 
elővigyázatossági intézkedés meggátolja a sűrített levegős kéziszer-
szám akaratlan üzembe helyezését.

A használaton kívüli sűrített levegős kéziszerszámokat olyan 
helyen tárolja, ahol azokhoz gyerekek nem férhetnek hozzá. Ne 
hagyja, hogy olyan személyek használják a sűrített levegős kézi-
szerszámot, akik nem ismerik a szerszámot, vagy nem olvasták el 

FIGYELMEZTETÉS
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ezt a kezelési utasítást. A sűrített levegős szerszámok veszélyesek, ha 
azokat gyakorlatlan személyek használják.

Gondosan ápolja a sűrített levegős kéziszerszámot. Ellenőrizze, 
hogy a mozgó alkatrészek kifogástalanul működnek-e, nincsenek-
e beszorulva, és nincsenek-e eltörve vagy megrongálódva olyan 
alkatrészek, amelyek hatással lehetnek a sűrített levegős 
kéziszerszám működésére. A sűrített levegős kéziszerszám 
alkalmazása előtt javíttassa ki a megrongálódott alkatrészeket. 
Sok olyan baleset történik, amelyet a sűrített levegős kéziszerszám 
nem kielégítő karbantartására lehet visszavezetni.

A sűrített levegős kéziszerszámot, a tartozékokat, a 
betétszerszámokat stb. csak ezen előírásoknak megfelelően 
használja. Vegye figyelembe a munkafeltételeket és a 
kivitelezendő munka sajátosságait. A sűrített levegős kéziszerszám 
eredeti rendeltetésétől eltérő célokra való alkalmazása veszélyes 
helyzetekhez vezethet.

Szerviz

A sűrített levegős kéziszerszámot csak szakképzett személyzet 
csak eredeti pótalkatrészek felhasználásával javíthatja. Ez 
biztosítja, hogy a sűrített levegős kéziszerszám biztonságos szerszám 
maradjon.

Biztonsági előírások a sűrített levegős belövőgépekhez
Viseljen védőszemüveget.

Induljon mindig abból ki, hogy a sűrített levegős szerszámban 
vannak belövendő tárgyak. A sűrített levegős gondtalan használata a 
belövendő tárgyak váratlan kilövéséhez és ennek következtében 
sérülésekhez vezethet.

A munka során úgy tartsa a sűrített levegős szerszámot, hogy az 
energiaellátásban fellépő zavar, vagy a munkadarab egy kemény 
része következtében fellépő lehetséges visszalökődés esetén a 
feje és a teste ne sérülhessen meg.

Sohase célozzon a sűrített levegős kéziszerszámmal saját magára, 
vagy a közelben tartózkodó más személyekre. Egy váratlan kioldás 
esetén egy belövendő tárgy kerül kilövésre, amely sérüléseket okozhat.

A bekapcsolt sűrített levegős kéziszerszámot ne működtesse, 
amíg azt szilárdan rá nem nyomta a munkadarabra. Ha a sűrített 
levegős szerszám nincs érintkezésben a munkadarabbal, a belövendő 
tárgy lepattanhat a rögzítési pontról és túlterhelheti a sűrített levegős 
szerszámot.

Ne dolgozzon hágcsókon vagy állványokon, ha a 
„Érintésre történő kioldás” kioldó rendszer aktiválva 
van. Mindenek előtt nem szabad állványokon, 
lépcsőkön, hágcsókon vagy létrához hasonló 
konstrukciókon, mint például tetőléceken menni, az 
egyik belövési ponttól a következőhöz menni, ládákat 
vagy rekeszeket lezárni vagy szállítási rögzítőket 
például járművekre és vagonokra felszerelni. Ennél a 
kioldó rendszernél minden egyes olyan alkalommal, 
amikor a sűrített levegős szerszámot véletlenül felhelyezi 
egy felületre és a kioldási biztosíték be van nyomva, 
kilövésre kerül egy belövendő tárgy. Ez sérülésekhez 
vezethet.

Ügyeljen a munkahelyi körülményekre. A belövendő tárgyak a 
vékony munkadarabokat esetleg átüthetik, vagy a munkadarabok 

sarkainál és éleinél lecsúszhatnak és ekkor a közelben álló személyeket 
veszélyeztethetik.

Szakítsa meg a sűrített levegő-ellátást, ha a belövendő 
tárgy beszorult a sűrített levegős szerszámba. Ha egy 
sűrített levegős kéziszerszám csatlakoztatva van a 
hálózathoz, akkor egy beakadt belövendő tárgy 
eltávolításakor akaratlanul is működésbe léphet.

A beszorult belövendő tárgyak eltávolításánál óvatosan járjon el. 
Lehet hogy a rendszer meg van feszítve és a belövendő tárgy nagy 
erővel kilökődik, miközben Ön megpróbálja eltávolítani.

Ne használja ezt a sűrített levegős kéziszerszámot villamos 
vezetékek rögzítésére. A szerszám nincs villamos vezetékek 
felszerelésére méretezve, megrongálhatja a vezetékek szigetelését és 
így áramütést és tűzveszélyt okozhat.

Sohase használjon oxigént vagy éghető gázokat energiaforrásként 
egy sűrített levegős szerszámhoz. Az éghető gázok veszélyesek és a 
sűrített levegős szerszám felrobbanásához vezethetnek.

A rejtett vezetékek felkutatásához használjon alkalmas fémkereső 
készüléket, vagy kérje ki a helyi energiaellátó vállalat tanácsát. Ha 
egy elektromos vezetéket a berendezéssel megérint, az tűzhöz és 
áramütéshez vezethet. Egy gázvezeték megrongálása robbanást 
eredményezhet. Ha egy vízvezetéket szakít meg, anyagi károk 
keletkeznek.

A sűrített levegős szerszámot csak olyan vezetékekhez szabad 
csatlakoztatni, amelyeknél a sűrített levegős szerszám maximális 
megengedett nyomását nem lehet 10 %-nál többel túllépni; 
magasabb nyomások esetén egy nyomás szabályozó szelepet 
(nyomáscsökkentő) egy utánakapcsolt nyomáskorlátozó 
szeleppel kell a sűrített levegő vezetékbe beépíteni. A túl magas 
nyomás abnormális üzemeléshez, vagy a sűrített levegős szerszám 
széttöréséhez vezet, amely személyi sérüléseket okozhat.

A termék és alkalmazási lehetőségei 
leírása

Olvassa el az összes biztonsági figyelmeztetést és 
előírást. A következőkben leírt előírások betartásának 
elmulasztása áramütésekhez, tűzhöz és/vagy súlyos testi 
sérülésekhez vezethet.

Rendeltetésszerű használat
A sűrített levegős szerszám tetőfedési munkáknál, zsaluzási munkáknál, 
tetőlécek felszerelésénél, valamint fal- és mennyezetelemek, 
fahomlokzatok, raklapok, fakerítések, zajvédő falak és ládák gyártásánál 
az elemek összekötésére szolgál. 

Csak azokat a belövendő tárgyakat (szögek, kapcsok stb.) szabad 
használni, amelyek a „Műszaki adatok” táblázatban meg vannak adva.

Az ábrázolásra kerülő komponensek
Az ábrázolásra kerülő alkatrészek számozása a sűrített levegős 
kéziszerszámnak az ábrákat tartalmazó oldalon található ábráira 
vonatkozik.

1 Munkadarab kímélő előtét

2 Kioldási biztosíték

3 Mélységi ütköző beállító szabályozókerék

4 Levegőkilépés

5 Fogantyú

6 Levegő csatlakozóidom
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7 Magazintolóka

8 Tároló

9 Kioldó rendszer átkapcsoló

10 Kioldó

11 Torkolat

12 Gyorszáró tömlőkapcsoló

13 Táplevegő tömlő

14 Szögszalag*

15 Magazinzár

16 Zárócsapszeg

17 Ütőfej

18 Magazintartó

19 Magazin felfogó egység a kilövőcsatornánál

20 Magazinsín

21 Rögzítőcsavar

22 Fedősapka

23 Rúgós csiptető

24 Csavaros fülecs a sűrített levegős szerszám felakasztására
*A képeken látható vagy a szövegben leírt tartozékok részben nem tartoznak a 
standard szállítmányhoz. Tartozékprogramunkban valamennyi tartozék 
megtalálható.

Műszaki adatok
Sűrített levegős szögbelövő gép GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Cikkszám 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Belövési erő
6,3 bar (91 psi) nyomás esetén Nm 86 87 94
Kioldó rendszerek
– Egyenkénti kioldás biztosított folytatással
– Érintésre történő kioldás













Belövendő tárgy
– Típus

– Hosszúság
– Átmérő

mm
mm

Szögszalag
műanyagba ágyazva

Kerek fej
50–90

2,8–3,3

Szögszalag
papírba ágyazva

D-fej
50–90

2,8–3,3

Szögszalag
papírba ágyazva

D-fej
60–100
2,8–3,3

Magazin-szögvas ° 21 34 34
a tár legnagyobb befogadóképessége 73 99 99
Motorolaj
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Belső térfogat ml 591 591 660
Névleges nyomás bar 5–8 5–8 5–8
Csatlakozó menet " 3/8 3/8 3/8
Táplevegő tömlő
– max. üzemi nyomás 20 °C hőmérséklet mellett
– Belső tömlőátmérő
– a tömlő max. hossza

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Levegőfogyasztás belövésenként
6,8 bar (100 psi) nyomás esetén l 3,02 3,02 3,49
Méretek
– Magasság
– Szélesség
– Hosszúság

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Súly az „EPTA-Procedure 01/2003” (2003/01 
EPTA-eljárás) szerint kg 3,89 3,8 4,26
Zaj és vibráció értékek
A zajmérési eredmények az EN 12549 szabványnak 
megfelelően kerültek meghatározásra.

A sűrített levegős kéziszerszám A-értékelésű 
zajszintjének tipikus értékei: hangnyomásszint 
XXX dB(A); hangteljesítményszint YYY dB(A). 
Szórás K=2 dB.
Viseljen fülvédőt!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Az EN ISO 20643 szabványnak megfelelően 
meghatározott rezgési összértékek:
Rezgéskibocsátási érték, ah=ZZZ m/s2, szórás, K= 
1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4
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Megfelelőségi nyilatkozat
Egyedüli felelőséggel kijelentjük, hogy a „Műszaki adatok” alatt leírt 
termék megfelel a következő szabványoknak, illetve irányadó 
dokumentumoknak: EN 792 a 2006/42/EK irányelveknek megfelelően.

A műszaki dokumentáció a következő helyen található:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Összeszerelés
Csatlakoztatás a sűrített levegő-ellátáshoz 
(lásd az „A” ábrát)
Győződjön meg arról, hogy a sűrített levegős berendezés nyomása nem 
magasabb a sűrített levegős szerszám maximális megengedett névleges 
nyomásánál. A levegő nyomását először az ajánlott legalacsonyabb 
névleges nyomásra állítsa be (lásd „Műszaki adatok”).

Kétségek felmerülése esetén bekapcsolt sűrített levegős kéziszerszám 
mellett ellenőrizze a belépési ponton a levegő nyomását egy nyomás-
mérővel.

A maximális teljesítmény eléréséhez a légbevezető tömlő 13 (csatlakozó 
menet, maximális üzemi nyomás, belső tömlő átmérő, maximális tömlő 
hossz; lásd „Műszaki adatok”), megadott értékeit be kell tartani.

A szerszámhoz vezetett sűrített levegőnek nem szabad sem idegen 
anyagokat, sem nedvességet tartalmaznia, nehogy a sűrített levegős 
kéziszerszám megrongálódjon, elszennyeződjön vagy megrozsdásodjon.

Valamennyi armatúrának, összekötővezetéknek és tömlőnek legalább a 
maximális nyomásra és a szükséges levegőátáramlásra kell méretezve 
lennie.

Kerülje el a tápvezetékek összenyomását, megtörését, meghúzását, 
nehogy azok beszűküljenek.

A sűrített levegő ellátás csatlakoztatása a sűrített levegős 
kéziszerszámhoz

– Ürítse ki a 8 magazint.
(lásd „A magazin kiürítése”, a 134. oldalon)
Az ezután következő munkalépések során egy belövendő tárgy 
kilövésre kerülhet, ha a javítási és karbantartási munkák vagy a szállítás 
következtében a sűrített levegős szerszám belső alkatrészei nincsenek 
a kiindulási helyzetben.

– Csatlakoztasson a 6 levegő csatlakozóidomhoz egy 13 légbevezető 
tömlőt, amely egy 12 gyorszáró csatlakozóval van felszerelve.

– Ellenőrizze a berendezés kifogástalan működését, ehhez helyezze fel a 
sűrített levegős szerszám 11 torkolatát, vagy esetleg a 1 gumizott 
munkadarab kímélő előtétet egy maradék fadarabra és egyszer-kétszer 
oldja ki a szerszámot.

A tár betöltése (lásd a „B1”–„B2” ábrát)
Szakítsa meg a levegőellátást, mielőtt a sűrített 
levegős kéziszerszámon beállítási munkákat végez, 
tartozékokat cserél, vagy mielőtt félreteszi a sűrített 
levegős kéziszerszámot. Ez az elővigyázatossági 
intézkedés meggátolja a sűrített levegős kéziszerszám 
akaratlan üzembe helyezését.

Csak eredeti Bosch gyártmányú tartozékokat használjon (lásd 
„Műszaki adatok”). A sűrített levegős kéziszerszám preciziós 
alkatrészei, mint a tár, a torkolat és a kilövőcsatorna Bosch gyártmányú 
kapcsok, szögek és csapok kilövésére vannak optimalizálva. Más 
gyártók más acélminőségeket és méreteket használnak.
A nem megengedett belövendő tárgyak használata megrongálhatja a 
sűrített levegős szerszámot és személyi sérüléseket okozhat.

A sűrített levegős szerszámot a magazin betöltése közben úgy tartsa, hogy 
a 11 torkolata sem saját magára, sem más személyekre ne irányuljon.

– Húzza annyira hátra a 7 magazintolókát, hogy az hátul bepattanjon a 
reteszelési helyzetbe.

Megjegyzés: A magazintolókát nagyobb erőkifejtés nélkül (csak az 
ujjakkal) hátra kell tudni tolni. Ha a magazintolóka nehezen jár, a szögek 
hibás szögben kerülnek belövésre.

– Szükség esetén tisztítsa és kenje meg a 7 magazintolókát és 
gondoskodjon arról, hogy a 8 magazin ne legyen elszennyeződve.

– Tegyen bele egy hozzáillő 14 szögszalagot.
Ne használjon olyan szögszalagot, amelyben 5-nél kevesebb szög van. 
Ne tegyen be egyszerre több mint 2 szögszalagot. Gondoskodjon arról, 
hogy a szögfejek ne fedjék át egymást.

GSN 90-34 DK: Ennél a sűrített levegős szerszámnál a magazintolóka 
retesze meggátolja az utolsó szögek kilövését. Kb. 7 szög a magazinban 
marad.

– Húzza még egyszer egészen hátra a 7 magazintolókát, hogy kioldja a 
reteszelést.

– Vezesse óvatosan előre a magazintolókát, amíg meg nem érinti a 
szögszalagot.
Gondoskodjon arról, hogy a magazintolóka az utolsó szög fejére legyen 
tolva.

Megjegyzés: Ne hagyja megvezetés nélkül visszapattanni a 
magazintolókát. A magazintolóka ekkor megrongálódhat, és becsípheti a 
kezelő ujjait.

Üzemeltetés
Kioldó rendszerek
A sűrített levegős szerszámot két különböző kioldó rendszerrel lehet 
üzemeltetni:

– Egyenkénti kioldás biztosított folytatással
Ennél a kioldó rendszernél először a 2 kioldási biztosítékot szorosan fel 
kell helyeznie a munkadarabra. Egy belövendő tárgy csak a 10 kioldó 
megnyomása után kerül kilövésre. További belövéseket ekkor csak 
azután lehet végrehajtani, miután a kioldót és a kioldási biztosítékot 
előzőleg ismét visszatolja a kiindulási helyzetbe

– Érintésre történő kioldás
Ennél a kioldó rendszernél először be kell nyomni a 10 kioldót. Egy 
belövendő tárgy minden olyan alkalommal belövésre kerül, amikor a 2 
kioldási biztosítékot benyomott kioldó mellett szorosan felhelyezik a 
munkadarabra. Ez magasabb munkavégzési sebességhez vezet.

A kioldási rendszert a 9 átkapcsolóval lehet beállítani.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Üzembe helyezés
Szakítsa meg a levegőellátást, mielőtt a sűrített 
levegős kéziszerszámon beállítási munkákat végez, 
tartozékokat cserél, vagy mielőtt félreteszi a sűrített 
levegős kéziszerszámot. Ez az elővigyázatossági 
intézkedés meggátolja a sűrített levegős kéziszerszám 
akaratlan üzembe helyezését.

Munkavégzés egyenkénti kioldással (lásd a „C” ábrát)

– Nyomja befelé a 9 átkapcsolót és billentse ezzel egyidejűleg az alsó 
helyzetbe, hogy az ott ismét bepattanjon.

Ezzel beállította az „egyenkénti kioldás” kioldó 
rendszert.

– Engedje ismét el a 9 átkapcsolót.
– Tegye fel szorosan a 11 torkolatot vagy szükség esetén a gumizott 1 

munkadarab kímélő előtétet a munkadarabra, úgy hogy a 2 kioldási 
biztosíték teljesen benyomódjon.

– Nyomja be ezután rövid időre, majd ismét engedje el a 10 kioldót.
Ekkor egy szög kilövésre kerül.

– Hagyja visszapattanni a sűrített levegős szerszámot a munkadarabról.
– Egy további belövéshez teljesen emelje le a sűrített levegős szerszámot 

a munkadarabról, majd tegye fel a következő belövési pontra.

Munkavégzés érintésre történő kioldással (lásd a „D” ábrát)

– Nyomja befelé a 9 átkapcsolót és billentse ezzel egyidejűleg az felső 
helyzetbe, hogy az ott ismét bepattanjon.

Ezzel beállította az „érintésre történő 
kioldás” kioldó rendszert.

– Engedje ismét el a 9 átkapcsolót.
– Nyomja be és tartsa benyomva a 10 kioldót.
– Tegye fel szorosan a 11 torkolatot vagy szükség esetén a gumizott 1 

munkadarab kímélő előtétet a munkadarabra, úgy hogy a 2 kioldási 
biztosíték teljesen benyomódjon.
Ekkor egy szög kilövésre kerül.

– Hagyja visszapattanni a sűrített levegős szerszámot a munkadarabról.
– Egy további belövéshez teljesen emelje le a sűrített levegős szerszámot 

a munkadarabról, majd tegye fel a következő belövési pontra.
– A sűrített levegős szerszámot a leemelésnél és ismételt felhelyezésnél 

egyenletesen mozgassa.
Ha a kioldási biztosíték be van nyomva, akkor a sűrített levegős 
szerszámnak a munkadarabra való minden egyes felhelyezésekor 
kilövésre kerül egy szög.

– Mihelyt belőtte a kívánt számú szöget, ismét engedje el a 10 kioldót.

Munkavégzési tanácsok
Szakítsa meg a levegőellátást, mielőtt a sűrített 
levegős kéziszerszámon beállítási munkákat végez, 
tartozékokat cserél, vagy mielőtt félreteszi a sűrített 
levegős kéziszerszámot. Ez az elővigyázatossági 
intézkedés meggátolja a sűrített levegős kéziszerszám 
akaratlan üzembe helyezését.

Minden munkakezdés előtt ellenőrizze a biztonsági és kioldó 
berendezések kifogástalan működését, valamint valamennyi csavar és 
anya szoros illeszkedését.
Ha egy sűrített levegős szerszám meghibásodik, vagy nem kifogástalanul, 
működik, azonnal válassza le a sűrített levegő ellátást és lépjen 
kapcsolatba egy Bosch elektromos szerszám ügyfélszolgálattal.

Ne hajtson végre a sűrített levegős szerszámon az előírásoknak meg nem 
felelő manipulációkat. Ne szerelje le és ne blokkolja le a sűrített levegős 
szerszám alkatrészeit, mint például a kioldási biztosítékot.

Ne hajtson végre alkalmatlan eszközökkel „vészjavításokat”. A sűrített 
levegős szerszámot rendszeresen és szakszerűen karban kell tartani (lásd 
„Karbantartás és tisztítás”, a 135. oldalon).

Kerülje el a sűrített levegős szerszám bármilyen meggyengítését, vagy 
megrongálását, tehát például kerülje el a következő tevékenységeket:

– jelek beütése, vagy gravírozása a berendezés felületébe,
– a gyártó által nem engedélyezett átalakítások,
– kemény anyagokból, például acélból, készült sablonok mentén történő 

vezetés
– a berendezés leejtése, vagy a padlón való eltolása,
– kalapácsként való használat,
– bármilyen erőszakos behatás.

Győződjön meg arról, mi van a munkadarab alatt vagy mögött. Ne lőjön 
szögeket falakba, mennyezetekbe, vagy padlókba, ha azok mögött 
személyek tartózkodnak. A szögek átüthetik a munkadarabot és sérülést 
okozhatnak.

Ne lőjön szöget egy már belőtt szögre. Ilyenkor a szögek 
deformálódhatnak, vagy beékelődhetnek, vagy a sűrített levegős 
szerszám irányíthatatlanul elmozdulhat.

Ha a sűrített levegős szerszámot hideg környezeti feltételek mellett 
használja, az első szögek a szokásosnál lassabban kerülnek belövésre. 
Miután a sűrített levegős szerszám a munka során felmelegedett, ismét 
lehet normális munkavégzési sebességgel dolgozni.

Az ütőfej elkopásának csökkentésére ne hozza működésbe kapcsok, 
illetve szögek nélkül a készüléket. 

Hosszabb munkaszünetek előtt vagy a munka befejezésekor válassza szét 
a sűrített levegős szerszámot a táplevegőtől és lehetőleg ürítse ki a 
magazint.

A magazin kiürítése

– Húzza annyira hátra a 7 magazintolókát, hogy az hátul bepattanjon a 
reteszelési helyzetbe.

– Vegye ki a szögszalagot 14.
Dobja ki a szögszalagot, ha 5-nél kevesebb szög van benne.

– Húzza még egyszer egészen hátra a 7 magazintolókát, hogy kioldja a 
reteszelést.

– Vezesse óvatosan előre a magazintolókát, amíg meg nem érinti a 
magazin elejét.

Megjegyzés: Ne hagyja megvezetés nélkül visszapattanni a 
magazintolókát. A magazintolóka ekkor megrongálódhat, és becsípheti a 
kezelő ujjait.

Mélységütköző beállítása (lásd az „E” ábrát)

A szögek belövési mélységét a 3 mélységi ütköző szabályozókerékkel 
lehet beállítani.

– Ürítse ki a 8 magazint.
(lásd „A magazin kiürítése”, a 134. oldalon)

– A szögek túl mélyre kerülnek belövésre:
A belövési mélység csökkentésére forgassa el a 3 szabályozókereket az 
óramutató járásával megegyező irányba.
vagy
A szögek nem elég mélyre kerülnek belövésre:
A belövési mélység megnövelésére forgassa el a 3 szabályozókereket 
az óramutató járásával ellenkező irányba.
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– Ismét töltse meg a magazint.
(lásd „A tár betöltése”, a 133. oldalon)

– Egy próbadarabbal tesztelje ki az új belövési mélységet.
Szükség esetén ismételje meg a munkalépéseket.

A beékelődések feloldása (lásd a „F1”–„F3” ábrát)

Egyes különálló szögek beékelődhetnek a kilövőcsatornába. Ha ez 
gyakrabban előfordul, lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.

– Ürítse ki a 8 magazint.
(lásd „A magazin kiürítése”, a 134. oldalon)

– Nyissa ki a 15 magazinzárat.
– Húzza el a 8 magazint a háztól, amíg az lecsúszik a 16 zárócsapszegről.

Ezzel a beékelődött szög a kilövőcsatornában láthatóvá válik.
– Távolítsa el a beékelődött szöget. Szükség esetén használjon erre a 

célra egy fogót.
– Ha az 17 ütőfej kitolódott helyzetben van, tolja vissza ismét egy 

megkent csavarhúzóval, vagy egy más, megfelelően megkent tárggyal a 
dugattyúba.

– Kenje meg 2–3 csepp motorolajjal (SAE 10 vagy SAE 20) a 
kilövőcsatornát.

– Ismét tegye be a helyére a 8 magazint:
Szükség esetén nyissa ki a 15 magazinzárat. Vezesse bele a 16 
zárócsapszeget a 18 magazintartó mélyedésébe. Állítsa be a 19 
magazin felfogó egységekhez a magazint, majd tolja azt egészen előre. 
Reteszelje a magazint, ehhez hajtsa teljesen fel a 15 magazinzárat.

– Ismét töltse meg a magazint.
(lásd „A tár betöltése”, a 133. oldalon)

A magazinsín kicserélése (lásd a „G” ábrát)

A 20 magazinsínek a sűrített levegős szerszám hosszabb használata során 
elkophatnak.

Cserélje ki a meghibásodott magazinsíneket.

– Ürítse ki a 8 magazint.
(lásd „A magazin kiürítése”, a 134. oldalon)

– A készülékkel szállított imbuszkulccsal lazítsa ki a 21 rögzítőcsavart (3 
mm).

– Húzza ki a 22 fedősapkát a 8 magazinból.
– Csúsztassa ki a magazinból a meghibásodott 20 magazinsíneket.
– Tolja be az új magazinsíneket a magazinba.
– Tegye ismét be a magazinba a 22 fedősapkát és húzza meg szorosra a 

21 rögzítőcsavart.

A munkadarab kímélő előtét kicserélése (lásd a „H” ábrát)

A 2 kioldási biztosíték végén elhelyezett 1 munkadarab kímélő előtét 
védelmet nyújt a munkadarabnak, amíg a sűrített levegős szerszámot a 
belövéshez megfelelően el nem helyezik a munkadarabon.

A munkadarab kímélő előtétet el lehet távolítani és ki lehet cserélni.

– Távolítsa el a 23 rugós csiptetőt és húzza le a munkadarab kímélő 
előtétet a 2 kioldási biztosítékról.

– Tolja át az új munkadarab kímélő előtétet a kioldási biztosíték csapján 
és ismét szerelje fel a rugós csiptetőt.

A sűrített levegős szerszám rögzített helyzetben történő használata 
(lásd az „I” ábrát)

A sűrített levegős szerszámot a rögzített helyzetben való használathoz egy 
húzórugóra lehet rögzíteni.
Ehhez a 24 csavaros fülecset kell használni.

– Távolítsa el a készülékkel szállított imbuszkulccsal a kimeneti levegő 
csappantyú hátsó csavarját.

– Csavarja be szorosan a 24 fülecset a csappantyúba.
– Akassza be a fülecset a húzórugó kampójába.

Szállítás és tárolás

A szállításhoz válassza el a sűrített levegős szerszámot a sűrített levegő-
ellátástól, mindenek előtt ha hágcsókat használ, vagy ha szokatlan 
testtartásban kell mozognia.

A munkahelyen a sűrített levegős szerszámot csak a 5 fogantyúnál fogva 
és csak aktiválatlan 10 kioldóval vigye.

A sűrített levegős szerszámot mindig csak a sűrített levegő-ellátástól 
elválasztott állapotban, és csak egy száraz, meleg helyiségben szabad 
tárolni.

Ha a sűrített levegős szerszámot hosszabb ideig nem akarja használni, 
vonja be a szerszám acélból készült részeit egy finom olajréteggel. Ez 
meggátolja rozsdalerakódásokat.

Karbantartás és szerviz
Karbantartás és tisztítás

Szakítsa meg a levegőellátást, mielőtt a sűrített 
levegős kéziszerszámon beállítási munkákat végez, 
tartozékokat cserél, vagy mielőtt félreteszi a sűrített 
levegős kéziszerszámot. Ez az elővigyázatossági 
intézkedés meggátolja a sűrített levegős kéziszerszám 
akaratlan üzembe helyezését.

Ha a sűrített levegős kéziszerszám a gondos gyártási és ellenőrzési eljárás 
ellenére egyszer mégis meghibásodna, akkor a javítással csak Bosch elek-
tromos kéziszerszám ügyfélszolgálatát szabad megbízni.

Ha kérdései vannak, vagy pótalkatrészeket akar megrendelni, okvetlenül 
adja meg a sűrített levegős kéziszerszám típustábláján található 10-jegyű 
rendelési számot.

A karbantartási- és javítási munkákkal csak szakképzett 
személyzetet bízzon meg. Ez biztosítja, hogy az levegős kéziszerszám 
biztonságos szerszám maradjon.

Az erre feljogosított Bosch elektromos szerszám ügyfélszolgálat ezeket a 
munkákat gyorsan és megbízhatóan elvégzi.

A sűrített levegős szerszám kenése (lásd a „J” ábrát)

Ha a sűrített levegős szerszám nincs egy karbantartási egységhez 
csatlakoztatva, akkor rendszeres időközökben meg kell kennie:

– Könnyű használat esetén naponta 1-szer.
– Nehéz használat esetén naponta 2-szer.

Adagoljon 2–3 csepp kenőanyagot a 6 levegő csatlakozóidomba. Ne 
használjon túl sok kenőanyagot, ez a sűrített levegős szerszámban 
összegyűl, majd a 4 levegőkilépésen keresztül ismét eltávozik.

Csak a Bosch által javasolt kenőanyagot használjon.

– SAE 10 ásványolaj bázisú motorolaj (nagyon hideg környezeti 
feltételek melletti alkalmazásra)

– SAE 20 ásványolaj bázisú motorolaj

A kenő és tisztítószereket környezetbarát módon kell eltávolítani. 
Ügyeljen a törvényes előírások betartására.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 135  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



1 609 929 Y30 | (25.3.11) Bosch Power Tools

136 | Magyar

Megelőző karbantartási terv
Tartsa mindig tisztán és idegen anyagoktól (por, forgács, homok, stb.) 
mentes állapotban a 4 levegőkilépést, a 2 kioldási biztosítékot és a 10 
kioldót.

Tisztítsa ki a 8 magazint. Távolítsa el azokat a műanyag- vagy 
faforgácsokat, a melyek a munkák során a magazinban összegyűlhetnek.

Rendszeres időközökben tisztítsa ki sűrített levegővel a sűrített levegős 
szerszámot.

Az üzemzavarok elhárítása

Művelet Magyarázat Kivitel
A kimeneti levegőszűrőt naponta ürítse ki. Meggátolja, hogy szennyeződés és nedvesség 

gyűljön össze a sűrített levegős szerszámban.
– Nyissa ki a kimeneti szelepet.

A kenőanyag adagolót mindig tartsa feltöltött 
állapotban.

Ez a sűrített levegős szerszámot jól megkent 
állapotban tartja.

– Töltse fel a javasolt kenőanyaggal a kenőanyag 
adagolót.
(lásd „A sűrített levegős szerszám kenése”, 
a 135. oldalon)

Tisztítsa meg a 8 magazint és a 7 
magazintolókát.

Meggátolja, hogy egy szög beékelődjön. – Fújja át naponta sűrített levegővel a 
magazin/magazintolóka mechanizmust.

Gondoskodjon arról, hogy a 2 kioldási biztosíték 
előírásszerűen működjön.

Ez elősegíti a munkabiztonságot, és a sűrített 
levegős szerszám hatásos alkalmazását.

– Fújja át naponta sűrített levegővel a kioldási 
biztosítékot.

Kenje meg a sűrített levegős szerszámot. Ez csökkenti a sűrített levegős szerszám 
kopását.

– Adagoljon 2–3 csepp kenőanyagot a 6 levegő 
csatlakozóidomba.
(lásd „A sűrített levegős szerszám kenése”, 
a 135. oldalon)

Ürítse ki a légsűrítőt. Meggátolja, hogy szennyeződés és nedvesség 
gyűljön össze a sűrített levegős szerszámban.

– Nyissa ki a légsűrítő tartály kimeneti szelepét.

Probléma A hiba oka Elhárítás módja
A sűrített levegős szerszám üzemkész, 
de szögek nem kerülnek kilövésre.

Egy szög beékelődött a kilövőcsatornába. – Lazítsa ki a beékelődést.
(lásd „A beékelődések feloldása”, a 135. oldalon)

A 7 magazintolóka meghibásodott. – Szükség esetén tisztítsa és kenje meg a 7 
magazintolókát és gondoskodjon arról, hogy a 8 
magazin ne legyen elszennyeződve.

A magazintolóka rugója túl gyenge vagy 
meghibásodott.

– Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

Nem megengedett tárgyakat lő be a berendezéssel. – Csak eredeti tartozékokat használjon.
Csak azokat a belövendő tárgyakat (szögek, 
kapcsok stb.) szabad használni, amelyek a 
„Műszaki adatok” táblázatban meg vannak adva.

A 8 magazin üres. – Ismét töltse meg a magazint.
(lásd „A tár betöltése”, a 133. oldalon)

A szögek csak nagyon lassan és túl 
alacsony nyomással kerülnek kilövésre.

A sűrített levegőrendszer névleges nyomása túl 
alacsony.

– Növelje meg a betáplált levegő nyomását. A 8 bar 
értéket nem szabad túllépni.

Az ütőfej megrongálódott. – Csak a Bosch által javasolt kenőanyagot 
használjon.
(lásd „A sűrített levegős szerszám kenése”, 
a 135. oldalon)

A dugattyú tömítő gyűrűje elhasználódott vagy 
megrongálódott.

– Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

A puffer elhasználódott. – Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

A 13 légbevezető tömlő hosszúsága és átmérője 
nem felel meg ezen sűrített levegős szerszám 
adatainak.

– Használjon egy helyes méretű légbevezető tömlőt.
(lásd „Műszaki adatok”, a 132. oldalon)

A 13 légbevezető tömlő megtört. – Távolítsa el a törést a légbevezető tömlőből.
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Tartozékok
A minőségi tartozékaink teljes választékáról az Internetben a www.bosch-
pt.com címen vagy a megfelelő szakboltokban informálódhat.

Vevőszolgálat és tanácsadás
A vevőszolgálat a terméke javításával és karbantartásával, valamint a 
pótalkatrészekkel kapcsolatos kérdésekre szívesen válaszol. A tartalékal-
katrészekkel kapcsolatos robbantott ábrák és egyéb információ a 
következő címen találhatók:
www.bosch-pt.com
A Bosch Vevőszolgálat szívesen segít Önnek, ha a termékek és tartozékok 
vásárlásával, alkalmazásával és beállításával kapcsolatos kérdései 
vannak.

Magyarország

Robert Bosch Kft.
1103 Budapest
Gyömrői út. 120.
Tel.: +36 (01) 431-3835
Fax: +36 (01) 431-3888

Eltávolítás
A sűrített levegős kéziszerszámot, a tartozékokat és a csomagolást a 
környezetvédelmi szempontoknak megfelelően kell újrafelhasználásra 
előkészíteni.

A kenő és tisztítószereket környezetbarát módon kell eltávolítani. 
Ügyeljen a törvényes előírások betartására.

A szögek túl mélyre kerülnek belövésre. A sűrített levegőrendszer névleges nyomása túl 
magas.

– Csökkentse a betáplált levegő nyomását. A 
nyomásnak nem szabad 5 bar alá süllyednie.

A mélységi ütköző túl mélyen van beállítva. – Állítsa be a kívánt mélységre a mélységi ütközőt.
(lásd „Mélységütköző beállítása”, a 134. oldalon)

A puffer elhasználódott. – Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

A szögek nem elég mélyre kerülnek 
belövésre.

A sűrített levegőrendszer névleges nyomása túl 
alacsony.

– Növelje meg a betáplált levegő nyomását. A 8 bar 
értéket nem szabad túllépni.

A mélységi ütköző túl magasra van beállítva. – Állítsa be a kívánt mélységre a mélységi ütközőt.
(lásd „Mélységütköző beállítása”, a 134. oldalon)

A 13 légbevezető tömlő hosszúsága és átmérője 
nem felel meg ezen sűrített levegős szerszám 
adatainak.

– Használjon egy helyes méretű légbevezető tömlőt.
(lásd „Műszaki adatok”, a 132. oldalon)

A 13 légbevezető tömlő megtört. – Távolítsa el a törést a légbevezető tömlőből.
A sűrített levegős szerszám egyes 
szögeket átugrik, vagy túl nagy az 
ütemenkénti előtolása.

Nem megengedett tárgyakat lő be a berendezéssel. – Csak eredeti tartozékokat használjon.
Csak azokat a belövendő tárgyakat (szögek, 
kapcsok stb.) szabad használni, amelyek a 
„Műszaki adatok” táblázatban meg vannak adva.

A 8 magazin nem működik helyesen. – Szükség esetén tisztítsa és kenje meg a 7 
magazintolókát és gondoskodjon arról, hogy a 8 
magazin ne legyen elszennyeződve.

A magazintolóka rugója túl gyenge vagy 
meghibásodott.

– Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

A dugattyú tömítő gyűrűje elhasználódott vagy 
megrongálódott.

– Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

A szögek gyakran beékelődnek a 
kilövőcsatornába.

Nem megengedett tárgyakat lő be a berendezéssel. – Csak eredeti tartozékokat használjon.
Csak azokat a belövendő tárgyakat (szögek, 
kapcsok stb.) szabad használni, amelyek a 
„Műszaki adatok” táblázatban meg vannak adva.

– Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.

A belőtt szögek meg vannak görbülve. Az ütőfej megrongálódott. – Lépjen kapcsolatba egy Bosch elektromos 
szerszám ügyfélszolgálattal.
Cseréltesse ki ott ezt az alkatrészt.

A szögek a normális munkavégzési 
sebességgel ellentétben egy túl gyors 
munkavégzési sebesség esetén nem 
kerülnek elég mélyre belövésre.

A légbevezető tömlő belső átmérője túl alacsony. – Használjon egy helyes méretű légbevezető tömlőt.
(lásd „Műszaki adatok”, a 132. oldalon)

A légsűrítő gyors munkavégzési sebességekre nem 
alkalmas.

– Használjon egy olyan légsűrítőt, amely a hozzá 
csatlakoztatott sűrített levegős szerszámok 
számának és munkavégzési sebességének 
megfelelően van méretezve.

Probléma A hiba oka Elhárítás módja
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Ha a sűrített levegős kéziszerszám már nem használható tovább, kérjük 
adja le egy újrafelhasználási központban vagy a kereskedőnél, például egy 
erre felhatalmazott Bosch vevőszolgálatnál.

A változtatások joga fenntartva.

Ðóññêèé

Óêàçàíèÿ ïî áåçîïàñíîñòè

Îáùèå óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè äëÿ ïíåâìà-
òè÷åñêèõ èíñòðóìåíòîâ

Ïðî÷èòàéòå è ó÷èòûâàéòå âñå óêàçàíèÿ. 
Êàê ñëåäñòâèå íåñîáëþäåíèÿ ñëåäóþùèõ 

óêàçàíèé ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè âîçìîæíû ïîðàæåíèå 
ýëåêòðè÷åñêèì òîêîì, îïàñíîñòü âîçíèêíîâåíèÿ ïîæàðà èëè òÿæåëûõ 
òðàâì.

Òùàòåëüíî ñîõðàíÿéòå ýòè èíñòðóêöèè ïî áåçîïàñíîñòè.

Áåçîïàñíîñòü ðàáî÷åãî ìåñòà

Ñîäåðæèòå Âàøå ðàáî÷åå ìåñòî â ÷èñòîòå è õîðîøî 
îñâåùåííûì. Áåñïîðÿäîê íà ðàáî÷åì ìåñòå è íåîñâåùåííûå 
ó÷àñòêè ðàáîòû ìîãóò ïðèâåñòè ê íåñ÷àñòíûì ñëó÷àÿì.

Íå ðàáîòàéòå ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì âî âçðûâîîïàñíîì 
ïîìåùåíèè, â êîòîðîì íàõîäÿòñÿ ãîðþ÷èå æèäêîñòè, ãàçû èëè 
ïûëü. Ïðè îáðàáîòêå äåòàëè âîçìîæíî âîçíèêíîâåíèå èñêð, êîòî-
ðûå âåäóò ê âîñïëàìåíåíèþ ïûëè èëè ïàðîâ.

Ïðè ðàáîòå ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì íå äîïóñêàéòå áëèçêî ê 
Âàøåìó ðàáî÷åìó ìåñòó ëþáîïûòíûõ, äåòåé è ïîñòîðîííèõ 
ëèö. Ýòè ëèöà ìîãóò îòâëå÷ü Âàøå âíèìàíèå è Âû ïîòåðÿåòå 
êîíòðîëü íàä ïíåâìîèíñòðóìåíòîì.

Áåçîïàñíîñòü ïíåâìàòè÷åñêèõ èíñòðóìåíòîâ

Ïðèìåíÿéòå ñæàòûé âîçäóõ 5-ãî êëàññà êà÷åñòâà ïî DIN ISO 
8573-1 è èíäèâèäóàëüíûé áëîê âîçäóõîïîäãîòîâêè âáëèçè 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà.  Äëÿ çàùèòû ïíåâìîèíñòðóìåíòà îò ïî-
âðåæäåíèé, çàãðÿçíåíèÿ è îáðàçîâàíèÿ êîððîçèè ïîäàâàåìûé 
ñæàòûé âîçäóõ äîëæåí áûòü î÷èùåí îò ïîñòîðîííèõ ÷àñòèö è âëàãè.

Ïðîâåðÿéòå ïðèñîåäèíåíèÿ è ëèíèè ïèòàíèÿ. Âñå áëîêè 
âîçäóõîïîäãîòîâêè, ìóôòû è øëàíãè äîëæíû áûòü ðàññ÷èòàíû íà 
äàâëåíèå è ðàñõîä âîçäóõà ñîãëàñíî òåõíè÷åñêèì äàííûì. Íèçêîå 
äàâëåíèå îòðèöàòåëüíî âëèÿåò íà ôóíêöèþ ïíåâìîèíñòðóìåíòà, 
çàâûøåííîå äàâëåíèå ìîæåò ïðèâåñòè ê ïîâðåæäåíèÿì è òðàâìàì.

Çàùèùàéòå øëàíãè îò ïåðåãèáîâ, ïåðåæèìîâ, ðàñòâîðèòåëåé è 
îñòðûõ êðîìîê. Çàùèùàéòå øëàíãè îò âîçäåéñòâèÿ 
ïîâûøåííûõ òåìïåðàòóð, ìàñëà è âðàùàþùèõñÿ äåòàëåé. Íå-
ìåäëåííî çàìåíÿéòå ïîâðåæäåííûé øëàíã. Äåôåêòíàÿ ëèíèÿ 
ïèòàíèÿ ìîæåò ïðèâåñòè ê áüþùåìó âîêðóã ñåáÿ øëàíãó ñæàòîãî 
âîçäóõà è ñòàòü ïðè÷èíîé òðàâì. Ïîäíÿòàÿ â âîçäóõ ïûëü èëè ñòðóæêà 
ìîæåò âûçâàòü òÿæåëûå òðàâìû ãëàç.

Ñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû õîìóòèêè øëàíãîâ áûëè âñåãäà êðåïêî 
çàòÿíóòû. Ñëàáî çàêðåïëåííûå èëè ïîâðåæäåííûå õîìóòèêè 
øëàíãà ìîãóò ñòàòü ïðè÷èíîé óòå÷êè âîçäóõà.

Áåçîïàñíîñòü ëþäåé

Áóäüòå âíèìàòåëüíûìè, ñëåäèòå çà òåì, ÷òî Âû äåëàåòå è 
ïðîäóìàííî íà÷èíàéòå ðàáîòó ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì. Íå 
ïîëüçóéòåñü ïíåâìîèíñòðóìåíòîì â óñòàëîì ñîñòîÿíèè èëè, 
åñëè Âû íàõîäèòåñü ïîä âëèÿíèåì íàðêîòèêîâ, ñïèðòíûõ 

íàïèòêîâ èëè ëåêàðñòâ. Îäèí ìîìåíò íåâíèìàòåëüíîñòè ïðè 
ðàáîòå ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì ìîæåò ïðèâåñòè ê ñåðüåçíûì 
òðàâìàì.

Ïðèìåíÿéòå èíäèâèäóàëüíûå ñðåäñòâà çàùèòû è âñåãäà 
çàùèòíûå î÷êè. Ïðèìåíåíèå ñðåäñòâ èíäèâèäóàëüíîé çàùèòû, êàê 
òî ïûëåçàùèòíîãî ðåñïèðàòîðà, ñïåöîáóâè, çàùèòíîãî øëåìà, 
ñðåäñòâ çàùèòû îðãàíîâ ñëóõà, â çàâèñèìîñòè îò âèäà è óñëîâèé 
ðàáîòû ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì, ñíèæàåò ðèñê òðàâìèðîâàíèÿ.

Ïðåäîòâðàùàéòå íåïðåäíàìåðåííîå âêëþ÷åíèå. Ïåðåä 
ïîäêëþ÷åíèåì ïíåâìîèíñòðóìåíòà ê âîçäóõîñíàáæåíèþ, 
ïåðåä òåì, êàê Âû âîçüìåòå åãî â ðóêè è òðàíñïîðòèðîâêîé ïðî-
âåðüòå åãî âûêëþ÷åííîå ñîñòîÿíèå. Óäåðæàíèå ïàëüöà íà 
âûêëþ÷àòåëå ïðè ïåðåíîñå ïíåâìîèíñòðóìåíòà èëè ïîäêëþ÷åíèå 
âêëþ÷åííîãî ïíåâìîèíñòðóìåíòà ê èñòî÷íèêó âîçäóõà ÷ðåâàòî 
íåñ÷àñòíûìè ñëó÷àÿìè.

Ïåðåä âêëþ÷åíèåì ïíåâìîèíñòðóìåíòà óáåðèòå óñòàíîâî÷íûé 
èíñòðóìåíò. Óñòàíîâî÷íûé èíñòðóìåíò, íàõîäÿùèéñÿ âî 
âðàùàþùåéñÿ ÷àñòè ïíåâìîèíñòðóìåíòà, ìîæåò ïðèâåñòè ê 
òðàâìàì.

Íå ïåðåîöåíèâàéòå ñåáÿ. Âñåãäà çàíèìàéòå óñòîé÷èâîå 
ïîëîæåíèå è âñåãäà âûäåðæèâàéòå ðàâíîâåñèå. Óñòîé÷èâîå 
ïîëîæåíèå è ñîîòâåòñòâóþùåå ïîëîæåíèå êîðïóñà ïîçâîëÿò Âàì 
ëó÷øå ñïðàâèòüñÿ ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì â íåîæèäàííûõ 
ñèòóàöèÿõ.

Íîñèòå ïîäõîäÿùóþ îäåæäó. Íå íîñèòå øèðîêóþ îäåæäó è 
óêðàøåíèÿ. Äåðæèòå âîëîñû, îäåæäó è ïåð÷àòêè â ñòîðîíå îò 
äâèæóùèõñÿ ÷àñòåé. Øèðîêàÿ îäåæäà, óêðàøåíèÿ èëè äëèííûå 
âîëîñû ìîãóò áûòü çàòÿíóòû âðàùàþùèìèñÿ ÷àñòÿìè.

Ïðè íàëè÷èè âîçìîæíîñòè óñòàíîâêè ïûëåîòñàñûâàþùèõ è 
ïûëåñáîðíûõ óñòðîéñòâ ïðîâåðÿéòå èõ ïðèñîåäèíåíèå è 
ïðàâèëüíîå èñïîëüçîâàíèå. Èñïîëüçîâàíèå ýòèõ óñòðîéñòâ 
ñíèæàåò îïàñíîñòü îò âîçäåéñòâèÿ ïûëè.

Íå âäûõàéòå îòðàáîòàííûé âîçäóõ. Ñëåäèòå çà òåì, ÷òîáû 
îòðàáîòàííûé âîçäóõ íå ïîïàäàë â ãëàçà. Îòðàáîòàííûé âîçäóõ 
èç ïíåâìîèíñòðóìåíòà ìîæåò ñîäåðæàòü âîäó, ìàñëî, 
ìåòàëëè÷åñêèå ÷àñòèöû è çàãðÿçíåíèÿ, ïîïàäàþùèå èç 
êîìïðåññîðà. Ýòî ìîæåò èìåòü âðåäíîå âëèÿíèå íà çäîðîâüå.

Òùàòåëüíîå îáõîæäåíèå ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòàìè è èõ ïðàâèëüíîå 
ïðèìåíåíèå

Äëÿ óäåðæèâàíèÿ è îïîðû äåòàëè ïîëüçóéòåñü çàæèìíûìè 
óñòðîéñòâàìè èëè òèñêàìè. Óäåðæèâàÿ äåòàëü ðóêîé èëè ïðèæèìàÿ 
åå ê òåëó, Âû íå ìîæåòå íàäåæíî óïðàâëÿòü ïíåâìîèíñòðóìåíòîì.

Íå ïåðåãðóæàéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò. Èñïîëüçóéòå äëÿ Âàøåé 
ðàáîòû ïðåäíàçíà÷åííûé äëÿ ýòîãî ïíåâìîèíñòðóìåíò. Ñ 
ïîäõîäÿùèì ïíåâìîèíñòðóìåíòîì Âû ðàáîòàåòå ëó÷øå è íàäåæíåå 
â óêàçàííîì äèàïàçîíå ìîùíîñòè.

Íå ïîëüçóéòåñü ïíåâìîèíñòðóìåíòîì ñ íåèñïðàâíûì 
âûêëþ÷àòåëåì. Ïíåâìîèíñòðóìåíò, êîòîðûé íå ïîääàåòñÿ âêëþ-
÷åíèþ èëè âûêëþ÷åíèþ, îïàñåí è äîëæåí áûòü îòðåìîíòèðîâàí.

Îòêëþ÷àéòå ïîäà÷ó ñæàòîãî âîçäóõà äî íà÷àëà íàñòðîéêè 
èíñòðóìåíòà, ñìåíû îñíàñòêè èëè ïðåæäå ÷åì âûïóñòèòü 
ïíåâìîèíñòðóìåíò èç ðóê. Ýòà ìåðà ïðåäîñòîðîæíîñòè ïðåäîòâðà-
ùàåò íåïðåäíàìåðåííûé ïóñê ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Õðàíèòå íåèñïîëüçóåìûå ïíåâìîèíñòðóìåíòû â íåäîñÿãàåìîì 
äëÿ äåòåé ìåñòå. Íå ðàçðåøàéòå ïîëüçîâàòüñÿ ïíåâìîèíñòðó-
ìåíòîì ëèöàì, êîòîðûå íåçíàêîìû ñ íèì èëè íå ÷èòàëè 
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íàñòîÿùèõ èíñòðóêöèé. Ïíåâìîèíñòðóìåíòû îïàñíû â ðóêàõ 
íåîïûòíûõ ëèö.

Òùàòåëüíî óõàæèâàéòå çà ïíåâìîèíñòðóìåíòîì. Ïðîâåðÿéòå 
áåçóïðå÷íóþ ôóíêöèþ è õîä äâèæóùèõñÿ ÷àñòåé ïíåâìîèí-
ñòðóìåíòà, îòñóòñòâèå ïîëîìîê èëè ïîâðåæäåíèé, îòðèöàòåëüíî 
âëèÿþùèõ íà ôóíêöèþ ïíåâìîèíñòðóìåíòà. Ïîâðåæäåííûå 
÷àñòè äîëæíû áûòü îòðåìîíòèðîâàíû äî èñïîëüçîâàíèÿ ïíåâ-
ìîèíñòðóìåíòà. Ïëîõîå îáñëóæèâàíèå ïíåâìîèíñòðóìåíòîâ ÿâëÿ-
åòñÿ ïðè÷èíîé áîëüøîãî ÷èñëà íåñ÷àñòíûõ ñëó÷àåâ.

Ïðèìåíÿéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò, ïðèíàäëåæíîñòè, ðàáî÷èå 
èíñòðóìåíòû è ò.ï. â ñîîòâåòñòâèè ñ íàñòîÿùèìè èíñòðóêöèÿìè. 
Ó÷èòûâàéòå ïðè ýòîì óñëîâèÿ è âèä ðàáîòû. Èñïîëüçîâàíèå 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà äëÿ äðóãèõ, íåïðåäóñìîòðåííûõ ðàáîò ìîæåò 
ïðèâåñòè ê îïàñíûì ñèòóàöèÿì.

Ñåðâèñ

Ðåìîíò Âàøåãî ïíåâìîèíñòðóìåíòà ïîðó÷àéòå òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííîìó ïåðñîíàëó è òîëüêî ñ èñïîëüçîâàíèåì 
îðèãèíàëüíûõ çàï÷àñòåé. Ýòèì îáåñïå÷èâàåòñÿ áåçîïàñíîñòü 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà â äàëüíåéøåì.

Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè äëÿ 
ïíåâìàòè÷åñêèõ ñêîáî- è ãâîçäåçàáèâíûõ 
èíñòðóìåíòîâ

Èñïîëüçóéòå çàùèòíûå î÷êè.

Âñåãäà èñõîäèòå èç òîãî, ÷òî â ïíåâìîèíñòðóìåíòå íàõîäèòñÿ 
êðåïåæíûé ìàòåðèàë. Íåáðåæíîå îáðàùåíèå ñ 
ïíåâìîèíñòðóìåíòîì ìîæåò ïðèâåñòè ê íåîæèäàííîìó 
âûòàëêèâàíèþ êðåïåæíîãî ìàòåðèàëà, âñëåäñòâèå ÷åãî Âû ìîæåòå 
ïîëó÷èòü òðàâìû.

Äåðæèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò âî âðåìÿ ðàáîòû òàê, ÷òîáû Âû íå 
ìîãëè ïîðàíèòü ãîëîâó è òåëî ïðè âîçìîæíîì ðèêîøåòå 
âñëåäñòâèå íåèñïðàâíîñòåé â ñåòè ïèòàíèÿ èëè íàòàëêèâàíèÿ 
èíñòðóìåíòà íà òâåðäûå ìåñòà â çàãîòîâêå.

Íå íàïðàâëÿéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò íà ñåáÿ è äðóãèõ ëþäåé, 
íàõîäÿùèõñÿ ïîáëèçîñòè. Âñëåäñòâèå íåîæèäàííîãî ïóñêà 
èíñòðóìåíòà âûòàëêèâàåòñÿ êðåïåæíûé ìàòåðèàë, ÷òî ìîæåò 
ïðèâåñòè ê òðàâìàì.

Íå âêëþ÷àéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò, ïîêà Âû íå ïðèñòàâèëè åãî 
ïðî÷íî ê çàãîòîâêå. Åñëè ìåæäó ïíåâìîèíñòðóìåíòîì è 
çàãîòîâêîé íåò êîíòàêòà, êðåïåæíûé ìàòåðèàë ìîæåò îòñêî÷èòü îò 
ìåñòà êðåïëåíèÿ è ïðèâåñòè ê ïåðåãðóçêå ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Íå ðàáîòàéòå íà ëåñòíèöàõ èëè ïîìîñòàõ, åñëè 
âêëþ÷åíà ñèñòåìà ñïóñêà «Êîíòàêòíûé ñïóñê». Â 
÷àñòíîñòè, çàïðåùàåòñÿ ïåðåìåùàòüñÿ íà ïîìîñòàõ, 
ëåñòíèöàõ, ñòðåìÿíêàõ èëè ïîäîáíûõ êîíñòðóêöèÿõ, 

êàê íàïð., îáðåøåòêàõ êðûø, îò îäíîãî ìåñòà ðàáîòû ê äðóãîìó, 
çàêðûâàòü ÿùèêè èëè ïåðåãîðîäêè èëè îñíàùàòü, íàïð., 
òðàíñïîðòíûå ñðåäñòâà èëè âàãîíû, òðàíñïîðòíûìè 
ôèêñàòîðàìè.  Åñëè Âû ïðè ýòîé ñèñòåìå ñïóñêà ñëó÷àéíî ïðèñòàâèòå 
ïíåâìîèíñòðóìåíò ê çàãîòîâêå ïðè íàæàòîì ïðåäîõðàíèòåëå 
ñïóñêîâîãî êðþ÷êà, êàæäûé ðàç áóäåò âûòàëêèâàòüñÿ êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë. Ýòî ìîæåò ïðèâåñòè ê òðàâìàì.

Ñëåäèòå çà óñëîâèÿìè íà ìåñòå ðàáîòû. Êðåïåæíûé ìàòåðèàë 
ìîæåò ïðîáèâàòü òîíêèå çàãîòîâêè èëè ïðè ðàáîòàõ íà óãëàõ è êðàÿõ 
çàãîòîâîê îòñêàêèâàòü ðèêîøåòîì è ðàíèòü ëþäåé.

Îòêëþ÷èòå ñíàáæåíèå âîçäóõà, åñëè êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë çàñòðÿë â ïíåâìîèíñòðóìåíòå. Åñëè 
ïíåâìîèíñòðóìåíò ïîäêëþ÷åí ê èñòî÷íèêó ïèòàíèÿ, ïðè 
óäàëåíèè çàñòðÿâøåãî êðåïåæíîãî ìàòåðèàëà îí ìîæåò 
áûòü ñëó÷àéíî ïðèâåäåí â äåéñòâèå.

Áóäüòå îñòîðîæíû ïðè âûòÿãèâàíèè çàñòðÿâøåãî êðåïåæíîãî 
ìàòåðèàëà. Ñèñòåìà ìîæåò íàõîäèòüñÿ íà âçâîäå è êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë ìîæåò áûòü âûòîëêíóò ñ ñèëîé, êîãäà Âû áóäåòå ïðîáîâàòü 
âûòàùèòü åãî.

Íå èñïîëüçóéòå ýòîò ïíåâìîèíñòðóìåíò äëÿ çàêðåïëåíèÿ 
ýëåêòðîïðîâîäêè. Îí íå ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ïðîêëàäêè 
ýëåêòðîïðîâîäêè, ìîæåò ïîâðåäèòü èçîëÿöèþ ýëåêòðîêàáåëÿ è 
ïðèâåñòè ê ýëåêòðè÷åñêîìó óäàðó è îïàñíîñòè ïîæàðà.

Íèêîãäà íå èñïîëüçóéòå êèñëîðîä èëè ãîðþ÷èå ãàçû â êà÷åñòâå 
èñòî÷íèêà ýíåðãèè äëÿ ïíåâìîèíñòðóìåíòà. Ãîðþ÷èå ãàçû 
îïàñíû, îíè ìîãóò ñòàòü ïðè÷èíîé âçðûâà ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Ïðèìåíÿéòå ñîîòâåòñòâóþùèå ìåòàëëîèñêàòåëè äëÿ 
íàõîæäåíèÿ ñêðûòûõ ñèñòåì ýëåêòðî-, ãàçî- è âîäîñíàáæåíèÿ 
èëè îáðàùàéòåñü çà ñïðàâêîé â ìåñòíîå ïðåäïðèÿòèå 
êîììóíàëüíîãî ñíàáæåíèÿ. Êîíòàêò ñ ýëåêòðîïðîâîäêîé ìîæåò 
ïðèâåñòè ê ïîæàðó è ïîðàæåíèþ ýëåêòðîòîêîì. Ïîâðåæäåíèå 
ãàçîïðîâîäà ìîæåò ïðèâåñòè ê âçðûâó. Ïîâðåæäåíèå âîäîïðîâîäà 
âåäåò ê íàíåñåíèþ ìàòåðèàëüíîãî óùåðáà.

Ïîäêëþ÷àéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò òîëüêî ê òðóáîïðîâîäàì, â 
êîòîðûõ ìàêñèìàëüíî äîïóñòèìîå äëÿ ïíåâìîèíñòðóìåíòà 
äàâëåíèå íå ìîæåò áûòü ïðåâûøåíî áîëåå ÷åì íà 10 %; ïðè 
áîëüøåì äàâëåíèè òðóáîïðîâîä ñæàòîãî âîçäóõà íåîáõîäèìî 
îñíàñòèòü ðåãóëÿòîðîì äàâëåíèÿ (ðåäóêöèîííûì êëàïàíîì) è 
êëàïàíîì îãðàíè÷åíèÿ äàâëåíèÿ. Çàâûøåííîå äàâëåíèå ìîæåò 
ñòàòü ïðè÷èíîé ñáîåâ â ðàáîòå èëè ïîâðåæäåíèÿ 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà, ÷òî ìîæåò ïðèâåñòè ê òðàâìàì.

Îïèñàíèå ïðîäóêòà è óñëóã
Ïðî÷òèòå âñå óêàçàíèÿ è èíñòðóêöèè ïî òåõíèêå 
áåçîïàñíîñòè. Óïóùåíèÿ â îòíîøåíèè óêàçàíèé è 
èíñòðóêöèé ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè ìîãóò ñòàòü 
ïðè÷èíîé ïîðàæåíèÿ ýëåêòðè÷åñêèì òîêîì, ïîæàðà è 
òÿæåëûõ òðàâì.

Ïðèìåíåíèå ïî íàçíà÷åíèþ
Ïíåâìîèíñòðóìåíò ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ñîåäèíåíèÿ ýëåìåíòîâ ïðè 
êðîâåëüíûõ ðàáîòàõ, îáøèâêå äîñêàìè è ñòðîèòåëüñòâå îáðåøåòîê, à 
òàêæå ïðè èçãîòîâëåíèè ñòåííûõ/êðîâåëüíûõ ýëåìåíòîâ, äåðåâÿííûõ 
ôàñàäîâ, ïàëëåò, äåðåâÿííûõ çàáîðîâ, çâóêîèçîëÿöèîííûõ ñòåí è 
ÿùèêîâ.

Ðàçðåøàåòñÿ èñïîëüçîâàòü òîëüêî êðåïåæíûé ìàòåðèàë (ãâîçäè, 
ñêîáû è ò. ä.), óêàçàííûé â òàáëèöå «Òåõíè÷åñêèå äàííûå».

Èçîáðàæåííûå ñîñòàâíûå ÷àñòè
Íóìåðàöèÿ ïðåäñòàâëåííûõ êîìïîíåíòîâ âûïîëíåíà ïî èçîáðàæåíèþ 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà íà ñòðàíèöå ñ èëëþñòðàöèÿìè.

1 Ðåçèíîâûé êîëïà÷îê

2 Ïðåäîõðàíèòåëü ñïóñêîâîãî êðþ÷êà

3 Êîëåñèêî äëÿ íàñòðîéêè îãðàíè÷èòåëÿ ãëóáèíû

4 Îòâåðñòèå äëÿ âûõîäà âîçäóõà

5 Ðóêîÿòêà

6 Ïàòðóáîê äëÿ ïîäâîäà âîçäóõà
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7 Òîëêàòåëü ìàãàçèíà

8 Ìàãàçèí

9 Ïåðåêëþ÷àòåëü ñèñòåìû ñïóñêà

10 Ñïóñêîâîé êðþ÷îê

11 Âûõîäíîå îòâåðñòèå

12 Áûñòðîäåéñòâóþùàÿ ìóôòà

13 Øëàíã ïîäà÷è âîçäóõà

14 Îáîéìà ãâîçäåé*

15 Çàòâîð ìàãàçèíà

16 Çàïîðíûé øòèôò

17 Áîåê

18 Êðåïëåíèå ìàãàçèíà

19 Êðåïëåíèå ìàãàçèíà íà êàíàëå âûòàëêèâàíèÿ

20 Ðåéêà ìàãàçèíà

21 Ñòîïîðíûé âèíò

22 Êðûøêà

23 Ïðóæèííûé çàæèì

24 Óøêî äëÿ ïîäâåøèâàíèÿ ïíåâìîèíñòðóìåíòà

*Èçîáðàæåííûå èëè îïèñàííûå ïðèíàäëåæíîñòè íå âõîäÿò â ñòàíäàðòíûé 
îáúåì ïîñòàâêè. Ïîëíûé àññîðòèìåíò ïðèíàäëåæíîñòåé Âû íàéäåòå â íàøåé 
ïðîãðàììå ïðèíàäëåæíîñòåé.

Òåõíè÷åñêèå äàííûå

Ïíåâìàòè÷åñêèé ñêîáî- è ãâîçäåçàáèâíîé 
ïèñòîëåò

GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Òîâàðíûé ¹ 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..

Ñèëà çàáèâàíèÿ
ïðè 6,3 áàð (91 psi) Íì 86 87 94

Ñèñòåìû ñïóñêà
– Îäíîðàçîâûé ñïóñê ñ âûäåðæêîé
– Êîíòàêòíûé ñïóñê













Êðåïåæíûé ìàòåðèàë
– Òèï

– Äëèíà
– Äèàìåòð

ìì
ìì

Øòàáåëü ãâîçäåé
Â ïëàñòìàññîâîé ñâÿçêå

Ñ êðóãëîé ãîëîâêîé
50–90

2,8–3,3

Øòàáåëü ãâîçäåé
Â áóìàæíîé ñâÿçêå

Ñ D-îáðàçíîé ãîëîâêîé
50–90

2,8–3,3

Øòàáåëü ãâîçäåé
Â áóìàæíîé ñâÿçêå

Ñ D-îáðàçíîé ãîëîâêîé
60–100
2,8–3,3

Óãîë íàêëîíà ìàãàçèíà ° 21 34 34

Âìåñòèìîñòü ìàãàçèíà, ìàêñ. 73 99 99

Ìîòîðíîå ìàñëî
SAE 10, SAE 20 ìë 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5

Âíóòðåííèé îáúåì ìë 591 591 660

Íîìèíàëüíîå äàâëåíèå áàð 5–8 5–8 5–8

Ïðèñîåäèíèòåëüíàÿ ðåçüáà " 3/8 3/8 3/8

Øëàíã äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà
– Ìàêñ. ðàáî÷åå äàâëåíèå ïðè 20 °C
– Âíóòðåííèé äèàìåòð øëàíãà
– Ìàêñ. äëèíà øëàíãà

áàð
"

ì

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Ðàñõîä âîçäóõà íà îïåðàöèþ çàáèâàíèÿ
ïðè 6,8 áàð (100 psi) ë 3,02 3,02 3,49

Ðàçìåðû
– Âûñîòà
– Øèðèíà
– Äëèíà

ìì
ìì
ìì

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Âåñ ñîãëàñíî EPTA-Procedure 01/2003 êã 3,89 3,8 4,26

Äàííûå ïî øóìó è âèáðàöèè

Óðîâåíü øóìà îïðåäåëåí â ñîîòâåòñòâèè ñ 
åâðîïåéñêîé íîðìîé EN 12549.

À-âçâåøåííûé óðîâåíü øóìà îò 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà ñîñòàâëÿåò îáû÷íî: óðîâåíü 
çâóêîâîãî äàâëåíèÿ XXX äÁ(A); óðîâåíü çâóêîâîé 
ìîùíîñòè YYY äÁ(A). Ïîãðåøíîñòü K=2 äÁ.
Îäåâàéòå íàóøíèêè!

äÁ(À)

äÁ(À)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107

Ñóììàðíûå çíà÷åíèÿ âèáðàöèè ïîëó÷åíû â 
ñîîòâåòñòâèè ñ EN ISO 20643:
Âèáðàöèÿ ah =ZZZ ì/ñ2, ïîãðåøíîñòü K= 1,5 ì/ñ2. ì/ñ2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 140  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Ðóññêèé | 141

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Çàÿâëåíèå î ñîîòâåòñòâèè
Ñ ïîëíîé îòâåòñòâåííîñòüþ ìû çàÿâëÿåì, ÷òî îïèñàííûé â ðàçäåëå 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå» ïðîäóêò ñîîòâåòñòâóåò íèæåñëåäóþùèì 
ñòàíäàðòàì èëè íîðìàòèâíûì äîêóìåíòàì: EN 792 ñîãëàñíî 
ïîëîæåíèÿì Äèðåêòèâû 2006/42/EÑ.

Òåõíè÷åñêàÿ äîêóìåíòàöèÿ:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Ñáîðêà

Ïîäêëþ÷åíèå ê èñòî÷íèêó ñæàòîãî âîçäóõà 
(ñì. ðèñ. À)
Óáåäèòåñü â òîì, ÷òî äàâëåíèå êîìïðåññîðíîé óñòàíîâêè íå 
ïðåâûøàåò ìàêñèìàëüíî äîïóñòèìîå íîìèíàëüíîå äàâëåíèå 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà. Íàñòðîéòå äàâëåíèå âîçäóõà ñíà÷àëà íà ñàìîå 
íèçêîå çíà÷åíèå ðåêîìåíäîâàííîãî íîìèíàëüíîãî äàâëåíèÿ (ñì. 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå»).

Ïðè âîçíèêíîâåíèè ñîìíåíèé ñëåäóåò èçìåðèòü äàâëåíèå 
ìàíîìåòðîì íà âõîäå âêëþ÷åííîãî ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Äëÿ äîñòèæåíèÿ ìàêñèìàëüíîé ìîùíîñòè íåîáõîäèìî 
ïðèäåðæèâàòüñÿ ïàðàìåòðîâ øëàíãà äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà 13 
(ïðèñîåäèíèòåëüíàÿ ðåçüáà, ìàêñèìàëüíîå ðàáî÷åå äàâëåíèå, 
óñëîâíûé äèàìåòð øëàíãà, ìàêñèìàëüíàÿ äëèíà øëàíãà; ñì. 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå»).

Äëÿ çàùèòû ïíåâìîèíñòðóìåíòà îò ïîâðåæäåíèé, çàãðÿçíåíèÿ è 
îáðàçîâàíèÿ êîððîçèè ïîäàâàåìûé ñæàòûé âîçäóõ äîëæåí áûòü 
î÷èùåí îò ïîñòîðîííèõ ÷àñòèö è âëàãè. 

Âñå óïðàâëÿþùèå ýëåìåíòû, ñîåäèíèòåëüíûå ëèíèè è øëàíãè äîëæíû 
áûòü ðàññ÷èòàíû íà íåîáõîäèìîå äàâëåíèå è îáúåìíûé ðàñõîä 
âîçäóõà.

Ïðåäîòâðàùàéòå ñóæåíèÿ ïîäâîäÿùèõ ëèíèé, íàïðèìåð, â ðåçóëüòàòå 
ïåðåæàòèÿ, ïåðåãèáîâ èëè ðàñòÿãèâàíèÿ!

Ïðèñîåäèíåíèå ïèòàíèÿ ñæàòûì âîçäóõîì ê ïíåâìîèíñòðóìåíòó

– Îïîðîæíèòå ìàãàçèí 8.
(ñì. «Îïîðîæíåíèå ìàãàçèíà», ñòð. 142)
Ïðè ïîñëåäóþùèõ ðàáî÷èõ îïåðàöèÿõ âîçìîæíî âûòàëêèâàíèå 
êðåïåæíîãî ìàòåðèàëà, åñëè âñëåäñòâèå ðåìîíòíûõ ðàáîò è ðàáîò 
ïî òåõíè÷åñêîìó îáñëóæèâàíèþ èëè âñëåäñòâèå òðàíñïîðòèðîâêè 
âíóòðåííèå äåòàëè ïíåâìîèíñòðóìåíòà áóäóò íàõîäèòüñÿ íå â 
èñõîäíîì ïîëîæåíèè.

– Ñîåäèíèòå ïàòðóáîê äëÿ ïîäâîäà âîçäóõà 6 ñî øëàíãîì äëÿ ïîäà÷è 
âîçäóõà 13, îñíàùåííûì áûñòðîäåéñòâóþùåé ìóôòîé 12.

– Ïðîâåðüòå áåçóïðå÷íîñòü ðàáîòû èíñòðóìåíòà, ïðèñòàâèâ 
ïíåâìîèíñòðóìåíò âûõîäíûì îòâåðñòèåì 11 èëè ðåçèíîâûì 
êîëïà÷êîì 1 ê äåðåâó èëè äåðåâÿííîìó ìàòåðèàëó è îäèí ðàç èëè 
äâàæäû ïðèâåäÿ åãî â äåéñòâèå.

Çàïîëíåíèå ìàãàçèíà (ñì. ðèñ. Â1–Â2)
Îòêëþ÷àéòå ïîäà÷ó ñæàòîãî âîçäóõà äî íà÷àëà 
íàñòðîéêè èíñòðóìåíòà, ñìåíû îñíàñòêè èëè ïðåæäå 
÷åì âûïóñòèòü ïíåâìîèíñòðóìåíò èç ðóê. Ýòà ìåðà 
ïðåäîñòîðîæíîñòè ïðåäîòâðàùàåò íåïðåäíàìåðåííûé 
ïóñê ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Èñïîëüçóéòå òîëüêî îðèãèíàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè Bosch (ñì. 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå»). Ïðåöèçèîííûå äåòàëè 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà, êàê íàïð., ìàãàçèí, âûõîäíîå îòâåðñòèå èëè 
êàíàë âûòàëêèâàíèÿ, ðàññ÷èòàíû íà ñêîáû, ãâîçäè è øïèëüêè Bosch. 
Äðóãèå èçãîòîâèòåëè èñïîëüçóþò ñòàëü äðóãîãî êà÷åñòâà è äðóãèå 
ðàçìåðû êðåïåæíîãî ìàòåðèàëà.
Èñïîëüçîâàíèå êðåïåæíîãî ìàòåðèàëà, íå äîïóùåííîãî 
ïðîèçâîäèòåëåì, ìîæåò ïðèâåñòè ê ïîâðåæäåíèþ 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà è òðàâìàì.

Ïðè çàïîëíåíèè ìàãàçèíà äåðæèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò òàê, ÷òîáû 
âûõîäíîå îòâåðñòèå 11 íå áûëî íàïðàâëåíî íà Âàñ èëè íà äðóãèõ 
ëþäåé.

– Ïîòÿíèòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà 7 íàçàä, ÷òîáû îí âîøåë â çàöåïëåíèå.

Óêàçàíèå: Òîëêàòåëü ìàãàçèíà äîëæåí âîçâðàùàòüñÿ íàçàä â èñõîäíîå 
ïîëîæåíèå áåç ïðèëîæåíèÿ áîëüøèõ óñèëèé (òîëüêî íàæàòèåì ïàëüöà). 
Åñëè òîëêàòåëü ìàãàçèíà õîäèò ñ òðóäîì, ãâîçäè çàáèâàþòñÿ ïîä 
íåïðàâèëüíûì óãëîì.

– Î÷èñòèòå è ïðè íåîáõîäèìîñòè ñìàæüòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà 7, 
óáåäèòåñü â òîì, ÷òî ìàãàçèí 8 íå çàãðÿçíèëñÿ.

– Âñòàâüòå ñîîòâåòñòâóþùóþ îáîéìó ãâîçäåé 14.
Íå èñïîëüçóéòå îáîéìû, ñîäåðæàùèå ìåíåå 5 ãâîçäåé.  Íå 
çàêëàäûâàéòå áîëåå 2 îáîéì îäíîâðåìåííî.  Óáåäèòåñü, ÷òî ãîëîâêè 
ãâîçäåé íå çàõîäÿò äðóã íà äðóãà. 

GSN 90-34 DK: Â ýòîì ïíåâìîèíñòðóìåíòå ñòîïîð òîëêàòåëÿ ìàãàçèíà 
ïðåäîòâðàùàåò âûòàëêèâàíèå ïîñëåäíèõ ãâîçäåé. Â ìàãàçèíå îñòàåòñÿ 
îêîëî 7 ãâîçäåé.

– Ïîòÿíèòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà 7 åùå ðàç íàçàä, ÷òîáû îñëàáèòü 
ôèêñàöèþ.

– Îñòîðîæíî ñìåñòèòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà âïåðåä, ÷òîáû îí êîñíóëñÿ 
îáîéìû ãâîçäåé. 
Óáåäèòåñü, ÷òî òîëêàòåëü ìàãàçèíà ñåë íà ãîëîâêó ïîñëåäíåãî ãâîçäÿ.

Óêàçàíèå: Òîëêàòåëü íå äîëæåí íåêîíòðîëèðîâàííî îòñêàêèâàòü 
íàçàä. Èíà÷å òîëêàòåëü ìîæåò ïîâðåäèòüñÿ, à Âû ìîæåòå çàùåìèòü 
ñåáå ïàëüöû.

Ðàáîòà ñ èíñòðóìåíòîì

Ñèñòåìû ñïóñêà
Ïíåâìîèíñòðóìåíò ìîæåò ðàáîòàòü ñ äâóìÿ ðàçíûìè ñèñòåìàìè 
ñïóñêà:

– Îäíîðàçîâûé ñïóñê ñ âûäåðæêîé
Ïðè ýòîé ñèñòåìå ñïóñêà íåîáõîäèìî ñíà÷àëà êðåïêî ïðèñòàâèòü 
ïðåäîõðàíèòåëü ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2 ê çàãîòîâêå. Êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë áóäåò âûòàëêèâàòüñÿ òîëüêî ïðè íàæàòèè ñïóñêîâîãî 
êðþ÷êà 10.
Êàæäîå ïîñëåäóþùåå çàáèâàíèå âîçìîæíî òîëüêî ïîñëå 
âîçâðàùåíèÿ ñïóñêîâîãî êðþ÷êà è ïðåäîõðàíèòåëÿ ñïóñêîâîãî 
êðþ÷êà â èñõîäíîå ïîëîæåíèå.

– Êîíòàêòíûé ñïóñê
Ïðè ýòîé ñèñòåìå ñïóñêà íåîáõîäèìî ñíà÷àëà íàæàòü ñïóñêîâîé 
êðþ÷îê 10. Êðåïåæíûé ìàòåðèàë âûòàëêèâàåòñÿ, êîãäà ïðè íàæàòîì 
ñïóñêîâîì êðþ÷êå ïðåäîõðàíèòåëü ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2 áóäåò 
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ïðèñòàâëåí ê çàãîòîâêå.
Ýòèì îáåñïå÷èâàåòñÿ áîëåå âûñîêàÿ ñêîðîñòü ðàáîòû.

Ñîîòâåòñòâóþùóþ ñèñòåìó ñïóñêà ìîæíî âêëþ÷èòü ñ ïîìîùüþ 
ïåðåêëþ÷àòåëÿ 9.

Âêëþ÷åíèå
Îòêëþ÷àéòå ïîäà÷ó ñæàòîãî âîçäóõà äî íà÷àëà 
íàñòðîéêè èíñòðóìåíòà, ñìåíû îñíàñòêè èëè ïðåæäå 
÷åì âûïóñòèòü ïíåâìîèíñòðóìåíò èç ðóê. Ýòà ìåðà 
ïðåäîñòîðîæíîñòè ïðåäîòâðàùàåò íåïðåäíàìåðåííûé 
ïóñê ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Ðàáîòà ñ îäíîðàçîâûì ñïóñêîì (ñì. ðèñ. Ñ)

– Ïðèæìèòå ïåðåêëþ÷àòåëü 9 è îäíîâðåìåííî ïîòÿíèòå åãî âíèç, 
÷òîáû îí ñíîâà âîøåë â çàöåïëåíèå.

Ñèñòåìà ñïóñêà «Îäíîðàçîâûé ñïóñê» 
àêòèâèðîâàíà.

– Ñíîâà îòïóñòèòå ïåðåêëþ÷àòåëü 9.
– Ïðèñòàâüòå âûõîäíîå îòâåðñòèå 11 èëè ðåçèíîâûé êîëïà÷îê 1 ê 

çàãîòîâêå, ÷òîáû ïðåäîõðàíèòåëü ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2 áûë 
ïîëíîñòüþ âæàò.

– Çàòåì êîðîòêî íàæìèòå ñïóñêîâîé êðþ÷îê 10 è ñíîâà îòïóñòèòå åãî.
Ãâîçäü ïðè ýòîì âûòàëêèâàåòñÿ.

– Äàéòå ïíåâìîèíñòðóìåíòó îòñêî÷èòü îò çàãîòîâêè.
– Äëÿ ñëåäóþùåé îïåðàöèè çàáèâàíèÿ îòâåäèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò îò 

çàãîòîâêè è ïåðåñòàâüòå åãî íà íîâîå ìåñòî, ãäå Âàì íåîáõîäèìî 
çàáèòü êðåïåæíûé ìàòåðèàë.

Ðàáîòà ñ êîíòàêòíûì ñïóñêîì (ñì. ðèñ. D)

– Ïðèæìèòå ïåðåêëþ÷àòåëü 9 è îäíîâðåìåííî ïîòÿíèòå åãî ââåðõ, 
÷òîáû îí ñíîâà âîøåë â çàöåïëåíèå.

Ñèñòåìà ñïóñêà «Êîíòàêòíûé ñïóñê» 
àêòèâèðîâàíà.

– Ñíîâà îòïóñòèòå ïåðåêëþ÷àòåëü 9.
– Íàæìèòå ñïóñêîâîé êðþ÷îê 10 è óäåðæèâàéòå åãî íàæàòûì.
– Ïðèñòàâüòå âûõîäíîå îòâåðñòèå 11 èëè ðåçèíîâûé êîëïà÷îê 1 ê 

çàãîòîâêå, ÷òîáû ïðåäîõðàíèòåëü ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2 áûë 
ïîëíîñòüþ âæàò.
Ãâîçäü ïðè ýòîì âûòàëêèâàåòñÿ.

– Äàéòå ïíåâìîèíñòðóìåíòó îòñêî÷èòü îò çàãîòîâêè.
– Äëÿ ñëåäóþùåé îïåðàöèè çàáèâàíèÿ îòâåäèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò îò 

çàãîòîâêè è ïåðåñòàâüòå åãî íà íîâîå ìåñòî, ãäå Âàì íåîáõîäèìî 
çàáèòü êðåïåæíûé ìàòåðèàë.

– Ðàâíîìåðíî ïåðåìåùàéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò ïî çàãîòîâêå, 
ïîäíèìàÿ è ñíîâà îïóñêàÿ åãî.
Êàæäûé ðàç, êîãäà Âû îïóñêàåòå ïíåâìîèíñòðóìåíò íà çàãîòîâêó 
ïðè íàæàòîì ïðåäîõðàíèòåëå ñïóñêîâîãî êðþ÷êà, âûòàëêèâàåòñÿ 
ãâîçäü.

– Ïîñëå çàáèâàíèÿ íåîáõîäèìîãî êîëè÷åñòâà ãâîçäåé ñíîâà îòïóñòèòå 
ñïóñêîâîé êðþ÷îê 10.

Óêàçàíèÿ ïî ïðèìåíåíèþ
Îòêëþ÷àéòå ïîäà÷ó ñæàòîãî âîçäóõà äî íà÷àëà 
íàñòðîéêè èíñòðóìåíòà, ñìåíû îñíàñòêè èëè ïðåæäå 
÷åì âûïóñòèòü ïíåâìîèíñòðóìåíò èç ðóê. Ýòà ìåðà 
ïðåäîñòîðîæíîñòè ïðåäîòâðàùàåò íåïðåäíàìåðåííûé 
ïóñê ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Êàæäûé ðàç ïåðåä íà÷àëîì ðàáîòû ïðîâåðÿéòå áåçóïðå÷íîñòü 
ôóíêöèé ïðåäîõðàíèòåëüíûõ è ïóñêîâûõ óñòðîéñòâ, à òàêæå ïðî÷íîñòü 
ïîñàäêè âñåõ âèíòîâ è ãàåê.
Íåìåäëåííî îòñîåäèíèòå ïîâðåæäåííûé èëè íåáåçóïðå÷íî 
ðàáîòàþùèé ïíåâìîèíñòðóìåíò îò ñèñòåìû ïîäà÷è âîçäóõà è 
îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ ìàñòåðñêóþ Bosch.

Íå ïðîèçâîäèòå íå ïðåäóñìîòðåííûõ èíñòðóêöèåé ìàíèïóëÿöèé ñ 
ïíåâìîèíñòðóìåíòîì. Íå äåìîíòèðóéòå è íå áëîêèðóéòå äåòàëè 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà, íàïð., ïðåäîõðàíèòåëü ñïóñêîâîãî êðþ÷êà.

Íå âûïîëíÿéòå «àâàðèéíûé ðåìîíò» ñ ïîìîùüþ íåïîäõîäÿùèõ 
ñðåäñòâ. Ðàáîòû ïî òåõíè÷åñêîìó îáñëóæèâàíèþ ïíåâìîèíñòðóìåíòà 
íåîáõîäèìî âûïîëíÿòü ðåãóëÿðíî è â ñîîòâåòñòâèè ñ ïðåäïèñàíèÿìè 
(ñì. «Òåõîáñëóæèâàíèå è î÷èñòêà», ñòð. 143).

Èçáåãàéòå ïîâðåæäåíèé ïíåâìîèíñòðóìåíòà, íàïð., âñëåäñòâèå:

– çàáèâàíèÿ èëè ãðàâèðîâêè,
– âûïîëíåíèÿ íå ðàçðåøåííûõ ïðîèçâîäèòåëåì ìåð ïî 

ïåðåîáîðóäîâàíèþ èíñòðóìåíòà,
– ïåðåìåùåíèÿ èíñòðóìåíòà âäîëü øàáëîíîâ, èçãîòîâëåííûõ èç 

òâåðäîãî ìàòåðèàëà, íàïð., ñòàëè,
– ïàäåíèÿ èíñòðóìåíòà íà ïîë èëè åãî âîëî÷åíèÿ ïî ïîëó,
– èñïîëüçîâàíèÿ â êà÷åñòâå ìîëîòêà,
– ëþáîãî ïðèìåíåíèÿ ñèëû.

Ïðîâåðÿéòå, ÷òî íàõîäèòñÿ ïîä çàãîòîâêîé èëè çà íåé. Íå çàáèâàéòå 
ãâîçäè â ñòåíû, ïîòîëîê èëè ïîë, åñëè çà íèìè íàõîäÿòñÿ ëþäè. Ãâîçäè 
ìîãóò ïðîáèòü çàãîòîâêó íàñêâîçü è ðàíèòü ëþäåé.

Íå çàáèâàéòå ãâîçäè íà óæå çàáèòûå ãâîçäè. Èíà÷å ãâîçäü ìîæåò 
äåôîðìèðîâàòüñÿ, ãâîçäè ìîãóò çàöåïèòüñÿ äðóã çà äðóãà è âîçìîæíî 
íåêîíòðîëèðîâàííîå äâèæåíèå ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Åñëè Âû ðàáîòàåòå ñ ïíåâìîèíñòðóìåíòîì ïðè õîëîäíûõ 
òåìïåðàòóðàõ, ïåðâûå ãâîçäè çàáèâàþòñÿ ìåäëåííåå. Ïîñëå òîãî, êàê â 
ïðîöåññå ðàáîòû ïíåâìîèíñòðóìåíò ðàçîãðååòñÿ, îí ñíîâà ðàáîòàåò ñ 
îáû÷íîé ñêîðîñòüþ.

Â öåëÿõ ìåíüøåãî èçíîñà áîéêà ñîêðàòèòå ÷èñëî õîëîñòûõ âûñòðåëîâ. 

Ïðè äëèòåëüíûõ ïåðåðûâàõ â ðàáîòå è ïî îêîí÷àíèè ðàáîòû 
âûêëþ÷àéòå ïîäà÷ó âîçäóõà ê ïíåâìîèíñòðóìåíòó è îïîðîæíÿéòå ïî 
âîçìîæíîñòè ìàãàçèí.

Îïîðîæíåíèå ìàãàçèíà

– Ïîòÿíèòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà 7 íàçàä, ÷òîáû îí âîøåë â çàöåïëåíèå.
– Èçâëåêèòå îáîéìû ãâîçäåé 14.

Íå èñïîëüçóéòå îáîéìû, ñîäåðæàùèå ìåíåå 5 ãâîçäåé. 
– Ïîòÿíèòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà 7 åùå ðàç íàçàä, ÷òîáû îñëàáèòü 

ôèêñàöèþ.
– Îñòîðîæíî ñìåñòèòå òîëêàòåëü ìàãàçèíà âïåðåä, ÷òîáû îí êîñíóëñÿ 

ïåðåäíåãî êîíöà ìàãàçèíà.

Óêàçàíèå: Òîëêàòåëü íå äîëæåí íåêîíòðîëèðîâàííî îòñêàêèâàòü 
íàçàä. Èíà÷å òîëêàòåëü ìîæåò ïîâðåäèòüñÿ, à Âû ìîæåòå çàùåìèòü 
ñåáå ïàëüöû.

Íàñòðîéêà îãðàíè÷èòåëÿ ãëóáèíû (ñì. ðèñ. Å)

Ãëóáèíó çàáèâàíèÿ ãâîçäåé ìîæíî íàñòðîèòü ñ ïîìîùüþ êîëåñèêà 3.

– Îïîðîæíèòå ìàãàçèí 8.
(ñì. «Îïîðîæíåíèå ìàãàçèíà», ñòð. 142)

– Ãâîçäè çàáèâàþòñÿ ñëèøêîì ãëóáîêî:
×òîáû óìåíüøèòü ãëóáèíó çàáèâàíèÿ, ïîâåðíèòå êîëåñèêî 3 ïî 
÷àñîâîé ñòðåëêå.
èëè

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 142  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Ðóññêèé | 143

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Ãâîçäè çàáèâàþòñÿ íå äîñòàòî÷íî ãëóáîêî:
×òîáû óâåëè÷èòü ãëóáèíó çàáèâàíèÿ, ïîâåðíèòå êîëåñèêî 3 ïðîòèâ 
÷àñîâîé ñòðåëêè.

– Ñíîâà çàïîëíèòå ìàãàçèí.
(ñì. «Çàïîëíåíèå ìàãàçèíà», ñòð.Çàïîëíåíèå ìàãàçèíà)

– Ïðîêîíòðîëèðóéòå íîâóþ ãëóáèíó çàáèâàíèÿ íà ïðîáíîé çàãîòîâêå.
Ïðè íåîáõîäèìîñòè ïîâòîðèòå ýòè ðàáî÷èå îïåðàöèè.

Óäàëåíèå çàñòðÿâøèõ ãâîçäåé (ñì. ðèñ. F1–F3)

Èíîãäà ãâîçäè ìîãóò çàñòðåâàòü â êàíàëå âûòàëêèâàíèÿ. Åñëè ýòî 
ñëó÷àåòñÿ ÷àñòî, îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.

– Îïîðîæíèòå ìàãàçèí 8.
(ñì. «Îïîðîæíåíèå ìàãàçèíà», ñòð. 142)

– Îòêðîéòå çàòâîð ìàãàçèíà 15.
– Îòòÿíèòå ìàãàçèí 8 îò êîðïóñà, ÷òîáû îí ñîøåë ñ çàïîðíîãî øòèôòà 

16.
Ïîñëå ýòîãî îòêðûâàåòñÿ äîñòóï ê çàñòðÿâøåìó ãâîçäþ â êàíàëå 
âûòàëêèâàíèÿ.

– Óäàëèòå çàñòðÿâøèé ãâîçäü. Ïðè íåîáõîäèìîñòè èñïîëüçóéòå äëÿ 
ýòîãî ïëîñêîãóáöû.

– Åñëè áîåê 17 âûäâèíóò, çàäâèíüòå åãî íàçàä â ïîðøåíü ñ ïîìîùüþ 
ñìàçàííîé ìàñëîì îòâåðòêè èëè äðóãîãî ïîêðûòîãî ñìàçêîé 
ïðèãîäíîãî èíñòðóìåíòà.

– Ñìàæüòå êàíàë âûòàëêèâàíèÿ 2–3 êàïëÿìè ìîòîðíîãî ìàñëà 
(SAE 10 èëè SAE 20).

– Ñíîâà âñòàâüòå ìàãàçèí 8:
Îòêðîéòå ïðè íåîáõîäèìîñòè çàòâîð ìàãàçèíà 15. Âñòàâüòå 
çàïîðíûé øòèôò 16 â ïàç êðåïëåíèÿ ìàãàçèíà 18. Âûðîâíÿéòå 
ìàãàçèí ïî êðåïëåíèÿì 19 è ñäâèíüòå ìàãàçèí äî óïîðà âïåðåä. 
Çàñòîïîðèòå ìàãàçèí, ïîäíÿâ çàòâîð ìàãàçèíà 15 ðîâíî ââåðõ.

– Ñíîâà çàïîëíèòå ìàãàçèí.
(ñì. «Çàïîëíåíèå ìàãàçèíà», ñòð.Çàïîëíåíèå ìàãàçèíà)

Çàìåíà ðåéêè ìàãàçèíà (ñì. ðèñ. G)

Ïðè ïðîäîëæèòåëüíîé ýêñïëóàòàöèè ïíåâìîèíñòðóìåíòà ðåéêè 
ìàãàçèíà 20 ìîãóò èçíàøèâàòüñÿ.

Ïîâðåæäåííûå ðåéêè íåîáõîäèìî ìåíÿòü.

– Îïîðîæíèòå ìàãàçèí 8.
(ñì. «Îïîðîæíåíèå ìàãàçèíà», ñòð. 142)

– Îòïóñòèòå ñòîïîðíûé âèíò 21 (3 ìì) ñ ïîìîùüþ âõîäÿùåãî â 
êîìïëåêò ïîñòàâêè øòèôòîâîãî øåñòèãðàííîãî êëþ÷à.

– Ñíèìèòå êðûøêó 22 ñ ìàãàçèíà 8.
– Èçâëåêèòå ïîâðåæäåííûå ðåéêè 20 èç ìàãàçèíà.
– Âñòàâüòå íîâûå ðåéêè â ìàãàçèí.
– Ñíîâà âñòàâüòå êðûøêó 22 â ìàãàçèí è çàòÿíèòå ñòîïîðíûé âèíò 21.

Çàìåíà ðåçèíîâîãî êîëïà÷êà (ñì. ðèñ. Í)

Ðåçèíîâûé êîëïà÷îê 1 íà êîíöå ïðåäîõðàíèòåëÿ ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2 
çàùèùàåò çàãîòîâêó, ïîêà ïíåâìîèíñòðóìåíò íå çàéìåò ïðàâèëüíîå 
ïîëîæåíèå äëÿ âûïîëíåíèÿ îïåðàöèè çàáèâàíèÿ.

Ðåçèíîâûé êîëïà÷îê ìîæíî ñíÿòü è çàìåíèòü.

– Èçâëåêèòå ïðóæèííûé çàæèì 23 è ñíèìèòå ðåçèíîâûé êîëïà÷îê ñ 
ïðåäîõðàíèòåëÿ ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2.

– Íàäåíüòå íîâûé ðåçèíîâûé êîëïà÷îê íà öàïôó ïðåäîõðàíèòåëÿ 
ñïóñêîâîãî êðþ÷êà è ñíîâà ïîñòàâüòå ïðóæèííûé çàæèì.

Ñòàöèîíàðíîå ïðèìåíåíèå ïíåâìîèíñòðóìåíòà (ñì. ðèñ. I)

Äëÿ ñòàöèîíàðíîãî ïðèìåíåíèÿ ïíåâìîèíñòðóìåíò ìîæíî çàêðåïèòü 
íà ïðóæèíå.
Äëÿ ýòîãî Âàì ïîíàäîáèòñÿ óøêî 24.

– Ñ ïîìîùüþ âõîäÿùåãî â êîìïëåêò ïîñòàâêè øòèôòîâîãî 
øåñòèãðàííîãî êëþ÷à âûêðóòèòå çàäíèé âèíò íà êðûøêå ñ 
ôîðñóíêîé äëÿ âûõîäà âîçäóõà.

– Êðåïêî çàêðóòèòå óøêî 24 â êðûøêó ñ ôîðñóíêîé äëÿ âûõîäà 
âîçäóõà.

– Ïîâåñüòå óøêî íà êðþ÷îê ïðóæèííîãî ìåõàíèçìà.

Òðàíñïîðòèðîâêà è õðàíåíèå

Äëÿ òðàíñïîðòèðîâêè îòñîåäèíèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò îò èñòî÷íèêà 
ñæàòîãî âîçäóõà, â ÷àñòíîñòè, êîãäà Âû ïåðåìåùàåòåñü ïî ëåñòíèöå 
èëè ïåðåäâèãàåòåñü â íåîáû÷íîì ïîëîæåíèè òåëà.

Ïåðåíîñèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò íà ðàáî÷åì ìåñòå òîëüêî çà ðóêîÿòêó 
5, ñïóñêîâîé êðþ÷îê 10 íå äîëæåí ïðè ýòîì áûòü íàæàò.

Âñåãäà õðàíèòå ïíåâìîèíñòðóìåíò îòñîåäèíåííûì îò èñòî÷íèêà 
âîçäóõà â ñóõîì è òåïëîì ìåñòå.

Åñëè Âû äëèòåëüíîå âðåìÿ íå áóäåòå ïîëüçîâàòüñÿ 
ïíåâìîèíñòðóìåíòîì, ñìàçûâàéòå åãî ñòàëüíûå èíñòðóìåíòà òîíêèì 
ñëîåì ìàñëà. Ýòî ïðåäîòâðàùàåò îáðàçîâàíèå ðæàâ÷èíû.

Òåõîáñëóæèâàíèå è ñåðâèñ

Òåõîáñëóæèâàíèå è î÷èñòêà
Îòêëþ÷àéòå ïîäà÷ó ñæàòîãî âîçäóõà äî íà÷àëà 
íàñòðîéêè èíñòðóìåíòà, ñìåíû îñíàñòêè èëè ïðåæäå 
÷åì âûïóñòèòü ïíåâìîèíñòðóìåíò èç ðóê. Ýòà ìåðà 
ïðåäîñòîðîæíîñòè ïðåäîòâðàùàåò íåïðåäíàìåðåííûé 
ïóñê ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Åñëè ïíåâìîèíñòðóìåíò, íåñìîòðÿ íà òùàòåëüíûå ìåòîäû 
èçãîòîâëåíèÿ è èñïûòàíèÿ âûéäåò èç ñòðîÿ, òî ðåìîíò ñëåäóåò 
ïîðó÷èòü àâòîðèçîâàííîé ñåðâèñíîé ìàñòåðñêîé äëÿ ýëåêòðî-
èíñòðóìåíòîâ ôèðìû Áîø.

Ïîæàëóéñòà, âî âñåõ çàïðîñàõ è çàêàçàõ çàï÷àñòåé îáÿçàòåëüíî 
óêàçûâàéòå 10-çíà÷íûéíûé òîâàðíûé íîìåð ïî çàâîäñêîé òàáëè÷êå 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Ïîðó÷àéòå âûïîëíåíèå òåõîáñëóæèâàíèÿ è ðåìîíòà òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííîìó ïåðñîíàëó. Ýòèì îáåñïå÷èâàåòñÿ ñîõðàí-
íîñòü áåçîïàñíîñòè ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

Ñåðâèñíàÿ ìàñòåðñêàÿ ôèðìû Bosch âûïîëíÿåò òàêóþ ðàáîòó áûñòðî 
è íàäåæíî.

Ñìàçêà ïíåâìîèíñòðóìåíòà (ñì. ðèñ. J)

Åñëè ïíåâìîèíñòðóìåíò íå ïîäñîåäèíåí ê áëîêó òåõîáñëóæèâàíèÿ, åãî 
íåîáõîäèìî ðåãóëÿðíî ñìàçûâàòü:

– Ïðè ëåãêèõ ðàáîòàõ 1 ðàç â äåíü.
– Ïðè òÿæåëûõ ðàáîòàõ 2 ðàçà â äåíü.

Çàëåéòå 2–3 êàïëè ìàñëà â ïàòðóáîê äëÿ ïîäâîäà âîçäóõà 6. Íå 
çàëèâàéòå ñëèøêîì ìíîãî ìàñëà, èíà÷å îíî áóäåò íàêàïëèâàòüñÿ â 
ïíåâìîèíñòðóìåíòå è ñíîâà âûòåêàòü ÷åðåç îòâåðñòèå äëÿ âûõîäà 
âîçäóõà 4.

Èñïîëüçóéòå òîëüêî ðåêîìåíäîâàííûå ôèðìîé Bosch ñìàçî÷íûå 
âåùåñòâà.

– Ìèíåðàëüíîå ìîòîðíîå ìàñëî SAE 10 (äëÿ ðàáîò ïðè î÷åíü íèçêèõ 
òåìïåðàòóðàõ)

– Ìèíåðàëüíîå ìîòîðíîå ìàñëî SAE 20
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Ñìàçî÷íûå ìàòåðèàëû è ñðåäñòâà äëÿ î÷èñòêè äîëæíû 
óòèëèçèðîâàòüñÿ ýêîëîãè÷åñêè ÷èñòûì îáðàçîì. Âûïîëíÿéòå 
çàêîííûå ïðåäïèñàíèÿ.

Ïëàí ïîääåðæêè â áåçóïðå÷íîì òåõíè÷åñêîì ñîñòîÿíèè
Âñåãäà ñîäåðæèòå îòâåðñòèå äëÿ âûõîäà âîçäóõà 4, ïðåäîõðàíèòåëü 
ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2 è ñïóñêîâîé êðþ÷îê 10 â ÷èñòîòå è óäàëÿéòå 
÷óæåðîäíûå òåëà (ïûëü, ñòðóæêó, ïåñîê è ò. ä.).

Î÷èùàéòå ìàãàçèí 8. Óäàëÿéòå ïëàñòìàññîâóþ èëè äåðåâÿííóþ 
ñòðóæêó, êîòîðàÿ ìîæåò íàêàïëèâàòüñÿ â ìàãàçèíå âî âðåìÿ ðàáîòû.

Ðåãóëÿðíî î÷èùàéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò ñ ïîìîùüþ ñæàòîãî âîçäóõà.

Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé

Ìåðà Äëÿ ÷åãî Âûïîëíåíèå

Åæåäíåâíî îïîðîæíÿéòå âûòÿæíîé ôèëüòð. Ïðåäîòâðàùàåò íàêàïëèâàíèå ãðÿçè è âëàãè 
â ïíåâìîèíñòðóìåíòå.

– Îòêðîéòå âûïóñêíîé êëàïàí.

Ïîääåðæèâàéòå ëóáðèêàòîð âñåãäà â 
íàïîëíåííîì ñîñòîÿíèè.

Ñìàçûâàåò ïíåâìîèíñòðóìåíò. – Íàïîëíÿéòå ëóáðèêàòîð ðåêîìåíäîâàííûì 
ñìàçî÷íûì ñðåäñòâîì.
(ñì. «Ñìàçêà ïíåâìîèíñòðóìåíòà», ñòð. 143)

Î÷èùàéòå ìàãàçèí 8 è òîëêàòåëü ìàãàçèíà 
7.

Ïðåäîòâðàùàåò çàñòðÿâàíèå ãâîçäåé. – Åæåäíåâíî ïðîäóâàéòå ìåõàíèçì 
ìàãàçèíà/òîëêàòåëÿ ìàãàçèíà ñæàòûì âîçäóõîì.

Ïðîâåðÿéòå èñïðàâíîñòü ïðåäîõðàíèòåëÿ 
ñïóñêîâîãî êðþ÷êà 2.

Ïîâûøàåò áåçîïàñíîñòü òðóäà è 
ýôôåêòèâíîñòü ðàáîòû 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

– Åæåäíåâíî ïðîäóâàéòå ìåõàíèçì ïðåäîõðàíèòåëÿ 
ñïóñêîâîãî êðþ÷êà ñæàòûì âîçäóõîì.

Ñìàçûâàéòå ïíåâìîèíñòðóìåíò. Ñîêðàùàåò èçíîñ ïíåâìîèíñòðóìåíòà. – Çàëåéòå 2–3 êàïëè ìàñëà â ïàòðóáîê äëÿ ïîäâîäà 
âîçäóõà 6.
(ñì. «Ñìàçêà ïíåâìîèíñòðóìåíòà», ñòð. 143)

Îïîðîæíÿéòå êîìïðåññîð. Ïðåäîòâðàùàåò íàêàïëèâàíèå ãðÿçè è âëàãè 
â ïíåâìîèíñòðóìåíòå.

– Îòêðîéòå âûïóñêíîé êëàïàí áàêà êîìïðåññîðà.

Ïðîáëåìà Ïðè÷èíà Óñòðàíåíèå

Ïíåâìîèíñòðóìåíò ãîòîâ ê ðàáîòå, 
íî ãâîçäè íå âûòàëêèâàþòñÿ.

Â êàíàëå âûòàëêèâàíèÿ çàñòðÿë ãâîçäü. – Óäàëèòå çàñòðÿâøèé ãâîçäü.
(ñì. «Óäàëåíèå çàñòðÿâøèõ ãâîçäåé», ñòð. 143)

Ïîâðåæäåí òîëêàòåëü ìàãàçèíà 7. – Î÷èñòèòå è ïðè íåîáõîäèìîñòè ñìàæüòå òîëêàòåëü 
ìàãàçèíà 7, óáåäèòåñü â òîì, ÷òî ìàãàçèí 8 íå 
çàãðÿçíèëñÿ.

Ðàñòÿíóëàñü èëè ïîâðåæäåíà ïðóæèíà 
òîëêàòåëÿ ìàãàçèíà.

– Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Èñïîëüçóåòñÿ íå äîïóùåííûé ïðîèçâîäèòåëåì 
êðåïåæíûé ìàòåðèàë.

– Èñïîëüçóéòå òîëüêî îðèãèíàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè 
Bosch.
Ðàçðåøàåòñÿ èñïîëüçîâàòü òîëüêî êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë (ãâîçäè, ñêîáû è ò. ä.), óêàçàííûé â òàáëèöå 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå».

Ïóñòîé ìàãàçèí 8. – Ñíîâà çàïîëíèòå ìàãàçèí.
(ñì. «Çàïîëíåíèå ìàãàçèíà», ñòð. 141)

Ãâîçäè âûòàëêèâàþòñÿ î÷åíü 
ìåäëåííî è î÷åíü ñëàáî.

Íîìèíàëüíîå äàâëåíèå èñòî÷íèêà âîçäóõà 
ñëèøêîì íèçêîå.

– Óâåëè÷üòå äàâëåíèå âîçäóõà. Íå ïðåâûøàéòå ïðè ýòîì 
8 áàð.

Ïîâðåæäåí áîåê. – Èñïîëüçóéòå òîëüêî ðåêîìåíäîâàííûå ôèðìîé Bosch 
ñìàçî÷íûå âåùåñòâà.
(ñì. «Ñìàçêà ïíåâìîèíñòðóìåíòà», ñòð. 143)

Óïëîòíèòåëüíîå êîëüöî ïîðøíÿ èçíîñèëîñü 
èëè ïîâðåæäåíî.

– Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Áóôåð èçíîñèëñÿ. – Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Äëèíà è äèàìåòð øëàíãà äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà 13 
íå ñîîòâåòñòâóþò ïàðàìåòðàì 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

– Èñïîëüçóéòå øëàíã äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà ñ íóæíûìè 
ïàðàìåòðàìè.
(ñì. «Òåõíè÷åñêèå äàííûå», ñòð. 140)

Èçëîì øëàíãà äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà 13. – Ðàçîãíèòå øëàíã äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà.
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Ïðèíàäëåæíîñòè
Ïîëíûé àññîðòèìåíò âûñîêîêà÷åñòâåííûõ ïðèíàäëåæíîñòåé Âû 
ìîæåòå ïîñìîòðåòü â Èíòåðíåòå ïî àäðåñó: www.bosch-pt.com èëè 
ñïðîñèòü â ñïåöèàëèçèðîâàííîì ìàãàçèíå.

Ñåðâèñíoe îáñëóæèâàíèe è êîíñóëüòàöèÿ 
ïîêóïàòeëeé
Ñåðâèñíûé îòäåë îòâåòèò íà âñå Âàøè âîïðîñû ïî ðåìîíòó è 
îáñëóæèâàíèþ Âàøåãî ïðîäóêòà, à òàêæå ïî çàï÷àñòÿì. Ìîíòàæíûå 

÷åðòåæè è èíôîðìàöèþ ïî çàï÷àñòÿì Âû íàéäåòå òàêæå ïî àäðåñó:
www.bosch-pt.com
Êîëëåêòèâ êîíñóëüòàíòîâ Bosch îõîòíî ïîìîæåò Âàì â âîïðîñàõ 
ïîêóïêè, ïðèìåíåíèÿ è íàñòðîéêè ïðîäóêòîâ è ïðèíàäëåæíîñòåé.

Äëÿ ðåãèîíà: Ðîññèÿ, Áåëàðóñü, Êàçàõñòàí

Ãàðàíòèéíîå îáñëóæèâàíèå è ðåìîíò ýëåêòðîèíñòðóìåíòà, ñ 
ñîáëþäåíèåì òðåáîâàíèé è íîðì èçãîòîâèòåëÿ ïðîèçâîäÿòñÿ íà 
òåððèòîðèè âñåõ ñòðàí òîëüêî â ôèðìåííûõ èëè àâòîðèçîâàííûõ 
ñåðâèñíûõ öåíòðàõ «Ðîáåðò Áîø».

Ãâîçäè çàáèâàþòñÿ ñëèøêîì 
ãëóáîêî.

Íîìèíàëüíîå äàâëåíèå èñòî÷íèêà âîçäóõà 
ñëèøêîì âûñîêîå.

– Óìåíüøèòå äàâëåíèå âîçäóõà. Ïðè ýòîì äàâëåíèå íå 
äîëæíî áûòü íèæå 5 áàð.

Îãðàíè÷èòåëü ãëóáèíû íàñòðîåí ñëèøêîì 
ãëóáîêî.

– Íàñòðîéòå îãðàíè÷èòåëü ãëóáèíû íà íåîáõîäèìóþ 
ãëóáèíó.
(ñì. «Íàñòðîéêà îãðàíè÷èòåëÿ ãëóáèíû», ñòð. 142)

Áóôåð èçíîñèëñÿ. – Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Ãâîçäè çàáèâàþòñÿ íå äîñòàòî÷íî 
ãëóáîêî.

Íîìèíàëüíîå äàâëåíèå èñòî÷íèêà âîçäóõà 
ñëèøêîì íèçêîå.

– Óâåëè÷üòå äàâëåíèå âîçäóõà. Íå ïðåâûøàéòå ïðè ýòîì 
8 áàð.

Îãðàíè÷èòåëü ãëóáèíû íàñòðîåí ñëèøêîì 
âûñîêî.

– Íàñòðîéòå îãðàíè÷èòåëü ãëóáèíû íà íåîáõîäèìóþ 
ãëóáèíó.
(ñì. «Íàñòðîéêà îãðàíè÷èòåëÿ ãëóáèíû», ñòð. 142)

Äëèíà è äèàìåòð øëàíãà äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà 13 
íå ñîîòâåòñòâóþò ïàðàìåòðàì 
ïíåâìîèíñòðóìåíòà.

– Èñïîëüçóéòå øëàíã äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà ñ íóæíûìè 
ïàðàìåòðàìè.
(ñì. «Òåõíè÷åñêèå äàííûå», ñòð. 140)

Èçëîì øëàíãà äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà 13. – Ðàçîãíèòå øëàíã äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà.

Ïíåâìîèíñòðóìåíò ïðîïóñêàåò 
ãâîçäè èëè ðàáîòàåò ñî ñëèøêîì 
áîëüøîé òàêòîâîé ïîäà÷åé.

Èñïîëüçóåòñÿ íå äîïóùåííûé ïðîèçâîäèòåëåì 
êðåïåæíûé ìàòåðèàë.

– Èñïîëüçóéòå òîëüêî îðèãèíàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè 
Bosch.
Ðàçðåøàåòñÿ èñïîëüçîâàòü òîëüêî êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë (ãâîçäè, ñêîáû è ò. ä.), óêàçàííûé â òàáëèöå 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå».

Ìàãàçèí 8 ðàáîòàåò íåïðàâèëüíî. – Î÷èñòèòå è ïðè íåîáõîäèìîñòè ñìàæüòå òîëêàòåëü 
ìàãàçèíà 7, óáåäèòåñü â òîì, ÷òî ìàãàçèí 8 íå 
çàãðÿçíèëñÿ.

Ðàñòÿíóëàñü èëè ïîâðåæäåíà ïðóæèíà 
òîëêàòåëÿ ìàãàçèíà.

– Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Óïëîòíèòåëüíîå êîëüöî ïîðøíÿ èçíîñèëîñü 
èëè ïîâðåæäåíî.

– Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Ãâîçäè ÷àñòî çàñòðÿþò â êàíàëå 
âûòàëêèâàíèÿ.

Èñïîëüçóåòñÿ íå äîïóùåííûé ïðîèçâîäèòåëåì 
êðåïåæíûé ìàòåðèàë.

– Èñïîëüçóéòå òîëüêî îðèãèíàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè 
Bosch.
Ðàçðåøàåòñÿ èñïîëüçîâàòü òîëüêî êðåïåæíûé 
ìàòåðèàë (ãâîçäè, ñêîáû è ò. ä.), óêàçàííûé â òàáëèöå 
«Òåõíè÷åñêèå äàííûå».

– Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.

Çàáèòûå ãâîçäè äåôîðìèðîâàíû. Ïîâðåæäåí áîåê. – Îáðàòèòåñü â àâòîðèçèðîâàííóþ ñåðâèñíóþ 
ìàñòåðñêóþ Bosch.
Òàì äîëæíû çàìåíèòü äåòàëü.

Â îòëè÷èå îò ðàáîòû íà îáû÷íîé 
ñêîðîñòè ïðè âûñîêîé ñêîðîñòè 
ðàáîòû ãâîçäè çàáèâàþòñÿ íå 
äîñòàòî÷íî ãëóáîêî.

Óñëîâíûé äèàìåòð øëàíãà äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà 
ñëèøêîì ìàëåíüêèé.

– Èñïîëüçóéòå øëàíã äëÿ ïîäà÷è âîçäóõà ñ íóæíûìè 
ïàðàìåòðàìè.
(ñì. «Òåõíè÷åñêèå äàííûå», ñòð. 140)

Êîìïðåññîð íå ïîäõîäèò äëÿ âûñîêîé 
ñêîðîñòè ðàáîòû.

– Èñïîëüçóéòå êîìïðåññîð, ðàññ÷èòàííûé íà 
êîëè÷åñòâî ïîäêëþ÷åííûõ ïíåâìîèíñòðóìåíòîâ è 
çàäàííóþ ñêîðîñòü ðàáîòû.

Ïðîáëåìà Ïðè÷èíà Óñòðàíåíèå
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ÏÐÅÄÓÏÐÅÆÄÅÍÈÅ! Èñïîëüçîâàíèå êîíòðàôàêòíîé ïðîäóêöèè îïàñíî 
â ýêñïëóàòàöèè, ìîæåò ïðèâåñòè ê óùåðáó äëÿ Âàøåãî çäîðîâüÿ. 
Èçãîòîâëåíèå è ðàñïðîñòðàíåíèå êîíòðàôàêòíîé ïðîäóêöèè 
ïðåñëåäóåòñÿ ïî Çàêîíó â àäìèíèñòðàòèâíîì è óãîëîâíîì ïîðÿäêå.

Ðîññèÿ

ÎÎÎ «Ðîáåðò Áîø»
Ñåðâèñíûé öåíòð ïî îáñëóæèâàíèþ ýëåêòðîèíñòðóìåíòà
óë. Àêàäåìèêà Êîðîëåâà, ñòð. 13/5
129515, Ìîñêâà
Ðîññèÿ
Òåë.: +7 (800) 100 800 7
E-Mail: pt-service@ru.bosch.com
Ïîëíóþ èíôîðìàöèþ î ðàñïîëîæåíèè ñåðâèñíûõ öåíòðîâ Âû ìîæåòå 
ïîëó÷èòü íà îôèöèàëüíîì ñàéòå www.bosch-pt.ru ëèáî ïî òåëåôîíó 
ñïðàâî÷íî-ñåðâèñíîé ñëóæáû Bosch 8-800-100-8007 (çâîíîê 
áåñïëàòíûé). 

Áåëàðóñü

ÈÏ «Ðîáåðò Áîø» ÎÎÎ
Ñåðâèñíûé öåíòð ïî îáñëóæèâàíèþ ýëåêòðîèíñòðóìåíòà
óë. Òèìèðÿçåâà, 65À-020
220035, ã. Ìèíñê
Áåëàðóñü
Òåë.: +375 (17) 254 78 71
Òåë.: +375 (17) 254 79 15/16
Ôàêñ: +375 (17) 254 78 75
E-Mail: pt-service@by.bosch.com
Îôèöèàëüíûé ñàéò: www.bosch-pt.by

Êàçàõñòàí

ÒÎÎ «Ðîáåðò Áîø»
Ñåðâèñíûé öåíòð ïî îáñëóæèâàíèþ ýëåêòðîèíñòðóìåíòà
óë. Ñåéôóëëèíà 51
050037 ã. Àëìàòû
Êàçàõñòàí
Òåë.: +7 (727) 232 37 07
Ôàêñ: +7 (727) 251 13 36
E-Mail: pt-service@kz.bosch.com
Îôèöèàëüíûé ñàéò: www.bosch-pt.kz

Óòèëèçàöèÿ
Îòñëóæèâøèé ñâîé ñðîê ïíåâìîèíñòðóìåíò, ïðèíàäëåæíîñòè è 
óïàêîâêó ñëåäóåò ñäàòü íà ýêîëîãè÷åñêè ÷èñòóþ ðåöèðêóëÿöèþ 
îòõîäîâ.

Ñìàçî÷íûå ìàòåðèàëû è ñðåäñòâà äëÿ î÷èñòêè äîëæíû 
óòèëèçèðîâàòüñÿ ýêîëîãè÷åñêè ÷èñòûì îáðàçîì. Âûïîëíÿéòå 
çàêîííûå ïðåäïèñàíèÿ.

Åñëè Âàø ïíåâìîèíñòðóìåíò áîëüøå íåðàáîòîñïîñîáåí, òî ñäàéòå åãî, 
ïîæàëóéñòà, â öåíòð óòèëèçàöèè èëè â òîðãîâëþ, íàïðèìåð, â àâòî-
ðèçîâàííóþ ñåðâèñíóþ ìàñòåðñêóþ Áîø.

Âîçìîæíû èçìåíåíèÿ.

Óêðà¿íñüêà

Âêàç³âêè ç òåõí³êè áåçïåêè

Çàãàëüí³ âêàç³âêè ç òåõí³êè áåçïåêè äëÿ ïíåâìàòè÷íèõ 
ïðèëàä³â

Ïðî÷èòàéòå ³ äîäåðæóéòåñÿ âñ³õ âêàç³âîê. 
Íåâèêîíàííÿ íàñòóïíèõ âêàç³âîê ç òåõí³êè 

áåçïåêè ìîæå ïðèçâîäèòè äî óäàðó åëåêòðè÷íèì ñòðóìîì, ïîæåæ³ àáî 
ñåðéîçíèõ òðàâì.

Äîáðå çáåð³ãàéòå âêàç³âêè ç òåõí³êè áåçïåêè.

Áåçïåêà íà ðîáî÷îìó ì³ñö³

Òðèìàéòå ðîáî÷å ì³ñöå ó ÷èñòîò³ òà ñë³äêóéòå çà éîãî äîáðèì 
îñâ³òëåííÿì. Áåçëàä íà ðîáî÷îìó ì³ñö³ òà ïîãàíå îñâ³òëåííÿ ìîæóòü 
ïðèçâîäèòè äî íåùàñíèõ âèïàäê³â.

Íå ïðàöþéòå ç ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì ó ñåðåäîâèù³, äå ³ñíóº 
íåáåçïåêà âèáóõó âíàñë³äîê ïðèñóòíîñò³ ãîðþ÷èõ ð³äèí, ãàç³â 
àáî ïèëó. Ïðè îáðîáö³ îáðîáëþâàíî¿ äåòàë³ ìîæóòü óòâîðþâàòèñÿ 
³ñêðè, â³ä ÿêèõ ìîæå çàéìàòèñÿ ïèë àáî ïàðè.

Ï³ä ÷àñ ðîáîòè ç ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì íå ï³äïóñêàéòå äî 
ðîáî÷îãî ì³ñöÿ ãëÿäà÷³â, ä³òåé ³ â³äâ³äóâà÷³â. ßêùî Âàøà óâàãà 
áóäå â³äâåðíóòà ³íøèìè îñîáàìè, Âè ìîæåòå âòðàòèòè êîíòðîëü íàä 
ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì.

Íåáåçïåêà ïíåâìàòè÷íèõ ïðèëàä³â

Âèêîðèñòîâóéòå íàï³ðíå ïîâ³òðÿ êëàñó 5 çà DIN ISO 8573-1 ³ 
îêðåìèé âóçîë òåõîáñëóãîâóâàííÿ, ùî âñòàíîâëþºòüñÿ 
íåäàëåêî â³ä ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó. Ùîá íà ïíåâìàòè÷íîìó 
ïðèëàä³ íå óòâîðþâàëîñÿ ïîøêîäæåíü, çàáðóäíåíü ³ ³ðæ³, íàï³ðíå 
ïîâ³òðÿ íå ïîâèííå ì³ñòèòè ÷óæîð³äíèõ ÷àñòèíîê ³ âîëîãè.

Ïåðåâ³ðÿéòå ç’ºäíàííÿ ³ æèâèëüí³ ë³í³¿. Âñ³ âóçëè òåõí³÷íîãî 
îáñëóãîâóâàííÿ, ìóôòè ³ øëàíãè ìàþòü áóòè ðîçðàõîâàí³ íà òèñê ³ 
ê³ëüê³ñòü ïîâ³òðÿ, çàçíà÷åí³ â òåõí³÷íèõ äàíèõ. Çàìàëèé òèñê íåãà-
òèâíî âïëèâàº íà ôóíêö³îíóâàííÿ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó, 
çàâåëèêèé òèñê ìîæå ïðèçâîäèòè äî ïîøêîäæåííÿ ìàòåð³àëüíèõ 
ö³ííîñòåé ³ òðàâì.

Çàõèùàéòå øëàíãè â³ä ïåðåãèíàííÿ, çâóæåííÿ, ïîïàäàííÿ 
ðîç÷èííèê³â ³ ãîñòðèõ êðà¿â. Çàõèùàéòå øëàíãè â³ä ñïåêè, îë³é ³ 
äåòàëåé, ùî îáåðòàþòüñÿ. Íåãàéíî ì³íÿéòå ïîøêîäæåíèé 
øëàíã. Ïîøêîäæåííÿ æèâèëüíî¿ ë³í³¿ ìîæå ïðèçâîäèòè äî êðóò³ííÿ 
íàï³ðíîãî øëàíãà ³ ïîðàíåíü íèì. Ï³äíÿòèé ïèë ³ òèðñà/ñòðóæêà 
ìîæóòü ðàíèòè î÷³.

Ñë³äêóéòå çà òèì, ùîá çàòèñêíà ñêîáà øëàíãà çàâæäè áóëà äîáðå 
çàòèñíóòà. ×åðåç ïîãàíî çàòèñíóò³ àáî ïîøêîäæåí³ øëàíãîâ³ ñêîáè 
ìîæå íåêîíòðîëüîâàíî âèõîäèòè ïîâ³òðÿ.

Áåçïåêà ëþäåé

Áóäüòå óâàæíèìè, ñë³äêóéòå çà òèì, ùî Âè ðîáèòå, òà 
ðîçñóäëèâî ïîâîäüòåñÿ ï³ä ÷àñ ðîáîòè ç ïíåâìàòè÷íèì ïðèëà-
äîì. Íå êîðèñòóéòåñÿ ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì, ÿêùî Âè 
ñòîìëåí³ àáî çíàõîäèòåñÿ ï³ä ä³ºþ íàðêîòèê³â, ñïèðòíèõ íàïî¿â 
àáî ë³ê. Ìèòü íåóâàæíîñò³ ïðè êîðèñòóâàíí³ ïíåâìàòè÷íèì 
ïðèëàäîì ìîæå ïðèçâîäèòè äî ñåðéîçíèõ òðàâì.

Âäÿãàéòå ðîáî÷èé îäÿã òà îáîâ’ÿçêîâî âäÿãàéòå çàõèñí³ 
îêóëÿðè. Îñîáèñòå çàõèñíå ñïîðÿäæåííÿ, ÿê íàïð., ïèëîçàõèñíà 
ìàñêà, çàõèñíå âçóòòÿ, ùî íå êîâçàºòüñÿ, çàõèñíà êàñêà àáî 
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íàâóøíèêè, –  â çàëåæíîñò³ â³ä âèäó òà çàñòîñóâàííÿ ïíåâìàòè÷íîãî 
ïðèëàäó –  çìåíøóº ðèçèê òðàâì.

Óíèêàéòå íåíàâìèñíîãî âìèêàííÿ. Ïåðø í³æ ï³ä’ºäíóâàòè 
ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä äî ïîâ³òðÿ, ï³äí³ìàòè àáî ïåðåíîñèòè 
éîãî, óïåâí³òüñÿ â òîìó, ùî ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä âèìêíåíèé. 
Ïåðåíåñåííÿ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó ç ïàëüöåì íà âèìèêà÷³ àáî 
ï³äêëþ÷åííÿ óâ³ìêíóòîãî ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó äî ïîâ³òðÿ ìîæå 
ïðèçâîäèòè äî íåùàñíèõ âèïàäê³â.

Ïåðåä òèì, ÿê âìèêàòè ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, ïðèáåð³òü 
íàëàãîäæóâàëüí³ ³íñòðóìåíòè. Çíàõîäæåííÿ íàëàãîäæóâàëüíîãî 
³íñòðóìåíòà â äåòàë³ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó, ùî îáåðòàºòüñÿ, ìîæå 
ïðèçâîäèòè äî òðàâì.

Íå ïåðåîö³íþéòå ñåáå. Çáåð³ãàéòå ñò³éêå ïîëîæåííÿ òà 
ð³âíîâàãó. Ñò³éêå ïîëîæåííÿ ³ â³äïîâ³äíå ïîëîæåííÿ ò³ëà äîçâîëÿòü 
Âàì êðàùå çáåð³ãàòè êîíòðîëü íàä ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì ó 
íåñïîä³âàíèõ ñèòóàö³ÿõ.

Âäÿãàéòå ïðèäàòíèé îäÿã. Íå âäÿãàéòå ïðîñòîðèé îäÿã òà 
ïðèêðàñè. Íå ï³äñòàâëÿéòå âîëîññÿ, îäÿã òà ðóêàâèö³ áëèçüêî äî 
äåòàëåé, ùî ðóõàþòüñÿ. Ïðîñòîðèé îäÿã, ïðèêðàñè àáî äîâãå 
âîëîññÿ ìîæóòü ïîïàäàòè â äåòàë³, ùî îáåðòàþòüñÿ.

ßêùî ïðèëàä äîïóñêàº ìîíòàæ ïèëîâ³äñìîêòóâàëüíèõ òà 
ïèëîçá³ðíèõ ïðèñòðî¿â, ïåðåâ³ðòå, ùîá âîíè áóëè ïðàâèëüíî 
ï³ä’ºäíàí³ òà ïðàâèëüíî âèêîðèñòîâóâàëèñÿ. Âèêîðèñòàííÿ òàêèõ 
ïðèñòðî¿â çìåíøóº ðèçèê âèíèêíåííÿ íåáåçïå÷íèõ ñèòóàö³é ÷åðåç 
ïèë.

Íå âäèõàéòå áåçïîñåðåäíüî â³äïðàöüîâàíå ïîâ³òðÿ. Ñë³äêóéòå 
çà òèì, ùîá â³äïðàöüîâàíå ïîâ³òðÿ íå ïîïàäàëî â î÷³. 
Â³äïðàöüîâàíå ïîâ³òðÿ, ùî âèõîäèòü ç ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó, ìîæå 
ì³ñòèòè âîäó, îë³þ, ìåòàëåâ³ ÷àñòèíêè òà çàáðóäíåííÿ ç êîìïðåñîðà. 
Öå ìîæå øêîäèòè çäîðîâ’þ.

Ïðàâèëüíå ïîâîäæåííÿ òà êîðèñòóâàííÿ ïíåâìàòè÷íèìè 
ïðèëàäàìè

Äëÿ çàêð³ïëåííÿ àáî ï³äïèðàííÿ îáðîáëþâàíîãî ìàòåð³àëó 
êîðèñòóéòåñÿ çàòèñêíèìè ïðèñòðîÿìè àáî ëåùàòàìè. 
Ïðèòðèìóþ÷è îáðîáëþâàíó äåòàëü îäí³ºþ ðóêîþ àáî ïðèòèñêóþ÷è ¿¿ 
äî ò³ëà, íåìîæëèâî äîñèòü áåçïå÷íî ïðàöþâàòè ç ïíåâìàòè÷íèì 
ïðèëàäîì.

Íå ïåðåâàíòàæóéòå ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä. Âèêîðèñòîâóéòå 
òàêèé ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, ùî ñïåö³àëüíî ïðèçíà÷åíèé äëÿ 
Âàøèõ âèä³â ðîá³ò. Ïðèäàòíèé ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä ïðàöþº êðàùå 
òà íàä³éí³øå â çàçíà÷åíîìó ä³àïàçîí³ éîãî ïîòóæíîñò³.

Íå êîðèñòóéòåñÿ ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì ç ïîøêîäæåíèì 
âèìèêà÷åì. Ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, ùî íå âìèêàºòüñÿ àáî íå 
âèìèêàºòüñÿ, º íåáåçïå÷íèì ³ ïîòðåáóº ðåìîíòó.

Ïåðåä òèì, ÿê íàñòðîþâàòè ïðèëàä, ì³íÿòè ïðèëàääÿ àáî 
â³äêëàñòè ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, âèìêí³òü ïîâ³òðÿ. Ö³ çàïîá³æí³ 
çàõîäè çàïîá³ãàþòü íåíàâìèñíîìó âìèêàííþ ïíåâìàòè÷íîãî 
ïðèëàäó.

Çáåð³ãàéòå ïíåâìàòè÷í³ ïðèëàäè, ÿêèìè Âè ñàìå íå 
êîðèñòóºòåñü, äàëåêî â³ä ä³òåé. Íå äîçâîëÿéòå êîðèñòóâàòèñÿ 
ïíåâìàòè÷íèì ïðèëàäîì îñîáàì, ùî íå çíàéîì³ ç éîãî ðîáîòîþ 
àáî íå ÷èòàëè öþ ³íñòðóêö³þ. Ó ðàç³ çàñòîñóâàííÿ íåäîñâ³ä÷åíèìè 
îñîáàìè ïíåâìàòè÷í³ ïðèëàäè íåñóòü â ñîá³ íåáåçïåêó.

Ñòàðàííî äîãëÿäàéòå çà Âàøèì ïíåâìîïðèëàäîì. Ïåðåâ³ðÿéòå, 
ùîá ðóõîì³ äåòàë³ ïðèëàäó áåçäîãàííî ïðàöþâàëè òà íå çà¿äàëè 
òà ùîá äåòàë³, ÿê³ ìîæóòü âïëèâàòè íà ôóíêö³îíóâàííÿ ïíåâìî-
ïðèëàäó, íå áóëè ïîëàìàíèìè àáî ïîøêîäæåíèìè. Ïåðø, í³æ 

êîðèñòóâàòèñÿ ïíåâìîïðèëàäîì, ïîøêîäæåí³ äåòàë³ òðåáà 
â³äðåìîíòóâàòè. Âåëèêà ê³ëüê³ñòü íåùàñíèõ âèïàäê³â 
ñïðè÷èíÿºòüñÿ ïîãàíèì äîãëÿäîì çà ïíåâìîïðèëàäàìè.

Âèêîðèñòîâóéòå ïíåâìîïðèëàä, ïðèëàääÿ äî íüîãî, ðîáî÷³ 
³íñòðóìåíòè òîùî â³äïîâ³äíî äî öèõ âêàç³âîê. Áåð³òü äî óâàãè 
ïðè öüîìó óìîâè ðîáîòè òà ñïåöèô³êó âèêîíóâàíî¿ ðîáîòè. 
Âèêîðèñòàííÿ ïíåâìîïðèëàäó äëÿ ðîá³ò, äëÿ ÿêèõ â³í íå 
ïåðåäáà÷åíèé, ìîæå ïðèçâîäèòè äî íåáåçïå÷íèõ ñèòóàö³é.

Ñåðâ³ñ

Ðåìîíòóâàòè ïíåâìîïðèëàä äîçâîëÿºòüñÿ ëèøå 
êâàë³ô³êîâàíèì ôàõ³âöÿì ç âèêîðèñòàííÿì îðèã³íàëüíèõ 
çàï÷àñòèí. Ëèøå òàê ðîáîòà ç ïíåâìîïðèëàäîì íå áóäå âèêëèêàòè 
íåáåçïåêè.

Âêàç³âêè ç òåõí³êè áåçïåêè äëÿ ïíåâìàòè÷íèõ ñêîáî- ³ 
öâÿõîçàáèâíèõ ï³ñòîëåò³â

Âäÿãàéòå çàõèñí³ îêóëÿðè!

Çàâæäè âèõîäüòå ç òîãî, ùî â ïíåâìîïðèëàä³ º êð³ïèëüíèé 
ìàòåð³àë. Íåîáåðåæíå ïîâîäæåííÿ ³ç ïíåâìîïðèëàäîì ìîæå 
ïðèçâåñòè äî íåñïîä³âàíîãî âèøòîâõóâàííÿ êð³ïèëüíîãî ìàòåð³àëó, 
âíàñë³äîê ÷îãî Âè ìîæåòå îòðèìàòè òðàâìè.

Òðèìàéòå ïíåâìîïðèëàä ï³ä ÷àñ ðîáîòè òàê, ùîá Âè íå çìîãëè 
ïîðàíèòè ãîëîâó òà ò³ëî ïðè ìîæëèâîìó â³äñêàêóâàíí³ 
³íñòðóìåíòó âíàñë³äîê íåïîëàäîê â ìåðåæ³ æèâëåííÿ àáî 
íàòðàïëÿííÿ íà òâåðä³ ì³ñöÿ â çàãîòîâö³.

Íå ñïðÿìîâóéòå ïíåâìîïðèëàä íà ñåáå òà íà ³íøèõ ëþäåé 
ïîáëèçó. Âíàñë³äîê íåñïîä³âàíîãî ïðèâåäåííÿ â ä³þ êð³ïèëüíèé 
ìàòåð³àë âèøòîâõóºòüñÿ, ùî ìîæå ïðèçâåñòè äî òðàâì.

Ïðèâîäüòå ïíåâìîïðèëàä â ä³þ ëèøå ï³ñëÿ òîãî, ÿê â³í áóäå 
ïðèñòàâëåíèé äî îáðîáëþâàíî¿ çàãîòîâêè. ßêùî ì³æ 
ïíåâìîïðèëàäîì ³ çàãîòîâêîþ íåìàº êîíòàêòó, êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë 
ìîæå â³äñêî÷èòè â³ä ì³ñöÿ çàêð³ïëåííÿ ³ ñïðè÷èíèòè 
ïåðåâàíòàæåííÿ ïíåâìîïðèëàäó.

Íå ïðàöþéòå íà äðàáèíàõ àáî ðèøòîâàíí³, ÿêùî 
àêòèâîâàíà ñèñòåìà ïóñêó «Êîíòàêòíèé ïóñê». 
Çîêðåìà, íå äîçâîëÿºòüñÿ ïåðåõîäèòè ïî 
ðèøòîâàííþ, ñõ³äöÿõ, äðàáèíàõ àáî 

äðàáèíîïîä³áíèõ êîíñòðóêö³ÿõ, ÿê íàïð., îáðåø³òêàõ äàõ³â, â³ä 
îäíîãî ì³ñöÿ ðîáîòè äî ³íøîãî, çàêðèâàòè ÿùèêè àáî ïåðåãîðîäêè 
àáî îñíàùóâàòè, íàïð., òðàíñïîðòí³ çàñîáè àáî âàãîíè, 
òðàíñïîðòíèìè ô³êñàòîðàìè. ßêùî Âè ïðè ö³é ñèñòåì³ ïóñêó 
íåíàðîêîì ïðèñòàâèòå ïíåâìîïðèëàä äî ì³ñöÿ êð³ïëåííÿ ïðè 
íàòèñíóòîìó çàïîá³æíèêó ïóñêîâîãî ãà÷êà, êîæíîãî ðàçó áóäå 
âèñêàêóâàòè êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë. Öå ìîæå ñïðè÷èíÿòè òðàâìè.

Ñë³äêóéòå çà óìîâàìè íà ì³ñö³ ðîáîòè. Êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë ìîæå 
ïðîáèâàòè òîíê³ çàãîòîâêè àáî ïðè ðîáîòàõ íà êóòàõ òà êðàÿõ 
çàãîòîâîê â³äñêàêóâàòè ðèêîøåòîì ³ ðàíèòè ëþäåé.

Ïåðåðâ³òü ïîñòà÷àííÿ ïîâ³òðÿ, ÿêùî êð³ïèëüíèé 
ìàòåð³àë çàñòðÿã â ïíåâìîïðèëàä³. ßêùî 
ïíåâìîïðèëàä ï³ä’ºäíàíèé äî æèâëåííÿ, ï³ä ÷àñ 
âèòÿãóâàííÿ êð³ïèëüíîãî ìàòåð³àëó, ùî çàñòðÿã, 
ìîæëèâå âèïàäêîâå ïðèâåäåííÿ ïíåâìîïðèëàäó â ä³þ.

Áóäüòå îáåðåæíèìè ïðè âèòÿãóâàíí³ êð³ïèëüíîãî ìàòåð³àëó, ùî 
çàñòðÿã. Ìåõàí³çì ìîæå çíàõîäèòèñÿ íà çâîä³ ³ êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë 
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ìîæå áóòè ç ñèëîþ âèøòîâõíóòèé, êîëè Âè áóäåòå ïðîáóâàòè âèòÿãòè 
éîãî.

Íå âèêîðèñòîâóéòå öåé ïíåâìîïðèëàä äëÿ çàêð³ïëåííÿ 
åëåêòðîïðîâîäêè. Â³í íå ïðèçíà÷åíèé äëÿ ïðîêëàäåííÿ 
åëåêòðîïðîâîäêè, ìîæå ïîøêîäèòè ³çîëÿö³þ åëåêòðîêàáåëþ ³ 
ïðèçâåñòè âíàñë³äîê öüîãî äî óðàæåííÿ åëåêòðè÷íèì ñòðóìîì òà 
íåáåçïåêè ïîæåæ³.

Í³êîëè íå çàñòîñîâóéòå êèñåíü àáî ãîðþ÷³ ãàçè â ÿêîñò³ äæåðåëà 
åíåðã³¿ äëÿ ïíåâìîïðèëàäó. Ãîðþ÷³ ãàçè íåáåçïå÷í³, âîíè ìîæóòü 
ñòàòè ïðè÷èíîþ âèáóõó ïíåâìîïðèëàäó.

Äëÿ çíàõîäæåííÿ òðóá ³ ïðîâîäêè âèêîðèñòîâóéòå ïðèäàòí³ 
ïðèëàäè àáî çâåðí³òüñÿ â ì³ñöåâå ï³äïðèºìñòâî åëåêòðî-, ãàçî- 
òà âîäîïîñòà÷àííÿ. Çà÷åïëåííÿ åëåêòðîïðîâîäêè ìîæå 
ïðèçâîäèòè äî ïîæåæ³ òà óðàæåííÿ åëåêòðè÷íèì ñòðóìîì. Çà÷å-
ïëåííÿ ãàçîâî¿ òðóáè ìîæå ïðèçâîäèòè äî âèáóõó. Çà÷åïëåííÿ 
âîäîïðîâ³äíî¿ òðóáè ìîæå çàâäàòè øêîäó ìàòåð³àëüíèì ö³ííîñòÿì.

Ï³ä’ºäíóéòå ïíåâìîïðèëàä ò³ëüêè äî òðóáîïðîâîä³â, â ÿêèõ 
ìàêñèìàëüíî äîïóñòèìèé äëÿ ïíåâìîïðèëàäó òèñê íå ìîæå 
áóòè ïåðåá³ëüøåíèé á³ëüøå ÿê íà 10 %; ïðè á³ëüøîìó òèñêó 
òðóáîïðîâ³ä ñòèñíóòîãî ïîâ³òðÿ ïîòð³áíî îñíàñòèòè 
ðåãóëÿòîðîì òèñêó (ðåäóêö³éíèì êëàïàíîì) ³ êëàïàíîì 
îáìåæåííÿ òèñêó. Çàâåëèêèé òèñê ñïðè÷èíÿº çáî¿ â ðîáîò³ àáî 
ïîøêîäæåííÿ ïíåâìîïðèëàäó, ùî ìîæå ïðèçâåñòè äî òðàâì.

Îïèñ ïðîäóêòó ³ ïîñëóã
Ïðî÷èòàéòå âñ³ çàñòåðåæåííÿ ³ âêàç³âêè. Íåäîòðèìàííÿ 
çàñòåðåæåíü ³ âêàç³âîê ìîæå ïðèçâåñòè äî óðàæåííÿ 
åëåêòðè÷íèì ñòðóìîì, ïîæåæ³ òà/àáî ñåðéîçíèõ òðàâì.

Ïðèçíà÷åííÿ
Ïíåâìîïðèëàä ïðèçíà÷åíèé äëÿ ç’ºäíóâàííÿ åëåìåíò³â ïðè 
ïîêð³âåëüíèõ ðîáîòàõ, îáøèâàíí³ äîøêàìè òà âèêîíàíí³ îáðåø³òîê, à 
òàêîæ ïðè âèãîòîâëåíí³ ñò³ííèõ/ïîêð³âåëüíèõ åëåìåíò³â, äåðåâ’ÿíèõ 
ôàñàä³â, ïàëåò, äåðåâ’ÿíèõ ïàðêàí³â, çâóêî³çîëÿö³éíèõ ñò³í òà ÿùèê³â.

Äîçâîëÿºòüñÿ âèêîðèñòîâóâàòè ëèøå êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë (öâÿõè, 
çàêð³ïêè òîùî), çàçíà÷åíèé â òàáëèö³ «Òåõí³÷í³ äàí³».

Çîáðàæåí³ êîìïîíåíòè
Íóìåðàö³ÿ çîáðàæåíèõ êîìïîíåíò³â ïîñèëàºòüñÿ íà çîáðàæåííÿ 
ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó íà ñòîð³íö³ ç ìàëþíêîì.

1 Ãóìîâèé êîâïà÷îê

2 Çàïîá³ãà÷ ïóñêîâîãî ãà÷êà

3 Êîë³ùàòêî äëÿ íàñòðîþâàííÿ îáìåæóâà÷à ãëèáèíè

4 Îòâ³ð äëÿ âèõîäó ïîâ³òðÿ

5 Ðóêîÿòêà

6 Ïàòðóáîê äëÿ ï³äâåäåííÿ ïîâ³òðÿ 

7 Äâèæîê ìàãàçèíà

8 Ìàãàçèí

9 Ïåðåìèêà÷ ñèñòåìè ïóñêó

10 Ïóñêîâèé ãà÷îê

11 Âèõ³äíèé îòâ³ð

12 Øâèäêîçàòèñêíà ìóôòà

13 Øëàíã äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ

14 Øòàïåëü öâÿõ³â*

15 Çàòâîð ìàãàçèíà

16 Çàï³ðíèé øòèôò

17 Áîéîê

18 Êð³ïëåííÿ ìàãàçèíà

19 Êð³ïëåííÿ ìàãàçèíà íà êàíàë³ âèøòîâõóâàííÿ

20 Ðåéêà ìàãàçèíà

21 Ñòîïîðíèé ãâèíò

22 Êðèøêà

23 Ïðóæèííèé çàòèñêà÷

24 Âóøêî äëÿ ï³äâ³øóâàííÿ ïíåâìîïðèëàäó

*Çîáðàæåíå àáî îïèñàíå ïðèëàääÿ íå âõîäèòü â ñòàíäàðòíèé îáñÿã ïîñòàâêè. 
Ïîâíèé àñîðòèìåíò ïðèëàääÿ Âè çíàéäåòå â íàø³é ïðîãðàì³ ïðèëàääÿ.

Òåõí³÷í³ äàí³

Ïíåâìàòè÷íèé ñêîáî- ³ öâÿõîçàáèâíèé ï³ñòîëåò GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Òîâàðíèé íîìåð 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..

Ñèëà çàáèâàííÿ
ïðè 6,3 áàð (91 psi) Íì 86 87 94

Ñèñòåìè ïóñêó
– Îäíîðàçîâèé ïóñê ç ïàóçîþ
– Êîíòàêòíèé ïóñê













Êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë
– Òèï

– Äîâæèíà
– Ä³àìåòð

ìì
ìì

Øòàïåëü öâÿõ³â
Ó ïëàñòìàñîâ³é â'ÿçö³
Ç êðóãëîþ ãîëîâêîþ

50–90
2,8–3,3

Øòàïåëü öâÿõ³â
Ó ïàïåðîâ³é â'ÿçö³

Ç D-ïîä³áíîþ ãîëîâêîþ
50–90

2,8–3,3

Øòàïåëü öâÿõ³â
Ó ïàïåðîâ³é â'ÿçö³

Ç D-ïîä³áíîþ ãîëîâêîþ
60–100
2,8–3,3

Êóò íàõèëó ìàãàçèíà ° 21 34 34

Ìàêñ. ì³ñòê³ñòü ìàãàçèíà 73 99 99

Ìîòîðíà îë³ÿ SAE 10, SAE 20 ìë 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5

Îá’ºì ìë 591 591 660

Íîì³íàëüíèé òèñê áàð 5–8 5–8 5–8

Ñïîëó÷íà ð³çü " 3/8 3/8 3/8
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Çàÿâà ïðî â³äïîâ³äí³ñòü
Ìè çàÿâëÿºìî ï³ä íàøó âèêëþ÷íó â³äïîâ³äàëüí³ñòü, ùî îïèñàíèé â 
«Òåõí³÷í³ äàí³» ïðîäóêò â³äïîâ³äàº òàêèì íîðìàì àáî íîðìàòèâíèì 
äîêóìåíòàì: EN 792 ó â³äïîâ³äíîñò³ äî ïîëîæåíü äèðåêòèâè 
2006/42/EC.

Òåõí³÷í³ äîêóìåíòè â:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Ìîíòàæ

Ï³äêëþ÷åííÿ äî äæåðåëà ïîâ³òðÿ (äèâ. ìàë. A)
Âïåâí³òüñÿ, ùî òèñê êîìïðåñîðíî¿ óñòàíîâêè íå ïåðåâèùóº 
ìàêñèìàëüíî äîïóñòèìèé íîì³íàëüíèé òèñê ïíåâìîïðèëàäó. 
Óñòàíîâ³òü ñïî÷àòêó çíà÷åííÿ ïîâ³òðÿíîãî òèñêó íà íàéíèæ÷å çíà÷åííÿ 
ðåêîìåíäîâàíîãî íîì³íàëüíîãî òèñêó (äèâ. «Òåõí³÷í³ äàí³»).

Ó ðàç³ ñóìí³â³â ïåðåâ³ðòå òèñê íà âõîä³ ïîâ³òðÿ ïðè óâ³ìêíóòîìó 
ïíåâìàòè÷íîìó ïðèëàä³ çà äîïîìîãîþ ìàíîìåòðà.

Äëÿ äîñÿãíåííÿ ìàêñèìàëüíî¿ ïîòóæíîñò³ ìàþòü áóòè âèòðèìàí³ 
ïàðàìåòðè øëàíãà äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ 13 (ïðèºäíóâàëüíà ð³çüáà, 
ìàêñèìàëüíèé ðîáî÷èé òèñê, óìîâíèé ä³àìåòð øëàíãà, ìàêñèìàëüíà 
äîâæèíà øëàíãà; äèâ. «Òåõí³÷í³ äàí³»).

Ùîá íà ïíåâìàòè÷íîìó ïðèëàä³ íå óòâîðþâàëîñÿ ïîøêîäæåíü, 
çàáðóäíåíü ³ ³ðæ³, íàï³ðíå ïîâ³òðÿ íå ïîâèííå ì³ñòèòè ÷óæîð³äíèõ 
÷àñòèíîê ³ âîëîãè.

Âñÿ àðìàòóðà, ñïîëó÷í³ òðóáè ³ øëàíãè ïîâèíí³ áóòè ðîçðàõîâàí³ íà 
â³äïîâ³äíèé òèñê ³ íåîáõ³äíó ê³ëüê³ñòü ïîâ³òðÿ.

Óíèêàéòå çâóæåííÿ ë³í³é, íàïð., âíàñë³äîê ïðèäàâëþâàííÿ, 
ïåðåãèíàííÿ àáî ðîçòÿãóâàííÿ!

Ï³äêëþ÷åííÿ ïîâ³òðÿ äî ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó

– Ñïîðîæí³òü ìàãàçèí 8.
(äèâ. «Ñïîðîæíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð. 151)
Ïðè íàñòóïíèõ ðîáî÷èõ îïåðàö³ÿõ ìîæëèâå âèøòîâõóâàííÿ 
êð³ïèëüíîãî ìàòåð³àëó, ÿêùî âíàñë³äîê ðåìîíòíèõ ðîá³ò ³ ðîá³ò ç 
òåõí³÷íîãî îáñëóãîâóâàííÿ àáî âíàñë³äîê òðàíñïîðòóâàííÿ 
âíóòð³øí³ äåòàë³ ïíåâìîïðèëàäó áóäóòü çíàõîäèòèñÿ íå ó âèõ³äíîìó 
ïîëîæåíí³.

– Ç’ºäíàéòå ïàòðóáîê äëÿ ï³äâåäåííÿ ïîâ³òðÿ 6 ³ç øëàíãîì äëÿ ïîäà÷³ 
ïîâ³òðÿ 13, îñíàùåíèì øâèäêîçàòèñêíîþ ìóôòîþ 12.

– Ïåðåâ³ðòå áåçäîãàíí³ñòü ðîáîòè ïðèëàäó, ïðèñòàâèâøè 
ïíåâìîïðèëàä âèõ³äíèì îòâîðîì 11 àáî çà íåîáõ³äí³ñòþ ãóìîâèì 
êîâïà÷êîì 1 äî øìàòêà äåðåâèíè àáî äåðåâ'ÿíîãî ìàòåð³àëó ³ îäèí 
ðàç àáî äâ³÷³ óâ³ìêíóâøè éîãî.

Çàïîâíåííÿ ìàãàçèíà (äèâ. ìàëþíêè B1–B2)
Ïåðåä òèì, ÿê íàñòðîþâàòè ïðèëàä, ì³íÿòè ïðèëàääÿ 
àáî â³äêëàñòè ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, âèìêí³òü 
ïîâ³òðÿ. Ö³ ïîïåðåäæàëüí³ çàõîäè çàïîá³ãàþòü 
íåíàâìèñíîìó âìèêàííþ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó.

Âèêîðèñòîâóéòå ëèøå îðèã³íàëüíå ïðèëàääÿ Bosch (äèâ. 
«Òåõí³÷í³ äàí³»). Ïðåöèç³éíî òî÷í³ äåòàë³ ïíåâìîïðèëàäó, ÿê íàïð., 
ìàãàçèí, âèõ³äíèé îòâ³ð òà êàíàë âèøòîâõóâàííÿ, ðîçðàõîâàí³ íà 
çàêð³ïêè, öâÿõè òà øïèëüêè Bosch. ²íø³ âèðîáíèêè âèêîðèñòîâóþòü 
ñòàëü ³íøî¿ ÿêîñò³ òà ³íø³ ðîçì³ðè.

Øëàíã äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ
– Ìàêñ. ðîáî÷èé òèñê ïðè 20 °C
– ×èñòèé ä³àìåòð øëàíãà
– Ìàêñ. äîâæèíà øëàíãà

áàð
"

ì

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Âèòðàòà ïîâ³òðÿ íà îïåðàö³þ çàáèâàííÿ
ïðè 6,8 áàð (100 psi) ë 3,02 3,02 3,49

Ðîçì³ð
– Âèñîòà
– Øèðèíà
– Äîâæèíà

ìì
ìì
ìì

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Âàãà â³äïîâ³äíî äî EPTA-Procedure 01/2003 êã 3,89 3,8 4,26

²íôîðìàö³ÿ ùîäî øóìó ³ â³áðàö³¿

Ð³âåíü øóì³â âèçíà÷åíèé â³äïîâ³äíî äî 
ºâðîïåéñüêî¿ íîðìè EN 12549.

À-çâàæåíèé ð³âåíü çâóêîâîãî òèñêó â³ä 
ïíåâìîïðèëàäó, ÿê ïðàâèëî, ñòàíîâèòü: çâóêîâå 
íàâàíòàæåííÿ XXX äÁ(A); çâóêîâà ïîòóæí³ñòü 
YYY äÁ(A). Ïîõèáêà K=2 äÁ.
Âäÿãàéòå íàâóøíèêè!

äÁ(À)

äÁ(À)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107

Ñóìàðí³ çíà÷åííÿ â³áðàö³¿ îòðèìàí³ â³äïîâ³äíî äî 
EN ISO 20643:
Â³áðàö³ÿ ah=ZZZ ì/ñ2, ïîõèáêà K= 1,5 ì/ñ2. ì/ñ2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Ïíåâìàòè÷íèé ñêîáî- ³ öâÿõîçàáèâíèé ï³ñòîëåò GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Âèêîðèñòàííÿ êð³ïèëüíîãî ìàòåð³àëó, íå äîïóùåíîãî âèðîáíèêîì, 
ìîæå ïðèçâåñòè äî ïîøêîäæåííÿ ïíåâìîïðèëàäó òà òðàâì.

Ï³ä ÷àñ íàïîâíåííÿ ìàãàçèíà òðèìàéòå ïíåâìîïðèëàä òàê, ùîá 
âèõ³äíèé îòâ³ð 11 íå áóâ ñïðÿìîâàíèé í³ íà Âàñ, àí³ íà ³íøèõ îñ³á.

– Ïîòÿãí³òü äâèæîê ìàãàçèíà 7 íàçàä, ùîá â³í óâ³éøîâ ïîçàäó â 
çà÷åïëåííÿ.

Âêàç³âêà: Äâèæîê ìàãàçèíà ïîâèíåí áóòè â ñòàí³ ïîâåðíóòèñÿ â 
ïîïåðåäíº ïîëîæåííÿ áåç äîêëàäàííÿ âåëèêèõ çóñèëü (ëèøå íàòèñêîì 
ïàëüöÿ).  Òóãî íàòÿãíóòèé äâèæîê ìàãàçèíà ïðèçâîäèòü äî çàáèâàííÿ 
öâÿõ³â ï³ä íåïðàâèëüíèì êóòîì. 

– Î÷èñò³òü ³ çà íåîáõ³äí³ñòþ çìàñò³òü äâèæîê ìàãàçèíà 7 ìàñòèëîì, 
âïåâí³òüñÿ â òîìó, ùî ìàãàçèí 8 íå çàáðóäíèâñÿ.

– Âñòàâòå â³äïîâ³äíó îáîéìó öâÿõ³â 14.
Íå çàñòîñîâóéòå îáîéìè öâÿõ³â, ÿê³ ì³ñòÿòü ìåíøå í³æ 5 öâÿõ³â.  Íå 
çàêëàäàéòå á³ëüøå 2 îáîéì.  Âïåâí³òüñÿ, ùî ãîëîâêè öâÿõ³â íå 
çàõîäÿòü îäíà íà îäíó. 

GSN 90-34 DK: Â äàíîìó ïíåâìîïðèëàä³ ìåõàí³çì áëîêóâàííÿ äâèæêà 
ìàãàçèíà çàïîá³ãàº âèøòîâõóâàííþ îñòàíí³õ öâÿõ³â. Â ìàãàçèí³ 
çàëèøàºòüñÿ ïðèáë. 7 öâÿõ³â.

– Ïîòÿãí³òü äâèæîê ìàãàçèíà 7 ³ùå ðàç íàçàä, ùîá ïîñëàáèòè ô³êñàö³þ.
– Îáåðåæíî ïðîñóíüòå äâèæîê ìàãàçèíà âïåðåä, ùîá â³í äîòîðêíóâñÿ 

îáîéìè öâÿõ³â. 
Âïåâí³òüñÿ, ùî äâèæîê ìàãàçèíà ñ³â íà ãîëîâêó îñòàííüîãî öâÿõà.

Âêàç³âêà: Íå äàâàéòå äâèæêó ìàãàçèíà íåêîíòðîëüîâàíî â³äñêî÷èòè 
íàçàä.  Àäæå äâèæîê ìîæå ïîøêîäèòèñÿ, à Âè ìîæåòå çàùåìèòè ïàëüö³. 

Åêñïëóàòàö³ÿ

Ñèñòåìè ïóñêó
Ïíåâìîïðèëàä ìîæå ïðàöþâàòè ç äâîìà ð³çíèìè ñèñòåìàìè ïóñêó:

– Îäíîðàçîâèé ïóñê ç ïàóçîþ
Ïðè ö³é ñèñòåì³ ïóñêó ïîòð³áíî ñïî÷àòêó ì³öíî ïðèñòàâèòè çàïîá³ãà÷ 
ïóñêîâîãî ãà÷êà 2 äî çàãîòîâêè. Êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë ìîæå áóòè 
âèøòîâõíóòèé ëèøå ï³ñëÿ íàòèñêàííÿ íà ïóñêîâèé ãà÷îê 10.
Êîæíå ïîäàëüøå çàáèâàííÿ ìîæëèâå ëèøå ï³ñëÿ òîãî, ÿê ïóñêîâèé 
ãà÷îê òà çàïîá³ãà÷ ïóñêîâîãî ãà÷êà ïîâåðíóòüñÿ ó ñâîº âèõ³äíå 
ïîëîæåííÿ.

– Êîíòàêòíèé ïóñê
Ïðè ö³é ñèñòåì³ ïóñêó ïîòð³áíî ñïî÷àòêó íàòèñíóòè ïóñêîâèé ãà÷îê 
10. Äëÿ âèøòîâõóâàííÿ êð³ïèëüíîãî ìàòåð³àëó ïðè íàòèñíóòîìó 
ïóñêîâîìó ãà÷êó çàïîá³ãà÷ ïóñêîâîãî ãà÷êà 2 ïîâèíåí áóòè ì³öíî 
ïðèñòàâëåíèé äî çàãîòîâêè.
Öå çàáåçïå÷óº á³ëüøó øâèäê³ñòü ðîáîòè. 

Â³äïîâ³äíó ñèñòåìó ïóñêó ìîæíà óâ³ìêíóòè çà äîïîìîãîþ ïåðåìèêà÷à 
9.

Ïî÷àòîê ðîáîòè
Ïåðåä òèì, ÿê íàñòðîþâàòè ïðèëàä, ì³íÿòè ïðèëàääÿ 
àáî â³äêëàñòè ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, âèìêí³òü 
ïîâ³òðÿ. Ö³ ïîïåðåäæàëüí³ çàõîäè çàïîá³ãàþòü 
íåíàâìèñíîìó âìèêàííþ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó.

Ðîáîòà ³ç îäíîðàçîâèì ïóñêîì (äèâ. ìàë. C)

– Ïðèòèñí³òü ïåðåìèêà÷ 9 âñåðåäèíó ³ îäíî÷àñíî ïîòÿãí³òü éîãî 
äîíèçó, ùîá â³í çíîâó óâ³éøîâ ó çà÷åïëåííÿ.

Ñèñòåìà ïóñêó «Îäíîðàçîâèé ïóñê» óâ³ìêíóòà.

– Çíîâó â³äïóñò³òü ïåðåìèêà÷ 9.
– Ïðèñòàâòå âèõ³äíèé îòâ³ð 11 àáî çà íåîáõ³äí³ñòþ ãóìîâèé êîâïà÷îê 

1 äî çàãîòîâêè, ùîá çàïîá³ãà÷ ïóñêîâîãî ãà÷êà 2 áóâ ïîâí³ñòþ 
âòèñíóòèé.

– Ïîò³ì êîðîòêî íàòèñí³òü ïóñêîâèé ãà÷îê 10 ³ çíîâó â³äïóñò³òü éîãî.
Ïðè öüîìó âèøòîâõóºòüñÿ öâÿõ.

– Äàéòå ïíåâìîïðèëàäó â³äñêî÷èòè â³ä çàãîòîâêè.
– Äëÿ íàñòóïíî¿ îïåðàö³¿ çàáèâàííÿ ïîâí³ñòþ â³äâåä³òü ïíåâìîïðèëàä 

â³ä çàãîòîâêè ³ ïåðåñòàâòå éîãî â íîâå ì³ñöå, äå Âàì òðåáà çàáèòè 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë.

Ðîáîòà ³ç êîíòàêòíèì ïóñêîì (äèâ. ìàë. D)

– Ïðèòèñí³òü ïåðåìèêà÷ 9 ³ îäíî÷àñíî ïîòÿãí³òü éîãî ó âåðõíº 
ïîëîæåííÿ, ùîá â³í çíîâó óâ³éøîâ ó çà÷åïëåííÿ.

Ñèñòåìà ïóñêó «Êîíòàêòíèé ïóñê» 
óâ³ìêíóòà.

– Çíîâó â³äïóñò³òü ïåðåìèêà÷ 9.
– Íàòèñí³òü ïóñêîâèé ãà÷îê 10 ³ òðèìàéòå éîãî íàòèñíóòèì.
– Ïðèñòàâòå âèõ³äíèé îòâ³ð 11 àáî çà íåîáõ³äí³ñòþ ãóìîâèé êîâïà÷îê 

1 äî çàãîòîâêè, ùîá çàïîá³ãà÷ ïóñêîâîãî ãà÷êà 2 áóâ ïîâí³ñòþ 
âòèñíóòèé.
Ïðè öüîìó âèøòîâõóºòüñÿ öâÿõ.

– Äàéòå ïíåâìîïðèëàäó â³äñêî÷èòè â³ä çàãîòîâêè.
– Äëÿ íàñòóïíî¿ îïåðàö³¿ çàáèâàííÿ ïîâí³ñòþ â³äâåä³òü ïíåâìîïðèëàä 

â³ä çàãîòîâêè ³ ïåðåñòàâòå éîãî â íîâå ì³ñöå, äå Âàì òðåáà çàáèòè 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë.

– Ð³âíîì³ðíî âåä³òü ïíåâìîïðèëàäîì ïî çàãîòîâö³, ï³äí³ìàþ÷è òà 
îïóñêàþ÷è éîãî.
Êîæíîãî ðàçó, êîëè Âè îïóñêàºòå ïíåâìîïðèëàä íà çàãîòîâêó ïðè 
íàòèñíóòîìó çàïîá³ãà÷³ ïóñêîâîãî ãà÷êà, âèøòîâõóºòüñÿ öâÿõ.

– Ï³ñëÿ çàáèâàííÿ íåîáõ³äíî¿ ê³ëüêîñò³ öâÿõ³â çíîâó â³äïóñò³òü 
ïóñêîâèé ãà÷îê 10.

Âêàç³âêè ùîäî ðîáîòè
Ïåðåä òèì, ÿê íàñòðîþâàòè ïðèëàä, ì³íÿòè ïðèëàääÿ 
àáî â³äêëàñòè ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, âèìêí³òü 
ïîâ³òðÿ. Ö³ ïîïåðåäæàëüí³ çàõîäè çàïîá³ãàþòü 
íåíàâìèñíîìó âìèêàííþ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó.

Êîæíèé ðàç ïåðåä ïî÷àòêîì ðîáîòè ïåðåâ³ðÿéòå áåçäîãàíí³ñòü ôóíêö³é 
çàïîá³æíèõ òà ïóñêîâèõ ïðèñòðî¿â, à òàêîæ ì³öí³ñòü ïîñàäêè âñ³õ ãâèíò³â 
òà ãàéîê.
Íåãàéíî â³ä’ºäíàéòå ïîøêîäæåíèé àáî íåáåçäîãàííî ïðàöþþ÷èé 
ïíåâìîïðèëàä â³ä ñèñòåìè ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ òà çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó 
ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ Bosch.

Íå âèêîíóéòå ìàí³ïóëÿö³¿ ç ïíåâìîïðèëàäîì, íå ïåðåäáà÷åí³ 
³íñòðóêö³ºþ. Íå äåìîíòóéòå òà íå áëîêóéòå äåòàë³ ïíåâìîïðèëàäó, 
íàïð., çàïîá³ãà÷ ïóñêîâîãî ãà÷êà.

Íå âèêîíóéòå «àâàð³éíèé ðåìîíò» çà äîïîìîãîþ íåïðèäàòíèõ çàñîá³â. 
Ðîáîòè ç òåõí³÷íîãî îáñëóãîâóâàííÿ ïíåâìîïðèëàäó ïîòð³áíî 
âèêîíóâàòè ðåãóëÿðíî òà â³äïîâ³äíî äî ïðèïèñ³â (äèâ. «Òåõí³÷íå 
îáñëóãîâóâàííÿ òà î÷èùåííÿ», ñòîð. 152).

Óíèêàéòå ïîøêîäæåííÿ ïíåâìîïðèëàäó, íàïð., âíàñë³äîê:

– çàáèâàííÿ àáî ãðàâ³þâàííÿ,
– âèêîíàííÿ íå äîïóùåíèõ âèðîáíèêîì çàõîä³â ç ïåðåîáëàäíàííÿ 

ïðèëàäó,
– âåäåííÿ ïðèëàäó óçäîâæ øàáëîí³â, âèãîòîâëåíèõ ³ç òâåðäîãî 

ìàòåð³àëó, íàïð., ñòàë³,
– ïàä³ííÿ ïðèëàäó íà ï³äëîãó àáî éîãî ïåðåñóâàííÿ ïî ï³äëîç³,
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– âèêîðèñòàííÿ â ÿêîñò³ ìîëîòêà,
– áóäü-ÿêîãî çàñòîñóâàííÿ ñèëè.

Ïåðåâ³ðòå, ùî çíàõîäèòüñÿ ï³ä çàãîòîâêîþ àáî çà íåþ. Íå çàáèâàéòå 
öâÿõè â ñò³íè, ñòåëþ àáî ï³äëîãó, ÿêùî çà íèìè çíàõîäÿòüñÿ ³íø³ îñîáè. 
Öâÿõè ìîæóòü ïðîáèòè çàãîòîâêó ³ êîãîñü ïîðàíèòè.

Íå çàáèâàéòå öâÿõè íà âæå çàáèò³ öâÿõè. Îñê³ëüêè öâÿõ ìîæå ïîãíóòèñÿ, 
öâÿõè ìîæóòü çà÷åïèòèñÿ îäíå çà îäíå àáî ïíåâìîïðèëàä ìîæå 
ðóõàòèñÿ íåêîíòðîëüîâàíî.

ßêùî Âè ïðàöþºòå ç ïíåâìîïðèëàäîì ó õîëîäíèõ óìîâàõ, ïåðø³ öâÿõè 
çàáèâàþòüñÿ çàçâè÷àé ïîâ³ëüí³øå. Ï³ñëÿ òîãî, ÿê â ïðîöåñ³ ðîáîòè 
ïíåâìîïðèëàä ðîç³ãð³ºòüñÿ, â³í çíîâó ïðàöþº ³ç çâè÷àéíîþ øâèäê³ñòþ.

Óíèêàéòå õîëîñòèõ ïðîñòð³ë³â, ùîá çìåíøèòè ñïðàöþâàííÿ áîéêà. 

Ïðè òðèâàëèõ ïåðåðâàõ â ðîáîò³ àáî ïî çàê³í÷åííþ ðîáîòè âèìèêàéòå 
ïîäà÷ó ïîâ³òðÿ â ïíåâìîïðèëàä³ òà ñïîðîæíþéòå çà ìîæëèâ³ñòþ 
ìàãàçèí.

Ñïîðîæíåííÿ ìàãàçèíà

– Ïîòÿãí³òü äâèæîê ìàãàçèíà 7 íàçàä, ùîá â³í óâ³éøîâ ïîçàäó â 
çà÷åïëåííÿ.

– Âèéì³òü îáîéìè öâÿõ³â 14.
Íå çàñòîñîâóéòå îáîéìè öâÿõ³â, ÿê³ ì³ñòÿòü ìåíøå í³æ 5 öâÿõ³â. 

– Ïîòÿãí³òü äâèæîê ìàãàçèíà 7 ³ùå ðàç íàçàä, ùîá ïîñëàáèòè ô³êñàö³þ.
– Îáåðåæíî ïðîñóíüòå äâèæîê ìàãàçèíà âïåðåä, ùîá â³í òîðêíóâñÿ 

ïåðåäíüîãî ê³íöÿ ìàãàçèíà.

Âêàç³âêà: Íå äàâàéòå äâèæêó ìàãàçèíà íåêîíòðîëüîâàíî â³äñêî÷èòè 
íàçàä.  Àäæå äâèæîê ìîæå ïîøêîäèòèñÿ, à Âè ìîæåòå çàùåìèòè ïàëüö³. 

Íàñòðîþâàííÿ îáìåæóâà÷à ãëèáèíè (äèâ. ìàë. E)

Ãëèáèíó çàáèâàííÿ öâÿõ³â ìîæíà â³äðåãóëþâàòè çà äîïîìîãîþ 
êîë³ùàòêà 3.

– Ñïîðîæí³òü ìàãàçèí 8.
(äèâ. «Ñïîðîæíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð. 151)

– Öâÿõè çàáèâàþòüñÿ çàíàäòî ãëèáîêî:
Ùîá çìåíøèòè ãëèáèíó çàáèâàííÿ, ïîâåðí³òü êîë³ùàòêî 3 çà 
ñòð³ëêîþ ãîäèííèêà.
àáî
Öâÿõè çàáèâàþòüñÿ íå äîñòàòíüî ãëèáîêî:
Ùîá çá³ëüøèòè ãëèáèíó çàáèâàííÿ, ïîâåðí³òü êîë³ùàòêî 3 ïðîòè 
ñòð³ëêè ãîäèííèêà.

– Çíîâó íàïîâí³òü ìàãàçèí öâÿõàìè.
(äèâ. «Çàïîâíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð.Çàïîâíåííÿ ìàãàçèíà)

– Ïðîêîíòðîëþéòå íîâó ãëèáèíó çàáèâàííÿ íà ïðîáí³é çàãîòîâö³.
Çà íåîáõ³äí³ñòþ ïîâòîð³òü ö³ ðîáî÷³ îïåðàö³¿.

Âèäàëåííÿ çàñòðÿãëèõ öâÿõ³â (äèâ. ìàë. F1–F3)

²íêîëè öâÿõè ìîæóòü çàñòðÿâàòè â êàíàë³ âèøòîâõóâàííÿ. ßêùî öå 
òðàïëÿºòüñÿ ÷àñòî, çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.

– Ñïîðîæí³òü ìàãàçèí 8.
(äèâ. «Ñïîðîæíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð. 151)

– Â³äêðèéòå çàòâîð ìàãàçèíà 15.
– Â³äòÿãí³òü ìàãàçèí 8 â³ä êîðïóñà, ùîá â³í ç³éøîâ ç çàï³ðíîãî øòèôòà 

16.
Ï³ñëÿ öüîãî â³äêðèâàºòüñÿ äîñòóï äî çàñòðÿãëîãî öâÿõà â êàíàë³ 
âèøòîâõóâàííÿ.

– Âèäàë³òü çàñòðÿãëèé öâÿõ. Çà íåîáõ³äí³ñòþ ñêîðèñòóéòåñÿ äëÿ öüîãî 
ïëîñêîãóáöÿìè.

– ßêùî áîéîê 17 âèñóíóòèé, çàñóíüòå éîãî íàçàä â ïîðøåíü çà 
äîïîìîãîþ çìàùåíî¿ ìàñòèëîì âèêðóòêè àáî ³íøîãî ïðèäàòíîãî 
³íñòðóìåíòà, çìàùåíîãî ìàñòèëîì.

– Çìàñò³òü êàíàë âèøòîâõóâàííÿ 2–3 êðàïëèíàìè ìîòîðíî¿ îë³¿ 
(SAE 10 àáî SAE 20).

– Çíîâó âñòàíîâ³òü ìàãàçèí 8.
Â³äêðèéòå çà íåîáõ³äí³ñòþ çàòâîð ìàãàçèíà 15. Âñòðîì³òü çàï³ðíèé 
øòèôò 16 ó ïðîð³ç êð³ïëåííÿ ìàãàçèíà 18. Âèð³âíÿéòå ìàãàçèí çà 
êð³ïëåííÿìè 19 ³ ïîñóíüòå ìàãàçèí äî ê³íöÿ óïåðåä. Çàñòîïîð³òü 
ìàãàçèí, ï³äíÿâøè çàòâîð ìàãàçèíà 15 ð³âíî óãîðó.

– Çíîâó íàïîâí³òü ìàãàçèí öâÿõàìè.
(äèâ. «Çàïîâíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð. 149)

Çàì³íà ðåéêè ìàãàçèíà (äèâ. ìàë. G)

Ïðè òðèâàë³é åêñïëóàòàö³¿ ïíåâìîïðèëàäó ìîæëèâå çíîøåííÿ ðåéîê 
ìàãàçèíà 20.

Ïîøêîäæåí³ ðåéêè òðåáà ì³íÿòè.

– Ñïîðîæí³òü ìàãàçèí 8.
(äèâ. «Ñïîðîæíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð. 151)

– Â³äïóñò³òü ñòîïîðíèé ãâèíò 21 (3 ìì) çà äîïîìîãîþ äîäàíîãî êëþ÷à 
äëÿ ãâèíò³â ç âíóòð³øí³ì øåñòèãðàííèêîì.

– Çí³ì³òü êðèøêó 22 ç ìàãàçèíà 8.
– Âèòÿãí³òü ïîøêîäæåí³ ðåéêè 20 ç ìàãàçèíà.
– Âñòàâòå íîâ³ ðåéêè â ìàãàçèí. 
– Çíîâó âñòàâòå êðèøêó 22 â ìàãàçèí òà çàòÿãí³òü ñòîïîðíèé ãâèíò 21.

Çàì³íà ãóìîâîãî êîâïà÷êà (äèâ. ìàë. H)

Ãóìîâèé êîâïà÷îê 1 íà ê³íö³ çàïîá³æíèêà ïóñêîâîãî ãà÷êà 2 çàõèùàº 
çàãîòîâêó, ïîêè ïíåâìîïðèëàä íå çàéìå ïðàâèëüíå ïîëîæåííÿ äëÿ 
âèêîíàííÿ îïåðàö³¿ çàáèâàííÿ. 

Ãóìîâèé êîâïà÷îê ìîæíà çíÿòè òà çàì³íèòè.

– Âèéì³òü ïðóæèííèé çàòèñêà÷ 23 ³ çí³ì³òü ãóìîâèé êîâïà÷îê ç 
çàïîá³æíèêà ïóñêîâîãî ãà÷êà 2.

– Íàä³íüòå íîâèé ãóìîâèé êîâïà÷îê íà öàïôó çàïîá³æíèêà ïóñêîâîãî 
ãà÷êà òà çíîâó ïîñòàâòå ïðóæèííèé çàòèñêà÷.

Ñòàö³îíàðíå çàñòîñóâàííÿ ïíåâìîïðèëàäó (äèâ. ìàë. I)

Äëÿ ñòàö³îíàðíîãî çàñòîñóâàííÿ ïíåâìîïðèëàä ìîæíà çàêð³ïèòè íà 
ïðóæèí³.
Äëÿ öüîãî Âàì ïîòð³áíå âóøêî 24.

– Çà äîïîìîãîþ äîäàíîãî êëþ÷à äëÿ ãâèíò³â ç âíóòð³øí³ì 
øåñòèãðàííèêîì âèêðóò³òü çàäí³é ãâèíò ç êðèøêè ç ôîðñóíêîþ äëÿ 
âèõîäó ïîâ³òðÿ.

– Ì³öíî çàêðóò³òü âóøêî 24 ó êðèøêó ç ôîðñóíêîþ äëÿ âèõîäó ïîâ³òðÿ.
– Ïîâ³ñüòå âóøêî íà ãà÷îê ïðóæèííîãî ìåõàí³çìó.

Òðàíñïîðòóâàííÿ òà çáåð³ãàííÿ

Äëÿ òðàíñïîðòóâàííÿ âèìêí³òü ïîäà÷ó ïîâ³òðÿ íà ïíåâìîïðèëàä³, 
çîêðåìà êîëè Âè âèêîðèñòîâóºòå äðàáèíó àáî ðóõàºòåñÿ ó íåçâè÷íîìó 
ïîëîæåíí³ ò³ëà.

Ïåðåíîñüòå ïíåâìîïðèëàä íà ðîáî÷îìó ì³ñö³ ò³ëüêè çà ðóêîÿòêó 5 ïðè 
íåíàòèñíóòîìó ïóñêîâîìó ãà÷êó 10.

Çàâæäè çáåð³ãàéòå ïíåâìîïðèëàä â³ä’ºäíàíèì â³ä äæåðåëà ïîâ³òðÿ â 
ñóõîìó òà òåïëîìó ì³ñö³.

ßêùî Âè ïðîòÿãîì òðèâàëîãî ïðîì³æêó ÷àñó íå áóäåòå êîðèñòóâàòèñÿ 
ïíåâìîïðèëàäîì, çìàùóéòå ñòàëåâ³ äåòàë³ ïíåâìîïðèëàäó òîíêèì 
øàðîì îë³¿. Öå çàïîá³ãàº óòâîðåííþ ³ðæ³.
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Òåõí³÷íå îáñëóãîâóâàííÿ ³ ñåðâ³ñ

Òåõí³÷íå îáñëóãîâóâàííÿ òà î÷èùåííÿ
Ïåðåä òèì, ÿê íàñòðîþâàòè ïðèëàä, ì³íÿòè ïðèëàääÿ 
àáî â³äêëàñòè ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, âèìêí³òü 
ïîâ³òðÿ. Ö³ ïîïåðåäæàëüí³ çàõîäè çàïîá³ãàþòü 
íåíàâìèñíîìó âìèêàííþ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó.

ßêùî íåçâàæàþ÷è íà ðåòåëüíó ïðîöåäóðó âèãîòîâëåííÿ ³ 
âèïðîáóâàííÿ ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä âñå-òàêè âèéäå ç ëàäó, ðåìîíò ìàº 
âèêîíóâàòè ëèøå ìàéñòåðíÿ, àâòîðèçîâàíà äëÿ åëåêòðî³íñòðóìåíò³â 
Bosch.

Ïðè âñ³õ äîäàòêîâèõ çàïèòàííÿõ òà çàìîâëåíí³ çàï÷àñòèí, áóäü ëàñêà, 
çàçíà÷àéòå 10-çíà÷íèé íîìåð äëÿ çàìîâëåííÿ, ùî ñòî¿òü íà çàâîäñüê³é 
òàáëè÷ö³ ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàäó.

Òåõîáñëóãîâóâàííÿ òà ðåìîíò ïðèëàäó äîçâîëÿºòüñÿ 
âèêîíóâàòè ëèøå êâàë³ô³êîâàíèì ôàõ³âöÿì. Ëèøå çà òàêèõ óìîâ 
Âàø ïíåâìàòè÷íîãî ïðèëàä ³ íàäàë³ áóäå çàëèøàòèñÿ áåçïå÷íèì.

Àâòîðèçîâàíà ìàéñòåðíÿ Bosch âèêîíóº òàê³ ðîáîòè øâèäêî ³ íàä³éíî.

Çìàùåííÿ ïíåâìîïðèëàäó (äèâ. ìàë. J)

ßêùî ïíåâìîïðèëàä íå ï³ä’ºäíàíèé äî âóçëà òåõîáñëóãîâóâàííÿ, éîãî 
ïîòð³áíî ðåãóëÿðíî çìàùóâàòè:

– Ïðè ëåãêèõ ðîáîòàõ 1 ðàç íà äåíü.
– Ïðè âàæêèõ ðîáîòàõ äâ³÷³ íà äåíü.

Çàëèéòå 2–3 êðàïëèíè îë³¿ â ïàòðóáîê äëÿ ï³äâåäåííÿ ïîâ³òðÿ 6. Íå 
çàëèâàéòå çàáàãàòî ìàñòèëà, ÿêå ³íàêøå áóäå íàêîïè÷óâàòèñÿ â 
ïíåâìîïðèëàä³ òà çíîâó âèõîäèòè ÷åðåç îòâ³ð âèõîäó ïîâ³òðÿ 4.

Âèêîðèñòîâóéòå ëèøå ïåðåäáà÷åí³ ô³ðìîþ Bosch ìàñòèëà.

– Ì³íåðàëüíà ìîòîðíà îë³ÿ SAE 10 (äëÿ ðîáîòè ïðè äóæå íèçüêèõ 
òåìïåðàòóðàõ)

– Ì³íåðàëüíà ìîòîðíà îë³ÿ SAE 20

Âèäàëÿéòå ìàñòèëà ³ î÷èñí³ çàñîáè åêîëîã³÷íî ÷èñòèì ñïîñîáîì. 
Çâàæàéòå íà çàêîíîäàâ÷³ ïðèïèñè.

Ïëàí ï³äòðèìêè â áåçäîãàííîìó òåõí³÷íîìó ñòàí³
Çàâæäè òðèìàéòå îòâ³ð äëÿ âèõîäó ïîâ³òðÿ 4, çàïîá³æíèê ïóñêîâîãî 
ãà÷êà 2 òà ïóñêîâèé ãà÷îê 10 â ÷èñòîò³ òà âèäàëÿéòå ÷óæîð³äí³ ò³ëà (ïèë, 
òèðñó, ï³ñîê òîùî).

Î÷èùàéòå ìàãàçèí 8. Âèäàëÿéòå ïëàñòìàñîâó òà äåðåâ’ÿíó ñòðóæêó, ÿêà 
ìîæå íàêîïè÷óâàòèñÿ â ìàãàçèí³ â ïðîöåñ³ ðîáîòè.

Ðåãóëÿðíî î÷èùàéòå ïíåâìîïðèëàä çà äîïîìîãîþ ñòèñíóòîãî ïîâ³òðÿ.

Óñóíåííÿ íåñïðàâíîñòåé

Çàõ³ä Äëÿ ÷îãî Âèêîíàííÿ

Ùîäíÿ ñïîðîæíþéòå âèòÿæíèé ô³ëüòð. Çàïîá³ãàº íàêîïè÷åííþ áðóäó òà âîëîãè â 
ïíåâìîïðèëàä³.

– Â³äêðèéòå âèïóñêíèé êëàïàí.

Ï³äòðèìóéòå ëóáðèêàòîð ó íàïîâíåíîìó ñòàí³. Çìàùóº ïíåâìîïðèëàä. – Íàïîâí³òü ëóáðèêàòîð ðåêîìåíäîâàíèì 
ìàñòèëîì.
(äèâ. «Çìàùåííÿ ïíåâìîïðèëàäó», 
ñòîð. 152)

Î÷èùàéòå ìàãàçèí 8 òà äâèæîê ìàãàçèíà 7 Çàïîá³ãàº çàñòðÿâàííþ öâÿõ³â. – Ùîäåííî ïðî÷èùàéòå ìåõàí³çì 
ìàãàçèíà/äâèæêà ìàãàçèíà çà äîïîìîãîþ 
ñòèñíóòîãî ïîâ³òðÿ.

Ïåðåâ³ðÿéòå ïðàâèëüí³ñòü ðîáîòè çàïîá³ãà÷à 
ïóñêîâîãî ãà÷êà 2.

Ï³äâèùóº áåçïåêó ïðàö³ òà åôåêòèâí³ñòü 
ðîáîòè ïíåâìîïðèëàäó.

– Ùîäåííî ïðî÷èùàéòå ìåõàí³çì çàïîá³ãà÷à 
ïóñêîâîãî ãà÷êà çà äîïîìîãîþ ñòèñíóòîãî 
ïîâ³òðÿ.

Çìàùóéòå ïíåâìîïðèëàä. Çìåíøóº ñïðàöþâàííÿ ïíåâìîïðèëàäó. – Çàëèéòå 2–3 êðàïëèíè îë³¿ â ïàòðóáîê äëÿ 
ï³äâåäåííÿ ïîâ³òðÿ 6.
(äèâ. «Çìàùåííÿ ïíåâìîïðèëàäó», 
ñòîð. 152)

Ñïîðîæíþéòå êîìïðåñîð. Çàïîá³ãàº íàêîïè÷åííþ áðóäó òà âîëîãè â 
ïíåâìîïðèëàä³.

– Â³äêðèéòå âèïóñêíèé êëàïàí áà÷êà 
êîìïðåñîðà.

Ïðîáëåìà Ïðè÷èíà Ùî ðîáèòè

Ïíåâìîïðèëàä ãîòîâèé äî ðîáîòè, àëå 
öâÿõè íå âèøòîâõóþòüñÿ.

Â êàíàë³ âèøòîâõóâàííÿ çàñòðÿãíóâ öâÿõ. – Âèòÿãí³òü öâÿõ, ùî çàñòðÿã.
(äèâ. «Âèäàëåííÿ çàñòðÿãëèõ öâÿõ³â», ñòîð. 151)

Ïîøêîäæåíèé äâèæîê ìàãàçèíà 7. – Î÷èñò³òü ³ çà íåîáõ³äí³ñòþ çìàñò³òü äâèæîê 
ìàãàçèíà 7 ìàñòèëîì, âïåâí³òüñÿ â òîìó, ùî 
ìàãàçèí 8 íå çàáðóäíèâñÿ.

Îñëàáëåíà àáî ïîøêîäæåíà ïðóæèíà äâèæêà 
ìàãàçèíà.

– Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Çàñòîñîâóºòüñÿ íå äîçâîëåíèé âèðîáíèêîì 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë.

– Âèêîðèñòîâóéòå ëèøå îðèã³íàëüíå ïðèëàääÿ.
Äîçâîëÿºòüñÿ âèêîðèñòîâóâàòè ëèøå 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë (öâÿõè, çàêð³ïêè òîùî), 
çàçíà÷åíèé â òàáëèö³ «Òåõí³÷í³ äàí³».

Ìàãàçèí 8 ïîðîæí³é. – Çíîâó íàïîâí³òü ìàãàçèí öâÿõàìè.
(äèâ. «Çàïîâíåííÿ ìàãàçèíà», ñòîð. 149)
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Öâÿõè âèøòîâõóþòüñÿ äóæå ïîâ³ëüíî ³ ç 
çàíàäòî ìàëèì òèñêîì.

Íîì³íàëüíèé òèñê äæåðåëà ïîâ³òðÿ äóæå ìàëèé. – Çá³ëüø³òü òèñê ïîâ³òðÿ. Íå ïåðåâèùóéòå ïðè 
öüîìó 8 áàð.

Áîéîê ïîøêîäæåíèé. – Âèêîðèñòîâóéòå ëèøå ïåðåäáà÷åí³ ô³ðìîþ 
Bosch ìàñòèëà.
(äèâ. «Çìàùåííÿ ïíåâìîïðèëàäó», ñòîð. 152)

Óù³ëüíþâàëüíå ê³ëüöå ïîðøíÿ çíîñèëîñÿ àáî 
ïîøêîäèëîñÿ.

– Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Áóôåð çíîñèâñÿ. – Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Äîâæèíà òà ä³àìåòð øëàíãà äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ 13 
íå â³äïîâ³äàþòü ïàðàìåòðàì ïíåâìîïðèëàäó.

– Êîðèñòóéòåñÿ øëàíãîì äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ ç 
ïîòð³áíèìè ïàðàìåòðàìè.
(äèâ. «Òåõí³÷í³ äàí³», ñòîð. 148)

Øëàíã äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ 13 ïåðåãíóâñÿ. – Ðîç³ãí³òü øëàíã äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ.

Öâÿõè çàáèâàþòüñÿ çàíàäòî ãëèáîêî. Íîì³íàëüíèé òèñê äæåðåëà ïîâ³òðÿ äóæå âèñîêèé. – Çìåíø³òü òèñê ïîâ³òðÿ. Ïðè öüîìó íå 
îïóñêàéòåñÿ íèæ÷å çà 5 áàð.

Îáìåæóâà÷ ãëèáèíè íàñòðîºíèé çàíàäòî ãëèáîêî. – Óñòàíîâ³òü îáìåæóâà÷ ãëèáèíè íà íåîáõ³äíó 
ãëèáèíó.
(äèâ. «Íàñòðîþâàííÿ îáìåæóâà÷à ãëèáèíè», 
ñòîð. 151)

Áóôåð çíîñèâñÿ. – Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Öâÿõè çàáèâàþòüñÿ íå äîñòàòíüî 
ãëèáîêî.

Íîì³íàëüíèé òèñê äæåðåëà ïîâ³òðÿ äóæå ìàëèé. – Çá³ëüø³òü òèñê ïîâ³òðÿ. Íå ïåðåâèùóéòå ïðè 
öüîìó 8 áàð.

Îáìåæóâà÷ ãëèáèíè íàñòðîºíèé çàíàäòî âèñîêî. – Óñòàíîâ³òü îáìåæóâà÷ ãëèáèíè íà íåîáõ³äíó 
ãëèáèíó.
(äèâ. «Íàñòðîþâàííÿ îáìåæóâà÷à ãëèáèíè», 
ñòîð. 151)

Äîâæèíà òà ä³àìåòð øëàíãà äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ 13 
íå â³äïîâ³äàþòü ïàðàìåòðàì ïíåâìîïðèëàäó.

– Êîðèñòóéòåñÿ øëàíãîì äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ ç 
ïîòð³áíèìè ïàðàìåòðàìè.
(äèâ. «Òåõí³÷í³ äàí³», ñòîð. 148)

Øëàíã äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ 13 ïåðåãíóâñÿ. – Ðîç³ãí³òü øëàíã äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ.

Ïíåâìîïðèëàä ïðîïóñêàº öâÿõè àáî 
ïðàöþº ³ç çàíàäòî âåëèêîþ òàêòîâîþ 
ïîäà÷åþ.

Çàñòîñîâóºòüñÿ íå äîçâîëåíèé âèðîáíèêîì 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë.

– Âèêîðèñòîâóéòå ëèøå îðèã³íàëüíå ïðèëàääÿ.
Äîçâîëÿºòüñÿ âèêîðèñòîâóâàòè ëèøå 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë (öâÿõè, çàêð³ïêè òîùî), 
çàçíà÷åíèé â òàáëèö³ «Òåõí³÷í³ äàí³».

Ìàãàçèí 8 ïðàöþº íåïðàâèëüíî. – Î÷èñò³òü ³ çà íåîáõ³äí³ñòþ çìàñò³òü äâèæîê 
ìàãàçèíà 7 ìàñòèëîì, âïåâí³òüñÿ â òîìó, ùî 
ìàãàçèí 8 íå çàáðóäíèâñÿ.

Îñëàáëåíà àáî ïîøêîäæåíà ïðóæèíà äâèæêà 
ìàãàçèíà.

– Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Óù³ëüíþâàëüíå ê³ëüöå ïîðøíÿ çíîñèëîñÿ àáî 
ïîøêîäèëîñÿ.

– Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Öâÿõè ÷àñòî çàñòðÿþòü â êàíàë³ 
âèøòîâõóâàííÿ.

Çàñòîñîâóºòüñÿ íå äîçâîëåíèé âèðîáíèêîì 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë.

– Âèêîðèñòîâóéòå ëèøå îðèã³íàëüíå ïðèëàääÿ.
Äîçâîëÿºòüñÿ âèêîðèñòîâóâàòè ëèøå 
êð³ïèëüíèé ìàòåð³àë (öâÿõè, çàêð³ïêè òîùî), 
çàçíà÷åíèé â òàáëèö³ «Òåõí³÷í³ äàí³».

– Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.

Çàáèò³ öâÿõè äåôîðìîâàí³. Áîéîê ïîøêîäæåíèé. – Çâåðí³òüñÿ â àâòîðèçîâàíó ñåðâ³ñíó ìàéñòåðíþ 
Bosch.
Òàì ïîâèíí³ çàì³íèòè äåòàëü.

Ïðîáëåìà Ïðè÷èíà Ùî ðîáèòè
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Ïðèëàääÿ
Ïîâíèé àñîðòèìåíò âèñîêîÿê³ñíîãî ïðèëàääÿ Âè ìîæåòå ïîäèâèòèñÿ â 
²íòåðíåò³ çà àäðåñîþ: www.bosch-pt.com àáî çàïèòàòè â 
ñïåö³àë³çîâàíîìó ìàãàçèí³.

Cåðâ³ñía ìaécòepíÿ i îáñëóãîâóâàííÿ êëiºíòiâ
Â ñåðâ³ñí³é ìàéñòåðí³ Âè îòðèìàºòå â³äïîâ³äü íà Âàø³ çàïèòàííÿ 
ñòîñîâíî ðåìîíòó ³ òåõí³÷íîãî îáñëóãîâóâàííÿ Âàøîãî ïðîäóêòó. 
Ìàëþíêè â äåòàëÿõ ³ ³íôîðìàö³þ ùîäî çàï÷àñòèí ìîæíà çíàéòè çà 
àäðåñîþ:
www.bosch-pt.com
Êîíñóëüòàíòè Bosch ç ðàä³ñòþ äîïîìîæóòü Âàì ïðè çàïèòàííÿõ 
ñòîñîâíî êóï³âë³, çàñòîñóâàííÿ ³ íàëàãîäæåííÿ ïðîäóêò³â ³ ïðèëàääÿ äî 
íèõ.

Ãàðàíò³éíå îáñëóãîâóâàííÿ ³ ðåìîíò åëåêòðî³íñòðóìåíòó 
çä³éñíþþòüñÿ â³äïîâ³äíî äî âèìîã ³ íîðì âèãîòîâëþâà÷à íà òåðèòîð³¿ 
âñ³õ êðà¿í ëèøå ó ô³ðìîâèõ àáî àâòîðèçîâàíèõ ñåðâ³ñíèõ öåíòðàõ 
ô³ðìè «Ðîáåðò Áîø».
ÏÎÏÅÐÅÄÆÅÍÍß! Âèêîðèñòàííÿ êîíòðàôàêòíî¿ ïðîäóêö³¿ íåáåçïå÷íå 
â åêñïëóàòàö³¿ ³ ìîæå ìàòè íåãàòèâí³ íàñë³äêè äëÿ çäîðîâ’ÿ. 
Âèãîòîâëåííÿ ³ ðîçïîâñþäæåííÿ êîíòðàôàêòíî¿ ïðîäóêö³¿ 
ïåðåñë³äóºòüñÿ çà Çàêîíîì â àäì³í³ñòðàòèâíîìó ³ êðèì³íàëüíîìó 
ïîðÿäêó.

Óêðà¿íà

ÒÎÂ «Ðîáåðò Áîø»
Cåðâ³ñíèé öåíòð åëåêòðî³íñòðóìåíò³â
âóë. Êðàéíÿ, 1, 02660, Êè¿â-60
Óêðà¿íà
Òåë.: +38 (044) 4 90 24 07 (áàãàòîêàíàëüíèé)
E-Mail: pt-service@ua.bosch.com
Îô³ö³éíèé ñàéò: www.bosch-powertools.com.ua

Àäðåñà Ðåã³îíàëüíèõ ãàðàíò³éíèõ ñåðâ³ñíèõ ìàéñòåðåíü çàçíà÷åíà â 
Íàö³îíàëüíîìó ãàðàíò³éíîìó òàëîí³.

Óòèë³çàö³ÿ
Ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä, ïðèëàääÿ ³ óïàêîâêó òðåáà çäàâàòè íà 
åêîëîã³÷íî ÷èñòó ïîâòîðíó ïåðåðîáêó.

Âèäàëÿéòå ìàñòèëà ³ î÷èñí³ çàñîáè åêîëîã³÷íî ÷èñòèì ñïîñîáîì. 
Çâàæàéòå íà çàêîíîäàâ÷³ ïðèïèñè.

ßêùî Âàø ïíåâìàòè÷íèé ïðèëàä îñòàòî÷íî âèéøîâ ç ëàäó, éîãî òðåáà 
çäàòè â ïóíêò çáîðó âòîðèííî¿ ñèðîâèíè àáî â ìàãàçèí, íàïð., â àâòî-
ðèçîâàíó ìàéñòåðíþ Bosch.

Ìîæëèâ³ çì³íè.

Română

Instrucţiuni privind siguranţa şi protecţia 
muncii
Instrucţiuni generale privind siguranţa şi protecţia 
muncii pentru scule pneumatice

Citiţi şi respectaţi toate instrucţiunile. În cazul 
nerespectării următoarelor instrucţiuni privind 

siguranţa şi protecţia muncii se poate ajunge la electrocutare, pericol de 
incendiu sau la răniri grave.

Păstraţi în bune condiţii prezentele instrucţiuni.

Siguranţa la locul de muncă

Păstraţi-vă locul de muncă curat şi bine iluminat. Dezordinea la locul 
de muncă şi sectoarele de lucru neluminate pot duce la accidente.

Nu lucraţi cu o sculă pneumatică în mediu cu pericol de explozie, în 
care există lichide, gaze sau praf inflamabil. În timpul prelucrării 
piesei de lucru se pot degaja scântei care produc aprinderea prafului 
sau a vaporilor.

Nu permiteţi accesul spectatorilor, copiilor şi vizitatorilor la locul 
dumneavoastră de muncă, atunci când folosiţi scula pneumatică. 
În cazul în care atenţia vă este distrasă de către alte persoane, puteţi 
pierde controlul asupra sculei pneumatice.

Siguranţa sculelor pneumatice

Folosiţi aer comprimat din clasa de calitate 5 conform 
DIN ISO 8573-1 şi o unitate de întreţinere amplasată în apropierea 
sculei pneumatice. Aerul comprimat folosit nu trebuie să conţină 
corpuri străine şi nici să nu fie umed pentru a proteja scula pneumatică 
contra deteriorărilor, murdăririi şi formării ruginii.

Controlaţi racordurile şi conductele de alimentare. Toate unităţile 
de întreţinere, cuplajele şi furtunurile trebuie să fie adecvate pentru 
presiunea şi debitul de aer specificate în datele tehnice. O presiune 
prea mică afectează funcţionarea sculei pneumatice, o presiune prea 
ridicată poate duce la pagube materiale şi la răniri.

Protejaţi frutunurile împotriva îndoirii, a strangulărilor, feriţi-le de 
solvenţi şi muchii ascuţite. Ţineţi furtunurile departe de căldură, 
ulei şi piese care se rotesc. Înlocuiţi neîntârziat un furtun 
deteriorat. O conductă de alimentare defectă poate provoca izbirea în 
toarte direcţile a furtunului cu aer comprimat şi cauza răniri. Praful sau 
aşchiile antrenate de aerul comprimat pot provoca răniri grave ale 
ochilor.

Avţi grijă ca brăţările de furtun să fie întotdeauna bine strânse. 
Brăţările de furtun care nu sunt bine strânse sau care sunt deteriorate 
pot face ca aerul să scape necontrolat.

Íà â³äì³íó â³ä ðîáîòè ³ç çâè÷àéíîþ 
ðîáî÷îþ øâèäê³ñòþ, ïðè âèñîê³é 
ðîáî÷³ øâèäêîñò³ öâÿõè çàáèâàþòüñÿ 
íå äîñòàòíüî ãëèáîêî.

Óìîâíèé ä³àìåòð øëàíãà äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ 
çàíàäòî ìàëèé.

– Êîðèñòóéòåñÿ øëàíãîì äëÿ ïîäà÷³ ïîâ³òðÿ ç 
ïîòð³áíèìè ïàðàìåòðàìè.
(äèâ. «Òåõí³÷í³ äàí³», ñòîð. 148)

Êîìïðåñîð íå ï³äõîäèòü äëÿ âèñîêî¿ øâèäêîñò³ 
ðîáîòè.

– Êîðèñòóéòåñÿ êîìïðåñîðîì ³ç â³äïîâ³äíèìè 
ïàðàìåòðàìè äëÿ äàíî¿ ê³ëüêîñò³ ï³ä’ºäíàíèõ 
ïíåâìîïðèëàä³â òà øâèäêîñò³ ðîáîòè.

Ïðîáëåìà Ïðè÷èíà Ùî ðîáèòè

AVERTISMENT

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 154  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Română | 155

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Siguranţa persoanelor

Fiţi atenţi, aveţi grijă de ceea ce faceţi şi procedaţi raţional atunci 
când lucraţi cu o sculă pneumatică. Nu folosiţi scula pneumatică 
dacă sunteţi obosit sau vă aflaţi sub influenţa drogurilor, a alcoolu-
lui sau a medicamentelor. Un moment de neatenţie în timpul utilizării 
sculei pneumatice poate duce la răniri grave.

Folosiţi echipament personal de protecţie şi purtaţi întotdeauna 
ochelari de protecţie. Folosirea echipamentului personal de 
protecţie, ca masca împotriva prafului, încălţămintea de siguranţă 
asntiderapantă, casca de protecţie sau aparatul de protecţie auditivă, 
în funcţie de tipul şi domeniul de utilizare al sculei pneumatice, reduce 
riscul rănirilor.

Evitaţi punerea în funcţiune involuntară. Asiguraţi-vă că scula 
pneumatică este oprită, înainte de a o racorda la instalaţia de 
aducţie a aerului, de a o ridica sau de a o transporta. Dacă în timpul 
transportului sculei pneumatice ţineţi degetul pe întrerupătorul 
pornit/oprit sau dacă racordaţi scula pneumatică deja pornită la 
instalaţia de alimentare cu aer, este posibil să se producă accidente.

Îndepărtaţi cheile de reglare înainte de a porni scula pneumatică. 
O cheie de reglare care se află într-o componentă a sculei pneumatice 
care se roteşte, poate provoca răniri.

Nu vă supraevaluaţi. Asiguraţi-vă o poziţie stabilă şi păstraţi-vă 
echilibrul în orice situaţie. O poziţie stabilă şi o ţinută corporală 
adecvată vă ajută să controlaţi mai bine scula pneumatică în situaţii 
neaşteptate.

Purtaţi îmbrăcăminte adecvată. Nu purtaţi haine largi sau bijuterii. 
Feriţi-vă părul, îmbrăcămintea sau mănuşile de componentele care 
se rotesc. Îmbrăcămintea largă, bijuteriile sau părul lung pot fi prinse 
în componentele care se rotesc.

Dacă se pot monta echipamente de aspirare şi colectare a prafului, 
asiguraţi-vă că acestea sunt racordate şi folosite corect. Utilizarea 
acestor echipamente diminuează efectele poluării cu praf.

Nu inspiraţi direct aerul uzat. Evitaţi pătrunderea aerului uzat în 
ochi. Aerul uzat eliminat de scula pneumatică poate conţine apă, ulei, 
particule de metal şi impurităţi din compresor. Aceasta poate cauza 
vătămări ale sănătăţii.

Manevrarea şi folosirea atentă a sculelor pnerumatice

Folosiţi dispozitive de prindere sau o menghină pentru a fixa şi 
sprijini piesa de lucru. Dacă fixaţi piesa de lucru ţinând-o cu mâna sau 
apăsând-o de corp, nu veţi mai putea manevra scula pneumatică în 
condiţii de siguranţă.

Nu suprasolicitaţi scula pneumatică. Folosiţi scula pneumatică 
adecvată pentru lucrarea ce o veţi executa. Cu scula pneumatică 
potrivită lucraţi mai bine şi mai sigur în domeniul de putere specificat.

Nu folosiţi scula pneumatică dacă are întrerupătorul pornit/oprit 
defect. O sculă pneumatică, care nu mai poate fi pornit sau oprită, este 
periculoasă şi trebuie reparată.

Întrerupeţi alimentarea cu aer, înainte de a efectua reglaje la scula 
pneumatică, de a schimba accesorii sau de a pune jos scula 
pneumatică. Această măsură preventivă împiedică pornirea 
involuntară a sculei pneumatice.

Păstraţi sculele pneumatice nefolosite la loc inaccesibil copiilor. 
Nu permiteţi să folosească scula pneumatică persoanelor 
nefamiliarizate cu aceasta sau care nu au citit prezentele 
instrucţiuni. Sculele pneumatice sunt periculoase atunci când sunt 
folosite de persoane neexperimentate.

Întreţineţi-vă cu grijă scula pneumatică. Controlaţi dacă piesele 
mobile funcţionează impecabil şi nu se blochează precum şi dacă 
nu există piese rupte sau deteriorate, care să afecteze funcţiona-
rea sculei pneumatice. Înainte de utilizarea sculei pneumatice daţi 
la reparat piesele deteriorate. Cauza multor accidente constă în 
întreţinerea necorespunzătoare a sculelor pneumatice.

Folosiţi scula pneumatică, accesoriile, dispozitivele de lucru etc. 
conform prezentelor instrucţiuni. Aveţi în vedere condiţiile de 
lucru şi lucrarea care trebuie executată. Întrebuinţarea sculei pneu-
matice în alte scopuri decât cele prevăzute poate duce la situaţii pericu-
loase.

Service

Nu permiteţi repararea sculei dumneavoastră pneumatice decât 
de către personal de specialitate corespunzător calificat şi numai 
cu piese de schimb originale. Astfel veţi avea garanţia că este men-
ţinută siguranţa sculei pneumatice.

Instrucţiuni privind siguranţa şi protecţia muncii pentru 
pistoale pneumatice pentru cuie şi capse

Purtaţi ochelari de protecţie.

Plecaţi întotdeauna de la premisa că scula pneumatică conţine 
elemente de fixare. Manevrarea neatentă a sculei pneumatice poate 
duce la împuşcarea neaşteptată a elementelor de fixare şi vă poate răni.

Ţineţi astfel scula pneumatică în timpul lucrului, încât să nu vă fie 
rănit capul sau corpul în caz de recul provocat de un deranjament 
la reţeaua de alimentare cu energie electrică sau de un impact cu 
porţiunile dure ale piesei de lucru.

Nu îndreptaţi scula puneumatică asupra dumneavoastră înşivă sau 
asupra altor persoane din apropiere. Printr-o declanşare 
involuntară, pot fi împuşcate elemente de fixare, ceea ce poate duce la 
răniri.

Nu acţionaţi scula pneumatică înainte ca această să fie aşezată 
ferm pe piesa de lucu. În cazu în care scula pneumatică nu mai este în 
contact cu piesa de lucru, elementul de fixare poate ricoşa înapoi în 
urma impactului din locul de fixare şi suprasolicita scula pneumatică.

Nu lucraţi atunci când vă aflaţi pe scări sau schele, în 
cazul în care este setat sistemul de tragere „Tragere 
prin contact“. Mai ales nu trebuie să vă mutaţi dintr-un 
punct de lucru în altul, urcându-vă pe schele, scări sau 
construcţii asemănătoare scărilor ca de ex. şipcile de 
acoperiş, pentru a sigila lăzi mici şi mari, sau pentru a 
fixa închizătoare de siguranţă pentru transport de ex. 
pe vehicule şi vagoane. La acest sistem de tragere, de 
fiecare dată când aşezaţi din greşeală pe poziţie scula 
pneumatică iar piedica de siguranţă este apăsată, va fi 
împuşcat un element de fixare. Aceasta poate provoca 
răniri.

Ţineţi seama de condiţiile existente în sectorul de lucru. Elementele 
de fixare pot străpunge eventual piesele de lucru subţiri sau pot ricoşa 
de pe piesele de lucru atunci când lucraţi în colţuri şi pe muchiile 
acestora, provocând astfel rănirea persoanelor.
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Întrerupeţi alimentarea cu aer în cazul în care 
elementul de fixare este blocat în interiorul sculei 
pneumatice. Dacă scula pneumatică este racordată, în 
momentul îndepărtării unui element de fixare blocat, ea 
poate fi acţionată în mod involuntar.

Fiţi precauţi atunci când îndepărtaţi un element de fixare blocat. 
Este posibil ca sistemul să fie armat iar elementul de fixare va fi expulzat 
cu putere în timp ce încercaţi să îndepărtaţi blocajul.

Nu folosiţi această sculă pneumatică pentru fixarea conductorilor 
electrici. Nu ese adecvată pentru instalarea conductorilor electrici, 
poate deteriora izolaţia cablurilor electrice şi cauza astfel electrocutare 
şi pericol de incendiu.

Nu folosiţi în niciun caz oxigen sau gaze combustibile ca sursă de 
energie pentru scula pneumatică. Gazele combustibile sunt 
periculoase şi pot provova explozia sculei pneumatice.

Folosiţi detectoare adecvate pentru a depista conductori şi 
conducte de alimentare ascunse sau adresaţi-vă în acest scop 
regiei locale furnizoare de utilităţi. Atingerea conductorilor electrici 
poate duce la incendiu şi electrocutare. Deteriorarea unei conducte de 
gaz poate duce la explozie. Străpungerea unei conducte de apă 
provoacă pagube materiale.

Scula pneumatică poate fi racordată numai la conducte la care 
presiunea maximă admisă a a sculei pneumatice nu poate fi 
depăşită cu mai mult de 10 %; în cazul unor presiuni mai înalte, în 
conducta de aer trebuie montat un ventil de reglare a presiunii 
(reductor de presiune) conectat în aval. O presiune prea mare 
cauzează o funcţionare anormală sau ruperea sculei pneumatice, ceea 
ce poate duce la răniri.

Descrierea produsului şi a performanţelor
Citiţi toate indicaţiile de avertizare şi instrucţiunile. 
Nerespectarea indicaţiilor de avertizare şi a instrucţiunilor 
poate provoca electrocutare, incendii şi/sau răniri grave.

Utilizare conform destinaţiei
Scula pnerumatică este destnată lucrărilor de îmbinare a ţiglelor de 
acoperiş, cofrajelor, şi asterelilor cât şi la confecţionarea elementelor de 

perete/tavan, faţadelor de lemn, paleţilor, gardurilor de lemn, pereţilor 
fonoabsorbanţi şi lăzilor.

Este permisă numai folosirea elementelor de fixare (cuie, capse etc.) 
specificate în tabelul „Date tehnice“.

Elemente componente
Numerotarea componentelor ilustrate se referă la redarea sculei 
pneumatice de la pagina grafică.

1 Vârf demontabil pentru menajarea piesei de lucru

2 Piedică de siguranţă

3 Rozetă de reglare pentru ajustarea limitatorului de reglare a adâncimii

4 Ieşire aer

5 Mâner

6 Racord aer

7 Sertar magazie

8 Magazie

9 Comutator pentru sistemul de tragere

10 Trăgaci

11 Gură de ieşire

12 Cuplaj automat cu închidere rapidă

13 Furtun de alimentare cu aer

14 Bandă de cuie*

15 Închizătoare magazie

16 Ştift de blocare

17 Percutor

18 Suport magazie

19 Sistem de prindere magazie pe canalul de tragere

20 Şină magazie

21 Şurub de fixare

22 Capac

23 Bridă cu arc

24 Inel pentru suspendarea sculei pneumatice
*Accesoriile ilustrate sau descrise nu sunt cuprinse în setul de livrare standard. 
Puteţi găsi accesoriile complete în programul nostru de accesorii.

Date tehnice
Pistol pneumatic pentru cuie GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Număr de identificare 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Forţă de percuţie
la 6,3 bari (91 psi) Nm 86 87 94
Sisteme de tragere
– Tragere unică cu blocaj de siguranţă (tir 

secvenţial)
– Tragere prin contact













Element de fixare
– Tip

– Lungime
– Diametru

mm
mm

 Bandă cuie
bandă din material plastic

cu cap rotund
50–90

2,8–3,3

 Bandă cuie
bandă hârtie

cap D
50–90

2,8–3,3

 Bandă cuie
bandă hârtie

cap D
60–100
2,8–3,3

Unghi magazie ° 21 34 34
Capacitate maximă magazie 73 99 99
Ulei de motor SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
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Declaraţie de conformitate
Declarăm pe proprie răspundere că, produsul descris la paragraful „Date 
tehnice“ corespunde următoarelor standarde şi documente normative: 
EN 792 conform prevederilor Directivei 2006/42/CE.

Documentaţie tehnică la:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montare
Racordarea la instalaţia de alimentare cu aer 
(vezi figura A)
Asiguraţi-vă ă presiunea instalaţiei nu este mai mare decât presiunea 
nominală maximă admisă a sculei pneumatice. Reglaţi mai întâi presiunea 
aerului la valoarea inferioară a presiunii nominale recomandate (vezi 
„Date tehnice“).

În caz de dubiu, cu scula pneumatică pornită, verificaţi cu un manometru 
presiunea la admisia aerului.

Pentru a obţine o putere maximă trebuie respectate valorile specificate 
pentru furtunul de alimentare cu aer 13 (filet de racordare, presiune 

maximă de lucru, lărgime interioară furtun, lungime maximă furtun; vezi 
„Date tehnice“).

Aerul comprimat nu trebuie să conţină corpuri străine şi să nu fie umed 
pentru a proteja scula pneumatică împotriva deteriorărilor, murdăririi şi 
formării de rugină.

Toate armăturile, conductele de legătură şi furtunurile trebuie să fie 
calibrate corespunzător presiunii şi debitului de aer necesar.

Evitaţi strangulările conductelor de alimentare, de exemplu prin strivire, 
îndoire sau smulgere!

Racordarea sculei pneumatice la instalaţia de alimentare cu aer

– Goliţi magazia 8.
(vezi „Golirea magaziei“, pagina 159)
În cursul paşilor de lucru următori există riscul să fie împuşcat un 
element de fixare, în cazul în care, în urma unor lucrări de reparaţii şi 
întreţinere sau transport, componentele interioare ale sculei 
pneumatice nu se mai află în poziţia iniţială.

– Conectaţi racordul de aer 6 cu un furtun de aducţie a aerului 13, 
echipat cu un cuplaj cu închidere rapidă 12.

– Verificaţi buna funcţionare punând scula pneumatică cu gura de ieşire 
11 sau dacă ese cazul cu sabotul de protecţie pentru piesa de lucru 
învelit în cauciuc 1 pe o bucată de lemn sau material lemnos şi 
împuşcaţi o dată până la de două ori.

Alimentarea magaziei (vezi figurile B1–B2)
Întrerupeţi alimentarea cu aer înainte de a executa 
reglaje, a schimba accesorii sau de a pune la o parte 
scula pneumatică. Această măsură preventivă împiedică 
pornirea involuntartă a sculei pneumatice.

Volum interior ml 591 591 660
Presiune nominală bari 5–8 5–8 5–8
Filet racord " 3/8 3/8 3/8
Furtun alimentare aer
– Presiune maximă de lucru la 20 °C
– Lărgime interioară furtun
– Lungime maximă furtun

bari
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Consum aer pentru o operaţie de tragere 
la 6,8 bari (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Dimensiuni
– Înălţime
– Lăţime
– Lungime

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Greutate conform EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informaţie privind zgomotul/vibraţiile
Valorile măsurate pentru zgomot au fost determinate 
conform EN 12549.

Nivelul de zgomot evaluat A al sculei pneumatice 
este în mod normal de: nivel presiune sonoră 
XXX dB(A); nivel putere sonoră YYY dB(A). 
Incertitudine K=2 dB.
Purtaţi aparat de protecţie auditivă!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Valorile totale ale vibraţiilor au fost determinate 
conforme EN ISO 20643:
Valoarea vibraţiilor emise ah=ZZZ m/s2, 
incertitudine K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Pistol pneumatic pentru cuie GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Folosiţi numai accesorii originale Bosch (vezi „Date tehnice“). 
Componentele de precizie ale sculei pneumatice ca magazia, gura de 
ieşire şi canalul de tragere sunt adaptate la capsele, cuiele şi ştifturile 
de la Bosch. Alţi producători folosesc alte calităţi şi dimensiuni de oţel.
Întrebuinţarea unor elemente de fixare neautorizate poaite deteriora 
scula pneumatică şi cauza răniri.

Ţineţi astfel scula pneumatică în timpul alimentării magaziei, încât gura de 
ieşire 11 să nu fie îndreptată spre corpul dumneavoastră şi nici spre alte 
persoane.

– Trageţi înapoi sertarul magaziei 7 până când se înclichetează în partea 
posterioară.

Indicaţie: Sertarul magaziei trebuie să poată fi împins înapoi fără un efort 
prea mare (cu un singur deget). Dacă sertarul magaziei este prea 
încordat, cuiele vor fi trase într-un unghi greşit.

– Dacă este necesar curăţaţi şi lubrifiaţi sertarul magaziei 7 şi asiguraţi-
vă că magazia 8 nu s-a murdărit.

– Introduceţi o bandă de cuie 14 potrivită.
Nu folosiţi benzi care conţin mai puţin de 5 cuie. Nu introduceţi mai 
mult de 3 benzi de cuie. Asiguraţi-vă că, capetele cuielor nu se 
suprapun.

GSN 90-34 DK: La această sculă pneumatică un zăvor al sertarului 
magaziei împiedică tragerea ultimelor cuie. Aprox. 7 rămân în magazie.

– Trageţi încă o dată complet înapoi sertarul magaziei 7 pentru a-l 
debloca.

– Împingeţi cu grijă înainte sertarul magaziei până când acesta atinge 
banda de cuie.
Asiguraţi-vă că sertarul magaziei este tras deasupra capului ultimului 
cui.

Indicaţie: Nu lăsaţi sertarul magaziei să sară necontrolat înapoi. Sertarul 
magaziei s-a putea deteriora astfel şi există pericolul să vă prindă 
degetele.

Funcţionare
Sisteme de tragere
Scula pneumatică poate fi utilizată cu două sisteme de tragere diferite:

– Tragere unică cu blocaj de siguranţă (tir secvenţial)
La acest sistem de tragere mai întâi trebuie să sprijine ferm pe piesa de 
lucru piedica de siguranţă 2. În aceste condiţii un element de fixare va 
fi tras numai în momentul apăsării trăgaciului 10.
După aceea nu vor mai putea fi efectuate alte trageri decât dacă 
trăgaciul şi piedica de siguranţă au fost în prealabil readuse în poziţia 
iniţială.

– Tragere prin contact
La acest sistem de tragere trebuie mai întâi apăsat trăgaciul 10. În 
acest caz va fi tras un element de fixare numai atunci când, trăgaciul 
fiind apăsat, piedica de siguranţă 2 se sprijină ferm pe piesa de lucru.
Prin aceasta se atinge o viteză de lucru mai mare.

Pentru reglarea sistemului de tragere serveşte comutatorul 9.

Punere în funcţiune
Întrerupeţi alimentarea cu aer înainte de a executa 
reglaje, a schimba accesorii sau de a pune la o parte 
scula pneumatică. Această măsură preventivă împiedică 
pornirea involuntartă a sculei pneumatice.

Lucrul cu sistemul de tragere unică (vezi figura C)

– Împingeţi înăuntru comutatorul 9 şi totodată basculaţi-l pentru a-l 
aduce în poziţia de jos, până se înclichetează din nou.

Sistemul de tragere „Declanşare unică“ a fost 
selectat.

– Eliberaţi din nou comutatorul 9.
– Sprijiniţi ferm gura de ieşire 11 sau, dacă este cazul, vârful demontabil  

învelit în cauciuc  1 pe piesa de lucru până când piedica de siguranţă 2 
va fi împinsă complet înăuntru.

– Apăsaţi apoi scurt trăgaciul 10 şi eliberaţi-l din nou.
În urma acestei manevre va avea loc tragerea unui element de fixare.

– Lăsaţi scula pneumatică să ricoşeze înapoi de pe piesa de lucru.
– Pentru o altă operaţie de tragere ridicaţi scula pneumatcă complet de 

pe piesa de lucru şi sprijiniţi-o din nou ferm în locul următor dorit pentru 
fixare.

Lucrul cu sistemul de tragere prin contact (vezi figura D)

– Împingeţi înăuntru comutatorul 9 şi i totodată basculaţi-l pentru a-l 
aduce în poziţia de sus, până se înclichetează din nou.

Sistemul „Tragere prin contact“ a fost 
selectat.

– Eliberaţi din nou comutatorul 9.
– Apăsaţi trăgaciul 10 şi menţineţi-l apăsat.
– Sprijiniţi ferm gura de ieşire 11 sau, dacă este cazul, vârful demontabil  

învelit în cauciuc  1 pe piesa de lucru până când piedica de siguranţă 2 
va fi împinsă complet înăuntru.
În urma acestei manevre va avea loc tragerea unui element de fixare.

– Lăsaţi scula pneumatică să ricoşeze înapoi de pe piesa de lucru.
– Pentru o altă operaţie de tragere ridicaţi scula pneumatcă complet de 

pe piesa de lucru şi sprijiniţi-o din nou ferm în locul următor dorit pentru 
fixare.

– Deplasaţi uniform scula pneumatică deasupra piesei de lucru ridicând-
o şi reaşezând-o pe aceasta.
De fiecare dată când aşezaţi scula pneumatică pe piesa de lucru şi 
apăsaţi piedica de siguranţă, va avea loc tragerea unui cui.

– După tragerea numărului dorit de cuie eliberaţi imediat din nou 
trăgaciul 10.

Instrucţiuni de lucru
Întrerupeţi alimentarea cu aer înainte de a executa 
reglaje, a schimba accesorii sau de a pune la o parte 
scula pneumatică. Această măsură preventivă împiedică 
pornirea involuntartă a sculei pneumatice.

Înainte de a începe lucrul verificaţi buna funcţionare a dispozitivelor de 
siguranţă şi de tragere cât şi fixarea şurubruilor şi piuliţelor.
Întrerupeţi imediat alimentarea cu aer a unei scule pneumatice defecte 
sau care nu funcţionează corespunzător şi contactaţi un centru de 
asistenţă tehnică post-vânzări autorizat Bosch.

Nu executaţi modificări şi manipulări nereglementare la scula 
pneumatică. Nu demontaţi şi nu blocaţi componente ale sculei 
pneumatice, ca de ex. piedica de siguranţă.

Nu efectuaţi „reparaţii de urgenţă“ cu mijloace nepotrivite. Scula 
pneumatică trebuie întreţinută regulat şi în mod competent (vezi 
„Întreţinere şi curăţare“, pagina 160).

Evitaţi utilizarea neadecvată şi deteriorarea sculei pneumatice, de ex. 
prin:

– forjare şi gravare,
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– măsuri de transformare neautorizate de către producător,
– folosirea unor şabloane confecţionate dintr-un material dur, de ex. 

oţel,
– căderea sau împingerea sculei pneumatice pe podea,
– utilizare în loc de ciocan,
– exercitarea forţei de orice fel asupra acesteia.

Verificaţi ce se află sub sau în spatele piesei de lucru. Nu trageţi cuie în 
pereţi, plafoane sau podele, dacă în spatele sau sub acestea staţionează 
persoane. Cuiele pot străpunge piesa de lucru şi răni pe cineva.

Nu trageţi cuie în locurile în care sunt deja inserate alte cuie. Cuiele s-ar 
putea deforma sau bloca iar scula pneumatică s-ar putea mişca 
necontrolat.

Dacă scula pneumatică este folosită în condiţii de temperatură ambiantă 
scăzută, primele cuie vor fi trase mai încet decât în mod obişnuit. După ce 
scula pneumatică s-a încălzit în timpul lucrului, aceasta va putea lucra din 
nou la viteza normală.

Evitaţi tragerile în gol, pentru a limita uzura poansonului percutor. 

În timpul pauzelor mai lungi sau după terminarea lucrului deconectaţi 
scula puneumatică de la alimentarea cu aer şi goliţi pe cât posibil magazia 
de cuie.

Golirea magaziei

– Trageţi înapoi sertarul magaziei 7 până când se înclichetează în partea 
posterioară.

– Extrageţi banda de cuie 14.
Daţi la o parte benzile care conţin mai puţin de 5 cuie.

– Trageţi încă o dată complet înapoi sertarul magaziei 7 pentru a-l 
debloca.

– Împingeţi înainte cu gijă sertarul magaziei până când acesta va atinge 
capătul de început al magaziei.

Indicaţie: Nu lăsaţi sertarul magaziei să sară necontrolat înapoi. Sertarul 
magaziei s-a putea deteriora astfel şi există pericolul să vă prindă 
degetele.

Ajustarea limitatorului de reglare a adâncimii (vezi figura E)

Adâncimea de inserare a cuielor poate fi ajustată cu rozeta de reglare 3.

– Goliţi magazia 8.
(vezi „Golirea magaziei“, pagina 159)

– Cuiele sunt împuşcate prea adânc:
Pentru a reduce adâncimea de batere, rotiţi rozeta de reglare 3 iîn 
sensul mişcării acelor de ceasornic.
sau
Cuiele nu sunt împuşcate suficient de adânc:
Pentru creşterea adâncimii de batere, rotiţi rozeta de reglare 3 în sens 
contrar mişcării acelor de ceasornic.

– Alimentaţi din nou magazia.
(vezi „Alimentarea magaziei“, pagina 157)

– Testaţi noua adâncimea de inserare efectuând o tragere de probă pe un 
eşantion.
Repetaţi, dacă este cazul, paşii de lucru.

Îndepărtarea blocajelor (vezi figurile F1–F3)

Unele cuie se pot bloca în canalul de tragere. Dacă acest lucrul se întâmplă 
mai des, contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-vânzări autorizat 
Bosch.

– Goliţi magazia 8.
(vezi „Golirea magaziei“, pagina 159)

– Deschideţi închizătorea magaziei 15.

– Trageţi magazia 8 afară din carcasă până când va aluneca depe ştiftul 
de blocare 16.
Prin aceasta cuiul blocat va fi eliberat în canalul de tragere.

– Îndepărtaţi cuiul blocat. Dacă este necesar, folosiţi un cleşte în acest 
scop.

– Dacă percutorul 17 a ieşit de pe poziţie, împingeţi-l din nou în piston 
utilizând o şurubelniţă gresată sau un alt obiect gresat, adecvat.

– Gresaţi canalul de tragere cu 2–3 picături de ulei de motor (SAE 10 sau 
SAE 20).

– Montaţi din nou la loc magazia 8:
Deschideţi dacă este necesar închizătoarea magaziei 15. Introduceţi 
ştiftul de blocare 16 în degajarea suportului de magazie 18. Aliniaţi 
magazia la elementele sistemului de prindere al magaziei 19 şi 
împingeţi magazia înainte. Blocaţi magazia basculând complet în sus 
închizătoarea magaziei 15.

– Alimentaţi din nou magazia.
(vezi „Alimentarea magaziei“, pagina 157)

Schimbarea şinelor magaziei (vezi figura G)

Şinele magaziei 20 se pot uza după o utilizare mai îndelungată a sculei 
pneumatice.

Înlocuiţi şinele de magazie defecte.

– Goliţi magazia 8.
(vezi „Golirea magaziei“, pagina 159)

– Slăbiţi şurubul de fixare 21 (3 mm) cu cheia imbus din setul de livrare.
– Scoateţi capacul de acoperire 22 din magazia 8.
– Lăsaţi şinele de magazie defecte 20 să alunece afară din magazie.
– Introduceţi în magazie şinele de magazie noi.
– Montaţi din nou capacul 22 în magazie şi strângeţi bine şurubul de 

fixare 21.

Schimbarea vârfului demontabil pentru menajarea piesei de lucru  
(vezi figura H)

Sabotul de protecţie penu piesa de lucru 1 de la capătul piedicii de 
siguranţă 2 protejează piesa de lucru până când scula pneumatică va fi 
plasată corect în poziţia de tragere.

Vârful demontabil pentru menajarea  piesei de lucru poate fi îndepărtat şi 
schimbat.

– Îndepărtaţi brida cu arc 23 şi scoateţi sabotul de protecţie al piesei de 
lucru de pe piedica de siguranţă 2.

– Împingeţi sabotul de protecţie nou al piesei de lucru trecându-l peste 
pivotul piedicii de siguranţă şi montaţi din nou brida cu arc.

Utilizare în regim staţionar a sculei pneumatice (vezi figura I)

Pentru utilizarea în regim staţionar scula pneumatică poate fi fixată printr-
un dispozitiv de tracţiune cu arc.
În acest scop aveţi nevoie de inelul cu filet 24.

– Îndepărtaţi şurubul posterior al capacului de evacuare a gazelor uzate 
cu cheia imbus din setul de livrare.

– Înşurubaţi strâns inelul 24 în capacul de evacuare al gazelor arse.
– Prindeţi inelul pe cârligul dispozitivului de tracţiune prin arc.

Transport şi depozitare

În vederea tranportului, deconectaţi scula puneumatică de la alimentarea 
cu aer, în special dacă folosiţi scări sau vă deplasaţi într-o poziţie 
corporală neobişnuită.

Transportaţi scula pneumatică la locul de lucru numai ţinând-o de mânerul 
5 şi fără ca trăgaciul 10 să fie acţionat.
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Înainte de a depozita scula pneumatică întrerupeţi întotdeauna 
alimentarea acesteia cu aer şi depozitaţi-o într-un loc uscat, cald.

Dacă nu veţi folosi scula pneumatică un timp mai îndelugat, gresaţi 
componentele din oţel cu un strat fin de ulei. Aceasta va împiedica 
formarea ruginii.

Întreţinere şi service
Întreţinere şi curăţare

Întrerupeţi alimentarea cu aer înainte de a executa 
reglaje, a schimba accesorii sau de a pune la o parte 
scula pneumatică. Această măsură preventivă împiedică 
pornirea involuntartă a sculei pneumatice.

Dacă, în ciuda procedeelor de fabricaţie şi control riguroase scula 
pneumatică are totuşi o pană, repararea acesteia se va executa de către 
un centru autorizat de service şi asistenţă post-vânzări pentru scule 
electrice Bosch.

În caz de reclamaţii şi comenzi de piese de schimb vă rugăm să indicaţi 
neapărat numărul de identificare format din 10 cifre de pe plăcuţa 
indicatoare a tiupului sculei pneumatice.

Nu permiteţi efectuarea lucrărilor de întreţinere şi reparaţii decât 
de către personal de specialitate corespunzător calificat. Astfel veţi 
avea garanţia menţinerii siguranţei în exploatare a sculei pneumatice.

Un centru de service şi asistenţă post-vânzări autorizat Bosch poate 
executa aceste lucrări rapid şi fiabil.

Lubrifierea sculei pneumatice (vezi figura J)

Dacă scula pneumatică nu este racordată la o unitate de întreţinere, 
aceasta trebuie lubrifiată la intervale regulate de timp:

– În cazul utilzării în condiţii uşoare de lucru  1x pe zi.
– În cazul utilizării în condiţii gele de lucru 2x pe zi.

Turnaţi 2–3 picături de lubrifiant în racordul de aer 6. Nu întrebuinţaţi 
prea mult lubrifiant pentru că altfel acesta va curge în scula pneumatică şi 
va fi apoi evacuat prin orificiul de ieşire a aerului 4.

Nu întrebuinţaţi decât lubrifianţi recomandaţi de Bosch.

– Ulei mineral pentru motor SAE 10 (pentru utilizare în condiţii de 
temperatură ambiantă foarte scăzută)

– Ulei mineral pentru motor SAE 20

Eliminaţi ecologic lubrifianţii şi detergenţii. Respectaţi prevederile 
legale.

Plan de întreţinere
Menţineţi întotdeauna curate şi fără corpuri străine (praf, aşchii, nisip, 
etc) ieşirea aerului 4, piedica de siguranţă 2 şi trăgaciul 10.

Curăţaţi magazia 8. Îndepărtaţi aşchiile de plastic sau lemn care se pot 
acumula în magazie în cursul lucrului.

Curăţaţi scula pneumatică cu aer comprimat, la intervale regulate de 
timp.

Măsură Justificare Execuţie
Golirea zilnică a filtrului de gaze uzate. Împiedică acumularea de murdărie şi umezeală 

în scula pneumatică.
– Deschideţi supapa de evacuare.

Menţinerea ungătorului întotdeauna în stare 
plină.

Asigură lubrifierea sculei pneumatice. – Umpleţi ungătorul cu lubirifianţii recomandaţi.
(vezi „Lubrifierea sculei pneumatice“, 
pagina 160)

Curăţarea magaziei 8 şi sertarului magaziei 7. Împiedică blocarea cuielor. – Suflaţi zilnic mecanismul magaziei/sertarului 
magaziei cu aer comprimat.

Asigurarea funcţionării corespunzătoare a 
piedicii de siguranţă 2.

Contribuie la securitatea muncii şi la utilizarea 
eficientă a scuei pneumatice.

– Suflaţi zilnic mecanismul piedicii de siguranţă 
cu aer comprimat.

Lubriferera sculei pneumatice. Reduce uzura sculei pneumatice. – Turnaţi 2–3 picături de lubrifiant în racordul 
de aer 6.
(vezi „Lubrifierea sculei pneumatice“, 
pagina 160)

Golirea compresorului. Împiedică acumularea de murdărie şi umezeală 
în scula pneumatică.

– Deschieţi supapa de evacuare a rezervorului 
compresorului.
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Remedierea deranjamentelor
Problemă Cauză Remediere
Scula pneumatică este pregătită de 
funcţionare dar nu are loc tragerea 
cuielor.

Un cui este blocat în canalul de tragere. – Îndepărtaţi blocajul.
(vezi „Îndepărtarea blocajelor“, pagina 159)

Sertarul magaziei 7 este defect. – Dacă este necesar curăţaţi şi lubrifiaţi sertarul 
magaziei 7 şi asiguraţi-vă că magazia 8 nu s-a 
murdărit.

Arcul sertarului magaziei este slăbit sau defect. – Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Elementele de fixare folosite nu sunt dintre cele 
admise.

– Folosiţi numai accesorii originale.
Este permisă numai folosirea elementelor de 
fixare (cuie, capse etc.) specificate în tabelul 
„Date tehnice“.

Magazia 8 este goală. – Alimentaţi din nou magazia.
(vezi „Alimentarea magaziei“, pagina 157)

Cuiele sunt trase prea încet şi cu 
presiune prea mică.

Presiunea nominală a instalaţiei de alimentare cu aer 
este prea mică.

– Măriţi debitul de alimentare cu aer. Nu trebuie însă 
să se depăşească 8 bari.

Percutorul este deteriorat. – Nu întrebuinţaţi decât lubrifianţi recomandaţi de 
Bosch.
(vezi „Lubrifierea sculei pneumatice“, 
pagina 160)

Garnitura inelară a pistonului este uzată sau 
deteriorată.

– Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Amortizorul este uzat. – Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Lungimea şi diametrul furtunului de alimentare cu 
aer 13 nu corespund datelor specificate pentru 
această sculă pneumatică.

– Utilizaţi un furtun de aer de dimensiunile 
corespunzătoare.
(vezi „Date tehnice“, pagina 156)

Furtunul de alimentare cu aer 13 este îndoit. – Îndreptaţi îndoitura furtunului.
Cuiele sunt inserate prea adânc. Presiunea nominală a instalaţiei de alimentare cu aer 

este prea mare.
– Reduceţi debitul de alimentare cu aer. Dar debitul 

nu trebuie să scadă sub 5 bari.
Limitatorul de reglare a adâncimii este ajustat pentru 
o poziţie prea joasă.

– Ajustaţi limitatorul de reglare a adâncimii la 
adâncimea dorită.
(ezi „Ajustarea limitatorului de reglare a 
adâncimii“, pagina 159)

Amortizorul este uzat. – Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Cuiele sunt inserate insuficient de 
adânc.

Presiunea nominală a instalaţiei de alimentare cu aer 
este prea mică.

– Măriţi debitul de alimentare cu aer. Nu trebuie însă 
să se depăşească 8 bari.

Limitatorul de reglare a adâncimii este ajustat prea 
sus.

– Ajustaţi limitatorul de reglare a adâncimii la 
adâncimea dorită.
(ezi „Ajustarea limitatorului de reglare a 
adâncimii“, pagina 159)

Lungimea şi diametrul furtunului de alimentare cu 
aer 13 nu corespund datelor specificate pentru 
această sculă pneumatică.

– Utilizaţi un furtun de aer de dimensiunile 
corespunzătoare.
(vezi „Date tehnice“, pagina 156)

Furtunul de alimentare cu aer 13 este îndoit. – Îndreptaţi îndoitura furtunului.
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Accesorii
Vă puteţi informa cu privire la programul complet de acesorii pe internet, 
accesând www.bosch-pt.com sau la distribuitorul dumneavoastră 
autorizat.

Serviciu de asistenţă tehnică post-vânzări şi consultanţă 
clienţi
Serviciul nostru de asistenţă tehnică post-vânzări răspunde întrebărilor 
dumneavoastră privind întreţinerea şi repararea produsului dum-
neavoastră cât şi privitor la piesele de schimb. Desene descompuse ale 
ansamblelor cât şi informaţii privind piesele de schimb găsiţi şi la:
www.bosch-pt.com
Echipa de consultanţă clienţi Bosch răspunde cu plăcere la întrebările 
privind cumpărarea, utilizarea şi reglarea produselor şi accesoriior lor.

România

Robert Bosch SRL
Bosch Service Center
Str. Horia Măcelariu Nr. 30–34,
013937 Bucureşti
Tel. Service scule electrice: +40 (021) 4 05 75 40
Fax: +40 (021) 4 05 75 66
E-Mail: infoBSC@ro.bosch.com
Tel. Consultanţă tehnică: +40 (021) 4 05 75 39
Fax: +40 (021) 4 05 75 66
E-Mail: infoBSC@ro.bosch.com
www.bosch-romania.ro

Eliminare
Scula pneumatică, accesoriile şi ambalajul trebuie direcţionatre către o 
staţie de reciclare ecologică.

Eliminaţi ecologic lubrifianţii şi detergenţii. Respectaţi prevederile 
legale.

Dacă scula dumneavoastră pneumatică nu mai este în stare de 
funcţionare, vă rugăm să o direcţionaţi către o staţie de reciclare sau să o 
predaţi unei unităţi de distribuţie, de ex. unui centru de service şi 
asistenţă post-vânzări autorizat Bosch.

Sub rezerva modificărilor.

Áúëãàðñêè

Óêàçàíèÿ çà áåçîïàñíà ðàáîòà

Îáùè óêàçàíèÿ çà áåçîïàñíà ðàáîòà ñ ïíåâìàòè÷íè 
èíñòðóìåíòè

Ïðî÷åòåòå è ñïàçâàéòå âñè÷êè óêàçàíèÿ. 
Ïîñëåäñòâèÿòà îò íåñïàçâàíåòî íà ïîñî÷åíèòå ïî-

äîëó óêàçàíèÿòà çà áåçîïàñíà ðàáîòà ìîãàò äà áúäàò òîêîâ óäàð, 
îïàñíîñò îò ïîæàð èëè ñåðèîçíè òðàâìè.

Ñúõðàíÿâàéòå óêàçàíèÿòà çà áåçîïàñíà ðàáîòà ãðèæëèâî.

Áåçîïàñíîñò íà ðàáîòíîòî ìÿñòî

Ïîääúðæàéòå ðàáîòíîòî ñè ìÿñòî ÷èñòî è äîáðå îñâåòåíî. 
Áåçïîðÿäúêúò íà ðàáîòíîòî ìÿñòî è íåäîñòàòú÷íîòî îñâåòëåíèå 
ìîãàò äà ïðåäèçâèêàò òðóäîâè çëîïîëóêè.

Scula pneumatică sare cuie sau are o 
viteză de avans prea ridicată.

Elementele de fixare folosite nu sunt dintre cele 
admise.

– Folosiţi numai accesorii originale.
Este permisă numai folosirea elementelor de 
fixare (cuie, capse etc.) specificate în tabelul 
„Date tehnice“.

Magazia 8 nu lucrează corect. – Dacă este necesar curăţaţi şi lubrifiaţi sertarul 
magaziei 7 şi asiguraţi-vă că magazia 8 nu s-a 
murdărit.

Arcul sertarului magaziei este slăbit sau defect. – Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Garnitura inelară a pistonului este uzată sau 
deteriorată.

– Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Cuiele se blochează frecvent în canalul 
de tragere.

Elementele de fixare folosite nu sunt dintre cele 
admise.

– Folosiţi numai accesorii originale.
Este permisă numai folosirea elementelor de 
fixare (cuie, capse etc.) specificate în tabelul 
„Date tehnice“.

– Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.

Cuiele trase sunt îndoite. Percutorul este deteriorat. – Contactaţi un centru de asistenţă tehnică post-
vânzări autorizat Bosch.
Cereţi să vi se schimbe componenta defectă.

Contrar lucrului cu o viteză normală, 
dacă se lucrează cu o viteză ridicată, 
cuiele nu sunt inserate suficient de 
adânc.

Diametrul interior al furtunului de alimentare cu aer 
este prea mic.

– Utilizaţi un furtun de aer de dimensiunile 
corespunzătoare.
(vezi „Date tehnice“, pagina 156)

Compresorul nu este apt pentru o viteze de lucru 
mari.

– Folosiţi un compresor dimensionat corespunzător 
numărului de scule pneumatice racordate şi 
vitezei de lucru.

Problemă Cauză Remediere
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Íå ðàáîòåòå ñ ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò â ñðåäà ñ ïîâèøåíà 
îïàñíîñò îò âúçíèêâàíå íà åêñïëîçèÿ, â êîÿòî èìà ëåñíî-
çàïàëèìè ìàòåðèàëè, ãàçîâå èëè ïðàõ. Ïðè îáðàáîòâàíåòî íà 
äåòàéëà ìîãàò äà âúçíèêíàò èñêðè, êîèòî äà âúçïëàìåíÿò ïðàõà èëè 
ïàðèòå.

Äðúæòå íàáëþäàâàùè, äåöà èëè ïîñåòèòåëè íà ðàçñòîÿíèå îò 
ðàáîòíîòî ìÿñòî, êîãàòî èçïîëçâàòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò. 
Êîãàòî äðóãè ëèöà îòêëîíÿâàò âíèìàíèåòî Âè, ìîæåòå äà çàãóáèòå 
êîíòðîë íàä ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Áåçîïàñíà ðàáîòà ñ ïíåâìàòè÷íè èíñòðóìåíò

Èçïîëçâàéòå ñãúñòåí âúçäóõ ñ êëàñ íà êà÷åñòâî 5 ñúãëàñíî DIN 
ISO 8573-1 è èíäèâèäóàëåí êîìáèíèðàí ïðåäïàçèòåë â áëèçîñò 
äî ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò. Ïîäàâàíèÿò ñãúñòåí âúçäóõ íå òðÿá-
âà äà ñúäúðæà âëàãà èëè òâúðäè òåëà, çà äà áúäå ïðåäïàçåí 
ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò îò óâðåæäàíå, çàìúðñÿâàíå èëè 
êîðîçèÿ.

Ïðîâåðÿâàéòå ñúåäèíåíèÿòà è ìàðêó÷èòå ïîä íàëÿãàíå. 
Êîìáèíèðàíèòå ïðåäïàçèòåëè, âñè÷êè ìàðêó÷è è ñúåäèíåíèÿ 
òðÿáâà äà ñúîòâåòñòâàò ïî íàëÿãàíå è äåáèò íà ïàðàìåòðèòå íà 
èçïîëçâàíàòà ìàøèíà. Òâúðäå íèñêî íàëÿãàíå âëîøàâà 
ôóíêöèîíèðàíåòî íà ìàøèíàòà, òâúðäå âèñîêî ìîæå äà ïðåäèçâèêà 
ìàòåðèàëíè ùåòè è/èëè òðàâìè.

Ïðåäïàçâàéòå ìàðêó÷èòå îò ïðåãúâàíå è ëîêàëíî ñòåñíÿâàíå íà 
ñå÷åíèåòî, êàêòî è îò âëèçàíå â ñúïðèêîñíîâåíèå ñ 
ðàçòâîðèòåëè èëè ïðåäìåòè ñ îñòðè ðúáîâå. Äðúæòå ãè íà 
ðàçñòîÿíèå îò íàãîðåùåíè, îìàñëåíè èëè âúðòÿùè ñå åëåìåíòè. 
Íåçàáàâíî çàìåíÿéòå ïîâðåäåíè ìàðêó÷è. Â ðåçóëòàò íà ðåàêòèâ-
íèòå ñèëè ïîâðåäåí ìàðêó÷ ìîæå äà çàïî÷íå äà ñå äâèæè ñ âèñîêà 
ñêîðîñò è äà ïðåäèçâèêà òðàâìè è/èëè ìàòåðèàëíè ùåòè.

Âèíàãè ñå óâåðÿâàéòå, ÷å ñêîáèòå íà ìàðêó÷èòå ñà çàòåãíàòè 
äîáðå. Íåçàòåãíàòè èëè ïîâðåäåíè ñêîáè ìîãàò äà ïðåäèçâèêàò 
íåêîíòðîëèðàíî èçòè÷àíå íà âúçäóõ.

Áåçîïàñíîñò íà õîðà

Áúäåòå êîíöåíòðèðàíè, ñëåäåòå âíèìàòåëíî äåéñòâèÿòà ñè è 
èçïîëçâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ïðåäïàçëèâî è 
ðàçóìíî. Íå èçïîëçâàéòå ìàøèíàòà, êîãàòî ñòå óìîðåíè èëè ïîä 
âëèÿíèåòî íà íàðêîòè÷íè âåùåñòâà, àëêîõîë èëè óïîéâàùè 
ëåêàðñòâà. Åäèí ìèã ðàçñåÿíîñò ïðè ðàáîòà ñ ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðó-
ìåíò ìîæå äà èìà çà ïîñëåäñòâèå èçêëþ÷èòåëíî òåæêè íàðàíÿâàíèÿ.

Ðàáîòåòå ñ ïðåäïàçâàùî ðàáîòíî îáëåêëî è âèíàãè ñ ïðåäïàçíè 
î÷èëà. Íîñåíåòî íà ëè÷íè ïðåäïàçíè ñðåäñòâà êàòî äèõàòåëíà 
ìàñêà, îáóâêè ñúñ ñòàáèëåí ãðàéôåð, çàùèòíà êàñêà èëè øóìîçà-
ãëóøèòåëè (àíòèôîíè) â çàâèñèìîñò îò âèäà íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò è íà èçâúðøâàíàòà äåéíîñò, íàìàëÿâà ðèñêà îò 
âúçíèêâàíå íà òðóäîâà çëîïîëóêà.

Èçáÿãâàéòå îïàñíîñòòà îò âêëþ÷âàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò ïî íåâíèìàíèå. Ïðåäè äà âêëþ÷èòå èíñòðóìåíòà 
êúì èçòî÷íèêà íà ñãúñòåí âúçäóõ, äà ãî âäèãíåòå èëè ïðåíàñÿòå, 
ñå óâåðÿâàéòå, ÷å ïóñêîâèÿò ïðåêúñâà÷ å â ïîëîæåíèå 
«èçêëþ÷åíî». Àêî, êîãàòî íîñèòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, äúð-
æèòå ïðúñòà ñè âúðõó ïóñêîâèÿ ïðåêúñâà÷, èëè àêî ïîäàäåòå ñãúñòåí 
âúçäóõ âúâ âêëþ÷åíî ñúñòîÿíèå, ñúùåñòâóâà îïàñíîñò îò 
âúçíèêâàíå íà òðóäîâà çëîïîëóêà.

Ïðåäè äà âêëþ÷èòå ìàøèíàòà, ñå óâåðÿâàéòå, ÷å ñòå îòñòðàíèëè 
îò íåÿ âñè÷êè ïîìîùíè èíñòðóìåíòè è ãàå÷íè êëþ÷îâå. 
Ïîìîùåí èíñòðóìåíò, çàáðàâåí íà âúðòÿùî ñå çâåíî íà ïíåâìàòè÷-
íèÿ èíñòðóìåíò, ìîæå äà ïðè÷èíè òðàâìè.

Íå íàäöåíÿâàéòå âúçìîæíîñòèòå ñè. Ðàáîòåòå â ñòàáèëíî 
ïîëîæåíèå íà òÿëîòî è âúâ âñåêè ìîìåíò ïîääúðæàéòå ðàâ-
íîâåñèå. Ñòàáèëíàòà è ïîäõîäÿùà çà èçâúðøâàíàòà äåéíîñò ñòîéêà 
íà òÿëîòî ùå Âè ïîìîãíàò äà êîíòðîëèðàòå ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò ïî-äîáðå è ïî-ñèãóðíî, àêî âúçíèêíå íåî÷àêâàíà 
ñèòóàöèÿ.

Ðàáîòåòå ñ ïîäõîäÿùî îáëåêëî. Íå ðàáîòåòå ñ øèðîêè äðåõè èëè 
óêðàøåíèÿ. Äðúæòå êîñàòà, îáëåêëîòî è ðúêàâèöèòå ñè íà 
áåçîïàñíî ðàçñòîÿíèå îò âúðòÿùèòå ñå çâåíà íà èíñòðóìåíòà. 
Øèðîêèòå äðåõè, óêðàøåíèÿòà èëè äúëãèòå êîñè ìîãàò äà áúäàò çàõ-
âàíàòè è óâëå÷åíè îò ïîäâèæíèòå çâåíà íà èíñòðóìåíòà.

Àêî å âúçìîæíî âêëþ÷âàíåòî íà âúíøíà àñïèðàöèîííà ñèñòåìà, 
ñå óâåðÿâàéòå, ÷å òÿ å âêëþ÷åíà è ôóíêöèîíèðà èçïðàâíî. 
Èçïîëçâàíåòî íà àñïèðàöèîííà ñèñòåìà íàìàëÿâà ðèñêîâåòå, 
äúëæàùè ñå íà îòäåëÿùàòà ñå ïðè ðàáîòà ïðàõ.

Íå âäèøâàéòå íåïîñðåäñòâåíî îòðàáîòèëèÿ âúçäóõ. Èçáÿãâàéòå 
äà íàñî÷âàòå ñòðóÿòà èçõîäÿù âúçäóõ êúì î÷èòå ñè. Èçõîäÿùèÿò 
âúçäóõ ìîæå äà ñúäúðæà âîäà, ìàøèííî ìàñëî, ôèíè ìåòàëíè 
÷àñòè÷êè èëè äðóãè çàìúðñÿâàíèÿ îò êîìïðåñîðà. Òå ìîãàò äà 
óâðåäÿò çäðàâåòî Âè.

Ãðèæëèâî îòíîøåíèå êúì è ïîëçâàíå íà ïíåâìàòè÷íè 
èíñòðóìåíòè

Èçïîëçâàéòå ïðèñïîñîáëåíèÿ çà çàñòîïîðÿâàíå èëè âèíòîâè 
ñêîáè, çà äà çàõâàíåòå íåïîäâèæíî è äà îñèãóðèòå 
îáðàáîòâàíèÿ äåòàéë. Àêî äúðæèòå äåòàéëà ñ ðúêà èëè ãî 
ïðèòèñêàòå êúì òÿëîòî ñè, íå ìîæåòå äà îáñëóæâàòå ñèãóðíî 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Íå ïðåòîâàðâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò. Èçïîëçâàéòå 
ïíåâìàòè÷íèòå èíñòðóìåíòè ñúîáðàçíî ïðåäíàçíà÷åíèåòî èì. 
Ñ ïîäõîäÿù ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò ùå ðàáîòèòå ïî-äîáðå è ïî-
ñèãóðíî â ïîñî÷åíèÿ äèàïàçîí íà ìîùíîñòòà ìó.

Íå èçïîëçâàéòå ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò, ÷èèòî ïóñêîâ 
ïðåêúñâà÷ å ïîâðåäåí. Ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò, êîéòî íå ìîæå äà 
áúäå âêëþ÷åí èëè èçêëþ÷åí ïî ïðåäâèäåíèÿ îò ïðîèçâîäèòåëÿ 
íà÷èí, å îïàñåí è òðÿáâà äà áúäå ðåìîíòèðàí.

Ïðåäè äà èçâúðøâàòå íàñòðîéêè, äà çàìåíÿòå ïðèñïîñîáëåíèÿ 
èëè äà îñòàâèòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, ïðåêúñâàéòå 
ïîäàâàíåòî íà ñãúñòåí âúçäóõ. Òàçè ïðåäïàçíà ìÿðêà ïðåäîòâðà-
òÿâà âêëþ÷âàíåòî ïî íåâíèìàíèå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Êîãàòî íå ãè èçïîëçâàòå, ñúõðàíÿâàéòå ïíåâìàòè÷íèòå 
èíñòðóìåíòè íà ìåñòà, íåäîñòúïíè çà äåöà. Íå äîïóñêàéòå 
ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò äà áúäå ïîëçâàí îò ëèöà, êîèòî íå ñà 
çàïîçíàòè ñ íà÷èíà íà ðàáîòà ñ íåãî èëè íå ñà ïðî÷åëè òåçè 
óêàçàíèÿ. Ïíåâìàòè÷íèòå èíñòðóìåíòè ñà îïàñíè, êîãàòî ñå èç-
ïîëçâàò îò íåîïèòíè ëèöà.

Îòíàñÿéòå ñå ãðèæëèâî êúì ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò. 
Ïðîâåðÿâàéòå äàëè ïîäâèæíèòå çâåíà íà èíñòðóìåíòà 
ôóíêöèîíèðàò ïðàâèëíî è íå çàêëèíâàò, êàêòî è äàëè èìà 
ñ÷óïåíè èëè ïîâðåäåíè äåòàéëè, òàêà ÷å ôóíêöèîíèðàíåòî íà 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò äà å íàðóøåíî. Ïðåäè äà èçïîëçâàòå 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, çàìåíÿéòå ïîâðåäåíèòå äåòàéëè. 
Ìíîãî îò òðóäîâèòå çëîïîëóêè ñå äúëæàò íà ëîøî ïîääúðæàíè 
ïíåâìàòè÷íè èíñòðóìåíòè.

Èçïîëçâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, äîïúëíèòåëíèòå ìó 
ïðèñïîñîáëåíèÿ, ðàáîòíèòå èíñòðóìåíòè è ò.í. ñúîáðàçíî òåçè 
óêàçàíèÿ. Ïðè òîâà îò÷èòàéòå è êîíêðåòíèòå ðàáîòíè óñëîâèÿ è 
îñîáåíîñòèòå íà èçïúëíÿâàíàòà äåéíîñò. Èçïîëçâàíåòî íà ïíåâ-
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ìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò çà äåéíîñòè, çà êîèòî òîé íå å ïðåäâèäåí, 
ìîæå äà äîâåäå äî îïàñíè ñèòóàöèè.

Ñåðâèç

Äîïóñêàéòå Âàøèÿò ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò äà áúäå 
ðåìîíòèðàí ñàìî îò êâàëèôèöèðàíè òåõíèöè è ñàìî ñ îðèãè-
íàëíè ðåçåðâíè ÷àñòè. Ñ òîâà ñå ãàðàíòèðà, ÷å ñèãóðíîñòòà íà 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ùå áúäå çàïàçåíà.

Óêàçàíèÿ çà áåçîïàñíà ðàáîòà ñ ïíåâìàòè÷íè ìàøèíè 
çà çàáèâàíå

Ðàáîòåòå ñ ïðåäïàçíè î÷èëà.

Âèíàãè ïðèåìàéòå, ÷å â ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò èìà 
ïîñòàâåíè êðåïåæíè åëåìåíòè çà çàáèâàíå. Íåâíèìàòåëíî 
áîðàâåíå ñ ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ìîæå äà ïðåäèçâèêà 
íåî÷àêâàíî èçñòðåëâàíå íà êðåïåæíè åëåìåíòè çà çàáèâàíå, êîèòî 
äà Âè íàðàíÿò.

Ïî âðåìå íà ðàáîòà äðúæòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò òàêà, ÷å 
ãëàâàòà è òÿëîòî Âè äà íå ìîãàò äà ïîñòðàäàò ïðè åâåíòóàëåí 
îòêàò âñëåäñòâèå íà ïîâðåäà â ïîäàâàíåòî íà ñãúñòåí âúçäóõ èëè 
íà òâúðäè çîíè â äåòàéëà.

Íèêîãà íå íàñî÷âàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò êúì ñåáå ñè 
èëè êúì äðóãè õîðà. Ïðè çàäåéñòâàíå ïî íåâíèìàíèå ñå èçñòðåëâà 
êðåïåæåí åëåìåíò, êîéòî ìîæå äà ïðåäèçâèêà òåæêè òðàâìè.

Íå çàäåéñòâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, ïðåäè äà ñòå ãî 
äîïðåëè ñòàáèëíî äî ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà. Êîãàòî 
ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò íå êîíòàêòóâà ñ äåòàéëà, çàáèâàíèÿò 
êðåïåæåí åëåìåíò ìîæå äà îòñêî÷è îò ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà è äà 
ïîâðåäè ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Íå ñòîéòå íà ñòúëáè è ñêåëåòà, êîãàòî ìåõåíèçìúò çà 
èçñòðåëâàíå «Êîíòàêòíî èçñòðåëâàíå» å äåáëîêèðàí 
è å â ãîòîâíîñò çà ðàáîòà. Èçðè÷íî íå ñå äîïóñêà äà ãî 
ïðåíàñÿòå îò åäíî ðàáîòíî ìÿñòî äî äðóãî ïðåç 
ñêåëåòà, ñòðîèòåëíè ñòúëáè èëè äðóãè ïîäîáíè 
êîíñòðóêöèè, íàïð. ãðåäîðåäè íà ïîêðèâè, äà 
çàòâàðÿòå êóòèè èëè äúðâåíè ñàíäúöè èëè äà 
çàêðåïâàòå òðàíñïîðòíè óêðåïèòåëíè åëåìåíòè, 
íàïð. êúì êàðîñåðèè íà àâòîìîáèëè èëè âàãîíè. Ïðè 
òàçè ñèñòåìà çà èçñòðåëâàíå âñåêè ïúò, êîãàòî äîïðåòå 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò äî ïîâúðõíîñò è 
ïðåäïàçèòåëÿò å íàòèñíàò, ñå èçñòðåëâà êðåïåæåí 
åëåìåíò. Òîâà ìîæå äà ïðåäèçâèêà òðàâìè.

Âíèìàâàéòå è ñå ñúîáðàçÿâàéòå ñ êîíêðåòíèòå ðàáîòíè óñëîâèÿ. 
Èçñòðåëâàíèòå êðåïåæíè åëåìåíòè áèõà ìîãëè äà ïðîáèÿò 
òúíêîñòåííè äåòàéëè èëè ïðè ðàáîòà â úãëè è â áëèçîñò äî ðúáîâå äà 
ïðåäèçâèêàò îòêúðòâàíå è äà çàñòðàøàò íàìèðàùè ñå íàáëèçî ëèöà.

Àêî êðåïåæåí åëåìåíò ñå çàêëèíè â ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò, ïðåêúñíåòå íåçàáàâíî ïîäàâàíåòî íà 
ñãúñòåí âúçäóõ. Àêî ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò å ïîä 
íàëÿãàíå, ïðè èçâàæäàíå íà çàêëèíåíèÿ åëåìåíò ìîæå 
íåâîëíî äà áúäå çàäåéñòâàíî íîâî èçñòðåëâàíå.

Áúäåòå ïðåäïàçëèâè ïðè èçâàæäàíåòî íà çàêëèíåí êðåïåæåí 
åëåìåíò. Ñèñòåìàòà ìîæå äà áúäå ïîä íàëÿãàíå è äà èçñòðåëÿ ñ 
ãîëÿìà ñèëà çàêëèíåíèÿ åëåìåíò, äîêàòî ñå îïèòâàòå äà ãî 
îñâîáîäèòå.

Íå èçïîëçâàéòå òîçè ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò çà çàêðåïâàíå íà 
åëåêòðè÷åñêè ïðîâîäíèöè. Òîé íå å ïðåäíàçíà÷åí çà çàêðåïâàíå 
íà åëåêòðè÷åñêè ïðîâîäíèöè, ìîæå äà óâðåäè åëåêòðè÷åñêàòà 
èçîëàöèÿ íà êàáåëèòå è âñëåäñòâèå íà òîâà äà ïðåäèçâèêà òîêîâ óäàð 
è/èëè îïàñíîñò îò ïîæàð.

Íèêîãà êàòî çàäâèæâàùè ãàçîâå çà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò 
íå èçïîëçâàéòå êèñëîðîä èëè äðóãè ëåñíîçàïàëèìè ãàçîâå. 
Ëåñíîçàïàëèìèòå ãàçîâå ñà îïàñíè è ìîãàò äà ïðåäèçâèêàò 
åêñïëîçèÿ íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Èçïîëçâàéòå ïîäõîäÿùè óðåäè, çà äà ïðîâåðèòå çà íàëè÷èåòî íà 
ñêðèòè ïîä ïîâúðõíîñòòà åëåêòðî- è/èëè òðúáîïðîâîäè, èëè ñå 
îáúðíåòå çà èíôîðìàöèÿ êúì ñúîòâåòíèòå ìåñòíè ñíàáäèòåëíè 
ñëóæáè. Âëèçàíåòî íà ðàáîòíèÿ èíñòðóìåíò â ñúïðèêîñíîâåíèå ñ 
åëåêòðîïðîâîäè ìîæå äà ïðåäèçâèêà ïîæàð èëè òîêîâ óäàð. 
Óâðåæäàíåòî íà ãàçîïðîâîä ìîæå äà ïðåäèçâèêà åêñïëîçèÿ. 
Óâðåæäàíåòî íà âîäîïðîâîä ïðåäèçâèêâà çíà÷èòåëíè ìàòåðèàëíè 
ùåòè.

Äîïóñêà ñå âêëþ÷âàíåòî íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò êúì 
èíñòàëàöèè çà ñãúñòåí âúçäóõ, ïðè êîèòî ìàêñèìàëíî 
äîïóñòèìîòî íàëÿãàíå íå ìîæå äà áúäå íàäõâúðëåíî ñ ïîâå÷å îò 
10 %; ïðè ïî-âèñîêè íàëÿãàíèÿ ïðåä ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò 
òðÿáâà äà áúäå ìîíòèðàí ðåäóöèð-âåíòèë ñ âêëþ÷åí 
íåïîñðåäñòâåíî ñëåä ðåäóöèð-âåíòèëà ïðåäïàçåí âåíòèë. Ïðè 
òâúðäå âèñîêî íàëÿãàíå ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò íå ðàáîòè â 
íîðìàëåí ðåæèì è ñúùåñòâóâà îïàñíîñò îò ñ÷óïâàíåòî ìó, êîåòî 
ìîæå äà ïðåäèçâèêà òðóäîâè çëîïîëóêè è òðàâìè.

Îïèñàíèå íà ïðîäóêòà è âúçìîæíîñòèòå 
ìó

Ïðî÷åòåòå âíèìàòåëíî âñè÷êè óêàçàíèÿ. Íåñïàçâàíåòî 
íà ïðèâåäåíèòå ïî-äîëó óêàçàíèÿ ìîæå äà äîâåäå äî òîêîâ 
óäàð, ïîæàð è/èëè òåæêè òðàâìè.

Ïðåäíàçíà÷åíèå íà èíñòðóìåíòà
Ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò å ïðåäíàçíà÷åí çà ñúåäèíÿâàíå íà 
ïîêðèâíè ïëîñêîñòè, êîôðàæè è ëåòâåíè îáøèâêè, êàêòî è ïðè 
èçãîòâÿíåòî íà ïàíåëè çà ñòåíè, äúðâåíè ôàñàäè, ïàëåòè, äúðâåíè 
îãðàäè, çâóêîèçîëèðàùè ïðåãðàäè è êóòèè.

Äîïóñêà ñå èçïîëçâàíåòî ñàìî íà êðåïåæíè åëåìåíòè (ïèðîíè, ñêîáè è 
äð.ï.), êîèòî ñà ïîñî÷åíè â òàáëèöà «Òåõíè÷åñêè äàííè».

Èçîáðàçåíè åëåìåíòè
Íîìåðèðàíåòî íà åëåìåíòèòå ñå îòíàñÿ äî èçîáðàæåíèåòî íà 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò íà ñòðàíèöàòà ñ ôèãóðèòå.

1 Ãóìèðàíà ïðåäïàçíà âëîæêà çà ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà

2 Ïðåäïàçèòåë çà èçñòðåëâàíåòî

3 Âúðòÿù ñå áóòîí çà ðåãóëèðàíå íà äúëáî÷èííèÿ îãðàíè÷èòåë

4 Îòâîð çà èçõîäÿùèÿ âúçäóõ

5 Ðúêîõâàòêà

6 Ùóöåð çà âúçäóõà ïîä íàëÿãàíå

7 Òëàñêà÷ íà ìàãàçèíà

8 Ìàãàçèí

9 Ïðåâêëþ÷âàòåë çà ñèñòåìàòà íà èçñòðåëâàíå

10 Ïóñêîâ ïðåêúñâà÷

11 Äóëî

12 Íèïåë çà áúðçî ïðèñúåäèíÿâàíå
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13 Ìàðêó÷ çà ïîäàâàíå íà ñãúñòåí âúçäóõ

14 Ñòåê ïèðîíè*

15 Çàñòîïîðÿâàùà ñêîáà çà ìàãàçèíà

16 Çàñòîïîðÿâàù ùèôò

17 Èçòëàñêâàùî áóòàëî

18 Çàõâàùàù ìåõàíèçúì

19 Ïîäàâàù ìåõàíèçúì íà êàíàëà çà èçñòðåëâàíå

20 Øèíà íà ìàãàçèíà

21 Çàñòîïîðÿâàù âèíò

22 Êàïàê

23 Ïðóæèííà ñêîáà

24 Ïðúñòåí ñ âèíòîâà ðåçáà çà îêà÷âàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò

*Èçîáðàçåíèòå íà ôèãóðèòå è îïèñàíèòå äîïúëíèòåëíè ïðèñïîñîáëåíèÿ íå ñà 
âêëþ÷åíè â ñòàíäàðòíàòà îêîìïëåêòîâêà íà óðåäà. Èç÷åðïàòåëåí ñïèñúê íà 
äîïúëíèòåëíèòå ïðèñïîñîáëåíèÿ ìîæåòå äà íàìåðèòå ñúîòâåòíî â êàòàëîãà 
íè çà äîïúëíèòåëíè ïðèñïîñîáëåíèÿ.

Òåõíè÷åñêè äàííè

Ïíåâìàòè÷íà ìàøèíà çà çàáèâàíå GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Êàòàëîæåí íîìåð 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..

Ñèëà íà èçñòðåëâàíå
ïðè 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94

Ñèñòåìè íà èçñòðåëâàíå
– Åäèíè÷íî èçñòðåëâàíå ñ äåáëîêèðàíå íà 

ïðåäïàçèòåëÿ
– Êîíòàêòíî èçñòðåëâàíå













Êðåïåæåí åëåìåíò
– Âèä

– Äúëæèíà
– Äèàìåòúð

mm
mm

Ëåíòè ñ ïèðîíè
çàõâàíàòè ñ ïëàñòìàñà

êðúãëà ãëàâà
50–90

2,8–3,3

Ëåíòè ñ ïèðîíè
çàõâàíàò ñ õàðòèÿ

D-ãëàâà
50–90

2,8–3,3

Ëåíòè ñ ïèðîíè
çàõâàíàò ñ õàðòèÿ

D-ãëàâà
60–100
2,8–3,3

Íàêëîí íà ìàãàçèíà ° 21 34 34

Ìàêñ. êàïàöèòåò íà ìàãàçèíà 73 99 99

Äâèãàòåëíî ìàñëî
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5

Âúòðåøåí îáåì ml 591 591 660

Íîìèíàëíî íàëÿãàíå bar 5–8 5–8 5–8

Ïðèñúåäèíèòåëíà ðåçáà " 3/8 3/8 3/8

Ìàðêó÷ çà ïîäàâàíå íà ñãúñòåí âúçäóõ
– ìàêñ. ðàáîòíî íàëÿãàíå ïðè 20 °C
– Ñâåòúë îòâîð
– ìàêñ. äúëæèíà íà ìàðêó÷à

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Ðàçõîä íà âúçäóõ íà åäíî çàáèâàíå
ïðè 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49

Ãàáàðèòíè ðàçìåðè
– Âèñî÷èíà
– Øèðî÷èíà
– Äúëæèíà

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Ìàñà ñúãëàñíî EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26

Èíôîðìàöèÿ çà èçëú÷âàí øóì è âèáðàöèè

Ñòîéíîñòèòå çà ãåíåðèðàíèÿ øóì ñà îïðåäåëåíè 
ñúãëàñíî EN 12549.

Ðàâíèùåòî À íà ãåíåðèðàíèÿ îò ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò øóì îáèêíîâåíî å: ðàâíèùå íà 
çâóêîâîòî íàëÿãàíå XXX dB(A); ðàâíèùå íà 
ìîùíîñòòà íà çâóêà YYY dB(A). Íåîïðåäåëåíîñò 
K=2 dB.
Ðàáîòåòå ñ øóìîçàãëóøèòåëè!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107

Ïúëíàòà ñòîéíîñò íà âèáðàöèèòå å îïðåäåëåíà 
ñúãëàñíî EN ISO 20643:
Ãåíåðèðàíè âèáðàöèè ah =ZZZ m/s2, 
íåîïðåäåëåíîñò K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4
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Äåêëàðàöèÿ çà ñúîòâåòñòâèå
Ñ ïúëíà îòãîâîðíîñò íèå äåêëàðèðàìå, ÷å îïèñàíèÿ â ðàçäåëà 
«Òåõíè÷åñêè äàííè» ïðîäóêò ñúîòâåòñòâà íà ñëåäíèòå ñòàíäàðòè è 
íîðìàòèâíè äîêóìåíòè: EN 792 ñúãëàñíî èçèñêâàíèÿòà íà äèðåêòèâà 
2006/42/ÅÎ.

Ïîäðîáíè òåõíè÷åñêè îïèñàíèÿ ïðè:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Ìîíòèðàíå

Âêëþ÷âàíå êúì ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ 
(âèæòå ôèã. À)
Óâåðåòå ñå, ÷å íàëÿãàíåòî íà ïîäàâàíèÿ âúçäóõ íå å ïî-ãîëÿìî îò 
ìàêñèìàëíî äîïóñòèìîòî íîìèíàëíî íàëÿãàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò. Ïúðâîíà÷àëíî íàñòðîéòå íàëÿãàíåòî íà âúçäóõà íà 
äîëíàòà ãðàíèöà íà ïðåïîðú÷âàíîòî íîìèíàëíî íàëÿãàíå (âèæòå 
«Òåõíè÷åñêè äàííè»).

Ïðè ñúìíåíèå ïðîâåðÿâàéòå ñ ìàíîìåòúð íàëÿãàíåòî íà âõîäà íà 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ïî âðåìå íà ðàáîòà.

Çà ìàêñèìàëíà ïðîèçâîäèòåëíîñò òðÿáâà äà ñïàçâàòå ïîñî÷åíèòå 
ïàðàìåòðè íà ìàðêó÷à çà ïîäàâàíå íà ñãúñòåí âúçäóõ 13 
(ïðèñúåäèíèòåëíà ðåçáà, ìàêñèìàëíî ðàáîòíî íàëÿãàíå, ñâåòúë îòâîð, 
ìàêñèìàëíà äúëæèíà íà ìàðêó÷à; âèæòå «Òåõíè÷åñêè äàííè»).

Çà äà áúäå ïðåäïàçåí ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò îò óâðåæäàíå, ðúæäà 
è çàìúðñÿâàíå, ïîäàâàíèÿò ñãúñòåí âúçäóõ íå òðÿáâà äà ñúäúðæà 
òâúðäè ÷àñòèöè è âëàæíîñò.

Öÿëàòà èçïîëçâàíà àðìàòóðà, ñúåäèíèòåëíè çâåíà è ìàðêó÷è òðÿáâà äà 
ñúîòâåòñòâàò íà íîìèíàëíèòå íàëÿãàíå è äåáèò íà ñãúñòåíèÿ âúçäóõ.

Èçáÿãâàéòå ñòåñíÿâàíèÿ íà âúçäóõîïîäàâàùèòå ìàðêó÷è, íàïð. â 
ðåçóëòàò íà ïðåãúâàíå, ïðèòèñêàíå èëè ñèëíî îáòÿãàíå!

Âêëþ÷âàíå íà ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ êúì ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò

– Èçïðàçíåòå ìàãàçèíà 8.
(âèæòå «Èçïðàçâàíå íà ìàãàçèíà», ñòðàíèöà 167)
Ïðè ñëåäâàùèòå ðàáîòíè ñòúïêè ìîæå äà áúäå èçñòðåëÿí êðåïåæåí 
åëåìåíò, àêî ñëåä ðåìîíò èëè òåõíè÷åñêî îáñëóæâàíå, ðåñï. ïðè 
òðàíñïîðòèðàíå âúòðåøíè äåòàéëè íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò íå 
ñå íàìèðàò â èçõîäíî ïîëîæåíèå.

– Ñâúðæåòå ùóöåðà 6 ñ ìàðêó÷ çà ïîäàâàíå íà ñãúñòåí âúçäóõ 13, 
êîéòî å ñúîðúæåí ñ êóïëóíã çà áúðçî ñúåäèíÿâàíå 12.

– Ïðîâåðåòå ïðàâèëíîòî ôóíêöèîíèðàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò, êàòî ïðèòèñíåòå äóëîòî 11 èëè ãóìèðàíèÿ ïðåäïàçèòåë 
1 êúì îòïàäú÷íî äúðâåíî òðóï÷å è èçñòðåëÿòå åäèí èëè äâà êðåïåæíè 
åëåìåíòà.

Çàðåæäàíå íà ìàãàçèíà (âèæòå ôèãóðè B1–B2)
Ïðåäè äà ïðîìåíÿòå íàñòðîéêè, äà çàìåíÿòå 
ïðèñïîñîáëåíèÿ èëè äà îñòàâÿòå ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò, ïðåêúñâàéòå ïîäàâàíåòî íà âúçäóõ. Òàçè 
ïðåäïàçíà ìÿðêà ïðåäîòâðàòÿâà íåâîëíîòî âêëþ÷âàíå 
íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Èçïîëçâàéòå ñàìî îðèãèíàëíè äîïúëíèòåëíè ïðèñïîñîáëåíèÿ, 
ïðîèçâîäñòâî íà Áîø (âèæòå «Òåõíè÷åñêè äàííè»). Äåòàéëèòå ñ 
âèñîêà òî÷íîñò, êàòî ìàãàçèíà, äóëîòî è èçñòðåëâàùèÿ êàíàë ñà ñ 
ðàçìåðè, ïîäõîäÿùè çà ñêîáèòå, ïèðîíèòå è ùèôòîâåòå, 
ïðîèçâîäñòâî íà Áîø. Äðóãèòå ïðîèçâîäèòåëè èçïîëçâàò äðóãè 
ìàðêè ñòîìàíà ñ ðàçëè÷íè ñâîéñòâà è äðóãè ðàçìåðè è êëàñîâå íà 
òî÷íîñò.
Êðåïåæíè åëåìåíòè, êîèòî íå ñà â ñïèñúêà íà äîïóñíàòèòå çà òîçè 
ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò, ìîãàò äà ãî ïîâðåäÿò è äà ïðè÷èíÿò 
òðàâìè.

Ïðè çàðåæäàíå íà êðåïåæíè åëåìåíòè â ìàãàçèíà äðúæòå 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò òàêà, ÷å äóëîòî 11 ìó äà íå å îáúðíàòî íèòî 
êúì Âàñ, íèòî êúì äðóãè õîðà.

– Èçäúðïàéòå ïëúçãà÷à íà ìàãàçèíà 7 íàçàä, äîêàòî ñå çàõâàíå ñ 
ïðåùðàêâàíå îòçàä.

Óïúòâàíå: Òëàñêà÷úò íà ìàãàçèíà òðÿáâà äà ìîæå äà ñå èçäúðïâà íàçàä 
áåç ïðèëàãàíå íà ãîëÿìà ñèëà (ñàìî ñ èçáóòâàíå ñ ïðúñò). Àêî òëàñêà÷úò 
íà ìàãàçèíà ñå èçìåñòâà òðóäíî, òîâà å óêàçàíèå, ÷å ïèðîíèòå ñå 
èçñòðåëâàò ïîä íåïðàâèëåí úãúë.

– Ïðè íåîáõîäèìîñò ïî÷èñòâàéòå è ñìàçâàéòå òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà 7 
è ïîääúðæàéòå ìàãàçèíà 8 âèíàãè ÷èñò.

– Ïîñòàâåòå ïîäõîäÿùà ëåíòà ñ ïèðîíè 14.
Íå èçïîëçâàéòå ëåíòè, íà êîèòî èìà ïî-ìàëêî îò 5 ïèðîíà. Íå 
ïîñòàâÿéòå ïîâå÷å îò 2 ëåíòè ñ ïèðîíè. Óâåðåòå ñå, ÷å ãëàâèòå íà 
ïèðîíèòå íå ñà åäíà âúðõó äðóãà.

GSN 90-34 DK: Ïðè òîçè ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò îãðàíè÷èòåë íà 
òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà ïðåäîòâðàòÿâà èçñòðåëâàíåòî íà ïîñëåäíèòå 
ïèðîíè. Â ìàãàçèíà îñòàâàò ïðèáë. 7 ïèðîíà.

– Èçäúðïàéòå òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà 7 îùå âåäíúæ äîêðàé íàçàä, çà äà 
îñâîáîäèòå áëîêèðîâêàòà.

– Ïðåìåñòåòå òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà âíèìàòåëíî íàïðåä, äîêàòî äîïðå 
ëåíòàòà ñ ïèðîíèòå.
Ïðè òîâà ñå óâåðåòå, ÷å òëàñêà÷úò íà ìàãàçèíà å çàñòàíàë íàä ãëàâàòà 
íà ïîñëåäíèÿ ïèðîí.

Óïúòâàíå: Ïðè òîâà íå äîïóñêàéòå òëàñêà÷úò íà ìàãàçèíà äà ñå âúðíå 
ïîä äåéñòâèåòî íà ïðóæèíàòà äî êðàéíî ïîëîæåíèå, áåç äà çàõâàíå 
ëåíòàòà ñ ïèðîíè. Òàêà òëàñêà÷úò ìîæå äà ñå ïîâðåäè è ñúùåñòâóâà 
îïàñíîñò äà ïðåùèïå ïðúñòèòå Âè.

Ðàáîòà

Ñèñòåìè íà èçñòðåëâàíå
Ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò ìîæå äà ðàáîòè ñ äâå ðàçëè÷íè ñèñòåìè çà 
èçñòðåëâàíå:

– Åäèíè÷íî èçñòðåëâàíå ñ äåáëîêèðàíå íà ïðåäïàçèòåëÿ
Ïðè òàçè ñèñòåìà çà èçñòðåëâàíå îñèãóðèòåëíàòà ñêîáà 2 òðÿáâà 
ïúðâî äà ñå äîïðå çäðàâî â ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà. Ñëåä òîâà 
êðåïåæåí åëåìåíò ñå èçñòðåëâà ïðè íàòèñêàíå íà ñïóñúêà 10.
Ñëåäâàùè êðåïåæíè åëåìåíòè ìîãàò äà áúäàò èçñòðåëÿíè ñàìî ñëåä 
êàòî ñïóñúêúò è îñèãóðèòåëíàòà ñêîáà áúäàò ïóñíàòè äà ñå âúðíàò â 
èçõîäíî ïîëîæåíèå.

– Êîíòàêòíî èçñòðåëâàíå

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Ïðè òàçè ñèñòåìà çà èçñòðåëâàíå ïúðâî òðÿáâà äà áúäå íàòèñíàò 
ñïóñúêúò 10. Ñëåä òîâà êðåïåæåí åëåìåíò ñå èçñòðåëâà ïðè âñÿêî 
ïðèòèñêàíå íà îñèãóðèòåëíàòà ñêîáà 2 êúì ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà.
Òàêà ñå ïîñòèãà ïî-âèñîêà ñêîðîñò íà ðàáîòà.

Çà èçáîð íà ñèñòåìàòà çà èçñòðåëâàíå ñëóæè ïðåâêëþ÷âàòåëÿò 9.

Âêëþ÷âàíå
Ïðåäè äà ïðîìåíÿòå íàñòðîéêè, äà çàìåíÿòå 
ïðèñïîñîáëåíèÿ èëè äà îñòàâÿòå ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò, ïðåêúñâàéòå ïîäàâàíåòî íà âúçäóõ. Òàçè 
ïðåäïàçíà ìÿðêà ïðåäîòâðàòÿâà íåâîëíîòî âêëþ÷âàíå 
íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Ðàáîòà ñ åäèíè÷íè èçñòðåëè (âèæòå ôèã. C)

– Íàòèñíåòå íàâúòðå ïðåâêëþ÷âàòåëÿ 9 ñúùåâðåìåííî ãî çàâúðòåòå â 
äîëíà ïîçèöèÿ, äîêàòî ñå çàõâàíå ñ ïðåùðàêâàíå.

Ñ òîâà ñå èçáèðà ñèñòåìà çà èçñòðåëâàíå ñ 
«åäèíè÷íè èçñòðåëè».

– Îòíîâî îòïóñíåòå ïðåâêëþ÷âàòåëÿ 9.
– Äîïðåòå çäðàâî äî äåòàéëà äóëîòî 11, ðåñï. ãóìèðàíàòà ïðåäïàçíà 

ñêîáà 1 äîêàòî ïðåäïàçèòåëÿò çà èçñòðåëâàíåòî 2 áúäå íàòèñíàò äî 
óïîð íàâúòðå.

– Ñëåä òîâà íàòèñíåòå êðàòêîòðàéíî ñïóñúêà 10 è ãî îòíîâî ãî 
îòïóñíåòå äî èçõîäíî ïîëîæåíèå.
Èçñòðåëâà ñå åäèí êðåïåæåí åëåìåíò.

– Îòäðúïíåòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò îò äåòàéëà.
– Çà ñëåäâàù ïðîöåñ íà çàáèâàíå îòäåëåòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò 

íàïúëíî îò ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà è ãî ïîñòàâåòå è ïðèòèñíåòå êúì 
ñëåäâàùîòî ìÿñòî, íà êîåòî èñêàòå äà çàáèåòå êðåïåæåí åëåìåíò.

Ðàáîòà ñ êîíòàêòíî èçñòðåëâàíå (âèæòå ôèã. D)

– Íàòèñíåòå ïðåâêëþ÷âàòåëÿ 9 íàâúòðå è ñúùåâðåìåííî ãî çàâúðòåòå 
äî ãîðíà ïîçèöèÿ, äîêàòî ñå çàõâàíå ñ ïðåùðàêâàíå.

Ñ òîâà ñå èçáèðà ñèñòåìà çà èçñòðåëâàíå ñ 
«êîíòàêòíî çàäåéñòâàíå».

– Îòíîâî îòïóñíåòå ïðåâêëþ÷âàòåëÿ 9.
– Íàòèñíåòå ñïóñúêà 10 è ãî çàäðúæòå íàòèñíàò.
– Äîïðåòå çäðàâî äî äåòàéëà äóëîòî 11, ðåñï. ãóìèðàíàòà ïðåäïàçíà 

ñêîáà 1 äîêàòî ïðåäïàçèòåëÿò çà èçñòðåëâàíåòî 2 áúäå íàòèñíàò äî 
óïîð íàâúòðå.
Èçñòðåëâà ñå åäèí êðåïåæåí åëåìåíò.

– Îòäðúïíåòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò îò äåòàéëà.
– Çà ñëåäâàù ïðîöåñ íà çàáèâàíå îòäåëåòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò 

íàïúëíî îò ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà è ãî ïîñòàâåòå è ïðèòèñíåòå êúì 
ñëåäâàùîòî ìÿñòî, íà êîåòî èñêàòå äà çàáèåòå êðåïåæåí åëåìåíò.

– Ïðèòèñêàéòå è îòäåëÿéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò êúì 
ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà íà ðàçëè÷íè ìåñòà.
Âñåêè ïúò, êîãàòî ïðèòèñíåòå èíñòðóìåíòà äîñòàòú÷íî, òàêà ÷å 
ïðåäïàçèòåëÿò äà áúäå íàòèñíàò, ñå èçñòðåëâà êðåïåæåí åëåìåíò.

– Êîãàòî çàáèåòå íóæíàòà áðîéêà êðåïåæíè åëåìåíòè, îòïóñíåòå 
ñïóñúêà 10 äî íà÷àëíîòî ìó ïîëîæåíèå.

Óêàçàíèÿ çà ðàáîòà
Ïðåäè äà ïðîìåíÿòå íàñòðîéêè, äà çàìåíÿòå 
ïðèñïîñîáëåíèÿ èëè äà îñòàâÿòå ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò, ïðåêúñâàéòå ïîäàâàíåòî íà âúçäóõ. Òàçè 
ïðåäïàçíà ìÿðêà ïðåäîòâðàòÿâà íåâîëíîòî âêëþ÷âàíå 
íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Âèíàãè ïðåäè çàïî÷âàíå íà ðàáîòà ïðîâåðÿâàéòå áåçóêîðíîòî 
ôóíêöèîíèðàíå íà ñèñòåìèòå çà áåçîïàñíîñò è çà èçñòðåëâàíå è ñå 
óâåðÿâàéòå, ÷å âñè÷êè âèíòîâè ñúåäèíåíèÿ ñà çàòåãíàòè.
Àêî óñòàíîâèòå ïîâðåäà èëè íåïðàâèëíî ôóíêöèîíèðàíå íà íÿêîé îò 
åëåìåíòèòå, íåçàáàâíî îòäåëåòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò îò 
ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ è ñå îáúðíåòå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.

Íå èçâúðøâàéòå ïî ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò äåéíîñòè, êîèòî íå ñà 
îïèñàíè â ñúîòâåòíèòå èíñòðóêöèè. Íå äåìîíòèðàéòå è íå áëîêèðàéòå 
äåòàéëè íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, êàòî íàïð. ïðåäïàçèòåëÿ çà 
èçñòðåëâàíåòî.

Íå èçâúðøâàéòå «ðåìîíòíè äåéíîñòè» ñ íåïîäõîäÿùè ñðåäñòâà. 
Ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò òðÿáâà äà áúäå îáñëóæâàí ðåäîâíî è 
ñúîáðàçíî èíñòðóêöèèòå (âèæòå «Ïîääúðæàíå è ïî÷èñòâàíå», 
ñòðàíèöà 168).

Èçáÿãâàéòå âñÿêàêâî óâðåæäàíå íà ïðåäïàçíèòå ôóíêöèè íà 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò èëè ïîâðåäè ïî íåãî, íàïð.:

– ÷ðåç âáèâàíå èëè ãðàâèðàíå,
– íåïðåäâèäåíî îò ïðîèçâîäèòåëÿ èçìåíåíèå íà êîíñòðóêöèÿòà,
– ïðè âîäåíå ïî øàáëîíè, êîèòî ñà íàïðàâåíè îò òâúðäè ìàòåðèàëè, 

íàïð. ñòîìàíà,
– èçïóñêàíå èëè ïëúçãàíå ïî ïîäà,
– èçïîëçâàíå êàòî ÷óê,
– âñÿêàêâî ñèëîâî âúçäåéñòâèå.

Âèíàãè ïðîâåðÿâàéòå êàêâî ñå íàìèðà ïîä èëè çàä îáðàáîòâàíèÿ 
äåòàéë. Íå âáèâàéòå êðåïåæíè åëåìåíòè â ñòåíè, òàâàíè èëè ïîäîâå, 
àêî çàä òÿõ èìà õîðà. Êðåïåæíèòå åëåìåíòè ìîãàò äà ãè ïðîáèÿò è äà 
íàðàíÿò íÿêîãî.

Íå èçñòðåëâàéòå êðåïåæíè åëåìåíòè âúðõó äðóãè êðåïåæíè åëåìåíòè. 
Âúçìîæíî å êðåïåæíèÿò åëåìåíò äà ñå äåôîðìèðà, äà ñå çàêëèíè â 
ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò èëè ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò äà îòñêî÷è 
íåêîíòðîëèðóåìî.

Àêî ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò ñå èçïîëçâà ïðè íèñêà îêîëíà 
òåìïåðàòóðà, ïúðâèòå êðåïåæíè åëåìåíòè ñå çàáèâàò ïî-áàâíî îò 
îáè÷àéíîòî. Ñëåä çàãðÿâàíåòî íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ïî âðåìå 
íà ðàáîòà îòíîâî ñòàâà âúçìîæåí íîðìàëíèÿò ðèòúì íà ðàáîòà.

Çà äà èçáåãíåòå ïðåæäåâðåìåííîòî èçíîñâàíå íà òëàñêà÷à, èçáÿãâàéòå 
äà ïðåäèçâèêâàòå èçñòðåëè áåç ïîñòàâåíè ñêîáè èëè ïèðîíè. 

Ïðè ïðîäúëæèòåëíî ïðåêúñâàíå íà ðàáîòà èëè ïðè ïðèêëþ÷âàíå 
îòäåëÿéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò îò ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ.

Èçïðàçâàíå íà ìàãàçèíà

– Èçäúðïàéòå ïëúçãà÷à íà ìàãàçèíà 7 íàçàä, äîêàòî ñå çàõâàíå ñ 
ïðåùðàêâàíå îòçàä.

– Èçâàäåòå ëåíòèòå ñ ïèðîíè 14.
Èçõâúðëÿéòå ëåíòè ñ ïèðîíè, êîèòî èìàò ïî-ìàëêî îò 5 ïèðîíà.

– Èçäúðïàéòå òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà 7 îùå âåäíúæ äîêðàé íàçàä, çà äà 
îñâîáîäèòå áëîêèðîâêàòà.

– Ïðåìåñòåòå òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà âíèìàòåëíî íàïðåä, äîêàòî äîïðå 
äî íà÷àëîòî íà ìàãàçèíà.

Óïúòâàíå: Ïðè òîâà íå äîïóñêàéòå òëàñêà÷úò íà ìàãàçèíà äà ñå âúðíå 
ïîä äåéñòâèåòî íà ïðóæèíàòà äî êðàéíî ïîëîæåíèå, áåç äà çàõâàíå 
ëåíòàòà ñ ïèðîíè. Òàêà òëàñêà÷úò ìîæå äà ñå ïîâðåäè è ñúùåñòâóâà 
îïàñíîñò äà ïðåùèïå ïðúñòèòå Âè.

Íàñòðîéâàíå íà äúëáî÷èííèÿ îãðàíè÷èòåë (âèæòå ôèã. Å)

Äúëáî÷èíàòà íà çàáèâàíå íà ïèðîíèòå ìîæå äà áúäå ðåãóëèðàíà ñ 
âúðòÿùèÿ ñå áóòîí 3.
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– Èçïðàçíåòå ìàãàçèíà 8.
(âèæòå «Èçïðàçâàíå íà ìàãàçèíà», ñòðàíèöà 167)

– Ïèðîíèòå ñå çàáèâàò òâúðäå äúëáîêî:
Çà äà íàìàëèòå äúëáî÷èíàòà íà çàáèâàíå, çàâúðòåòå ðåãóëèðàùàòà 
ðúêîõâàòêà 3 ïî ïîñîêà íà ÷àñîâíèêîâàòà ñòðåëêà.
èëè
Ïèðîíèòå íå ñå çàáèâàò äîñòàòú÷íî äúëáîêî:
Çà äà óâåëè÷èòå äúëáî÷èíàòà íà çàáèâàíå, çàâúðòåòå ðåãóëèðàùàòà 
ðúêîõâàòêà 3 îáðàòíî íà ÷àñîâíèêîâàòà ñòðåëêà.

– Çàðåäåòå îòíîâî ìàãàçèíà ñ êðåïåæíè åëåìåíòè.
(âèæòå «Çàðåæäàíå íà ìàãàçèíà», ñòðàíèöà 166)

– Èçïðîáâàéòå íîâàòà äúëáî÷èíà íà çàáèâàíå íà ïðîáåí äåòàéë.
Ïðè íåîáõîäèìîñò ïîâòîðåòå ñòúïêèòå çà êîðèãèðàíå íà 
äúëáî÷èíàòà íà çàáèâàíå.

Èçâàæäàíå íà çàêëèíåí êðåïåæåí åëåìåíò (âèæòå ôèãóðè F1–F3)

Âúçìîæíî å îòäåëíè êðåïåæíè åëåìåíòè äà ñå çàêëèíÿò â 
èçñòðåëâàùèÿ êàíàë. Àêî òîâà çàïî÷íå äà ñå ñëó÷âà ÷åñòî, ñå îáúðíåòå 
êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.

– Èçïðàçíåòå ìàãàçèíà 8.
(âèæòå «Èçïðàçâàíå íà ìàãàçèíà», ñòðàíèöà 167)

– Îòâîðåòå çàñòîïîðÿâàùàòà ñêîáà íà ìàãàçèíà 15.
– Èçäúðïàéòå ìàãàçèíà 8 íàñòðàíè îò êîðïóñà, äîêàòî èçëåçå îò 

çàñòîïîðÿâàùèÿ ùèôò 16.
Ñ òîâà çàêëèíåíèÿ â êàíàëà çà èçñòðåëâàíå ïèðîí ñå îñâîáîæäàâà.

– Èçâàäåòå çàêëèíåíèÿ êðåïåæåí åëåìåíò. Çà öåëòà ïðè íåîáõîäèìîñò 
èçïîëçâàéòå êëåùè.

– Àêî èçòëàñêâàùîòî áóòàëî 17 å èçëÿçëî, ãî èçáóòàéòå îáðàòíî ñúñ 
ñìàçàíà îòâåðòêà èëè äðóã ïîäõîäÿù ñìàçàí ïðåäìåò.

– Ñìàæåòå êàíàëà çà èçñòðåëâàíå ñ 2–3 êàïêè ìàøèííî ìàñëî 
(SAE 10 èëè SAE 20).

– Ïîñòàâåòå îòíîâî ìàãàçèíà 8:
Ïðè íåîáõîäèìîñò îòâîðåòå çàñòîïîðÿâàùàòà ñêîáà 15. Âêàðàéòå 
çàñòîïîðÿâàùèÿ ùèôò 16 â îòâîðà íà çàõâàùàùèÿ ìåõàíèçúì 18. 
Ïîäðàâíåòå ìàãàçèíà ñïðÿìî ïîäàâàùèòå ìåõàíèçìè 19 è 
ïðåìåñòåòå ìàãàçèíà äî óïîð íàïðåä. Çàñòîïîðåòå ìàãàçèíà, êàòî 
çàâúðòèòå ñêîáàòà 15 äîêðàé íàãîðå.

– Çàðåäåòå îòíîâî ìàãàçèíà ñ êðåïåæíè åëåìåíòè.
(âèæòå «Çàðåæäàíå íà ìàãàçèíà», ñòðàíèöà 166)

Ñìÿíà íà øèíàòà íà ìàãàçèíà (âèæòå ôèãóðà G)

Ñëåä ïðîäúëæèòåëíà ðàáîòà ñ ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò øèíèòå íà 
ìàãàçèíà 20 ìîãàò äà ñå èçíîñÿò.

Çàìåíÿéòå ñâîåâðåìåííî ïîâðåäåíè øèíè íà ìàãàçèíà.

– Èçïðàçíåòå ìàãàçèíà 8.
(âèæòå «Èçïðàçâàíå íà ìàãàçèíà», ñòðàíèöà 167)

– Ñ âêëþ÷åíèÿ â îêîìïëåêòîâêàòà øåñòîñòåíåí êëþ÷ ðàçâèéòå 
çàñòîïîðÿâàùèÿ âèíò 21 (3 mm).

– Èçâàäåòå êàïà÷êàòà 22 îò ìàãàçèíà 8.
– Èçäúðïàéòå íàâúí îò ìàãàçèíà ïîâðåäåíèòå øèíè 20.
– Âêàðàéòå â ìàãàçèíà íîâè øèíè.
– Ïîñòàâåòå îòíîâî êàïà÷êàòà 22 â ìàãàçèíà è çàâèéòå è çàòåãíåòå 

çàñòîïîðÿâàùèÿ âèíò 21.

Ñìÿíà íà ãóìèðàíàòà ïðåäïàçíà âëîæêà (âèæòå ôèãóðà H)

Ãóìèðàíàòà ïðåäïàçíà âëîæêà 1 â êðàÿ íà ïðåäïàçèòåëÿ 2 ïàçè 
ïîâúðõíîñòòà íà äåòàéëà îò óâðåæäàíå, êîãàòî ïíåâìàòè÷íèÿò 
èíñòðóìåíò áúäå ïðèòèñíàò êúì íåÿ çà çàáèâàíå íà êðåïåæåí åëåìåíò.

Ãóìèðàíàòà ïðåäïàçíà âëîæêà ìîæå äà áúäå äåìîíòèðàíà è ìîíòèðàíà 
îòíîâî.

– Äåìîíòèðàéòå ïðóæèííàòà ñêîáà 23 è èçäúðïàéòå ãóìèðàíàòà 
ïðåäïàçíà ñêîáà îò ïðåäïàçèòåëÿ 2.

– Âêàðàéòå íîâàòà ãóìèðàíà ïðåäïàçíà ñêîáà çà ïîâúðõíîñòòà íà 
äåòàéëà âúðõó ùèôò÷åòàòà íà ïðåäïàçèòåëÿ è îòíîâî ïîñòàâåòå 
ïðóæèííàòà ñêîáà.

Ñòàöèîíàðíî èçïîëçâàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò 
(âèæòå ôèã. I)

Çà ñòàöèîíàðíî èçïîëçâàíå ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò ìîæå äà áúäå 
çàêðåïåí íà ïðóæèííî çàäâèæâàíå.
Çà öåëòà ñå íóæäàåòå îò ïðúñòåíà ñ âèíòîâà ðåçáà 24.

– Ðàçâèéòå è äåìîíòèðàéòå çàäíèÿ âèíò íà êàïà÷êàòà çà èçõîäÿùèÿ 
âúçäóõ ñ âêëþ÷åíèÿ â îêîìïëåêòîâêàòà øåñòîñòåíåí êëþ÷.

– Íàâèéòå è çàòåãíåòå ïðúñòåíà 24 â êàïà÷êàòà çà èçõîäÿùèÿ âúçäóõ.
– Îêà÷åòå õàëêàòà íà êóêàòà íà ïðóæèííîòî çàäâèæâàíå.

Òðàíñïîðòèðàíå è ñúõðàíÿâàíå

Ïðè ïðåíàñÿíå îòäåëÿéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò îò ñèñòåìàòà çà 
ñãúñòåí âúçäóõ, îñîáåíî àêî èçïîëçâàòå ñòúëáè èëè àêî ñå íàëàãà äà ñå 
ïðèäâèæâàòå â íååñòåñòâåíî ïîëîæåíèå íà òÿëîòî.

Íà ðàáîòíàòà ïëîùàäêà ïðåìåñòâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò, êàòî 
ãî äúðæèòå ñàìî çà ðúêîõâàòêàòà 5 è áåç äà ñòå íàòèñíàëè ñïóñúêà 10.

Ïðè ïðèáèðàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò âèíàãè ãî îòäåëÿéòå îò 
ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ è ãî ñúõðàíÿâàéòå íà ñóõî òîïëî ìÿñòî.

Àêî ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò íÿìà äà áúäå èçïîëçâàí 
ïðîäúëæèòåëíî âðåìå, ïîêðèéòå äåòàéëèòå îò ñòîìàíà ñ òúíúê ñëîé 
ìàøèííî ìàñëî. Òîâà ïðåäîòâðàòÿâà êîðîäèðàíåòî èì.

Ïîääúðæàíå è ñåðâèç

Ïîääúðæàíå è ïî÷èñòâàíå
Ïðåäè äà ïðîìåíÿòå íàñòðîéêè, äà çàìåíÿòå 
ïðèñïîñîáëåíèÿ èëè äà îñòàâÿòå ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò, ïðåêúñâàéòå ïîäàâàíåòî íà âúçäóõ. Òàçè 
ïðåäïàçíà ìÿðêà ïðåäîòâðàòÿâà íåâîëíîòî âêëþ÷âàíå 
íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Àêî âúïðåêè ïðåöèçíîòî ïðîèçâîäñòâî è âíèìàòåëíî èçïèòâàíå 
âúçíèêíå ïîâðåäà, ðåìîíòúò òðÿáâà äà ñå èçâúðøè îò îòîðèçèðàí 
ñåðâèç çà èíñòðóìåíòè íà Áîø.

Âèíàãè, êîãàòî ñå îáðúùàòå êúì ïðåäñòàâèòåëèòå íà Áîø ñ âúïðîñè, 
ìîëÿ íåïðåìåííî ïîñî÷âàéòå 10-öèôðåíèÿ êàòàëîæåí íîìåð, èçïèñàí 
íà òàáåëêàòà íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

Äîïóñêàéòå òåõíè÷åñêîòî îáñëóæâàíå è ðåìîíòúò äà áúäàò 
èçâúðøâàíè ñàìî îò êâàëèôèöèðàíè òåõíèöè. Ñ òîâà ñå ãàðàí-
òèðà, ÷å ñèãóðíîñòòà íà ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò ùå áúäå 
çàïàçåíà.

Òàçè äåéíîñò ìîæå äà áúäå èçïúëíåíà áúðçî è êà÷åñòâåíî â îòîðèçèðàí 
ñåðâèç çà èíñòðóìåíòè íà Áîø.

Ñìàçâàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò (âèæòå ôèã. J)

Àêî ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò íå å âêëþ÷åí êúì êîìáèíèðàí 
ïðåäïàçåí ðåäóöèð-âåíòèë, òîé òðÿáâà ïåðèîäè÷íî äà áúäå ñìàçâàí:

– Ïðè ëåêî íàòîâàðâàíå âåäíúæ äíåâíî.
– Ïðè òåæêî íàòîâàðâàíå äâà ïúòè äíåâíî.
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Êàïíåòå 2–3 êàïêè ìàøèííî ìàñëî â ùóöåðà 6. Íå äîáàâÿéòå òâúðäå 
ìíîãî ìàøèííî ìàñëî, òúé êàòî òî ñå ñúáèðà â ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò è ñå èçõâúðëÿ ïðåç îòâîðà çà èçõîäÿùèÿ âúçäóõ 4.

Èçïîëçâàéòå ñàìî ñìàçî÷íè ìàòåðèàëè, ïðåïîðú÷âàíè îò Áîø.

– Ìèíåðàëíî ìîòîðíî ìàñëî SAE 10 (çà ïîëçâàíå ïðè ìíîãî íèñêè 
îêîëíè òåìïåðàòóðè)

– Ìèíåðàëíî ìîòîðíî ìàñëî SAE 20

Èçõâúðëÿéòå ñìàçî÷íè è ïî÷èñòâàùè ïðåïàðàòè ïî íà÷èí, êîéòî 
íå çàìúðñÿâà îêîëíàòà ñðåäà. Ñïàçâàéòå çàêîíîâèòå ðàçïîðåäáè.

Ïëàí çà òåõíè÷åñêî îáñëóæâàíå
Ïîääúðæàéòå îòâîðà çà èçõîäÿùèÿ âúçäóõ 4, ïðåäïàçèòåëÿ 2 è ñïóñúêà 
10 ÷èñòè (ïðàõ, ñòðóæêè ïÿñúê è äð.ï.).

Ïî÷èñòâàéòå ðåäîâíî ìàãàçèíà 8. Îòñòðàíÿâàéòå ïëàñòìàñîâè èëè 
äúðâåíè ñòðóæêè, êîèòî ìîãàò äà ñå íàòðóïàò â íåãî ïî âðåìå íà ðàáîòà.

Ïî÷èñòâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ðåäîâíî, êàòî ãî ïðîäóõâàòå 
ñúñ ñãúñòåí âúçäóõ.

Îòñòðàíÿâàíå íà ïîâðåäè

Ìÿðêà Ïðè÷èíà Èçïúëíåíèå

Åæåäíåâíî ïî÷èñòâàéòå ôèëòúðà çà 
èçõîäÿùèÿ âúçäóõ.

Ïðåäîòâðàòÿâà ñúáèðàíåòî íà çàìúðñÿâàíèÿ è 
âëàãà â ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

– Îòâîðåòå èçõîäÿùèÿ âåíòèë.

Ïîääúðæàéòå îìàñëèòåëÿ âèíàãè ñ 
ìàøèííî ìàñëî.

Ïîääúðæà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò ñìàçàí. – Íàëèâàéòå â îìàñëèòåëÿ ïðåïîðú÷èòåëíèòå 
âèäîâå ìàøèííî ìàñëî.
(âèæòå «Ñìàçâàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò», 
ñòðàíèöà 168)

Ïî÷èñòâàéòå ìàãàçèíà 8 è òëàñêà÷à íà 
ìàãàçèíà 7.

Ïðåäîòâðàòÿâà çàêëèíâàíåòî íà êðåïåæíèòå 
åëåìåíòè.

– Åæåäíåâíî ïðîäóõâàéòå ìåõàíèçìà íà ìàãàçèíà/ 
òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà ñúñ ñãúñòåí âúçäóõ.

Îñèãóðÿâàéòå ïðàâèëíîòî 
ôóíêöèîíèðàíå íà ïðåäïàçèòåëÿ 2.

Óâåëè÷àâà áåçîïàñíîñòòà íà ðàáîòà è ïîâèøàâà 
åôåêòèâíîñòòà íà èçïîëçâàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò.

– Åæåäíåâíî ïðîäóõâàéòå ìåõàíèçìà íà 
ïðåäïàçèòåëÿ ñúñ ñãúñòåí âúçäóõ.

Ñìàçâàéòå ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò. Îãðàíè÷àâà èçíîñâàíåòî íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò.

– Êàïíåòå 2–3 êàïêè ìàøèííî ìàñëî â ùóöåðà 6.
(âèæòå «Ñìàçâàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò», 
ñòðàíèöà 168)

Èçïðàçâàéòå êîìïðåñîðà. Ïðåäîòâðàòÿâà ñúáèðàíåòî íà çàìúðñÿâàíèÿ è 
âëàãà â ïíåâìàòè÷íèÿ èíñòðóìåíò.

– Îòâîðåòå èçõîäÿùèÿ âåíòèë íà ðåçåðâîàðà íà 
êîìïðåñîðà.

Ïðîáëåì Ïðè÷èíà Îòñòðàíÿâàíå

Ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò å ãîòîâ çà 
ðàáîòà, íî íå ñå èçñòðåëâàò êðåïåæíè 
åëåìåíòè.

Èìà çàêëèíåí êðåïåæåí åëåìåíò â êàíàëà çà 
èçñòðåëâàíå.

– Ïðåìàõíåòå çàêëèíåíèÿ êðåïåæåí åëåìåíò.
(âèæòå «Èçâàæäàíå íà çàêëèíåí êðåïåæåí 
åëåìåíò», ñòðàíèöà 168)

Òëàñêà÷úò íà ìàãàçèíà 7 ñå å ïîâðåäèë. – Ïðè íåîáõîäèìîñò ïî÷èñòâàéòå è ñìàçâàéòå 
òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà 7 è ïîääúðæàéòå ìàãàçèíà 
8 âèíàãè ÷èñò.

Ïðóæèíàòà íà òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà å òâúðäå ñëàáà 
èëè ïîâðåäåíà.

– Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Èçïîëçâàíèòå êðåïåæíè åëåìåíòè ñà 
íåïîäõîäÿùè.

– Èçïîëçâàéòå ñàìî îðèãèíàëíè êðåïåæíè 
åëåìåíòè.
Äîïóñêà ñå èçïîëçâàíåòî ñàìî íà êðåïåæíè 
åëåìåíòè (ïèðîíè, ñêîáè è äð.ï.), êîèòî ñà 
ïîñî÷åíè â òàáëèöà «Òåõíè÷åñêè äàííè».

Ìàãàçèíúò 8 å ïðàçåí. – Çàðåäåòå îòíîâî ìàãàçèíà ñ êðåïåæíè 
åëåìåíòè.
(âèæòå «Çàðåæäàíå íà ìàãàçèíà», 
ñòðàíèöà 166)
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Êðåïåæíèòå åëåìåíòè ñå èçñòðåëâàò 
áàâíî è ñ ìàëêà ñèëà.

Íàëÿãàíåòî íà ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ íå å 
äîñòàòú÷íî.

– Óâåëè÷åòå íàëÿãàíåòî. Ïðè òîâà íå òðÿáâà äà 
ïðåâèøàâàòå 8 bar.

Èçñòðåëâàùîòî áóòàëî å ïîâðåäåíî. – Èçïîëçâàéòå ñàìî ñìàçî÷íè ìàòåðèàëè, 
ïðåïîðú÷âàíè îò Áîø.
(âèæòå «Ñìàçâàíå íà ïíåâìàòè÷íèÿ 
èíñòðóìåíò», ñòðàíèöà 168)

Óïëúòíèòåëíèÿò ïðúñòåí íà áóòàëîòî å èçíîñåí èëè 
ïîâðåäåí.

– Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Áóôåðúò å èçíîñåí. – Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Äúëæèíàòà è äèàìåòúðúò íà ìàðêó÷à çà âèñîêî 
íàëÿãàíå 13 íå ñúîòâåòñòâàò íà èçèñêâàíèÿòà çà 
òîçè ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò.

– Èçïîëçâàéòå ìàðêó÷ ñ ïîäõîäÿùè ðàçìåðè.
(âèæòå «Òåõíè÷åñêè äàííè», ñòðàíèöà 165)

Ìàðêó÷úò çà âèñîêî íàëÿãàíå 13 å ïðåãúíàò. – Èçïúíåòå ìàðêó÷à çà âèñîêî íàëÿãàíå.

Êðåïåæíèòå åëåìåíòè ñå çàáèâàò 
òâúðäå íàäúëáîêî.

Íàëÿãàíåòî íà ñãúñòåíèÿ âúçäóõ å òâúðäå âèñîêî. – Íàìàëåòå íàëÿãàíåòî íà ñãúñòåíèÿ âúçäóõ. Ïðè 
òîâà íàëÿãàíåòî íå òðÿáâà äà ïàäà ïîä 5 bar.

Äúëáî÷èííèÿò îãðàíè÷èòåë å íàñòðîåí òâúðäå 
äúëáîêî.

– Íàñòðîéòå äúëáî÷èííèÿ îãðàíè÷èòåë íà 
ïîäõîäÿùà äúëáî÷èíà.
(âèæòå «Íàñòðîéâàíå íà äúëáî÷èííèÿ 
îãðàíè÷èòåë», ñòðàíèöà 167)

Áóôåðúò å èçíîñåí. – Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Êðåïåæíèòå åëåìåíòè ñå çàáèâàò 
òâúðäå ìàëêî.

Íàëÿãàíåòî íà ñèñòåìàòà çà ñãúñòåí âúçäóõ íå å 
äîñòàòú÷íî.

– Óâåëè÷åòå íàëÿãàíåòî. Ïðè òîâà íå òðÿáâà äà 
ïðåâèøàâàòå 8 bar.

Äúëáî÷èííèÿò îãðàíè÷èòåë å íàñòðîåí òâúðäå 
íàâèñîêî.

– Íàñòðîéòå äúëáî÷èííèÿ îãðàíè÷èòåë íà 
ïîäõîäÿùà äúëáî÷èíà.
(âèæòå «Íàñòðîéâàíå íà äúëáî÷èííèÿ 
îãðàíè÷èòåë», ñòðàíèöà 167)

Äúëæèíàòà è äèàìåòúðúò íà ìàðêó÷à çà âèñîêî 
íàëÿãàíå 13 íå ñúîòâåòñòâàò íà èçèñêâàíèÿòà çà 
òîçè ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò.

– Èçïîëçâàéòå ìàðêó÷ ñ ïîäõîäÿùè ðàçìåðè.
(âèæòå «Òåõíè÷åñêè äàííè», ñòðàíèöà 165)

Ìàðêó÷úò çà âèñîêî íàëÿãàíå 13 å ïðåãúíàò. – Èçïúíåòå ìàðêó÷à çà âèñîêî íàëÿãàíå.

Ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò ïðåñêà÷à 
êðåïåæíè åëåìåíòè èëè èìà òâúðäå 
ãîëÿìî ïîäàâàíå íà òàêò.

Èçïîëçâàíèòå êðåïåæíè åëåìåíòè ñà 
íåïîäõîäÿùè.

– Èçïîëçâàéòå ñàìî îðèãèíàëíè êðåïåæíè 
åëåìåíòè.
Äîïóñêà ñå èçïîëçâàíåòî ñàìî íà êðåïåæíè 
åëåìåíòè (ïèðîíè, ñêîáè è äð.ï.), êîèòî ñà 
ïîñî÷åíè â òàáëèöà «Òåõíè÷åñêè äàííè».

Ìàãàçèíúò 8 íå ðàáîòè ïðàâèëíî. – Ïðè íåîáõîäèìîñò ïî÷èñòâàéòå è ñìàçâàéòå 
òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà 7 è ïîääúðæàéòå ìàãàçèíà 
8 âèíàãè ÷èñò.

Ïðóæèíàòà íà òëàñêà÷à íà ìàãàçèíà å òâúðäå ñëàáà 
èëè ïîâðåäåíà.

– Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Óïëúòíèòåëíèÿò ïðúñòåí íà áóòàëîòî å èçíîñåí èëè 
ïîâðåäåí.

– Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Êðåïåæíè åëåìåíòè ñå çàêëèíâàò ÷åñòî 
â êàíàëà çà èçñòðåëâàíå.

Èçïîëçâàíèòå êðåïåæíè åëåìåíòè ñà 
íåïîäõîäÿùè.

– Èçïîëçâàéòå ñàìî îðèãèíàëíè êðåïåæíè 
åëåìåíòè.
Äîïóñêà ñå èçïîëçâàíåòî ñàìî íà êðåïåæíè 
åëåìåíòè (ïèðîíè, ñêîáè è äð.ï.), êîèòî ñà 
ïîñî÷åíè â òàáëèöà «Òåõíè÷åñêè äàííè».

– Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.

Ïðîáëåì Ïðè÷èíà Îòñòðàíÿâàíå
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Äîïúëíèòåëíè ïðèñïîñîáëåíèÿ
Ìîæåòå äà ïîëó÷èòå ïîäðîáíà èíôîðìàöèÿ çà ïúëíàòà ãàìà 
âèñîêîêà÷åñòâåíè êîíñóìàòèâè è äîïúëíèòåëíè ïðèñïîñîáëåíèÿ â 
èíòåðíåò íà àäðåñ www.bosch-pt.com èëè ïðè Âàøèÿ ñïåöèàëèçèðàí 
òúðãîâåö.

Ñåðâèç è êîíñóëòàöèè
Ñåðâèçúò ùå îòãîâîðè íà âúïðîñèòå Âè îòíîñíî ðåìîíòè è ïîääðúæêà 
íà çàêóïåíèÿ îò Âàñ ïðîäóêò, êàêòî è îòíîñíî ðåçåðâíè ÷àñòè. Ìîí-
òàæíè ÷åðòåæè è èíôîðìàöèÿ çà ðåçåðâíè ÷àñòè ìîæåòå äà íàìåðèòå 
ñúùî è íà
www.bosch-pt.com
Åêèïúò îò êîíñóëòàíòè íà Áîø ùå Âè ïîìîãíå ñ óäîâîëñòâèå ïðè 
âúïðîñè îòíîñíî çàêóïóâàíå, ïðèëîæåíèå è âúçìîæíîñòè çà íàñòðîé-
âàíå íà ðàçëè÷íè ïðîäóêòè îò ïðîèçâîäñòâåíàòà ãàìà íà Áîø è 
äîïúëíèòåëíè ïðèñïîñîáëåíèÿ çà òÿõ.

Ðîáåðò Áîø EÎÎÄ – Áúëãàðèÿ

Áîø Ñåðâèç Öåíòúð
Ãàðàíöèîííè è èçâúíãàðàíöèîííè ðåìîíòè
yë. Ñðåáúðíà ¹ 3–9
1907 Ñîôèÿ
Òåë.: +359 (02) 962 5302
Òåë.: +359 (02) 962 5427
Òåë.: +359 (02) 962 5295
Ôàêñ: +359 (02) 62 46 49
www.bosch.bg

Áðàêóâàíå
Ñ îãëåä îïàçâàíå íà îêîëíàòà ñðåäà ïíåâìàòè÷íèÿò èíñòðóìåíò, 
äîïúëíèòåëíèòå ïðèñïîñîáëåíèÿ è îïàêîâêèòå òðÿáâà äà ñå ïðåäàâàò 
çà ðåöèêëèðàíå.

Èçõâúðëÿéòå ñìàçî÷íè è ïî÷èñòâàùè ïðåïàðàòè ïî íà÷èí, êîéòî 
íå çàìúðñÿâà îêîëíàòà ñðåäà. Ñïàçâàéòå çàêîíîâèòå ðàçïîðåäáè.

Êîãàòî Âàøèÿò ïíåâìàòè÷åí èíñòðóìåíò íå ìîæå äà ñå èçïîëçâà 
ïîâå÷å, ìîëÿ, ïðåäàéòå ãî çà ðåöèêëèðàíå èëè ãî âúðíåòå â ñïåöèàëè-
çèðàíàòà òúðãîâñêà ìðåæà, íàïð. â îòîðèçèðàí ñåðâèç çà èíñòðóìåíòè 
íà Áîø.

Ïðàâàòà çà èçìåíåíèÿ çàïàçåíè.

Srpski

Uputstva o sigurnosti
Opšta uputstva o sigurnosti za pneumatske alate

Čitajte i obratite pažnju na sva uputstva. Kod ne 
obraćanja pažnje na sledeća uputstva o sigurnosti 

može kao posledica biti električni udar, opasnost od požara ili ozbiljne 
povrede.

Čuvajte dobro sigurnosna uputstva.

Sigurnost na radnom mestu

Držite Vaše radno mesto čisto i dobro osvetljeno. Nered na radnom 
mestu i neosvetljena radna područja mogu uticati na nesreće.

Ne radite sa pneumatskim alatom u okolini ugroženoj eksplozijom, 
u kojoj se nalaze zapaljive tečnosti, gasovi ili prašina. Pri obradi 
radnog komada mogu nastati varnice, koje mogu zapaliti prašinu ili 
isparenja.

Držite podalje gledaoce, decu i posetioce od Vašeg radnog mesta, 
ako koristite pneumatski alat. Pri radu drugih osoba možete izgubiti 
kontrolu nad pneumatskim alatom.

Sigurnost pneumatskih alata

Koristite pneumatiku klase kvaliteta 5 po DIN ISO 8573-1 i 
odvojenu jedinicu za održavanje blizu pneumatskog alata. 
Dovedeni pneumatski vazduh mora biti bez stranih tela i vlage, da bi 
zaštitili pneumatski alat od oštećenja, prljanja i pojave rdje.

Prekontrolišite priključke i vodove snabdevanja. Sve jedinice 
održavanja, spojnice i creva moraju biti konstruisani u vezi pritiska i 
količine vazduha prema tehničkim podacima. Suviše mali pritisak 
oštećuje funkciju pneumatskog alata, suviše visok može uticati na 
oštećenja predmeta i povrede.

Čuvajte creva od preloma, suženja, rastvarača i oštrih ivica. Držite 
ih podalje od toplote, ulja i delova koji se okreću. Neodložno 
zamenite oštećeno crevo. Jedan oštećeni vod snabdevanja može 
uticati na pneumatsko crevo koje udara okolo i prouzrokovati povrede. 
Uskovitlana prašina ili piljevina mogu prouzrokovati teške povrede 
očiju.

Pazite na to, da su obujmice creva uvek čvrsto stegnute. Obujmice 
creva koje nisu čvrsto stegnute ili su oštećene mogu nekontrolisano 
ispuštati vazduh.

Sigurnost osoblja

Budite pažljivi, pazite na to, šta radite i idite razumno na posao sa 
pneumatskim alatom. Ne koristite pneumatski alat, ako ste umorni 
ili pod uticajem droga, alkohola ili lekova. Momenat nepažnje pri 
upotrebi pneumatskog alata može uticati na ozbiljne povrede.

Nosite ličnu zaštitnu opremu i uvek zaštitne naočare. Nošenje lične 
zaštitne opreme, kao maske za prašinu, sigurnosne cipele otporne na 
klizanje, zaštitni šlem ili zaštitu za sluh, zavisno od vrste i upotrebe 
pneumatskog alata, smanjuje rizik od povreda.

Izbegavajte nenamerno puštanje u rad. Uverite se da je 
pneumatski alat isključen, pre nego ga priključite na snabdevanje 
vazduhom, uzmete ga ili nosite.  Ako pri nošenju pneumatskog alata 
imate prst na prekidaču za uključivanje/isključivanje ili je pneumatski 
alat uključen na snabdevanje vazduhom, može ovo uticati na nesreće.

Èçñòðåëâàíèòå êðåïåæíè åëåìåíòè ñà 
îãúíàòè.

Èçñòðåëâàùîòî áóòàëî å ïîâðåäåíî. – Îáúðíåòå ñå êúì îòîðèçèðàí ñåðâèç çà 
åëåêòðîèíñòðóìåíòè íà Áîø.
Äåòàéëúò òðÿáâà äà áúäå çàìåíåí.

Çà ðàçëèêà îò ðàáîòàòà ñ íîðìàëíà 
ñêîðîñò, ïðè ðàáîòà ñ ïî-âèñîêà 
ñêîðîñò êðåïåæíèòå åëåìåíòè íå ñå 
çàáèâàò äîñòàòú÷íî íàäúëáîêî.

Ñâåòëèÿò îòâîð íà èçïîëçâàíèÿ ìàðêó÷ çà âèñîêî 
íàëÿãàíå íå å äîñòàòú÷íî ãîëÿì.

– Èçïîëçâàéòå ìàðêó÷ ñ ïîäõîäÿùè ðàçìåðè.
(âèæòå «Òåõíè÷åñêè äàííè», ñòðàíèöà 165)

Èçïîëçâàíèÿò êîìïðåñîð å íåïîäõîäÿù çà âèñîêà 
ñêîðîñò íà ðàáîòà.

– Èçïîëçâàéòå êîìïðåñîð, êîéòî å ñ äîñòàòú÷åí 
êàïàöèòåò çà áðîÿ íà âêëþ÷åíèòå ïíåâìàòè÷íè 
èíñòðóìåíòè è çà âèñîêà ñêîðîñò íà ðàáîòà.

Ïðîáëåì Ïðè÷èíà Îòñòðàíÿâàíå
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Uklonite alate za podešavanje, pre nego uključite pneumatski alat. 
Alat za podešavanje, koji se nalazi u nekom delu pneumatskog alata koji 
se okreće, može uticati na povrede.

Ne precenjujte sebe. Pobrinite se o sigurnom stajanju i održavajte 
u svako doba ravnotežu. Sigurno stajanje i pogodno držanje tela mogu 
bolje kontrolisati pneumatski alat u neočekivanim situacijama.

Nosite pogodno odelo. Ne nosite široko odelo ili nakit. Držite kosu, 
odelo i rukavice dalje od pokretnih delova. Opušteno odelo, nakit ili 
duga kosa mogu biti zahvaćeni od pokretnih delova.

Ako se mogu montirati uredjaji za usisavanje – hvatanje prašine, 
uverite se da li su oni priključeni i koriste se ispravno. Upotreba ovih 
uredjaja smanjuje opasnost od prašine.

Ne udišite direktno izradjeni vazduh. Izbegavajte da izradjeni 
vazduh dodje u oči. Izradjeni vazduh pneumatskog alata može sadržati 
vodu, ulje, čestice metala i nečistoće iz kompresora. Ovo može 
prouzrokovati oštećenja zdravlja.

Brižljivo ophodjenje sa pneumatskim alatima i upotreba

Koristite zatezne uredjaje ili stegu, da bi čvrsto držali i učvrstili 
radni komad. Ako rukom držite radni komad ili pritisnut na telo, ne 
možete sa pneumatskim alatom sigurno raditi.

Ne preopterećujte pneumatski alat. Koristite za svoj posao 
pneumatski alat odredjen za to. Sa odgovarajućim pneumatskim 
alatom radićete bolje i sigurnije u navedenom području snage.

Ne koristite pneumatski alat, čiji je prekidač za 
uključivanje/isključivanje u kvaru. Pneumatski alat koji se ne može 
viže uključiti ili isključiti, je opasan i mora se popraviti.

Prekinite snabdevanje vazduhom, pre nego preduzmete 
podešavanja uredjaja, promenite delove pribora ili ostavite pneu-
matski alat. Ove mera opreza sprečava nenameran start pneumatskog 
alata.

Čuvajte nekorišćene pneumatske alate izvan dometa dece. Ne 
dopuštajte korišćenje pneumatskog alata osobama, koje nisu 
upoznate sa njim ili nisu pročitale ova uputstva. Pneumatski alati su 
opasni, ako ih koriste neiskusne osobe.

Brižljivo održavajte pneumatski alat. Prekontrolišite, da li pokretni 
delovi uredjaja funkcionišu besprekorno i ne „lepe“ i da li su delovi 
polomljeni ili tako oštećeni, da je oštećena funkcija pneumatskog 
alata. Popravite oštećene delove pre upotrebe pneumatskog alata. 
Mnoge nesreće imaju svoj uzrok u loše održavanim pneumatskim 
alatima.

Upotrebljavajte pneumatski alat, pribor, upotrebljene alate itd. 
prema ovim uputstvima. Obratite pažnju pritom na uslove rada i 
posao koji treba izvesti. Upotreba pneumatskog alata za druge 
namene od onih predvidjenih može uticati na opasne situacije.

Servis

Neka Vaš pneumatski alat popravlja samo stručno osoblje i samo sa 
originalnim rezervnim delovima. Time se obezbedjuje, da ostane 
sačuvana sigurnost pneumatskog alata.

Sigurnosna uputstva za uredjaj za zakivanje sa 
pneumatikom

Nosite zaštitne naočare.

Podjite uvek od toga, da uredjaj sa pneumatikom sadrži predmete 
za zakivanje. Bezbrižno rukovanje uredjajem sa preumatikom može 

uticati na neočekivano aktiviranje predmeta za zakivanje i može Vas 
povrediti.

Držite uredjaj sa pneumatikom tako, da se glava i telo ne mogu 
povrediti kod mogućeg povratnog udraca usled nekog kvara u 
snabdevanju energijom ili od tvrdih mesta u radnom komadu.

Ne upravljajte alat sa preumatikom u sebe samog ili druge osobe u 
blizini. Neočekivanim aktiviranjem izbacuje se predmet za zakivanje 
što može uticati na povrede.

Ne aktivirajte uredjaj sa pneumatikom pre nego što ga postavite na 
radni komad. Kada uredjaj sa pneumatikom nema kontakt sa radnim 
komadom, može predmet za zakivanje odbiti od mesta gde je 
pričvršćen i preopteretiti uredjaj sa komprimovanim vazduhom.

Ne radite na merdevinama ili podestima, kada je sistem 
za aktiviranje „Kontaktno okidanje“ podešen. Posebno 
se nesme preko podesta, stepenica, merdevina ili 
konstrukcija sličnih merdevinama, kao na primer 
krovnih letava, menjati sa jednog mesta upotrebe na 
drugo, zatvarati sanduke ili pregrade zatvarati ili 
nameštati osiguranja transporta na primer na vozilima 
ili vagonima. Kod ovoga sistema za aktiviranje se svaki 
put, ako greškom postavite uredjaj sa pneumatikom i 
osigurač za aktiviranje bude pritisnut izbacujte se predmet 
za zakivanje. Ovo može uticati na povrede.

Pazite na uslove radnog mesta. Predmeti za zakivanje mogu 
eventualno probiti tanke radne komade ili pri radu skliznuti na uglovima 
ili ivicama sa radnog komada i pritom ugroziti osoblje.

Prekinite snabdevanje pneumatike ako predmet za 
zakivanje slepljuje u uredjaju sa pneumatikom. Ako je 
uredjaj sa pneumatikom priključen, može se greškom 
aktivirati pri uklanjanju nekog zaglavljenog predmeta za 
zakivanje.

Budite oprezni pri uklanjanju nekog zaglavljenog predmeta za 
zakivanje. Sistem može biti zategnut i predmet za zakivanje se može 
snažno izbaciti, dok pokušavate, da uklonite uklještenje.

Ne upotrebljavajte ovaj uredjaj sa pneumatikom za pričvršćivanje 
električnih vodova. Nije pogodan za instaliranje električnih vodova, 
može oštetiti izolaciju električnih kablova i tako prouzrokovati 
električni udar i opasnost od požara.

Ne upotrebljavajte nikada kiseonik ili zapaljive gasove kao 
energetski izvor za uredjaj sa pneumatikom. Zapaljivi gasovi su 
opasni i mogu uticati da alat na komprimovani vazduh eksplodira.

Upotrebljavajte pogodne aparate za detekciju, da bi ušli u trag 
skrivenim vodovima snabdevanja, ili pozovite za to mesno društvo 
za napajanje. Kontakt sa električnim vodovima može voditi vatri i 
električnom udaru. Oštećenje nekog gasovoda može voditi ekploziji. 
Prodiranje u vod sa vodom prouzrokovaće oštećenje predmeta.

Pneumatski alat sme da se priključuje na vodove, kod kojih se ne 
može prekoračiti maksimalni dozvoljeni pritisak alata na 
komprimovani vazduh za ne više od 10 %. Kod viših pritisaka mora 
se ugraditi ventil za regulaciju pritiska (umanjivač pritiska) sa 
ventilom za ograničavanje pritiska u vod sa pneumatikom, koji se 
posle priključuje. Previsoki pritisak prouzrokuje nenormalan rad ili 
lom pneumatskih alata, što može uticati na povrede.
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Opis proizvoda i rada
Čitajte sva upozorenja i uputstva. Propusti kod 
pridržavanja upozorenja i uputstava mogu imati za posledicu 
električni udar, požar i/ili teške povrede.

Upotreba prema svrsi
Alat na komprimovani vazduh je zamišljen za radove spajanja kod radova 
na pokrivanju krova, šalovanja i spajanju letava kao i kod izrade 
zidnih/prekrivnih elemenata, drvenih fasada, paleta, drvenih ograda, 
zidova sa zaštitom od zvuka i sanduka.

Smeju se upotrebljavati samo predmeti za zakivanje (ekseri, spajalice 
itd.), koji su specificirani u tabeli „Tehnički podaci“.

Komponente sa slike
Označavanje brojevima komponenti na slika odnosi se na prikaz alata na 
komprimovani vazduh na grafičkoj stranici.

1 Zaštitni poklopac radnog komada

2 Osigurač aktiviranja

3 Točak za podešavanje dubine graničnika

4 Izlaz za vazduh

5 Drška

6 Priključni komad za vazduh

7 Klizač magacina

8 Magazin

9 Preklopnik za sistem okidanja

10 Okidač

11 Otvor

12 Spojnica sa brzim zatvaračem

13 Crevo za dovod vazduha

14 Linija eksera*

15 Zatvarač magacina

16 Čivijica zatvarača

17 Udarni marker

18 Držač magacina

19 Prihvatač magacina na kanalu za izbacivanje

20 Šina magacina

21 Zavtanj za učvršćivanje

22 Poklopčić

23 Opružni clip

24 Uvrćuća alka za vešanje alata na komprimovani vazduh
*Prikazani ili opisani pribor ne spada u standardno pakovanje. Kompletni pribor 
možete da nađete u našem programu pribora.

Izjava o usaglašenosti
Izjavljujemo na vlastitu odgovornost da je proizvod opisan pod „Tehnički 
podaci“ usaglašen sa sledećim standardima ili normativnim aktima: 
EN 792 prema odredbama smernice 2006/42/EG.

Tehnička dokumentacija kod:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Tehnički podaci

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification

Preumatski uredjaj za eksere GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Broj predmeta 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Sila udarca
kod 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Sistemi okidanja
– Pojedinačno okidanje sa osiguračem
– Kontaktno okidanje













Predmet za zakivanje
– Tip

– Dužina
– Presek

mm
mm

Traka ekstera
povezano sintetikom

Okrugla glava
50–90

2,8–3,3

Traka ekstera
povezano papirom

D-glava
50–90

2,8–3,3

Traka ekstera
povezano papirom

D-glava
60–100
2,8–3,3

Ugao magacina ° 21 34 34
Maks. kapacitet zahvatanja magacina 73 99 99
Motorno ulje
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Unutrašnji volumen ml 591 591 660
Nominalni pritisak bar 5–8 5–8 5–8
Priključni navoj " 3/8 3/8 3/8
Crevo za dovod vazduha
– maks. radni pritisak kod 20 °C
– Svetao promer creva
– maks. dužina creva

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30
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Montaža
Priključak na snabdevanje vazduhom 
(pogledajte sliku A)
Uverite se da pritisak pneumatskog uredjaja nije veći od maksimalno 
dozvoljenog nominalnog pritiska alata na komprimovani vazduh. Podesite 
najpre pritisak vazduha na donju vrednost preporučenog nominalnog 
pritiska (pogledajte „Tehnički podaci“).

Ispitajte u slučajevima sumnje pritisak na ulazu vazduha sa manometrom 
pri uključenom pneumatskog alatu.

Za maksimalni učinak moraju se održavati vrednosti za crevo za dovod 
vazduha 13 (Priključni navoj, maksimalni radni pritisak, svetao promer 
creva, maksimalna dužina creva; pogledajte „Tehnički podaci“).

Dovedeni vazduh pod pritiskom mora biti bez stranih tela i vlage, da bi se 
zaštitio pneumatski alat od oštećenja, prljanja i pojave rdje.

Sve armature, vodovi veze i creva moraju biti odgovarajuće konstruisani 
prema pritisku i potrebnoj količini vazduha.

Izbegavajte suženja u dovodnim vodovima, na primer usled gnječenja, 
prelamanja ili istezanja!

Priključak za snabdevanje vazduhom na pneumatski alat

– Ispraznite magacin 8.
(pogledajte „Pražnjenje magacina“, stranicu 175)
Kod sledećih radnih odeljaka može se ispaliti predmet zakivanja, ako se 
usled radova popravke i održavanja ili transporta unutrašnji delovi 
pneumatgskog alata ne nalazi u polaznoj poziciji.

– Povežite priključni komad za vazduh 6 sa crevom za dovod vazduha 13, 
koji je opremljen sa spojnicom i brzim zatvaračem 12.

– Ispitajte besprekornu funkciju stavljajući pneumatski alat sa otvorom 
11 ili u datom slučaju sa gumiranim zaštitnim poklopcom radnog 
komada 1 na ostali komad drveta ili na radni komad od drveta i jednom 
do dva puta okidajte.

Opremanje magacina (pogledajte slike B1–B2)
Prekinite snabdevanje vazduhom, pre nego što 
preduzmete podešavanje uredjaja, promenu delova 

pribora ili uklonite pneumatski alat. Ova mera opreza sprečava 
nenamerno startovanje pneumatskog alata.

Upotrebljavajte samo originalni Bosch-pribor (pogledajte 
„Tehnički podaci“). Precizni delovi pneumatskog alata kao što su 
magacin, otvor i kanal za ispaljivanje su usaglašeni sa sponama, 
ekserima i čivijicama Bosch-a. Drugi proizvodjači ne koriste druge 
kvalitete čelika i dimenzije.
Upotreba nedozvoljenih predmeta za zakivanje može oštetiti alat na 
komprimovani vazduh i prouzrokovati povrede.

Držite pneumaski alat za vreme opremanja magacina tako da otvor ne 
bude uperen 11 niti na Vaše sopstveno telo niti na druge osobe. 

– Izvucite klizač magacina 7 toliko nazad da uskoči pozadi na svoje 
mesto.

Uputstvo: Klizač magacina se mora vraćati nazad bez mnogo utrošene 
snage (samo sa snagom prsta). Jedan jako zategnut klizač magacina 
znači, da se ekseri upucavaju pod pogrešnim uglom.

– Čistite i podmazujte pri potrebi klizač magacina 7 i uverite se da 
magacin 8 nije zaprljan.

– Ubacite odgovarajuću traku sa ekserima 14.
Ne upotrebljavajte traku sa ekserima, koja sadrži manje od 5 eksera. Ne 
ubacujte više od 2 trake sa ekserima. Uverite se da se glave eksera ne 
preklapaju.

GSN 90-34 DK: Kod ovoga pneumatskog alata sprečava jedna blokada 
klizač magacina da se ne izbace poslednji ekseri. Ca. 7 eksera ostaju u 
magacinu.

– Povucite klizač magacina 7 još jednom nazad, da bi oslobodili blokadu.
– Pomerajte klizač magacina oprezno napred sve dok ne dodirne traku sa 

ekserima.
Uverite se da li je klizač magacina pomeren iznad glave poslednjeg 
eksera.

Uputstvo: Ne dopustite klizaču magacina da se bez kontrole zatvara. 
Klizač magacina bi pritom mogao da se ošteti, i postoji opasnost, da se 
prignječe Vaši prsti.

Utrošak vazduha po radnji zakivanja
kod 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Dimenzije
– Visina
– Širina
– Dužina

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Težina prema EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informacije o šumovima/vibracijama
Merne vrednosti za šumove dobijene su prema 
EN 12549.

Sa A-vrednovani nivo šuma pneumatskog alata iznosi 
tipično: Nivo zvučnog pritiska XXX dB(A); Nivo snage 
zvuka YYY dB(A). Nesigurnost K=2 dB.
Nosite zaštitu za sluh!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Ukupne vrednosti vibracija su dobijene prema 
EN ISO 20643:
Emisiona vrednost vibracija ah =ZZZ m/s2, 
Nesigurnost K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Preumatski uredjaj za eksere GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional
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Rad
Sistemi okidanja
 Pneumatski alat može da radi sa dva različita sistema okidanja: 

– Pojedinačno okidanje sa osiguračem
Ko ovoga sistema okidanja mora se prvo osigurač okidanja 2 postaviti 
stabilno na radni komad. Predmet zakivanja se tek onda ispaljuje, kad 
se okidač 10 pritisne.
Potom mogu drugi zahvati zakivanja samo onda da se nastave, ako su 
okidač i osigurač okidanja prethodno i ponovo vraćeni u polaznu 
poziciju.

– Kontaktno okidanje
Kod ovoga sistema aktiviranja mora se najpre pritisnuti okidač 10. 
Jedan predmet za zakivanje se uvek izbacuje, kada je sa pritisnutim 
okidačem osigurač okidanja 2 čvrsto pritisnut na radni komad.
Time se postiže veća radna brzina.

Za podešavanje sistema okidanja služi preklopnik 9.

Puštanje u rad
Prekinite snabdevanje vazduhom, pre nego što 
preduzmete podešavanje uredjaja, promenu delova 
pribora ili uklonite pneumatski alat. Ova mera opreza 
sprečava nenamerno startovanje pneumatskog alata.

Radovi sa pojedinačnim okidanjem (pogledajte sliku C)

– Pritisnite preklopnik 9 unutra i iskrenite ga istovremeno u donji položaj 
da uskoči na svoje mesto.

Sistem okidanja „pojedinačno okidanje“ je 
podešen.

– Pustite ponovo preklopnik 9.
– Postavite otvor 11 ili u datom slučaju gumirani zaštitni poklopac radnog 

komada 1 čvrsto na radni komad, da osigurač okidača 2 bude sasvim 
pritisnut. 

– Pritisnite potom na kratko okidač 10 i ponovo ga pustite.
Pritom se izbacuje jedan ekser.

– Neka Vam se pneumatski alat vrati nazad.
– Za dalju radnju zakivanja podignite pneumatski alat sasvim od radnog 

komada i ponovo ga čvrsto stavite na sledeće željeno mesto.

Radovi sa kontaktnim okidanjem (pogledajte sliku D)

– Pritisnite preklopnik 9 unutra i iskrenite ga istvoremeno u gornji položaj 
da uskoči na svoje mesto.

Sistem okidanja „kontaktno okidanje“ je 
podešeno.

– Pustite ponovo preklopnik 9.
– Pritisnite okidač 10 i držite ga pritisnut.
– Postavite otvor 11 ili u datom slučaju gumirani zaštitni poklopac radnog 

komada 1 čvrsto na radni komad, da osigurač okidača 2 bude sasvim 
pritisnut. 
Pritom se izbacuje jedan ekser.

– Neka Vam se pneumatski alat vrati nazad.
– Za dalju radnju zakivanja podignite pneumatski alat sasvim od radnog 

komada i ponovo ga čvrsto stavite na sledeće željeno mesto.
– Pokrećite pneumatski alat ravnomerno podizanjem i ponovnim 

spuštanjem na radni komad.
Svaki put kada stavljate pneumatski alat i ako je pritisnut osigurač 
okidača, izbacuje se ekser.

– Čim je željeni broj eksera zakucan, pustite ponovo okidač 10.

Uputstva za rad
Prekinite snabdevanje vazduhom, pre nego što 
preduzmete podešavanje uredjaja, promenu delova 
pribora ili uklonite pneumatski alat. Ova mera opreza 
sprečava nenamerno startovanje pneumatskog alata.

Ispitajte pre svakog početka rada besprekornu funkciju uredjaja 
sigurnosti i okidanja kao i da li čvrsto stoje svi zavrtnji i navrtke.
Isključite pneumatski alat koji je u kvaru ili ne radi besprekorno odmah od 
dovodnog vazduha i kontaktirajte stručni Bosch-servis.

Ne izvodite nikakve nepropisne manipulacije na alatu sa komprimovanim 
vazduhom. Ne demontirajte ili blokirajte nikakve delove alata na 
komprimovani vazduh, kao na primer osigurač okidanja.

Ne izvodite nikakve „nužne popravke“ sa nepogodnim sredstvima. 
Pneumatski alat se mora redovno i stručno održavati (pogledajte 
„Održavanje i čišćenje“, Stranu 176).

Izbegavajte svako slabljenje i oštećenje alata na komprimovani vazduha, 
na primer usled: 

– Zakucavanja ili graviranja,
– Proizvodjač nije dozvolio prepravke,
– Vodjenja na šalonima, koji su izradjeni od tvrdog materijala, na primer 

čelika,
– Pustiti da padne ili guranje preko poda,
– Rukovanje kao čekićem,
– Svaka vrsta upotrebe sile.

Uverite se šta se nalazi ispod ili iza Vašeg radnog komada. Ne zakucavajte 
eksere u zidove, plafone ili podove, ako se iza nalaze osobe. Ekseri mogu 
probiti radni komad i nekog povrediti.

Ne zakucavajte ekser na već zakucan ekser. Pritom se ekser može 
deformisati, ekseri se mogu zaglaviti ili pneumatski alat se može 
nekontrolisano pokretati.

Ako se pneumatski alat upotrebljava pri hladnim uslovima okoline, prvi 
ekseri se nego što je uobičajeno sporije zakucavaju. Pošto se je 
pneumatski alat za vreme rada ugrejao, ponovo je moguća normalna 
radna brzina.

Izbegavajte okidanja na prazno, da bi sprečili habanje udarnog pečata. 

Odvojte kod dužih radnih pauza ili na kraju rada pneumatski alat od 
dovoda vazduha i ispraznite što je više moguće magacin.

Pražnjenje magacina

– Izvucite klizač magacina 7 toliko nazad da uskoči pozadi na svoje 
mesto.

– Izvadite traku sa ekserima 14.
Odbacite traku sa ekserima, koja sadrži manje od 5 eksera.

– Povucite klizač magacina 7 još jednom nazad, da bi oslobodili blokadu.
– Pomaknite klizač magacina oprezno napred dok ne dodirne početak 

magacina.

Uputstvo: Ne dopustite klizaču magacina da se bez kontrole zatvara. 
Klizač magacina bi pritom mogao da se ošteti, i postoji opasnost, da se 
prignječe Vaši prsti.

Podešavanje dubinskog graničnika (pogledajte sliku E)

Dubina ukucavanja eksera može da se podesi sa točkićem za podešavanje 
3.

– Ispraznite magacin 8.
(pogledajte „Pražnjenje magacina“, stranicu 175)

– Ekseri se ukucavaju suviše duboko:
Da bi smanjili dubinu ukucavanja, okrećite točkić za podešavanje 3 u 
pravcu kazaljke na satu.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 175  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



1 609 929 Y30 | (25.3.11) Bosch Power Tools

176 | Srpski

ili
Ekseri se ukucavaju nedovoljno duboko:
Da bi povećali dubinu ukucavanja, okrećite točkić za podešanje 
3 suprotno od kazaljke na satu.

– Opremite magacin ponovo.
(pogledajte „Opremanje magacina“, Stranu 174)

– Testirajte novu dubinu zakivanja na nekom probnom radnom komadu.
Ponovite u datom slučaju radne zahvate.

Uklanjanje zaglavljivanja (pogledajte slike F1–F3)

Pojedini ekseri se mogu zaglaviti u kanalu za izbacivanje. Ako bi se ovo 
češće dešavalo, kontaktirajte stručni Bosch-servis.

– Ispraznite magacin 8.
(pogledajte „Pražnjenje magacina“, stranicu 175)

– Otvorite zatvarač magacina 15.
– Svlačite magacin 8 sa kućišta sve dok ne klizne sa čivijice zatvarača 16.

Na taj način se zaglavljeni ekseri u kanalu oslobadjaju.
– Uklonite zaglavljeni ekser. Upotrebite za ovo klešta ako je potrebno.
– Ako je udarni marker 17 izašao, gurnite ga sa jednom podmazanom 

odvrtkom ili sa nekim drugim pogodnim podmazanim predmetom 
ponovo nazad u klip.

– Podmazujte kanal za izbacivanje sa 2–3 kapi motornog ulja (SAE 10 ili 
SAE 20).

– Ubacite magacin 8 ponovo:
Otvorite pri potrebi zatvarač magacina 15. Ubacite čivijicu zatvarača 
16 u žljeb držača magacina 18. Centrirajte magacin u držačima 19 i 
gurnite magacin sasvim napred. Blokirajte magacin preklapajući 
zatvarač magacina 15 sasvim uvis.

– Opremite magacin ponovo.
(pogledajte „Opremanje magacina“, Stranu 174)

Menjanje šine magacina (pogledajte sliku G)

Šine magacina 20 se mogu posle duže upotrebe pneumatskog alata 
potrošiti.

Promenit šine magacina koje su u kvaru.

– Ispraznite magacin 8.
(pogledajte „Pražnjenje magacina“, stranicu 175)

– Odvrnite zavrtanj za učvršćivanje 21 (3 mm) sa isporučenim imbus 
ključem.

– Izvucite poklopac 22 iz magacina 8.
– Pustite šine magacina u kvaru 20 da kliznu iz magacina.
– Uvucite nove šine magacina u magacin.
– Stavite poklopac 22 ponovo u magacin i čvrsto stegnite zavrtanj za 

stezanje 21.

Promena zaštitnog poklopca radnog komada (pogledajte sliku H)

Zaštitni poklopac radnog komad 1 na kraju osigurača aktiviranja 2 štiti 
radni komad, sve dok se alat na komprimovani vazduh tačno ne postavi za 
radnju zakivanja.

Zaštitni poklopac radnog komada može se ukloniti i zameniti.

– Uklonite clip sa oprugom 23 i svucite zaštitni poklopac sa osigurača 
okidača 2.

– Navucite novi zaštitni poklopac preko rukavca osigurača i namestite 
ponovo clip sa oprugom.

Stacionarna upotreba pneumatskog alata (pogledajte sliku I)

Za stacionarnu upotrebu može se pneumatski alat pričvrstiti na neku 
oprugu.
Za ovo Vam je potreban element za uvrtanje 24.

– Uklonite zadnji zavrtanj poklopca sa isporučenim imbus ključem.
– Uvrnite omču 24 čvrsto u poklopčić za izradjeni vazduh.
– Obesite omču na kuku opruge.

Transport i čuvanje

Odvojte pneumatski alat radi transporta od snabdevanja vazduhom, 
posebno ako koristite merdevine ili se dalje krećete sa neobičnim 
držanjem tela.

Nosite pneumatski alat na radnom mestu samo za dršku 5 i sa okidačem 
bez aktiviranja 10.

Čuvajte pneumatski alat uvek odvojen od snabdevanja vazduhom i na 
nekom suvom, toplom mestu.

Ako alat na komprimovani vazduh duže nećete upotrebljavati, prevucite 
delove alata od čelika sa finim slojem ulja. Ovo sprečava hvatanje rdje.

Održavanje i servis
Održavanje i čišćenje

Prekinite snabdevanje vazduhom, pre nego što 
preduzmete podešavanje uredjaja, promenu delova 
pribora ili uklonite pneumatski alat. Ova mera opreza 
sprečava nenamerno startovanje pneumatskog alata.

Ako bi pneumatski alat i pored brižljivog postupka proizvodnje i kontrole 
nekada otkazao, popravku mora vršiti neki stručni servis za Bosch-
električne alate.

Kod svih interesovanja i naručivanja rezervnih delova molimo da 
neizostavno navedete broj predmeta prema tipskoj tablici pneumatskog 
alata koja ima 10 mesta.

Neka radove održavanja i popravki obavlja samo kvalifikovano 
stručno osoblje. Time se obezbedjuje, da ostane sačuvana sigurnost 
pneumatskog alata.

Jedan stručni Bosch-servis izvodi ove radove brzo i pouzdano.

Podmazivanje pneumatskih alata (pogledajte sliku J)

Ako pneumatski alat nije priključen na neku jedinicu za održavanje, mora 
se u redovnim razmacima podmazivati:

– Kod male upotrebe 1x dnevno.
– Kod veće upotrebe 2x dnevno.

Dajte 2–3 kapi sredstva za podmazivanja u priključni komad za vazduh 6. 
Ne upotrebljavajte previše sredstva za podmazivanje, koje se sakuplja 
onda u pneumatskom alatu i preko izlaza za vazduh 4 ponovo izlazi.

Koristite samo maziva koje je preporučio Bosch.

– Mineralna motorna ulja SAE 10 (za upotrebu kod veoma hladnih uslova 
okoline)

– Mineralna motorna ulja SAE 20

Uklanjajte maziva i sredstva za čišćenje prema zaštiti čovekove 
okoline. Obratite pažnju na zakonske propise.

Plan održavanja
Držite izlaz za vazduh 4, osigurač aktiviranja 2 i okidač 10 uvek čiste i bez 
stranih tela (pašine, piljevine, peska itd).

Čistite magacin 8. Uklanjajte piljevinu od drveta i plastike, koja se može 
sakupiti za vreme rada u magacinu.

Čistite pneumatski alat u redovnim razmacima sa komprimovanim 
vazduhom.

OBJ_DOKU-25827-001.fm  Page 176  Friday, March 25, 2011  10:01 AM



 Srpski | 177

Bosch Power Tools 1 609 929 Y30 | (25.3.11)

Otklanjanje smetnji u radu

Mera Obrazloženje Izvodjenje
Svakodnevno prazniti filter za izradjeni vazduh. Sprečava da se sakupljaju prljavština i vlaga u 

pneumatskom alatu.
– Otvorite ispusni ventil.

Držite uvek napunjenu pusudu za sredstvo za 
podmazivanje.

Držite alat na komprimovani vazduh podmazan. – Napunite posudu sa sredstvom za 
podmazivanje sa preporučenim sredstvom.
(pogledajte „Podmazivanje pneumatskih 
alata“, Strana 176)

Čištenje magacina 8 i klizač magacina 7. Sprečava da se zaglavi neki ekser. – Izduvajte mehanizam magacina/ klizača 
magacina svakodnevno sa komprimovanim 
vazduhom.

Uverite se da li osigurač aktiviranja 2 funkcioniše 
po propisu.

Pomaže radnu sigurnost i pravu upotrebu 
pneumatskog alata.

– Izduvavajte mehanizam osigurača za 
aktiviranje svakodnevno sa komprimovanim 
vazduhom.

Podmazivanje pneumatskog alata. Smanjuje habanje pneumatskog alata. – Dajte 2–3 kapi sredstva za podmazivanja u 
priključni komad za vazduh 6.
(pogledajte „Podmazivanje pneumatskih 
alata“, Strana 176)

Prazniti kompresor. Sprečava da se sakupljaju prljavština i vlaga u 
pneumatskom alatu.

– Otvorite ispusni ventil rezervara kompresora.

Problem Uzrok Pomoć
Pneumatski alat je spreman za rad, 
medjutim ne izbacuje eksere.

Ekser se je zaglavio u kanalu za izbacivanje. – Rešite zaglavljivanje.
(pogledajte „Uklanjanje zaglavljivanja“, 
Stranu 176)

Klizač magacina 7 je u kvaru. – Čistite i podmazujte pri potrebi klizač magacina 7 
i uverite se da magacin 8 nije zaprljan.

Opruga klizača magacina je preslaba ili u kvaru. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Neka Vam oni zamene ovaj deo.

Upotrebljeni predmeti za zakivanje nisu dozvoljeni. – Upotrebljavajte samo originalan pribor.
Smeju se upotrebljavati samo predmeti za 
zakivanje (ekseri, spajalice itd.), koji su 
specificirani u tabeli „Tehnički podaci“.

Magacin 8 je prazan. – Opremite magacin ponovo.
(pogledajte „Opremanje magacina“, Stranu 174)

Ekseri se izbacuju samo vrlo lagano i sa 
malo pritiska.

Nominalni pritisak snabdevanja komprimovanim 
vazduhom je previše mali.

– Povećajte dovod komprimovanog vazduha. 8 bar 
ne smeju se prekoračiti.

Udarni marker je oštećen. – Koristite samo maziva koje je preporučio Bosch.
(pogledajte „Podmazivanje pneumatskih alata“, 
Strana 176)

Zaptivni prsten klipa je istrošen ili oštećen. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Neka Vam oni zamene ovaj deo.

Opružni odbojnik je istrošen. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Neka Vam oni zamene ovaj deo.

Dužina i presek dovodnog creva za vazduh 13 ne 
odgovaraju za zadatke koje očekuje alat na 
komprimovani vazduh.

– Upotrebite dovodno crevo za vazduh sa pravim 
dimenzinama.
(pogledajte „Tehnički podaci“, Strana 173)

Dovodno crevo za vazduh 13 je prelomljeno. – Uklonite prelom creva za dovod vazduha.
Ekseri se zakucavaju suviše duboko. Nominalni pritisak snabdevača komprimovanog 

vazduha je previsok.
– Redukujte dovod komprimovanog vazduha 5 bar 

ne smeju se pritom prekoračiti.
Dubinski graničnik je podešen preduboko. – Podesite dubinski graničnik na željenu dubinu.

(pogledajte „Podešavanje dubinskog graničnika“, 
Stranu 175)

Opružni odbojnik je istrošen. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Neka Vam oni zamene ovaj deo.
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Pribor
O kompletnom programu kvalitetnog pribora možete se informisati na 
internetu pod www.bosch-pt.com ili kod Vašeg stručnog trgovca.

Servis i savetovanja kupaca
Servis odgovara na Vaša pitanja u vezi popravke i održavanja Vašeg 
proizvoda kao i u vezi rezervnih delova. Šematske prikaze i informacije u 
vezi rezervnih delova naći ćete i pod:
www.bosch-pt.com
Bosch-ov tim savetnika će Vam pomoći kod pitanja u vezi kupovine, 
primene i podešavanja proizvoda i pribora.

Srpski

Bosch-Service
Dimitrija Tucovića 59
11000 Beograd
Tel.: +381 (011) 244 85 46
Fax: +381 (011) 241 62 93
E-Mail: asboschz@EUnet.yu

Uklanjanje djubreta
Pneumatski alat, pribor i pakovanje bi trebali da se odvoze na reciklažu 
koja odgovara zaštiti čovekove okoline.

Uklanjajte maziva i sredstva za čišćenje prema zaštiti čovekove 
okoline. Obratite pažnju na zakonske propise.

Ako Vaš pneumatski alat nije više sposoban za upotrebu, odnesite ga 
molimo u neki centar za reciklažu ili predajte trgovcu, na primer kod nekog 
stručnog Bosch-servisa.

Zadržavamo pravo na promene.

Slovensko

Varnostna navodila
Splošna varnostna navodila za pnevmatska orodja

Preberite in upoštevajte vsa navodila. 
Neupoštevanje spodnjih varnostnih navodil je lahko 

vzrok za električni udar, požarno nevarnost in resne telesne poškodbe.

Varnostna navodila skrbno shranite.

Varnost na delovnem mestu

Skrbite za to, da je Vaše delovno mesto čisto in dobro osvetljeno. 
Nered na delovnem mestu in neosvetljena delovna območja so lahko 
vzrok za nesreče.

S pnevmatskim orodjem ne smete delati v okolju z nevarnostjo 
eksplozije, v katerem se nahajajo gorljive tekočine, plini ali prah. 
Pri obdelovanju obdelovanca lahko nastanejo iskre, ki zažgejo prah ali 
hlape.

Ekseri se zakivaju suviše plitko. Nominalni pritisak snabdevanja komprimovanim 
vazduhom je previše mali.

– Povećajte dovod komprimovanog vazduha. 8 bar 
ne smeju se prekoračiti.

Dubinski graničnik je previsoko podešen. – Podesite dubinski graničnik na željenu dubinu.
(pogledajte „Podešavanje dubinskog graničnika“, 
Stranu 175)

Dužina i presek dovodnog creva za vazduh 13 ne 
odgovaraju za zadatke koje očekuje alat na 
komprimovani vazduh.

– Upotrebite dovodno crevo za vazduh sa pravim 
dimenzinama.
(pogledajte „Tehnički podaci“, Strana 173)

Dovodno crevo za vazduh 13 je prelomljeno. – Uklonite prelom creva za dovod vazduha.
Alat na komprimovani vazduh preskače 
eksere ili ima suviše veliko pomeranje 
takta.

Upotrebljeni predmeti za zakivanje nisu dozvoljeni. – Upotrebljavajte samo originalan pribor.
Smeju se upotrebljavati samo predmeti za 
zakivanje (ekseri, spajalice itd.), koji su 
specificirani u tabeli „Tehnički podaci“.

Magacin 8 ne radi ispravno. – Čistite i podmazujte pri potrebi klizač magacina 7 
i uverite se da magacin 8 nije zaprljan.

Opruga klizača magacina je preslaba ili u kvaru. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Neka Vam oni zamene ovaj deo.

Zaptivni prsten klipa je istrošen ili oštećen. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Neka Vam oni zamene ovaj deo.

Ekseri se zaglavljuju često u kanalu za 
izbacivanje.

Upotrebljeni predmeti za zakivanje nisu dozvoljeni. – Upotrebljavajte samo originalan pribor.
Smeju se upotrebljavati samo predmeti za 
zakivanje (ekseri, spajalice itd.), koji su 
specificirani u tabeli „Tehnički podaci“.

– Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.
Zakucani ekseri su savijeni. Udarni marker je oštećen. – Kontaktirajte jedan stručan Bosch-servis.

Neka Vam oni zamene ovaj deo.
Nasuprot radovima sa normalnom 
radnom brzinom,kod veće radne brzine 
se ekseri nedovoljno duboko zakivaju.

Svetao promer creva za dovod vazduha je premali. – Upotrebite dovodno crevo za vazduh sa pravim 
dimenzinama.
(pogledajte „Tehnički podaci“, Strana 173)

Kompresor je nepogodan za brzu radnu brzinu. – Upotrebljavajte kompresor koji je dovoljno 
dimenzionisan za broj priključenih pneumatskih 
alata i radnu brzinu.

Problem Uzrok Pomoć

OPOZORILO
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Poskrbite, da so gledalci, otroci in obiskovalci oddaljeni, kadar 
uporabljate pnevmatsko orodje. Če upravljajo orodje druge osebe, 
lahko izgubite nadzor nad pnevmatskim orodjem.

Varnost pnevmatskih orodij

Uporabite stisnjen zrak razreda kakovosti 5 po DIN ISO 8573-1 in 
ločeno enoto oskrbovanja z zrakom v bližini pnevmatskega orodja. 
Stisnjen zrak, ki ga dovajate, ne sme vsebovati tujih telesc in vlage, da 
varuje orodje pred poškodbo, umazanijo in rjavenjem.

Kontrolirajte priključke in cevi za oskrbovanje z zrakom. Vse enote 
za oskrbovanje z zrakom, sklopke in cevi morajo biti izdelane z ozirom 
na pritisk in količino zraka ustrezno navedenim tehničnim podatkom. 
Prenizek pritisk škoduje funkciji pnevmatskega orodja, previsok pritisk 
lahko pripelje do materialne škode in poškodb.

Varujte cevi pred prepognjenostjo, zožitvami, topilnimi sredstvi in 
ostrimi robovi. Skrbite za to, da so cevi oddaljene od vročine, olja 
in vrtečih se delov. Poškodovano cev nemudoma zamenjajte. 
Poškodovana oskrbovalna cev lahko pride do ovite tlačne cevi in 
povzroči poškodbe. Prah in ostružki, ki se vrtinčijo v zraku, lahko 
povzročijo težke poškodbe oči.

Pazite na to, da so cevne objemke trdno zategnjene. Cevne 
objemke, ki niso trdno zategnjene ali so poškodovane, omogočajo, da 
zrak nekontrolirano uhaja.

Varnost oseb

Bodite pozorni na to, kar delate, in se pametno lotite dela s 
pnevmatskim orodjem. Orodja ne uporabljajte, če ste utrujeni ali 
pod vplivom drog, alkohola ali zdravil. Trenutek nepazljivosti pri upo-
rabi pnevmatskega orodja lahko pripelje do resnih poškodb.

Nosite osebno zaščitno opremo in vedno zaščitna očala. Nošenje 
osebne zaščitne opreme, kot so zaščitna maska, varnostni čevlji, ki so 
odporni na zdrs, varnostna čelada ali glušniki, ki je vedno izbrana glede 
na vrsto in uporabo pnevmatskega orodja, zmanjša riziko poškodb., ki 
so vedno izbrani.

Izogibajte se nenamernemu zagonu. Prepričajte se, da je 
pnevmatsko orodje izključeno, preden ga priključite na oskrbo-
valno zračno cev, ga dvignete ali nosite. Če imate pri nošenju 
pnevmatskega orodja prst na vklopnem/izklopnem stikalu ali če 
priključite delujoče orodje na oskrbovalno zračno cev, lahko povzročite 
nesrečo.

Odstranite iz bližine orodja za nastavitve, preden vklopite 
pnevmatsko orodje. Nastavitveno orodje, ki se nahaja v vrtečem se 
delu pnevmatskega orodja, lahko povzroči poškodbe.

Ne precenjujte se. Poskrbite za varno stojišče in stalno ravnotežje. 
Varno stojišče in primerna drža telesa vam omogočata, da bolje 
nadzorujete pnevmatsko orodje v nepričakovanih situacijah.

Nosite primerno obleko. Ne nosite široke obleke ali nakita. 
Poskrbite, da so lasje, obleka in rokavice oddaljeni od premi-
kajočih se delov. Ohlapno obleko, nakit ali dolge lase lahko 
premikajoči se deli zagrabijo.

Če se lahko priključijo sesalniki in naprave za lovljenje prahu, se 
prepričajte, da so le-ti zares priključeni in pravilno uporabljeni. 
Uporaba teh smernic zmanjša nevarnosti zaradi prahu.

Ne vdihavajte odpadnega zraka neposredno. Izogibajte se temu, 
da pride odpadni zrak v oči. Odpadni zrak pnevmatskega orodja lahko 
vsebuje vodo, olje, kovinske delce in umazanijo iz kompresorja. Zato 
lahko škoduje zdravju.

Skrbno ravnanje s pnevmatskimi orodji in pravilna uporaba

Uporabite vpenjalne naprave ali primež, da obdelovanec fiksirate 
in podprete. Če obdelovanec trdno primete z roko ali ga pritisnete ob 
telo, ne morete varno upravljati pnevmatskega orodja.

Pnevmatskega orodja ne smete preobremenjevati. Za Vaše delo 
uporabite pnevmatsko orodje, ki je za ta določeno. Z ustreznim 
orodjem delate bolje in varneje v območju zmogljivosti, ki je zanj 
navedeno.

Ne uporabljajte pnevmatskega orodja, ki ima defektno 
vklopno/izklopno stikalo. Pnevmatsko orodje, ki se ne da vklopiti ali 
izklopiti, je nevarno in ga morate dati v popravilo.

Prekinite oskrbovanje z zrakom, preden se lotite nastavitev 
aparata ali menjave rezervnih delov in preden odložite pnevmats-
ko orodje. Ta varnostni ukrep onemogoči nenameren zagon 
pnevmatskega orodja.

Neuporabljena pnevmatska orodja hranite na mestu izven dosega 
otrok. Ne dovolite, da uporabljajo pnevmatsko orodje osebe, ki 
niso s tem seznanjene ali niso prebrale teh navodil. Pnevmatska 
orodja so nevarna, če jih uporabljajo osebe, ki so neizkušene.

Pnevmatsko orodje skrbno negujte. Kontrolirajte, ali gibljivi deli 
aparata brezhibno delujejo in se ne zatikajo, in ali so deli aparata 
zlomljeni ali tako poškodovani, da škodujejo delovanju pnev-
matskega orodja. Poškodovane dele dajte v popravilo pred 
uporabo pnevmatskega orodja. Vzrok za mnogo nesreč je slabo 
vzdrževano pnevmatsko orodje.

Uporabite pnevmatsko orodje, pribor, vsadno orodje itd. ustrezno 
tem navodilom. Upoštevajte pri tem delovne pogoje in dejavnost, 
ki jo morate opraviti. Uporaba pnevmatskega orodja za namene, ki 
niso predvideni, lahko pripelje do nevarnih situacij.

Servis

Vaše pnevmatsko orodje dajajte v popravilo samo usposobljenim 
strokovnjakom in uporabljajte samo originalne nadomestne dele. 
Na ta način boste zagotovili, da bo ohranjena varnost pnevmatskega 
orodja.

Varnostna opozorila za pnevmatske zabijalne naprave
Nosite zaščitna očala.

Vedno morate izhajajti iz tega, da se v pnevmatskem orodju 
nahajajo predmeti za zabijanje. Lahkomiselno rokovanje z 
pnevmatsko napravo lahko vodi k nepričakovani izstrelitvi zabijalnih 
predmetov in vas poškoduje.

Pri delu morate držati pnevmatsko orodje tako, da ne boste 
poškodovali glave in telesa v primeru možnega povratnega udarca 
zaradi motnje energetske oskrbe ali trdih mest v obdelovancu.

S svojim pnevmatskim orodjem ne smete ciljati na svoje telo ali na 
druge osebe v bližini. Z nepričakovano sprostitvijo se izvržejo 
zabijalni predmeti, kar lahko povzroči poškodbe.

Ne aktivirajte pnevmatskega orodja, preden ga ne postavite fiksno 
na obdelovanec. Če pnevmatsko orodje nima stika z obdelovancem, 
se lahko zabijalni predmet odbije od pritrdilnega mesta in preobremeni 
pnevmatsko orodje.
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Pri nastavljenem sprožilnem sistemu „Sprožitev 
kontakta“ ne smete delati na letvah ali ogrodju. Še 
posebej se ne smete premikali preko ogrodja, stopnic, 
letev ali letvam podobnih konstrukcij in na takšen 
način preiti od enega zabijalnega mesta k drugemu, 
zapirati zabojev ali lop ali transportnih varoval npr. na 
vozilih ali vagonih. Pri tem sprožilnem sistemu se vsakič, 
ko pomotoma nastavite pnevmatsko orodje in je sprožilno 
varovalo vtisnjeno, izstreli zabijalni predmet. To lahko 
povzroči poškodbe.

Pazite na pogoje na delovnem mestu. Zabijalni predmeti bi morda 
lahko prebili tanke obdelovance ali pa spodrseli z obdelovanca ob delu 
na kotih in robovih in pri tem ogrozili ljudi.

Če se zabijalni predmet zatakne v pnevmatskem 
orodju, morate prekiniti oskrbo z zrakom. Če 
pnevmatsko orodje ostane priključeno, bi ga lahko pri 
odstranitvi zataknjenega predmeta pomotoma aktivirali.

Bodite previdni pri odstranitvi zataknjenega zabijalnega 
predmeta. Sistem je lahko napet in zabijalni predmet se bi lahko z vso 
silo izstrelil, medtem ko vi poskušate odstraniti zataknitev.

Pnevmatskega orodja ne uporabljajte za pritrditev električnih 
vodnikov. Naprava ni primerna za instalacijo električnih vodnikov, saj 
lahko poškoduje izolacijo električnih kablov in tako povzroči električni 
udar in nevarnosti požara.

Kot vir energije za pnevmatsko orodje nikoli ne uporabljajte kisika 
ali gorljivih plinov. Gorljivi plini so nevarni in bi lahko povzročili 
eksplozijo pnevmatskega orodja.

Za iskanje skritih oskrbovalnih vodov uporabljajte ustrezne 
iskalne naprave oziroma se o tem pozanimajte pri lokalnem 
podjetju za oskrbo z elektriko, plinom in vodo. Stik z vodi, ki so pod 
napetostjo, lahko povzroči požar ali električni udar. Poškodbe 
plinskega voda so lahko vzrok za eksplozijo, vdor v vodovodno omrežje 
pa ima za posledico materialno škodo.

Pnevmatsko orodje smete priključiti le na napeljavo, kjer se 
maksimalni dovoljeni tlak pnevmatskega orodja ne sme več kot 
10 % prekoračiti, pri višjem tlaku morate v tlačno napeljavo 
vgraditi tlačni regulacijski ventil (reducirni tlačni ventil) s 
priključenim tlačnim omejevalnim ventilom. Previsok tlak povzroči 
nenormalno delovanje ali zlom tlačnega orodja, kar lahko pozroči 
poškodbe.

Opis in zmogljivost izdelka
Preberite vsa opozorila in napotila. Napake zaradi 
neupoštevanja spodaj navedenih opozoril in napotil lahko 
povzročijo električni udar, požar in/ali težke telesne 
poškodbe.

Uporaba v skladu z namenom uporabe
Tlačno orodje je določeno za povezovalna dela pri krovnih, opažnih 
opravilih ali nameščanju letev ter pri izdelavi stenskih in stropnih 
elementov, lesenih fasad, palet, lesenih ograd, protihrupnih zaščit in 
zabojev. 

Uporabljati smete le zabijalne predmete (žeblje, sponke ipd.), ki so 
specificirani v tabeli „Tehnični podatki“.

Komponente na sliki
Oštevilčenje komponent se nanaša na prikaz pnevmatskega orodja na 
grafični strani.

1 Ščitnik obdelovanca

2 Sprožilno varovalo

3 Nastavno kolo za nastavitev globinskega omejila oz. prislona

4 Izstop zraka

5 Ročaj

6 Priključek zraka

7 Pomikalo vlagalnika

8 Vlagalnik

9 Preklopnik za sprožilni sistem

10 Sprožilec

11 Ustje

12 Hitra sklopka

13 Dovodna gibka cev

14 Trak z žeblji *

15 Zapiralo vlagalnika

16 Zaporni zatič

17 Udarni prebijalnik

18 Držalo vlagalnika

19 Prijemalo vlagalnika na strelnem kanalu

20 Tirnica vlagalnika

21 Fiksirni vijak

22 Pokrov

23 Klip vzmeti

24 Privijalna rinčica za obešanje pnevmatskega orodja
*Prikazan ali opisan pribor ni del standarnega obsega dobave. Celoten pribor je 
del našega programa pribora.

Izjava o skladnosti
Izjavljamo pod izključno odgovornostjo, da proizvod, ki je opisan pod 
„Tehnični podatki“ ustreza naslednjim standardom oz. standardiziranim 
dokumentom: EN 792 v skladu z določili Direktiv 2006/42/ES.

Tehnična dokumentacija se nahaja pri:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Tehnični podatki

Montaža
Priključek na enoto za oskrbovanje z zrakom 
(glejte sliko A)
Prepričajte se, da tlak pnevmatske naprave ni večji od maksimalno 
dovoljenega nazivnega tlaka pnevmatskega orodja. Najprej nastavite 
zračni tlak na spodnjo vrednost priporočenega nazivnega tlaka (glejte 
„Tehnični podatki“).

V primeru dvoma preverite ob vklopljenem pnevmatskem orodju z 
manometrom pritisk na mestu vstopa zraka.

Če želite doseči maksimalno moč, morate upoštevati različne vrednosti za 
dovodno gibko cev 13 (priključni navoj, maksimalni obratovalni tlak, 
maksimalna dolžina gibke cevi; glejte „Tehnični podatki“).

Dovajani stisnjeni zrak ne sme vsebovati tujih telesc in vlage, zato da 
pnevmatsko orodje varujete pred poškodbo, umazanijo in rjavenjem.

Vse armature, povezovalni vodniki in cevi morajo biti izdelani tako, da 
ustrezajo pritisku in potrebni količini zraka.

Izogibajte se zožitvam cevi, npr. s stiskanjem, prepogibanjem ali 
nategovanjem!

Priključitev oskrbovalne enote z zrakom na pnevmatsko orodje

– Izpraznite vlagalnik 8.
(glejte „Praznjenje vlagalnika“, stran 183)

Pnevmatski žebljalnik GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Številka artikla 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Zabijalna sila
pri 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Sprožilni sistemi
– Posamezna sprožitev z varovalom
– Sprožitev kontakta













Zabijalni predmet
– Tip

– Dolžina
– Premer

mm
mm

Trak z žeblji
Vezano z umetno maso

Okrogla glava
50–90

2,8–3,3

Trak z žeblji
Vezano s papirjem

D-glava
50–90

2,8–3,3

Trak z žeblji
Vezano s papirjem

D-glava
60–100
2,8–3,3

Kot vlagalnika ° 21 34 34
maks. kapaciteta vlagalnika 73 99 99
Motorno olje
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Notranji volumen ml 591 591 660
Nazivni pritisk bar 5–8 5–8 5–8
Priključni navoj " 3/8 3/8 3/8
Dovodna gibka cev
– Maksimalni delovni tlak pri 20 °C
– Svetlina cevi
– Maks. dolžina gibke cevi

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Poraba zraka pri postopku zabijanja
pri 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Mere
– Višina
– Širina
– Dolžina

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Teža po EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Podatki o hrupu/vibracijah
Merilne vrednosti hrupa izračunane v skladu z 
EN 12549.

Z A-ocenjeni nivo hrupa pnevmatskega orodja znaša 
tipično: nivo zvočnega tlaka XXX dB(A); zvočna moč 
hrupa YYY dB(A). Negotovost K=2 dB.
Nosite zaščito sluha!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Skupne vrednosti vibracij izračunane v skladu z 
EN ISO 20643:
Emisijska vrednost vibracij ah=ZZZ m/s2, 
negotovost K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4
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Pri delovnih korakih v nadaljevanju se lahko zgodi, da se zabijalni 
predmet izstreli, če se zaradi popravila in vzdrževanja ali transporta 
notranji deli pnevmatskega orodja ne nahajajo v izhodiščnem položaju.

– Povežite priključek zraka 6 z dovodno gibko cevjo 13, ki je opremljena 
s hitro sklopko 12.

– Preverite brezhibnost delovanja tako, da nastavite tlačno orodje z 
ustjem 11 ali po potrebi z gumiranim ščitnikom obdelovanca 1 na 
ostanek lesa ali lesnega materiala in nato ena do dvakrat sprožite 
orodje.

Polnjenje vlagalnika (glejte sliki B1–B2)
Prekinite oskrbovanje z zrakom, preden se lotite 
nastavitev aparata ali menjave rezervnih delov in 
preden odložite pnevmatsko orodje. Ta varnostni ukrep 
prepreči nenameren zagon pnevmatskega orodja.

Uporabljajte le originalni pribor Bosch (glejte „Tehnični podatki“). 
Precizijski deli tlačnega orodja kot npr. vlagalnik, ustje in strelni kanal 
so usklajeni na sponke, žeblje in zatiče podjetja Bosch. Drugi 
proizvajalci uporabljajo druge kakovosti jekla in dimenzije 
Uporaba nedovoljenih zabijalnih predmetov lahko poškoduje tlačno 
orodje in povzročijo poškodbe.

Tlačno orodje morate med polnjenjem vlagalnika držati tako, da ustje 11 
ne bo usmerjeno niti na lastno telo niti na druge ljudi.

– Potegnite pomikalo vlagalnika 7 tako daleč nazaj, dokler zadaj ne 
zaskoči.

Opozorilo: Pomikalo vlagalnika mora biti mogoče brez večje uporabe sile 
(samo s prsti) potisniti nazaj. Težkohodno pomikalo vlagalnika povzroči, 
da se žeblji izstrelijo pod napačnim kotom.

– Po potrebi očistite in namažite pomikalo vlagalnika 7 in se prepričajte, 
da vlagalnik 8 ni umazan.

– Vložite ustrezni trak žebljev 14.
Ne uporabljajte trakov z žeblji, ki imajo manj kot 5 žebljev. Ne vložite 
več kot 2 trakov. Poskrbite, da se glave žebljev ne prekrivajo.

GSN 90-34 DK: Pri tem pnevmatskem orodju prepreči zapora pomikala 
vlagalnika, da se zadnji žeblji izstrelijo. Pribl. 7 žebljev ostane v vlagalniku.

– Potegnite pomikalo vlagalnika 7 še enkrat v celoti nazaj, da bi sprostili 
aretiranje.

– Vodite pomikalo vlagalnika previdno naprej do dotika traka z žeblji.
Pri tem pazite na to, da se pomikalo vlagalnika potisne preko glave 
zadnjega žeblja.

Opozorilo: Ne dovolite, da bi pomikalo vlagalnika nenadzorovano skočilo 
nazaj. Pomikalo vlagalnika se bi lahko pri tem poškodovalo in obstaja 
nevarnost, da si priščipnite prste.

Obratovanje
Sprožilni sistemi
Pnevmatsko orodje lahko deluje z dvema različnima sprožilnima 
sistemoma:

– Posamezna sprožitev z varovalom
Pri tem sprožilnem sistemu mora najprej sprožilno varovalo 2 fiksno 
nasesti na obdelovanec. Zabijalni predmet se šele takrat izstreli, ko 
pritisnite sprožilec 10. 
Nato lahko sprožite nadaljne postopke zabijanja samo, če ste predtem 
sprožilec in sprožilno varovalo prestavili v izhodiščni položaj.

– Sprožitev kontakta
Pri tem sprožilnem sistemu morate najprej pritisniti sprožilec 10. 
Zabijalni predmet se izstreli samo tedaj, če ste pri pritisnjenem 

sprožilcu namestili sprožilno varovalo 2 fiksno na obdelovanec.
Tako dosežete višjo delovno hitrost.

Sprožilni sistem nastavite s preklopnikom 9.

Zagon
Prekinite oskrbovanje z zrakom, preden se lotite 
nastavitev aparata ali menjave rezervnih delov in 
preden odložite pnevmatsko orodje. Ta varnostni ukrep 
prepreči nenameren zagon pnevmatskega orodja.

Delo s posamezno sprožitvijo (glejte sliko C)

– Pritisnite preklopnik 9 v smer navznoter in ga istočasno obrnite v 
spodnji položaj, dokler ponovno ne zaskoči.

Nastavljen je sprožilni sistem „posamezna 
sprožitev“.

– Ponovno spustite preklopnik 9.
– Namestite ustje 11 ali po potrebi gumiran ščitnik obdelovanca 1 trdno 

na obdelovanec, dokler se sprožilno varovalo 2 v celoti vtisne.
– Nato za kratek čas pritisnite sprožilec 10 in ga nato spet spustite.

Pri tem izstrelite žebelj.
– Pustite, da pnevmatsko orodje odskoči z obdelovanca.
– Za naslednji postopek zabijanja dvignite pnevmatsko orodje v celoti z 

obdelovanca in ga na naslednjem željenem mestu ponovno trdno 
nastavite.

Delo s kontaktno sprožitvijo (glejte sliko D)

– Pritisnite preklopnik 9 v smer navznoter in ga istočasno obrnite v 
zgornji položaj, dokler ponovno ne zaskoči.

Nastavljen je sprožilni sistem „kontaktna 
sprožitev“.

– Ponovno spustite preklopnik 9.
– Pritisnite sprožilec 10 in ga držite pritisnjenega.
– Namestite ustje 11 ali po potrebi gumiran ščitnik obdelovanca 1 trdno 

na obdelovanec, dokler se sprožilno varovalo 2 v celoti vtisne.
Pri tem izstrelite žebelj.

– Pustite, da pnevmatsko orodje odskoči z obdelovanca.
– Za naslednji postopek zabijanja dvignite pnevmatsko orodje v celoti z 

obdelovanca in ga na naslednjem željenem mestu ponovno trdno 
nastavite.

– Premikajte pnevmatsko orodje enakomerno z dvigom in ponovno 
postavitvijo preko obdelovanca.
Žebelj se izstreli vsakič, ko pnevmatsko orodje naleže in je sprožilno 
varovalo vtisnjeno.

– Ko ste zabili željeno število žebljev, takoj spustite sprožilec 10.

Navodila za delo
Prekinite oskrbovanje z zrakom, preden se lotite 
nastavitev aparata ali menjave rezervnih delov in 
preden odložite pnevmatsko orodje. Ta varnostni ukrep 
prepreči nenameren zagon pnevmatskega orodja.

Pred vsakim pričetkom dela preverite brezhibnost delovanja varnostnih 
in sprožilnih naprav ter trdnost naseda vseh vijakov in matic.
Ločite okvarjeno pnevmatsko orodje ali orodje, ki ne deluje brezhibno 
takoj od dovoda zraka in kontaktirajte pooblaščeno servisno delavnico 
podjetja Bosch.

Ne izvajajte manipulacij na pnevmatskem orodju, ki bi bili proti 
predpisom. Ne demontirajte ali blokirajte delov pnevmatskega orodja, 
kot npr. sprožilnega varovala.
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Ne izvajajte „zasilnih popravil“ z neprimernimi sredstvi. Pnevmatsko 
orodje morate redno in strokovno vzdrževati (glejte „Vzdrževanje in 
čiščenje“, stran 184).

Izognite se vsaki slabitvi in poškodbi pnevmatskega orodja, npr.:

– udarcem ali vgraviranju,
– predelavam, ki jih proizvajalec ne dovoljuje,
– vodenju ob šablonah, ki so izdelane iz trdega materiala, npr. jekla,
– padcem na tla ali potiskanju preko tal,
– zlorabi kot kladivo,
– vsem vrstam sile.

Prepričajte se, da se nahajate pod ali za obdelovancem. Ne streljajte 
žebljev v stene, stropove ali tla, če se za njimi nahajajo osebe. Žeblji bi 
lahko prebili obdelovanec in nekoga poškodovali.

Ne streljajte žebljev v že izstreljen žebelj. Pri tem bi se lahko žebelj 
preoblikoval, žeblji bi se lahko zataknili ali pa bi se pnevmatsko orodje 
lahko nekontrolirano premikalo.

Če tlačno orodje uporabljate pod mrzlimi okoljskimi pogoji, se žeblji bolj 
počasi zabijajo kot običajno. Potem, ko se pnevmatsko orodje med delom 
segreje, je ponovno mogoče delovanje z normalno delovno hitrostjo.

Izogibajte se praznih strelov, ki pospešijo obrabo prebijala. 

Pri daljših premorih dela ali ob koncu dela ločite pnevmatsko orodje od 
dovoda zraka in po možnosti izpraznite vlagalnik.

Praznjenje vlagalnika

– Potegnite pomikalo vlagalnika 7 tako daleč nazaj, dokler zadaj ne 
zaskoči.

– Snemite trak z žeblji 14.
Vrzite vstran trakove z žeblji, ki imajo manj kot 5 žebljev.

– Potegnite pomikalo vlagalnika 7 še enkrat v celoti nazaj, da bi sprostili 
aretiranje.

– Vodite pomikalo vlagalnika previdno naprej do dotika začetka 
vlagalnika.

Opozorilo: Ne dovolite, da bi pomikalo vlagalnika nenadzorovano skočilo 
nazaj. Pomikalo vlagalnika se bi lahko pri tem poškodovalo in obstaja 
nevarnost, da si priščipnite prste.

Nastavitev globinskega omejila (glejte sliko E)

Globino zabijanja žebljev lahko nastavite z nastavnim kolesom 3.

– Izpraznite vlagalnik 8.
(glejte „Praznjenje vlagalnika“, stran 183)

– Žeblji se zabijejo pregloboko:
Da bi zmanjšali globino zabijanja, zasukajte nastavno kolo 3 v smeri 
urnega kazalca.
ali
Žeblji se ne zabijejo dovolj globoko:
Da bi povečali globino zabijanja, zasukajte nastavno kolo 3 proti smeri 
urnega kazalca.

– Ponovno napolnite vlagalnik.
(glejte „Polnjenje vlagalnika“, stran 182)

– Preverite novo globino zabijanja na testnem obdelovancu.
Po potrebi ponovite delovne korake.

Kaj storiti, da sprostite zataknitev (glejte slike F1–F3)

Posamezni žeblji se lahko zataknejo v strelnem kanalu. Če se bi to večkrat 
zgodilo, kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.

– Izpraznite vlagalnik 8.
(glejte „Praznjenje vlagalnika“, stran 183)

– Odprite zapiralo vlagalnika 15.

– Potegnite vlagalnik 8 vstran od ohišja tako daleč, da zdrsi z zapornega 
zatiča 16.
Tako se razkrije zataknjeni žebelj v strelnem kanalu.

– Ostranite zataknjen žebelj. Po potrebi za to uporabite klešče.
– Če je udarni prebijalnik 17 izprožen, ga potisnite z namazanim 

izvijačem ali z drugim namazanim predmetom ponovno nazaj v bat.
– Strelni kanal namažite z 2–3 kapljami motornega olja (SAE 10 ali 

SAE 20).
– Ponovno vstavite vlagalnik 8:

Po potrebi odprite zapiralo vlagalnika 15. Namestite zaporni zatič 16 v 
zarezo držala vlagalnika 18. Naravnajte vlagalnik na prijemalih 
vlagalnika 19 in potisnite vlagalnik v celoti naprej. Zataknite vlagalnik 
tako, da obrnite zapiralo vlagalnika 15 do konca navzgor.

– Ponovno napolnite vlagalnik.
(glejte „Polnjenje vlagalnika“, stran 182)

Menjava tirnice vlagalnika (glejte sliko G)

Tirnice vlagalnika 20 se lahko po daljši uporabi pnevmatskega orodja 
obrabijo.

Zamenjajte okvarjene tirnice vlagalnika.

– Izpraznite vlagalnik 8.
(glejte „Praznjenje vlagalnika“, stran 183)

– Sprostite fiksirni vijak 21 (3 mm) s priloženim notranjim šestrobim 
ključem.

– Potegnite pokrov 22 iz vlagalnika 8.
– Pustite, da okvarjene tirnice vlagalnika 20 spolzijo iz vlagalnika.
– Potisnite nove tirnice vlagalnika v vlagalnik.
– Ponovno vstavite pokrov 22 v vlagalnik in zategnite fiksirni vijak 21.

Menjava ščitnika obdelovanca (glejte sliko H)

Ščitnik obdelovanca 1 na koncu sprožilnega varovala 2 ščiti obdelovanec 
tako dolgo, dokler je pnevmatsko orodje za postopek zabijanja pravilno 
nameščeno.

Ščitnik obdelovanca lahko odstranite in nadomestite.

– Odstranite klip vzmeti 23 in potegnite ščitnik obdelovanca s 
sprožilnega varovala 2.

– Potisnite nov ščitnik obdelovanca preko čepa sprožilnega varovala in 
ponovno namestite klip vzmeti.

Stacionarna uporaba pnevmatskega orodja (glejte sliko I)

Za stacionarno uporabo lahko pnevmatsko orodje pritrdite na vzmet.
 V ta namen potrebujete privijalno rinčico 24.

– S priloženim notranjim šestrobnim ključem odstranite zadnji vijak 
izpustnega pokrova.

– Zategnite rinčico 24 trdno v izpustni pokrov.
– Obesite rinčico v kavelj vzmeti.

Transport in skladiščenje

Pri transportiranju morate ločiti pnevmatsko orodje od oskrbe z zrakom, 
še posebej če uporabljate letve ali se premikate naprej z neobičajno držo 
telesa.

Na delovnem mestu morate nositi pnevmatsko orodje le z ročajem 5 in ne 
z aktiviranim sprožilcem 10.

Pnevmatsko orodje hranite le ločeno od oskrbe z zrakom in na suhem, 
toplem mestu.

Če pnevmatskega orodja dalj časa ne boste uporabljali, prevlecite jeklene 
dele orodja s fino plastjo olja. To prepreči nalaganje rje.
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Vzdrževanje in servisiranje
Vzdrževanje in čiščenje

Prekinite oskrbovanje z zrakom, preden se lotite 
nastavitev aparata ali menjave rezervnih delov in 
preden odložite pnevmatsko orodje. Ta varnostni ukrep 
prepreči nenameren zagon pnevmatskega orodja.

Če pnevmatsko orodje kljub skrbnemu postopku izdelave in preizkušanja 
naenkrat ne dela, ga morate dati v popravilo pooblaščeni servisni 
delavnici za Boscheva električna orodja.

V primeru vseh dodatnih vprašanj in pri naročanju nadomestnih delov 
brezpogojno navedite 10-mestno številko artikla, ki je navedena na tipski 
ploščici pnevmatskega orodja.

Vzdrževalna dela in popravila prepustite samo strokovno 
usposobljenemu osebju. Tako boste zagotovili, da bo ohranjena 
pnevmatskega orodja.

Pooblaščena servisna delavnica za Boscheve izdelke opravlja ta dela hitro 
in zanesljivo.

Mazanje pnevmatskega orodja (glejte sliko J)

Če pnevmatsko orodje ni priključeno na vzdrževalno enoto, ga morate v 
rednih razmakih namazati:

– pri enostavni uporabi 1x dnevno.
– pri zahtevni uporabi 2x dnevno.

Dajte 2–3 kapljice maziva na priključek zraka 6. Ne uporabite preveč 
maziva, saj se nabira v pnevmatskem orodju in ponovno oddaja preko 
izstopa zraka 4.

Uporabljajte le tista maziva, ki jih priporoča Bosch.

– Mineralno motorno olje SAE 10 (za uporabo pri zelo hladnih okoljskih 
pogojih)

– Mineralno motorno olje SAE 20

Maziva in čistilna sredstva odlagajte na okolju prijazen način. 
Upoštevajte zakonske predpise.

Načrt vzdrževanja
Izstop zraka 4, sprožilno varovalo 2 in sprožilec 10 morajo biti vedno čisti 
in brez tujkov (prah, ostružki, pesek, ipd).

Očistite vlagalnik 8. Odstranite ostružke umetne mase ali lesa, ki se lahko 
med delom naberejo v vlagalniku.

Očistite pnevmatsko orodje v rednih razmakih s pomočjo stisnjenega 
zraka.

Odprava motenj

Ukrep Utemeljitev Izvedba
Dnevno čiščenje filtra odpadnega 
zraka.

Prepreči nabiranje nečistoče in vlage v 
pnevmatskem orodju.

– Odprite izpustni ventil.

Dajalec maziva mora biti vedno 
napolnjen.

Poskrbi za mazanje pnevmatskega orodja. – Napolnite dajalec maziva s priporočenimi mazivi.
(glejte „Mazanje pnevmatskega orodja“, stran 184)

Čiščenje vlagalnika 8 in pomikala 
vlagalnika 7.

Prepreči zataknitev žeblja. – Dnevno izpihajte mehanizem vlagalnika/pomikala 
vlagalnika s stisnjenim zrakom.

Zagotoviti pravilno delovanje 
sprožilnega varovala 2.

Podpira vašo varnost pri delu in učinkovito 
uporabo pnevmatskega orodja.

– Dnevno izpihajte mehanizem sprožilnega varovala s 
stisnjenim zrakom.

Mazanje pnevmatskega orodja. Zmanjša obrabo pnevmatskega orodja. – Dajte 2–3 kapljice maziva na priključek zraka 6.
(glejte „Mazanje pnevmatskega orodja“, stran 184)

Praznjenje kompresorja. Prepreči nabiranje nečistoče in vlage v 
pnevmatskem orodju.

– Odprite izpustni ventil zbiralnika kompresorja.

Problem Vzrok Pomoč
Pnevmatsko orodje je pripravljeno za 
delovanje, ampak žeblji se ne 
izstrelijo.

Žebelj se je zataknil v strelnem kanalu. – Sprostite zataknitev.
(glejte „Kaj storiti, da sprostite zataknitev“, stran 183)

Pomikalo vlagalnika 7 je okvarjeno. – Po potrebi očistite in namažite pomikalo vlagalnika 7 in se 
prepričajte, da vlagalnik 8 ni umazan.

Vzmet pomikala vlagalnika je prešibka ali 
okvarjena.

– Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.
Tam vam naj del zamenjajo.

Uporabljeni zabijalni predmeti niso dovoljeni. – Uporabljajte le originalni pribor.
Uporabljati smete le zabijalne predmete (žeblje, sponke 
ipd.), ki so specificirani v tabeli „Tehnični podatki“.

Vlagalnik 8 je prazen. – Ponovno napolnite vlagalnik.
(glejte „Polnjenje vlagalnika“, stran 182)
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Pribor
O celotnem priboro za ohranitev kakovosti se lahko informirate v omrežju 
pod www.bosch-pt.com ali pri vašem strokovnem trgovcu.

Servis in svetovanje
Servis vam bo dal odgovore na vaša vprašanja glede popravila in 
vzdrževanja izdelka ter nadomestnih delov. Prikaze razstavljenega stanja 
in informacije glede nadomestnih delov se nahajajo tudi na internetnem 
naslovu:
www.bosch-pt.com

Skupina svetovalcev podjetja Bosch vam bo z veseljem na voljo pri 
vprašanjih glede nakupa, uporabe in nastavitve izdelka in pribora.

Slovensko

Top Service d.o.o.
Celovška 172
1000 Ljubljana
Tel.: +386 (01) 5194 225
Tel.: +386 (01) 5194 205
Fax: +386 (01) 5193 407

Žeblji se izstrelijo le zelo počasi in s 
premajhnim tlakom.

Nazivni tlak oskrbe s stisnjenim zrakom je 
prenizek.

– Povečajte dovod stisnjenega zraka. Ne smete prekoračiti 
8 bar.

Udarni prebijalnik je okvarjen. – Uporabljajte le tista maziva, ki jih priporoča Bosch.
(glejte „Mazanje pnevmatskega orodja“, stran 184)

Tesnilni obroč bata je obrabljen ali poškodovan. – Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.
Tam vam naj del zamenjajo.

Blažilnik je obrabljen. – Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.
Tam vam naj del zamenjajo.

Dolžina in premer gibke cevi za dovod zraka 13 
ne ustrezata navedbam za to pnevmatsko 
orodje.

– Uporabite gibko cev za dovod zraka s pravilnimi 
dimenzijami.
(glejte „Tehnični podatki“, stran 181)

Gibka cev za dovod zraka 13 je zapognjena. – Odstranite zapognjeni del z gibke cevi za dovod zraka.
Žeblji se pregloboko vstrelijo. Nazivni tlak oskrbe s stisnjenim zrakom je 

previsok.
– Zmanjšajte dovod stisnjenega zraka. Pri tem ne smete iti 

pod 5 bar.
Globinsko omejilo je prenizko nastavljeno. – Nastavite globinsko omejilo na željeno globino.

(glejte „Nastavitev globinskega omejila“, stran 183)
Blažilnik je obrabljen. – Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.

Tam vam naj del zamenjajo.
Žeblji se premalo globoko vstrelijo. Nazivni tlak oskrbe s stisnjenim zrakom je 

prenizek.
– Povečajte dovod stisnjenega zraka. Ne smete prekoračiti 

8 bar.
Globinsko omejilo je previsoko nastavljeno. – Nastavite globinsko omejilo na željeno globino.

(glejte „Nastavitev globinskega omejila“, stran 183)
Dolžina in premer gibke cevi za dovod zraka 13 
ne ustrezata navedbam za to pnevmatsko 
orodje.

– Uporabite gibko cev za dovod zraka s pravilnimi 
dimenzijami.
(glejte „Tehnični podatki“, stran 181)

Gibka cev za dovod zraka 13 je zapognjena. – Odstranite zapognjeni del z gibke cevi za dovod zraka.
Pnevmatsko orodje preskoči žeblje 
ali ima prevelik pomik takta.

Uporabljeni zabijalni predmeti niso dovoljeni. – Uporabljajte le originalni pribor.
Uporabljati smete le zabijalne predmete (žeblje, sponke 
ipd.), ki so specificirani v tabeli „Tehnični podatki“.

Nepravilno delovanje vlagalnika 8. – Po potrebi očistite in namažite pomikalo vlagalnika 7 in se 
prepričajte, da vlagalnik 8 ni umazan.

Vzmet pomikala vlagalnika je prešibka ali 
okvarjena.

– Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.
Tam vam naj del zamenjajo.

Tesnilni obroč bata je obrabljen ali poškodovan. – Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.
Tam vam naj del zamenjajo.

Žeblji se pogostokrat zataknejo v 
strelnem kanalu.

Uporabljeni zabijalni predmeti niso dovoljeni. – Uporabljajte le originalni pribor.
Uporabljati smete le zabijalne predmete (žeblje, sponke 
ipd.), ki so specificirani v tabeli „Tehnični podatki“.

– Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.
Zabiti žeblji so ukrivljeni. Udarni prebijalnik je okvarjen. – Kontaktirajte pooblaščen servis podjetja Bosch.

Tam vam naj del zamenjajo.
V primerjavi z delom z normalno 
delovno hitrostjo se pri hitri delovni 
hitrosti žeblji ne zabijejo dovolj 
globoko.

Premajhni svetli premer dovoda zraka. – Uporabite gibko cev za dovod zraka s pravilnimi 
dimenzijami.
(glejte „Tehnični podatki“, stran 181)

Kompresor ni primeren za hitre hitrosti pri delu. – Uporabljajte kompresor, ki je dovolj dimenzioniran za 
število priključenih pnevmatskih orodij in delovno hitrost.

Problem Vzrok Pomoč
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Odlaganje
Pnevmatsko orodje, pribor in embalažo je treba dostaviti v okolju prijazno 
ponovno predelavo.

Maziva in čistilna sredstva odlagajte na okolju prijazen način. 
Upoštevajte zakonske predpise.

Če vaše pnevmatsko orodje ni več uporabno, ga oddajte v reciklirni center 
oziroma trgovcu ali pooblaščeni servisni delavnici.

Pridržujemo si pravico do sprememb.

Hrvatski

Upute za sigurnost
Opće upute za sigurnost za pneumatske alate

Pročitajte i pridržavajte se svih uputa za 
sigurnost. Rezultat nepridržavanja slijedećih uputa 

za sigurnost može biti električni udar, opasnost od požara ili ozbiljne 
ozljede.

Spremite upute za sigurnost na sigurno mjesto.

Sigurnost na radnom mjestu

Održavajte vaše radno mjesto čistim i dobro osvijetljenim. Nered ili 
neosvijetljeno radno mjesto mogu uzrokovati nezgode.

Ne radite sa pneumatskim alatom u okolini ugroženoj eksplozijom, 
u kojoj se nalaze zapaljive tekućine, plinovi ili prašina. Kod obrade 
izratka mogu nastati iskre koje mogu zapaliti prašinu ili pare.

Tijekom uporabe pneumatskog alata, djeca i ostale osobe trebaju 
se nalaziti dalje od radnog mjesta. U slučaju skretanja pozornosti 
mogli bi izgubiti kontrolu nad pneumatskim alatom.

Sigurnost pneumatskih alata

Koristite komprimirani zrak klase kvalitete 5 prema DIN ISO 8573-
1 i zaseban uređaj za održavanje blizu pneumatskom alatu. 
Dovedeni komprimirani zrak mora biti bez stranih čestica i vlage, kako 
bi se pneumatski alat zaštitio od oštećenja, prljavštine i hrđanja.

Kontrolirajte priključke i opskrbne vodove. Sve jedinice za 
održavanje, spojnice i crijeva, moraju obzirom na tlak i količinu traka 
biti izvedene prema tehničkim podacima. Preniski tlak narušava 
funkciju pneumatskog alata, previsok tlak može dovesti do materijalnih 
šteta i do ozljeda.

Crijeva zaštitite od oštrog pregibanja, suženja presjeka, otapala i 
oštrih rubova. Crijeva držite dalje od izvora topline, ulja i 
rotirajućih dijelova. Neodložno zamijenite oštećeno crijevo. 
Neispravan opskrbni vod može dovesti do izbijanja pneumatskog cri-
jeva i može uzrokovati ozljede. Uzvrtložena prašina i strugotina mogu 
uzrokovati teške ozljede očiju.

Pazite da obujmice crijeva budu uvijek čvrsto stegnute. Ako 
obujmice crijeva ne bi bile čvrsto stegnute ili bi bile oštećene, to bi 
moglo uzrokovati nekontrolirano propuštanje.

Sigurnost ljudi

Budite pažljivi, pazite što činite i postupajte oprezno kod rada s 
pneumatskim alatom. Ne koristite pneumatski alat ako ste umorni 
ili pod utjecajem droga, alkohola ili lijekova. Trenutak nepažnje kod 
uporabe pneumatskog alata može uzrokovati teške ozljede.

Nosite osobnu zaštitnu opremu i uvijek nosite zaštitne naočale. 
Nošenje osobne zaštitne opreme kao što je maska za prašinu, si-

gurnosna obuća koja ne kliže, zaštitna kaciga ili štitnik za sluh, ovisno 
od primjene pneumatskog alata, smanjuje opasnost od ozljeda.

Izbjegavajte nehotično puštanje u rad. Prije nego što ćete 
pneumatski alat priključiti na opskrbnu mrežu zrakom ili nositi, 
provjerite da li je pneumatski alat isključen. Ako kod nošenja 
pneumatskog alata imate prst na prekidaču za uključi-
vanje/isključivanje ili se uključen uređaj priključi na opskrbnu mrežu 
zrakom, to može dovesti do nezgoda.

Prije uključivanja pneumatskog alata uklonite alate za 
podešavanje. Alati za podešavanje koji se nalaze u rotirajućem dijelu 
pneumatskog alata mogu dovesti do nezgoda.

Ne precijenite svoje sposobnosti. Zauzmite siguran i stabilan 
položaj tijela i u svakom trenutku održavajte ravnotežu. Na taj način 
možete pneumatski alat bolje kontrolirati u neočekivanim situacijama.

Nosite prikladnu odjeću. Ne nosite široku odjeću ili nakit. Kosu, 
odjeću i rukavice držite dalje od pomičnih dijelova. Mlohavu odjeću, 
nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pomični dijelovi uređaja.

Ako se mogu montirati naprave za usisavanje i hvatanje prašine, 
provjerite da li su iste priključene i da li se mogu ispravno koristiti. 
Primjenom ovih naprava smanjuje se opasnost od ugrožavanja 
prašinom.

Ne udišite izravno ispušni zrak. Izbjegavajte da ispušni zrak 
dospije u oči. Ispušni zrak pneumatskog alata može sadržavati vodu, 
ulje, metalne čestice i nečistoće iz kompresora. To može biti opasno za 
zdravlje.

Brižljivo rukovanje i uporaba pneumatskih alata

Za čvrsto držanje i oslanjanje izratka koristite stezne naprave ili 
škripac. Ako izradak držite rukom ili pritišćete na tijelo, ne možete 
pneumatskim alatom sigurno rukovati.

Ne preopterećujte pneumatski alat. Za vaš rad koristite za to 
predviđen pneumatski alat. Sa odgovarajućim pneumatskim alatom 
radit ćete bolje i sigurnije u navedenom području učinka.

Ne koristite pneumatski alat čiji je prekidač za 
uključivanje/isključivanje neispravan. Pneumatski alat koji se više 
ne može uključivati i isključivati opasan je i mora se popraviti.

Prekinite opskrbu zrakom prije podešavanja pneumatskog alata, 
zamjene pribora ili odlaganja pneumatskog alata. Ovim mjerama 
opreza izbjeći ćete nehotično pokretanje pneumatskog alata.

Pneumatski alat koji ne koristite spremite izvan dosega djece. Ne 
dopustite rad s pneumatskim alatom osobama koje nisu s njim 
upoznate ili koje nisu pročitale ove upute za uporabu. Pneumatski 
alati su opasni ako s njima rade neiskusne osobe.

Održavajte pneumatski alat s pažnjom. Kontrolirajte da li pomični 
dijelovi uređaja besprijekorno rade i da nisu zaglavljeni, da li su 
dijelovi polomljeni i tako oštećeni da se ne može osigurati funkcija 
pneumatskog alata. Prije primjene, ove oštećene dijelove treba 
popraviti. Mnoge nezgode imaju svoj uzrok u slabo održavanim pneu-
matskim alatima.

Pneumatski alat, pribor, radne alate, itd. koristite prema ovim 
uputama i na način kako je to propisano za poseban tip uređaja. 
Kod toga uzmite u obzir radne uvjete i izvođene radove. Uporaba 
pneumatskih alata za druge primjene nego što je to predviđeno, može 
dovesti do opasnih situacija.

Servisiranje

Popravak vašeg pneumatskog alata prepustite samo 
kvalificiranom stručnom osoblju ovlaštenog servisa i samo s origi-

UPOZORENJE
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nalnim rezervnim dijelovima. Na taj će se način osigurati da ostane 
sačuvana sigurnost uređaja.

Upute za sigurnost pneumatskih uređaja za zabijanje
Nosite zaštitne naočale.

Uvijek uzmite u obzir da pneumatski alat sadrži elemente za 
pričvršćenje. Nemarno rukovanje sa pneumatskim alatom može 
prouzročiti neočekivano izbacivanje elemenata za pričvršćenje i vaše 
ozljede.

Pneumatski alat kod rada držite tako da se glava i tijelo ne mogu 
ozlijediti u slučaju mogućeg povratnog udara zbog smetnje u 
opskrbi energijom ili zbog tvrdih mjesta u izratku.

Pneumatski alat nikada ne usmjeravajte prema sebi ili prema 
drugim osobama u blizini. U slučaju neočekivanog okidanja, element 
za pričvršćenje će se izbaciti, što može dovesti do ozljeda.

Pneumatski alat ne pokrečite prije nego što se čvrsto stavi na 
izradak. Ako pneumatski alat nema kontakt sa izratkom, element za 
pričvršćenje se može odbiti od mjesta za zabijanje i preopteretiti 
pneumatski alat.

Nikada ne radite na ljestvama ili skelama ako je sustav 
za okidanje podešen na „Kontaktno okidanje“. Osobito 
ne smijete preko skele, stepenica, ljestvi ili 
konstrukcija sličnih ljestvama, kao što su npr. letvice, 
mijenjati sa jednog mjesta zabijanja do slijedećeg, 
zatvarati sanduke ili pregrade ili postavljati 
transportne osigurače, npr. na vozilima i vagonima. 
Kod ovog sustava okidanja, svaki puta kada nehotično 
postavite pneumatski alat i pritisnete osigurač okidanja, 
izbacit će se jedan element za pričvršćenje. To može 
prouzročiti ozljede.

Pazite na uvjete na radnom mjestu. Elementi za pričvršćenje bi mogli 
eventualno probiti tanke izratke ili kod rada na uglovima i rubovima 
skliznuti sa izratka i kod toga ugroziti ljude.

Prekinite opskrbu komprimiranim zrakom ako bi se 
element za pričvršćenje zaglavio u pneumatskom 
alatu. Kada je pneumatski alat priključen, mogao bi se 
nehotično aktivirati kod uklanjanja zaglavljenog elementa 
za pričvršćenje.

Budite oprezni kod uklanjanja zaribanog elementa za pričvršćenje. 
Sustav može biti nategnut i element za pričvršćenje bi se mogao snažno 
izbaciti dok pokušavate otkloniti zaglavljivanje.

Ovaj električni alat ne koristite za pričvršćenje električnih 
kablova. On nije prikladan za polaganje električnih vodova, jer se može 
oštetiti izolacija električnih kablova i može doći do strujnog udara i 
opasnosti od požara.

Kao izvore energije za rad pneumatskog alata ne koristite nikada 
kisik ili zapaljive plinove. Zapaljivi plinovi su opasni i mogu dovesti do 
eksplozije pneumatskog alata.

Primijenite prikladan uređaj za traženje kako bi se pronašli 
skriveni opskrbni vodovi ili zatražite pomoć lokalnog distributera. 
Kontakt s električnim vodovima može dovesti do požara i električnog 
udara. Oštećenje plinske cijevi može dovesti do eksplozije. Probijanje 
vodovodne cijevi uzrokuje materijalne štete.

Pneumatski alat se smije priključiti samo na vodove u kojima se 
maksimalno dopušteni tlak pneumatskog alata ne može premašiti 

za više od 10 %; za više tlakove u vod komprimiranog zraka mora 
se ugraditi ventil za regulaciju tlaka (reduktor tlaka) sa 
dospojenim ventilom za ograničenje tlaka.  Previsoki tlak uzrokuje 
abnormalan rad ili lom pneumatskog alata, što može dovesti do ozljeda.

Opis proizvoda i radova
Treba pročitati sve napomene o sigurnosti i upute. Ako se 
ne bi poštivale napomene o sigurnosti i upute to bi moglo 
uzrokovati strujni udar, požar i/ili teške ozljede.

Uporaba za određenu namjenu
Pneumatski alat je predviđen za radove spajanja kod krovopokrivačkih 
radova, postavljanja oplata i letvica, kao i kod izrade zidnih/krovnih 
elemenata, drvenih fasada, paleta, drvenih ograda, zidova za zaštitu od 
buke i sanduka.

Smiju se koristiti samo elementi za pričvršćenje (čavlići, spajalice, itd.) 
koji su navedeni u tablici „Tehnički podaci“.

Prikazani dijelovi uređaja
Numeriranje prikazanih dijelova odnosi se na prikaz pneumatskog alata na 
stranici sa slikama.

1 Štitnik izratka

2 Osigurač okidanja

3 Kotačić za namještanje dubine zabijanja

4 Izlaz zraka

5 Ručka

6 Priključni element za zrak

7 Zasun magazina

8 Magazin

9 Preklopka za sustav okidanja

10 Okidač

11 Ušće

12 Spojnica sa brzim zatvaranjem

13 Crijevo za dovedeni zrak

14 Trake čavlića*

15 Zatvarač magazina

16 Zatik zatvarača

17 Udarni žig

18 Držač magazina

19 Zahvatnik magazina na kanalu za hitac

20 Nosač magazina

21 Vijak za pričvršćenje

22 Pokrovna kapa

23 Opružni osigurač

24 Uška za uvijanje za vješanje pneumatskog alata
*Prikazan ili opisan pribor ne pripada standardnom opsegu isporuke. Potpuni 
pribor možete naći u našem programu pribora.
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Tehnički podaci

Izjava o usklađenosti
Izjavljujemo uz punu odgovornost da je proizvod opisan u „Tehnički 
podaci“ usklađen sa slijedećim normama ili normativnim dokumentima: 
EN 792 prema odredbama smjernica 2006/42/EG.

Tehnička dokumentacija se može dobiti kod:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Pištolj za zabijanje čavlića GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Kataloški br. 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Udarna sila 
kod 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Sustavi okidanja
– Pojedinačno okidanje sa sigurnosnim slijedom
– Kontaktno okidanje













Element za pričvršćenje
– Tip

– Dužina
– Promjer

mm
mm

Trake čavlića
za plastiku

sa okruglom glavom
50–90

2,8–3,3

Trake čavlića
s papirom

sa D-glavom
50–90

2,8–3,3

Trake čavlića
s papirom

sa D-glavom
60–100
2,8–3,3

Kut magazina ° 21 34 34
Max. kapacitet magazina 73 99 99
Motorno ulje
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Unutarnji volumen ml 591 591 660
Nazivni tlak bar 5–8 5–8 5–8
Priključni navoj " 3/8 3/8 3/8
Crijevo za ulazni zrak
– max. radni tlak kod 20 °C
– Svijetli otvor crijeva
– max. dužina crijeva

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Potrošnja zraka za svaku operaciju zabijanja
kod 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Dimenzije
– Visina
– Širina
– Dužina

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Težina odgovara EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informacije o buci i vibracijama
Izmjerene vrijednosti za buku određene su prema 
EN 12549.

Razina buke pneumatskog alata vrednovana sa A 
obično iznosi: razina zvučnog tlaka XXX dB(A); 
razina učinka buke YYY dB(A). Nesigurnost K=2 dB.
Nosite štitnike za sluh!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Ukupne vrijednosti vibracija određene su prema 
EN ISO 20643:
Vrijednost emisija vibracija ah =ZZZ m/s2, 
nesigurnost K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Montaža
Priključak na opskrbu zrakom (vidjeti sliku A)
Provjerite da tlak pneumatskog sustava nije viši od maksimalnog 
dopuštenog nazivnog tlaka pneumatskog alata. Najprije namjestite tlak 
zraka na donju vrijednost preporučenog nazivnog tlaka (vidjeti „Tehnički 
podaci“).

U slučaju sumnje sa manometrom ispitajte tlak na ulazu zraka, kod 
uključenog pneumatskog alata.

Za maksimalni učinak moraju se održati vrijednosti za crijevo za ulazni 
zrak 13 (priključni navoj, maksimalni radni tlak, svijetli otvor crijeva, 
maksimalna dužina crijeva; vidjeti „Tehnički podaci“).

Dovedeni komprimirani zrak mora biti bez stranih čestica i vlage, kako bi 
se pneumatski alat zaštitio od oštećenja, zaprljanosti i stvaranja hrđe.

Sva armatura, spojni vodovi i crijeva moraju biti izvedeni prema tlaku i 
potrebnoj količini zraka.

Izbjegavajte suženja dovoda, npr. zbog prignječenja, oštrih pregiba ili 
izvlačenja!

Priključak opskrbe zrakom na pneumatski alat

– Ispraznite magazin 8.
(vidjeti „Pražnjenje magazina“, stranica 190)
Kod narednih radnih operacija element za pričvršćenje bi se mogao 
izbaciti ako se zbog radova popravaka, održavanja ili transporta, 
unutarnji dijelovi pneumatskog alata ne bi našli u polaznom položaju.

– Spojite priključni element za zrak 6 sa crijevom za dovedeni zrak 13, 
koje je opremljeno sa spojnicom sa brzim zatvaranjem 12.

– Provjerite besprijekornu funkciju, tako što ćete pneumatski alat sa 
ušćem 11 ili sa gumiranim štitnikom izratka 1 staviti na komad 
otpadnog drva ili na neki drveni materijal i okinuti jedan do dva puta.

Punjenje magazina (vidjeti slike B1–B2)
Prekinite opskrbu zrakom prije podešavanja 
pneumatskog alata, zamjene pribora ili odlaganja 
pneumatskog alata. Ovim mjerama opreza izbjeći ćete 
nehotično pokretanje pneumatskog alata.

Koristite samo originalni Bosch pribor (vidjeti „Tehnički podaci“). 
Precizni dijelovi pneumatskog alata, kao što je magazin, izlazni otvor i 
kanal za hitac, prilagođeni su Bosch spajalicama, čavlićima i zaticima. 
Ostali proizvođači koriste druge kvalitete čelika i dimenzije.
Primjenom nedopuštenih elemenata za pričvršćenje, pneumatski alat 
se može oštetiti i prouzročiti ozljede.

Tijekom punjenja magazina pneumatski alat držite tako da ušće 11 nije 
usmjereno na vaše tijelo niti na druge osobe.

– Povucite zasun magazina 7 toliko natrag, sve dok ne uskoči na svoje 
mjesto.

Napomena: Zasun magazina se bez većeg djelovanja silom (samo sa 
pritiskom prsta) mora moći pomaknuti natrag. Zasun magazina koji se 
pomiče sa tijesnim dosjedom, rezultirati će zabijanjem čavlića pod 
pogrešnim kutom.

– Čistite i podmazujte prema potrebi zasun magazina 7 i pazite da 
magazin 8 ne bude zaprljan.

– Umetnite odgovarajuće trake čavlića 14.
Ne koristite trake čavlića koje sadrže manje od 5 čavlića. Ne umećite 
više od 2 trake čavlića. Glave čavlića ne smiju se preklapati.

GSN 90-34 DK: Kod ovog pneumatskog alata, zapor zasuna magazina 
sprječava izbacivanje zadnjeg čavlića. Oko 7 čavlića ostaje u magazinu.

– Za oslobađanje od blokade, zasun magazina 7 još jednom povucite do 
kraja natrag.

– Uvucite zasun magazina oprezno prema naprijed, sve dok ne dodirne 
trake čavlića.
Kod toga se zasun magazina mora pomaknuti preko glave zadnjeg 
čavlića.

Napomena: Ne dopustite da zasun magazina bez vođenja odskoči prema 
natrag. Zasun magazina bi se time mogao oštetiti i postoji opasnost od 
uklještenja vaših prstiju.

Rad
Sustavi okidanja
Pneumatski alat može raditi sa dva različita sustava okidanja:

– Pojedinačno okidanje sa sigurnosnim slijedom
Kod ovog sustava okidanja najprije se osigurač okidanja 2 mora čvrsto 
postaviti na izradak. Element za pričvršćenje će se izbaciti tek kada se 
pritisne okidač 10.
Nakon toga se daljnji procesi zabijanja mogu aktivirati tek kada se 
okidač i osigurač okidanja prethodno ponovno prebace u polazni 
položaj.

– Kontaktno okidanje
Kod ovoga sustava okidanja najprije se mora pritisnuti okidač 10. 
Element za pričvršćenje će se uvijek izbaciti kada se kod pritisnutog 
okidača, osigurač okidanja 2 čvrsto stavi na izradak.
Time će se postići veća radna brzina.

Za podešavanje sustava okidanja služi preklopka 9.

Puštanje u rad
Prekinite opskrbu zrakom prije podešavanja 
pneumatskog alata, zamjene pribora ili odlaganja 
pneumatskog alata. Ovim mjerama opreza izbjeći ćete 
nehotično pokretanje pneumatskog alata.

Radovi sa pojedinačnim okidanjem (vidjeti sliku C)

– Pritisnite preklopku 9 prema unutra i nagnite je istodobno u donji 
položaj sve dok ponovno ne uskoči u svoje sjedište.

Sustav okidanja za „pojedinačno okidanje“ je 
podešen.

– Ponovno oslobodite preklopku 9.
– Ušće 11 ili u danom slučaju gumirani štitnik izratka 1 čvrsto postavite 

na izradak, sve dok se osigurač okidanja 2 ne utisne do kraja.
– Nakon toga na kratko pritisnite okidač 10 i ponovno ga oslobodite.

Kod toga će se izbaciti čavlić.
– Pustite da se pneumatski odbije od izratka prema natrag.
– Za daljnji proces zabijanja podignite pneumatski alat do kraja od izratka 

i ponovno čvrsto stavite na slijedeće traženo mjesto.

Radovi sa kontaktnim okidanjem (vidjeti sliku D)

– Pritisnite preklopku 9 prema unutra i nagnite je istodobno u gornji 
položaj, sve dok ponovno ne uskoči.

Sustav okidanja za „kontaktno okidanje“ je 
podešen.

– Ponovno oslobodite preklopku 9.
– Pritisnite okidač 10 i držite ga pritisnutog.
– Ušće 11 ili u danom slučaju gumirani štitnik izratka 1 čvrsto postavite 

na izradak, sve dok se osigurač okidanja 2 ne utisne do kraja.
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Kod toga će se izbaciti čavlić.
– Pustite da se pneumatski odbije od izratka prema natrag.
– Za daljnji proces zabijanja podignite pneumatski alat do kraja od izratka 

i ponovno čvrsto stavite na slijedeće traženo mjesto.
– Pomaknite pneumatski alat ravnomjerno, podizanjem i ponovnim 

stavljanjem preko izratka.
Svaki puta kada se pneumatski alat stavi i pritisne osigurač okidanja, 
čavlić će se izbaciti.

– Čim se zabije traženi broj čavlića, okidač 10 se može ponovno 
osloboditi.

Upute za rad
Prekinite opskrbu zrakom prije podešavanja 
pneumatskog alata, zamjene pribora ili odlaganja 
pneumatskog alata. Ovim mjerama opreza izbjeći ćete 
nehotično pokretanje pneumatskog alata.

Prije svakog početka rada provjerite besprijekornu funkciju sigurnosnih i 
okidačkih naprava, kao i čvrsto stezanje svih vijaka i matica.
Neispravan pneumatski alat ili onaj koji ne radi besprijekorno odmah 
treba odspojiti sa dovoda zraka, a za to zatražite pomoć ovlaštenog Bosch 
servisa.

Ne izvodite nikakve nepropisne radnje na pneumatskom alatu. Ne 
demontirajte niti blokirajte niti jedan dio pneumatskog alata, kao što je 
npr. osigurač okidanja.

Ne izvodite nikakve „nužne popravke“ sa neprikladnim sredstvima. 
Pneumatski alat treba redovito i stručno održavati (vidjeti „Održavanje i 
čišćenje“, stranica 191).

Izbjegavajte bilo kakvo slabljenje konstrukcije ili oštećenje pneumatskog 
alata, npr.:

– utiskivanjima ili graviranjima,
– zahvatima preinaka koje nije odobrio proizvođač,
– vođenje na šablonama izrađenim od tvrdog materijala, npr. čelika,
– pad ili pomicanje po podu,
– rukovanje kao sa čekićem,
– svaka vrsta nasilnog djelovanja.

Provjerite što se nalazi ispod ili iza vašeg izratka. Ne zabijajte čavliće u 
zidove, stropove ili podove ako se iza njih nalaze ljudi. Čavlići bi mogli 
probiti izradak i nekoga ozlijediti.

Ne zabijajte čavliće na mjestima već zabijenih čavlića. Kod toga bi se 
čavlići mogli deformirati, zaglaviti ili bi se pneumatski alat mogao početi 
nekontrolirano pomicati.

Ako bi se pneumatski alat koristio za hladnog vremena, prvi čavlići će se 
zabijati sporije nego što je uobičajeno. Nakon što se pneumatski alat 
tijekom rada zagrije, ponovno je moguća normalna radna brzina.

Izbjegavajte hice na prazno, kako bi se spriječilo trošenje udarnog žiga. 

Kod duljih stanki u radu ili na završetku rada, odspojite pneumatski alat sa 
dovoda zraka i po mogućnosti ispraznite magazin.

Pražnjenje magazina

– Povucite zasun magazina 7 toliko natrag, sve dok ne uskoči na svoje 
mjesto.

– Izvadite trake čavlića 14.
Odbacite trake čavlića koje sadrže manje od 5 čavlića.

– Za oslobađanje od blokade, zasun magazina 7 još jednom povucite do 
kraja natrag.

– Uvucite zasun magazina oprezno prema naprijed, sve dok ne dodirne 
početak magazina.

Napomena: Ne dopustite da zasun magazina bez vođenja odskoči prema 
natrag. Zasun magazina bi se time mogao oštetiti i postoji opasnost od 
uklještenja vaših prstiju.

Namještanje graničnika dubine (vidjeti sliku E)

Dubina zabijanja čavlića može se namjestiti kotačićem za namještanje 3.

– Ispraznite magazin 8.
(vidjeti „Pražnjenje magazina“, stranica 190)

– Čavlići se zabijaju suviše duboko:
Za smanjenje dubine zabijanja, kotačić za namještanje 3 okrenite u 
smjeru kazaljke na satu.
ili
Čavlići se ne zabijaju dovoljno duboko:
Za povećanje dubine zabijanja, kotačić za namještanje 3 okrenite u 
smjeru suprotnom od kazaljke na satu.

– Ponovno napunite magazin.
(vidjeti „Punjenje magazina“, stranica 189)

– Isprobajte novu dubinu zabijanja na probnom izratku.
Prema potrebi ponovite radne operacije.

Oslobađanje iz zaglavljenog položaja (vidjeti slike F1–F3)

Pojedini čavlići mogu se zaglaviti u kanalu za hitac. Ako bi se to češće 
događalo, zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.

– Ispraznite magazin 8.
(vidjeti „Pražnjenje magazina“, stranica 190)

– Otvorite zatvarač magazina 15.
– Magazin 8 odmaknite od kućišta, dok ne klizne od zatika za zatvaranje 

16.
Time će se zaglavljeni čavlić osloboditi u kanalu za hitac.

– Uklonite zaglavljeni čavlić. Za to prema potrebi koristite kliješta.
– Kada se udarni žig 17 izvuče, ponovno ga utisnite u klip sa podmazanim 

odvijačem ili nekim drugim prikladnim podmazanim predmetom.
– Kanal za hitac podmažite sa 2–3 kapi motornog ulja (SAE 10 ili 

SAE 20).
– Ponovno umetnite magazin 8.

Prema potrebi otvorite zatvarač magazina 15. Uvucite zatik zatvarača 
16 u izrez držača magazina 18. Izravnajte magazin na zahvatnicima 
magazina 19 i pomaknite magazin do kraja prema naprijed. Blokirajte 
magazin, tako što ćete zatvarač magazina 15 sklopiti do kraja prema 
gore.

– Ponovno napunite magazin.
(vidjeti „Punjenje magazina“, stranica 189)

Zamjena nosača magazina (vidjeti sliku G)

Nosači magazina 20 se nakon dulje uporabe mogu istrošiti.

Zamijenite neispravne nosače magazina.

– Ispraznite magazin 8.
(vidjeti „Pražnjenje magazina“, stranica 190)

– Otpustite vijak za pričvršćenje 21 (3 mm) sa isporučenim inbus 
ključem.

– Izvucite pokrovnu kapu 22 iz magazina 8.
– Ostavite da neispravni nosači magazina 20 kliznu iz magazina.
– Uvucite nove nosače magazina u magazin.
– Ugradite poklopac 22 ponovno u magazin i stegnite vijak za 

pričvršćenje 21.

Zamjena štitnika izratka (vidjeti sliku H)

Štitnik izratka 1 na završetku osigurača okidanja 2 štiti izradak sve dok se 
pneumatski alat ispravno ne postavi za postupak zabijanja.

Štitnik izratka može se ukloniti i zamijeniti.
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– Uklonite opružni osigurač 23 i skinite štitnik izratka sa osigurača 
okidanja 2.

– Navucite novi štitnik izratka preko rukavaca osigurača okidanja i 
ponovno ugradite opružni osigurač.

Stacionarna primjena pneumatskog alata (vidjeti sliku I)

Za stacionarnu primjenu pneumatski alat se može pričvrstiti na zatezanje 
opruge.
Za to su potrebne uške za uvijanje 24.

– Odvijte stražnji vijak kape za otpadni zrak sa isporučenim inbus 
ključem.

– Čvrsto uvijte ušku 24 u kapu za otpadni zrak.
– Objesite ušku na kuku zatezanja opruge.

Transport i spremanje

Prije transporta pneumatski alat odspojite sa opskrbe komprimiranim 
zrakom, posebno kada radite na ljestvama ili u neprirodnom položaju 
tijela.

Pneumatski alat na radnom mjestu nosite samo držeći ga za ručku 5, ali ne 
sa aktiviranim okidačem 10.

Pneumatski alat spremite uvijek odvojeno od opskrbe zrakom i na suho, 
toplo mjesto.

Ako se pneumatski alat ne bi dulje vrijeme koristio, namažite čelične 
dijelove pneumatskog alata sa finim slojem uljem. Time će se spriječiti na 
njima stvaranje naslaga hrđe.

Održavanje i servisiranje
Održavanje i čišćenje

Prekinite opskrbu zrakom prije podešavanja 
pneumatskog alata, zamjene pribora ili odlaganja 
pneumatskog alata. Ovim mjerama opreza izbjeći ćete 
nehotično pokretanje pneumatskog alata.

Ako bi pneumatski alat unatoč brižljivih postupaka izrade i ispitivanja ipak 
prestao raditi, popravak treba prepustiti ovlaštenom servisu za Bosch 
električne alate.

Kod svih povratnih upita i naručivanja rezervnih dijelova, molimo 
neizostavno navedite 10-znamenkasti kataloški broj sa tipske pločice 
pneumatskog alata.

Radove održavanja i popravaka prepustite samo kvalificiranom 
stručnom osoblju. Time će se održati sigurnost pneumatskog alata.

Ovlašteni Bosch servis će ove radove izvesti brzo i pouzdano.

Podmazivanje pneumatskog alata (vidjeti sliku J)

Ako pneumatski alat nije priključen na jedinicu za održavanje, mora se 
podmazivati u redovitim vremenskim razmacima:

– Kod lakših slučajeva primjene 1x dnevno.
– Kod težih slučajeva primjene 2x dnevno.

Ukapajte 2–3 kapi maziva u priključni element za zrak 6. Nemojte ukapati 
suviše maziva koje će se nakupiti u pneumatskom alatu i ponovno izbaciti 
kroz izlaz zraka 4.

Koristite samo mazivo koje je preporučio Bosch.

– Mineralno motorno ulje SAE 10 (za primjenu kod vrlo niskih vanjskih 
temperatura)

– Mineralno motorno ulje SAE 20

Maziva i sredstva za čišćenje zbrinite na ekološki prihvatljiv način. 
Kod toga se pridržavajte zakonskih propisa.

Plan održavanja
Izlaz zraka 4, osigurač okidanja 2 i okidač 10 održavajte uvijek čistim i bez 
stranih čestica (prašina, strugotina, pijesak).

Čistite magazin 8. Očistite plastičnu ili drvenu strugotinu koja bi se 
tijekom rada mogla nakupiti u magazinu.

Pneumatski alat u redovitim vremenskim razmacima čistite pomoću 
komprimiranog zraka.

Zahvat Razlog Izvođenje
Filter za otpadni zrak treba svakodnevno 
prazniti.

Sprječava se nakupljanje prljavštine i vlage 
u pneumatskom alatu.

– Otvoriti ispusni ventil.

Dozator maziva uvijek treba održavati 
napunjenim.

Održava pneumatski alat podmazanim. – Dozator maziva napunite sa preporučenim mazivom.
(vidjeti „Podmazivanje pneumatskog alata“, 
stranica 191)

Očistiti magazin 8 i zasun magazina 7. Sprječava se zaglavljivanje čavlića. – Svakodnevno ispušite komprimiranim zrakom 
mehanizam magazina/zasuna magazina.

Osigurač okidanja 2 treba propisno 
djelovati.

Povećava vašu sigurnost pri radu i 
djelotvornu primjenu pneumatskog alata.

– Svakodnevno sa komprimiranim zrakom ispušite 
osigurač okidanja.

Pneumatski alat podmazati. Smanjuje se trošenje pneumatskog alata. – Ukapajte 2–3 kapi maziva u priključni element za zrak 6.
(vidjeti „Podmazivanje pneumatskog alata“, 
stranica 191)

Isprazniti kompresor. Sprječava se nakupljanje prljavštine i vlage 
u pneumatskom alatu.

– Otvorite ispusni ventil spremnika.
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Otklanjanje smetnji u radu
Smetnja Uzrok Otklanjanje
Pneumatski alat je spreman za rad ali ne 
izbacuje čavliće.

Čavlić se je zaglavio u kanalu za hitac. – Oslobodite iz zaglavljenog stanja.
(vidjeti „Oslobađanje iz zaglavljenog položaja“, 
stranica 190)

Zasun magazina 7 je neispravan. – Čistite i podmazujte prema potrebi zasun 
magazina 7 i pazite da magazin 8 ne bude zaprljan.

Opruga zasuna magazina je suviše slaba ili 
neispravna.

– Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Tamo zatražite zamjenu dijela.

Korišteni elementi za pričvršćenje su nedopušteni. – Koristite samo originalni pribor.
Smiju se koristiti samo elementi za pričvršćenje 
(čavlići, spajalice, itd.) koji su navedeni u tablici 
„Tehnički podaci“.

Magazin 8 je prazan. – Ponovno napunite magazin.
(vidjeti „Punjenje magazina“, stranica 189)

Čavlići se izbacuju samo vrlo sporo i sa 
premalim pritiskom.

Prenizak je nazivni tlak opskrbe komprimiranim 
zrakom.

– Povećati dovod komprimiranog zraka. Kod toga se 
ne smije premašiti tlak od 8 bar.

Udarni žig je oštećen. – Koristite samo mazivo koje je preporučio Bosch.
(vidjeti „Podmazivanje pneumatskog alata“, 
stranica 191)

Brtveni prsten klipa je istrošen ili oštećen. – Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Tamo zatražite zamjenu dijela.

Odbojnik je istrošen. – Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Tamo zatražite zamjenu dijela.

Dužina i promjer crijeva za dovedeni zrak 13 prema 
podacima ne odgovaraju za ovaj pneumatski alat.

– Koristite crijevo za dovedeni zrak odgovarajućih 
dimenzija.
(vidjeti „Tehnički podaci“, stranica 188)

Crijevo za dovedeni zrak 13 ima na sebi pregib. – Uklonite pregib sa crijeva za dovedeni zrak.
Čavlići se zabijaju suviše duboko. Previsok je nazivni tlak opskrbe komprimiranim 

zrakom.
– Smanjite dovod komprimiranog zraka. Kod toga se 

tlak ne smije spustiti ispod 5 bar.
Graničnik dubine je namješten suviše duboko. – Namjestite graničnik dubine na traženu dubinu.

(vidjeti „Namještanje graničnika dubine“, 
stranica 190)

Odbojnik je istrošen. – Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Tamo zatražite zamjenu dijela.

Čavlići se zabijaju suviše plitko. Prenizak je nazivni tlak opskrbe komprimiranim 
zrakom.

– Povećati dovod komprimiranog zraka. Kod toga se 
ne smije premašiti tlak od 8 bar.

Graničnik dubine je namješten suviše visoko. – Namjestite graničnik dubine na traženu dubinu.
(vidjeti „Namještanje graničnika dubine“, 
stranica 190)

Dužina i promjer crijeva za dovedeni zrak 13 prema 
podacima ne odgovaraju za ovaj pneumatski alat.

– Koristite crijevo za dovedeni zrak odgovarajućih 
dimenzija.
(vidjeti „Tehnički podaci“, stranica 188)

Crijevo za dovedeni zrak 13 ima na sebi pregib. – Uklonite pregib sa crijeva za dovedeni zrak.
Pneumatski alat preskače čavliće ili ima 
suviše veliki taktni posmak.

Korišteni elementi za pričvršćenje su nedopušteni. – Koristite samo originalni pribor.
Smiju se koristiti samo elementi za pričvršćenje 
(čavlići, spajalice, itd.) koji su navedeni u tablici 
„Tehnički podaci“.

Magazin 8 ne radi ispravno. – Čistite i podmazujte prema potrebi zasun 
magazina 7 i pazite da magazin 8 ne bude zaprljan.

Opruga zasuna magazina je suviše slaba ili 
neispravna.

– Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Tamo zatražite zamjenu dijela.

Brtveni prsten klipa je istrošen ili oštećen. – Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Tamo zatražite zamjenu dijela.
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Pribor
O kompletnom programu kvalitetnog pribora možete se informirati na 
internetu, na adresi www.bosch-pt.com ili u specijaliziranoj trgovačkoj 
mreži.

Servis za kupce i savjetovanje kupaca
Naš servis će odgovoriti na vaša pitanja o popravku i održavanju vašeg 
proizvoda, kao i o rezervnim dijelovima. Crteže u rastavljenom obliku i 
informacije o rezervnim dijelovima možete naći i na našoj adresi:
www.bosch-pt.com
Tim Bosch savjetnika za kupce rado će odgovoriti na vaša pitanja o kupnji, 
primjeni i podešavanju proizvoda i pribora.

Hrvatski

Robert Bosch d.o.o
Kneza Branimira 22
10040 Zagreb
Tel.: +385 (01) 295 80 51
Fax: +386 (01) 5193 407

Zbrinjavanje
Pneumatski alat, pribor i ambalaža trebaju se dovesti na ekološki 
prihvatljivo ponovno iskorištavanje.

Maziva i sredstva za čišćenje zbrinite na ekološki prihvatljiv način. 
Kod toga se pridržavajte zakonskih propisa.

Ako vaš pneumatski alat više nije uporabiv, molimo odnesite na 
zbrinjavanje u reciklažno dvorište.

Zadržavamo pravo na promjene.

Eesti

Ohutusnõuded
Üldised ohutusnõuded suruõhutööriistade kasutamisel

Lugege läbi kõik juhised ja pidage neist kinni. 
Järgmiste ohutusnõuete eiramine võib põhjustada 

elektrilöögi, tulekahju ohu või raskeid vigastusi.

Hoidke ohutusnõuded hoolikalt alles.

Ohutusnõuded tööpiirkonnas

Töökoht peab olema puhas ja hästi valgustatud. Korratu ja 
valgustamata töökoht võib põhjustada tööõnnetusi.

Ärge töötage suruõhutööriistaga plahvatusohtlikus keskkonnas, 
kus leidub tuleohtlikke vedelikke, gaase või tolmu. Tooriku 
töötlemisel võib lüüa sädemeid, mis süütavad tolmu või aurud.

Suruõhutööriista kasutamisel hoidke kõrvalised isikud, eelkõige 
lapsed, töökohast eemal. Kui Teie tähelepanu juhitakse kõrvale, võib 
suruõhutööriist Teie kontrolli alt väljuda.

Suruõhutööriistade ohutus

Kasutage standardile DIN ISO 8573-1 vastavat 5. kvaliteediklassi 
suruõhku ja eraldi hooldusüksust, mis paikneb suruõhuseadme 
lähedal. Suruõhk peab olema vaba võõrkehadest ja niiskusest, et 
kaitsta suruõhuseadet kahjustuste, määrdumise ja rooste tekke eest.

Kontrollige ühenduskohti ja -juhtmeid. Kõik hooldusüksused, 
muhvid ja voolikud peavad rõhu ja õhukoguse suhtes olema ko-
handatud vastavalt tehnilistele andmetele. Liiga madal rõhk avaldab 
kahjulikku mõju suruõhuseadme töökindlusele, liiga kõrge rõhk võib 
põhjustada varalist kahju ja vigastusi.

Veenduge, et voolikud ei lähe kahekorra ja et neid ei suruta kokku. 
Kaitske voolikuid lahustite ja teravate servade eest. Hoidke 
voolikud eemal kuumusest, õlist ja pöörlevatest osadest. Vigas-
tatud voolik vahetage kohe välja. Defektne juhe võib põhjustada 
suruõhuvooliku kohaltpaiskumise. Üleskeerutatud tolm või laastud 
võivad tekitada raskeid silmakahjustusi.

Veenduge, et voolikuklambrid on alati kindlalt kinni pingutatud. 
Kindlalt pingutamata või kahjustatud voolikuklambrid võivad 
põhjustada õhu kontrollimatu väljapääsu.

Inimeste ohutus

Olge tähelepanelik, jälgige, mida Te teete, ning toimige 
suruõhutööriistage töötades kaalutletult. Ärge kasutage 
suruõhutööriista, kui olete väsinud või uimastite, alkoholi või 
ravimite mõju all. Hetkeline tähelepanematus seadme kasutamisel 
võib põhjustada raskeid vigastusi.

Kandke isikukaitsevahendeid ja alati kaitseprille. 
Isikukaitsevahendite, näiteks tolmumaski, libisemiskindlate turvaja-
latsite, kaitsekiivri või kuulmiskaitsevahendite kasutamine –  sõltuvalt 
suruõhutööriista tüübist ja kasutusalast –  vähendab vigastuste ohtu.

Vältige seadme tahtmatut käivitamist. Enne suruõhuvarustusega 
ühendamist veenduge, et suruõhuseade on välja lülitatud. Kui 
hoiate suruõhuseadme kandmisel sõrme lülitil või ühendate suruõhu-
varustusega sisselülitatud seadme, võivad tagajärjeks olla 
tööõnnetused.

Čavlići se često zaglavljuju u kanalu za 
hitac.

Korišteni elementi za pričvršćenje su nedopušteni. – Koristite samo originalni pribor.
Smiju se koristiti samo elementi za pričvršćenje 
(čavlići, spajalice, itd.) koji su navedeni u tablici 
„Tehnički podaci“.

– Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.
Zabijeni čavlići su savijeni. Udarni žig je oštećen. – Zatražite pomoć ovlaštenog Bosch servisa.

Tamo zatražite zamjenu dijela.
Za razliku od rada sa normalnom radnom 
brzinom, kod velike radne brzine čavlići 
se ne zabijaju dovoljno duboko.

Premali svijetli promjer dovodnog crijeva. – Koristite crijevo za dovedeni zrak odgovarajućih 
dimenzija.
(vidjeti „Tehnički podaci“, stranica 188)

Kompresor nije prikladan za velike radne brzine. – Koristite kompresor koji je dovoljno 
dimenzioniran za određeni broj priključenih 
pneumatskih alata i za traženu radnu brzinu.

Smetnja Uzrok Otklanjanje

TÄHELEPANU
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Enne suruõhuseadme sisselülitamist eemaldage seadme küljest 
reguleerimis- ja mutrivõtmed. Suruõhuseadme pöörleva osa küljes 
olev reguleerimis- või mutrivõti võib põhjustada vigastusi.

Ärge hinnake end üle. Võtke stabiilne tööasend ja säilitage kogu 
aeg tasakaal. Stabiilses asendis saate suruõhuseadet ootamatutes 
olukordades paremini kontrolli all hoida.

Kandke sobivat rõivastust. Ärge kandke laiu riideid ega ehteid. 
Hoidke juuksed, rõivad ja kindad seadme liikuvatest osadest 
eemal. Lotendavad riided, ehted ja pikad juuksed võivad sattuda 
seadme liikuvate osade vahele.

Kui seadmega on võimalik ühendada tolmueemaldus- ja -
kogumisseadiseid, veenduge, et need on seadmega ühendatud ja 
et neid kasutatakse õigesti. Tolmueemaldusseadise kasutamine vä-
hendab tolmust põhjustatud ohte.

Ärge hingake heitõhku otse sisse. Kaitske silmi heitõhu eest. 
Suruõhuseadme heitõhk võib sisaldada kompressorist pärinevat vett, 
õli, metalliosakesi ja mustust. See võib kahjustada tervist.

Suruõhuseadmete hoolikas käsitsemine ja kasutamine

Tooriku kinnihoidmiseks ja toestamiseks kasutage 
kinnitusseadiseid või pitskruvi. Kui hoiate toorikut käega või surute 
vastu keha, ei saa Te suruõhuseadet ohutult käsitseda.

Ärge koormake suruõhuseadet üle. Kasutage üksnes antud töö 
jaoks ette nähtud suruõhuseadet. Sobiva suruõhuseadmega töötate 
toodud jõudluspiirides tõhusamalt ja ohutumalt.

Ärge kasutage suruõhuseadet, mida ei saa lülitist korralikult sisse 
ja välja lülitada. Suruõhuseade, mida ei saa enam sisse ja välja 
lülitada, on ohtlik ja tuleb toimetada parandusse.

Enne seadme seadistamist, tarvikute vahetust ja seadme 
käestpanekut katkestage õhuvarustus. See ettevaatusabinõu hoiab 
ära suruõhuseadme soovimatu käivitumise.

Kasutusvälisel ajal hoidke suruõhuseadmeid lastele 
kättesaamatus kohas. Ärge lubage suruõhuseadet kasutada 
isikutel, kes seadet ei tunne ega ole lugenud käesolevat kasutus-
juhendit. Asjatundmatute isikute käes on suruõhuseadmed ohtlikud.

Hooldage suurõhuseadet korralikult. Veenduge, et seadme 
liikuvad detailid töötavad veatult ja kiildu kinni, et seadme detailid 
ei ole murdunud ega kahjustatud määral, mis mõjutab suruõhu-
seadme töökindlust. Laske vigastatud detailid enne 
suruõhuseadme töölerakendamist parandada. Paljude õnnetuste 
põhjuseks on suruõhuseadmete ebapiisav hooldus.

Hoidke lõiketarvikud teravad ja puhtad. Teravate lõikeservadega ja 
korralikult hooldatud lõiketarvikud kiilduvad vähem kinni ja neid on 
lihtsam juhtida.

Kasutage suruõhuseadet, lisavarustust, tarvikuid jm käesolevate 
juhiste kohaselt. Arvestage seejuures töötingimusi ja sooritatavat 
tegevust. Suruõhuseadme nõuetevastane kasutamine võib põhjus-
tada ohtlikke olukordi.

Teenindus

Laske suruõhuseadet parandada üksnes vastava ala asjatundjatel, 
kes kasutavad originaalvaruosi. Nii tagate suruõhuseadme ohutu 
töö.

Ohutusnõuded suruõhunaela-/klambrilööjate 
kasutamisel

Kandke kaitseprille.

Lähtuge alati sellest, et seade sisaldab kinnitusvahendeid. 
Suruõhuseadme hooletul käsitsemisel võivad klambrid või naelad 
soovimatult välja paiskuda ja Teid või teisi inimesi vigastada.

Töötamisel hoidke suruõhuseadet nii, et vooluvarustuse häirest 
või tooriku kõvadest kohtadest põhjustatud tagasilöögi korral ei 
saa Teie pea ja keha viga.

Ärge suunake suruõhuseadet iseenda ega läheduses viibivate 
inimeste poole. Juhuslik vajutamine päästikule toob kaasa sisestatava 
kinnitusvahendi väljalaskmise, mis võib põhjustada vigastusi.

Käsitsege suruõhuseadet alles siis, kui seadme ots on surutud 
tugevasti vastu pinda, millesse soovitakse kinnitusvahendit lasta. 
Kui suruõhuseadmel puudub pinnaga kokkupuude, võib sisestatav 
kinnitusvahend kinnituskohalt tagasi põrkuda ja suruõhuseadmele võib 
avalduda liigne koormus.

Ärge töötage redelitel või tellingutel, kui 
vabastussüsteem on seatud „Kontaktvabastamine“ 
peale. Eeskätt on keelatud tellingutel, treppidel, 
redelitel, katusesõrestikul ja muudes taolistes 
kohtades liikuda ühest kinnituskohast teise, samuti ei 
tohi seadmega sulgeda kaste ja kinnitada 
transpordikaitseid näiteks autodele ja vagunitele. 
Selle vabastussüsteemi puhul lastakse kinnitusvahend 
välja iga kord, kui surute suruõhuseadme otsa kogemata 
vastu pinda ja kui kontaktlüliti on sisse vajutatud. Selle 
tagajärjel võte ennast vigastada.

Pöörake tähelepanu töökohas valitsevatele tingimustele. 
Sisestatavad kinnitusvahendid võivad õhukesi pindu läbistada, 
nurkades tehtavate tööde korral pinnalt maha libiseda, mille tagajärjel 
võib seadme kasutaja viga saada.

Katkestage õhuvarustus, kui sisestatav 
kinnitusvahend kiilub suruõhuseadmesse kinni. Kui 
suruõhuseade on vooluvõrku ühendatud, võib juhtuda, et 
kinnikiilunud kinnitusvahendi eemaldamisel rakendate 
seadme soovimatult tööle.

Kinnikiilunud kinnitusvahendi eemaldamisel olge äärmiselt 
ettevaatlik. Süsteem võib olla pinge all ja kinnitusvahend võib suure 
jõuga välja paiskuda, kui püüate seda vabastada.

Ärge kasutage seda suruõhuseadet elektrijuhtmete 
kinnitamiseks. Seade ei sobi elektriinstallatsioonitöödeks, kuna võib 
vigastada elektrijuhtmete isolatsiooni ja tekitada elektrilöögi ja 
tulekahju ohu.

Ärge kunagi kasutage suruõhuseadme toiteallikana hapnikku ega 
küttegaase. Küttegaasid on ohtlikud ja võivad kaasa tuua 
suruõhuseadme lõhkemise.

Varjatult paiknevate elektrijuhtmete, gaasi- või veetorude 
avastamiseks kasutage sobivaid otsimisseadmeid või pöörduge 
kohaliku elektri-, gaasi- või veevarustusfirma poole. Kokkupuutel 
elektrijuhtmetega tulekahju- ja elektrilöögioht. Gaasitorustiku vigas-
tamisel plahvatusoht. Veetorustiku vigastamisel materiaalne kahju või 
elektrilöögioht.

Suruõhuseadet tohib ühendada vaid selliste voolikutega, mille 
puhul ei ole suruõhuseadme maksimaalselt lubatud rõhku võimalik 
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ületada rohkem kui 10 %; suurema rõhu korral tuleb 
suruõhuvoolikusse paigaldada rõhureguleerimisventiil (reduktor) 
ja rõhupiiramisventiil. Liiga suur rõhk põhjustab häireid seadme töös 
ja tarviku purunemise, mille tagajärjel võib seadme kasutaja viga saada.

Seadme ja selle funktsioonide kirjeldus
Kõik ohutusnõuded ja juhised tuleb läbi lugeda. 
Ohutusnõuete ja juhiste eiramise tagajärjeks võib olla 
elektrilöök, tulekahju ja/või rasked vigastused.

Nõuetekohane kasutamine
Suruõhuseade on ette nähtud kinnitustöödeks katusekivide 
paigaldamisel, sulundlaudade, plaatide, ääriste, seina- ja laeelementide, 
puitfassaadide, aluste, puittarade, müratõkkeseinte ja kastide 
valmistamisel. 

Kasutada tohib üksnes tabelis „Tehnilised andmed“ loetletud 
kinnitusvahendeid (naelu, klambreid jmt).

Seadme osad
Suruõhuseadme osade numeratsiooni aluseks on jooniste leheküljel 
toodud numbrid.

1 Pinnakaitse

2 Kontaktlüliti

3 Sügavuspiiriku seadistamise regulaator

4 Õhu väljalaskeava

5 Käepide

6 Õhuliitmik

7 Salve lükkur

8 Salv

9 Vabastussüsteemi ümberlüliti

10 Päästik

11 Seadme ninaosa

12 Kiirkinnituv muhv

13 Juurdetuleva õhu voolik

14 Naelalint*

15 Salve kaas

16 Kaane varras

17 Löögimatriits

18 Salve kandur

19 Salve alus löögikanali küljes

20 Salve siinid

21 Fikseerimiskruvi

22 Kaitsekate

23 Vedruklamber

24 Öös suruõhuseadme ülesriputamiseks
*Tarnekomplekt ei sisalda kõiki kasutusjuhendis olevatel joonistel kujutatud või 
kasutusjuhendis nimetatud lisatarvikuid. Lisatarvikute täieliku loetelu leiate 
meie lisatarvikute kataloogist.

Tehnilised andmed
Suruõhuklambrilööja GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Tootenumber 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Löögijõud
6,3 baari juures (91 psi) Nm 86 87 94
Vabastussüsteemid
– Üksiklöögi vabastamine
– Kontaktvabastamine













Sisestatav kinnitusvahend
– Tüüp

– Pikkus
– Läbimõõt

mm
mm

Naelalint
plastseos
ümarpea

50–90
2,8–3,3

Naelalint
paberseos

D-pea
50–90

2,8–3,3

Naelalint
paberseos

D-pea
60–100
2,8–3,3

Salve nurk ° 21 34 34
Salve max maht 73 99 99
Mootoriõli SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Siseruumala ml 591 591 660
Nimirõhk bar 5–8 5–8 5–8
Ühenduskeere " 3/8 3/8 3/8
Sissetuleva õhu voolik
– Max töörõhk 20 °C juures
– Vooliku siseava laius
– Vooliku max pikkus

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Õhukulu ühe kinnitusvahendi sisestamisel
6,8 baari juures (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Mõõtmed
– Kõrgus
– Laius
– Pikkus

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Kaal EPTA-Procedure 01/2003 järgi kg 3,89 3,8 4,26
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Vastavus normidele
Kinnitame ainuvastutajana, et punktis „Tehnilised andmed“ kirjeldatud 
toode vastab järgmistele standarditele või normdokumentidele: EN 792 
kooskõlas direktiivide 2006/42/EÜ sätetega.

Tehniline toimik saadaval aadressil:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montaaž
Õhuvarustusega ühendamine (vt joonist A)
Veenduge, et suruõhuüksuse rõhk ei ole suurem kui suruõhuseadme 
suurim lubatud nimirõhk. Kõigepealt reguleerige välja minimaalne rõhk 
(vt „Tehnilised andmed“).

Kahtluse korral kontrollige sisselülitatud tööriista rõhku õhu 
sisselaskeava juures manomeetriga.

Maksimaalse võimsuse tagamiseks tuleb kinni pidada sissetuleva õhu 
vooliku 13 (ühenduskeere, maksimaalne töörõhk, vooliku siselaius, 
vooliku maksimaalne pikkus; vt „Tehnilised andmed“) suhtes kehtivatest 
parameetritest.

Suruõhk peab olema vaba võõrkehadest ja niiskusest, et kaitsta 
suruõhuseadet kahjustuste, määrdumise ja rooste tekke eest.

Kõik armatuurid, ühendusjuhtmed ja voolikud peavad olema rõhu ja 
vajaliku õhukoguse jaoks kohandatud.

Vältige juhtmete kokkupigistamist, kokkukäänamist ja rebimist!

Õhuvarustuse ühendamine suruõhuseadmega

– Tühjendage salv 8.
(vt „Salve tühjendamine“, lk 197)
Vastasel korral esineb järgmistel tööetappidel oht, et kinnitusvahend 
lastakse välja, kui suruõhuseadme sisedetailid ei ole pärast parandus- 
või hooldustöid või transporti algasendis.

– Ühendage õhuliitmik 6 sissetuleva õhu voolikuga 13, mis on varustatud 
kiirkinnituva muhviga 12.

– Kontrollige, kas seade töötab veatult; selleks suruge suruõhuseadme 
ninaosa 11 või kummiga kaetud pinnakaitse 1 vastu puitklotsi ja 
vajutage paar korda päästikule.

Salve täitmine (vt jooniseid B1–B2)
Enne seadme seadistamist, tarvikute vahetust ja 
seadme käestpanekut katkestage õhuvarustus. See 
ettevaatusabinõu hoiab ära suruõhuseadme soovimatu 
käivitumise.

Kasutage ainult Boschi originaaltarvikuid (vt „Tehnilised 
andmed“). Suruõhuseadme täppisdetailid nagu salv, ninaosa ja 
löögikanal on kohandatud Boschi klambrite, naelte ja tihvtidega. 
Teised tootjad kasutavad teistsuguse kvaliteediga terast ja teiste 
mõõtmetega detaile.
Teiste tootjate kinnitusvahendite kasutamine võib suruõhuseadet 
kahjustada ja tuua kaasa vigastuste ohu.

Hoidke suruõhuseadet salve täitmise ajal nii, et seadme ninaosa 11 ei ole 
suunatud ei Teie enda ega teiste inimeste poole.

– Tõmmake salve liugurit 7 seni tagasi, kuni see taga kohale fikseerub.

Märkus: Salve liugurit peab saama tagasi lükata ilma suuremat jõudu 
rakendamata (vaid sõrmega lükates). Tugevasti kinni olev salve liugur 
põhjustab naelte laskmise vale nurga all.

– Vajaduse korral puhastage ja määrige salve liugurit 7 ja veenduge, et 
salv 8 ei ole määrdunud.

– Asetage sisse sobiv naelalint 14.
Ärge kasutage naelalinte, mis sisaldavad vähem kui 5 naela. Ärge 
asetage sisse rohkem kui 2 naelalinti. Veenduge, et naelapead ei ole 
kohakuti.

GSN 90-34 DK: Selle suruõhuseadme puhul hoiab salve liuguri tõkis ära 
viimaste naelte väljalaskmise. Umbes 7 naela jääb salve.

– Lukustuse vabastamiseks tõmmake salve liugurit 7 veelkord ette.
– Viige salve liugur ettevaatlikult ette, kuni see puudutab naelalinti.

Veenduge seejuures, et salve liugur on lükatud üle viimase naela pea.

Märkus: Ärge laske salve liuguril juhitamatult tagasi hüpata. Vastasel 
korral võib salve liugur viga saada, samuti võivad Teie sõrmed jääda liuguri 
vahele.

Kasutamine
Vabastussüsteemid
Suruõhuseadet saab kasutada kahe erineva vabastussüsteemiga:

– Üksiklöögi vabastamine
Selle vabastussüsteemi puhul tuleb kõigepealt suruda kontaktlüliti 2 
tugevasti vastu pinda. Kinnitusvahend lastakse välja alles siis, kui 
vajutate päästikule 10.
Järgmist kinnitusvahendit saab välja lasta vaid siis, kui päästik ja 
kontaktlüliti on eelnevalt viidud tagasi algasendisse.

– Kontaktvabastamine

Andmed müra/vibratsiooni kohta
Müra mõõdetud vastavalt standardile EN 12549.

Suruõhutööriista A-korrigeeritud müratase on 
üldjuhul: Helirõhu tase XXX dB(A); helivõimsuse 
tase YYY dB(A). Mõõtemääramatus K=2 dB.
Kasutage kuulmiskaitsevahendeid!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Vibratsioon mõõdetud vastavalt standardile 
EN ISO 20643: 
Vibratsioon ah=ZZZ m/s2, mõõtemääramatus 
K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Suruõhuklambrilööja GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Selle vabastussüsteemi puhul tuleb kõigepealt vajutada päästikule 10. 
Kinnitusvahend lastakse välja siis, kui sissevajutatud päästikuga 
seadme kontaktlüliti 2 surutakse tugevasti vastu pinda.
Sellega saavutatakse suurem töökiirus.

Vabastussüsteemi saab reguleerida lülitist 9.

Kasutuselevõtt
Enne seadme seadistamist, tarvikute vahetust ja 
seadme käestpanekut katkestage õhuvarustus. See 
ettevaatusabinõu hoiab ära suruõhuseadme soovimatu 
käivitumise.

Töötamine üksiklöögi vabastamise süsteemiga (vt joonist C)

– Vajutage lüliti 9 sisse ja lükake seda samal ajal alumisse asendisse, kuni 
see uuesti fikseerub.

Seadistatud on vabastussüsteem „Üksiklöögi 
vabastamine“.

– Seejärel vabastage ümberlüliti 9 uuesti.
– Suruge seadme ninaosa 11 või kummiga kaetud pinnakaitset 1 

tugevasti vastu toorikut seni, kuni kontaktlüliti 2 on täiesti sisse 
vajutatud.

– Seejärel vajutage korraks päästikule 10 ja vabastage see siis.
Seejuures lastakse nael välja.

– Laske suruõhuseadmelt pinnalt tagasi põrgata.
– Järgmise naela sisselöömiseks eemaldage suruõhuseade pinnalt ja 

asetage see kohta, kuhu soovite järgmist naela sisse lüüa.

Töötamine kontaktvabastussüsteemiga (vt joonist D)

– Vajutage lüliti 9 sisse ja lükake seda samal ajal ülemisse asendisse, kuni 
see uuesti fikseerub.

Seadistatud on vabastussüsteem 
„Kontaktvabastamine“.

– Seejärel vabastage ümberlüliti 9 uuesti.
– Vajutage päästik 10 sisse ja hoidke seda sees.
– Suruge seadme ninaosa 11 või kummiga kaetud pinnakaitset 1 

tugevasti vastu toorikut seni, kuni kontaktlüliti 2 on täiesti sisse 
vajutatud.
Seejuures lastakse nael välja.

– Laske suruõhuseadmelt pinnalt tagasi põrgata.
– Järgmise naela sisselöömiseks eemaldage suruõhuseade pinnalt ja 

asetage see kohta, kuhu soovite järgmist naela sisse lüüa.
– Tõstke suruõhuseade uuesti järgmisse kohta ning sel viisil laske 

seadmega sisse kõik naelad kogu pinna ulatuses.
Iga kord, kui surute suruõhuseadme vastu pinda ja kui kontaktlüliti on 
sisse vajutatud, lastakse nael välja.

– Kui soovitud arv naelu on sisse löödud, vabastage päästik 10.

Tööjuhised
Enne seadme seadistamist, tarvikute vahetust ja 
seadme käestpanekut katkestage õhuvarustus. See 
ettevaatusabinõu hoiab ära suruõhuseadme soovimatu 
käivitumise.

Iga kord enne töö alustamist kontrollige turvaseadiste ja lülitite veatut 
toimimist ning kõikide kruvide ja mutrite kindlalt kinnitumist.
Ühendage suruõhuseade, mis on defektne või ei tööta veatult, 
suruõhuvarustusest kohe lahti ja võtke ühendust Boschi volitatud 
remonditöökojaga.

Ärge modifitseerige suruõhuseadet mingil viisil. Ärge eemaldage ega 
blokeerige suruõhuseadme osi, näiteks kontaktlülitit.

Ärge tehke „kiireloomulisi parandustöid“ ebasobivate vahenditega. 
Suruõhuseadet tuleb järjepidevalt ja asjatundlikult hooldada (vt „Hooldus 
ja puhastus“, lk 198).

Ärge kahjustage suruõhuseadet mingil viisil, keelatud on järgmised 
tegevused:

– seadme graveerimine,
– ümberehitus, mida tootja ei ole ette näinud,
– kõvast materjalist, nt terasest, valmistatud šabloonide kinnitamine,
– põrandale kukkuda laskmine või seadme vedamine mööda põrandat,
– käsitsemine haamrina,
– jõu rakendamine mis tahes viisil.

Tehke kindlaks, mis asub pinna all või taga. Ärge lööge naelu seintesse, 
lagedesse või põrandatesse, mille taga on inimesed. Naelad võivad pinna 
läbistada ja inimesi vigastada.

Ärge lööge naela juba sisselöödud naela peale. Seejuures võib nael 
deformeeruda, naelad võivad omavahel kinni kiiluda, suruõhuseadet ei 
ole enam võimalik kontrolli all hoida.

Kui suruõhuseadet kasutatakse madalal temperatuuril, lähevad esimesed 
naelad sisse aeglasemalt. Kui suruõhuseade on töötades soojenenud, 
töötab see taas tavakiirusel.

Vältige tühilaske, et vähendada löögimatriitsi kulumist. 

Pikemate töökatkestuste järel ja pärast töö lõppu lahutage suruõhuseade 
õhuvarustusest ja tühjendage salv.

Salve tühjendamine

– Tõmmake salve liugurit 7 seni tagasi, kuni see taga kohale fikseerub.
– Eemaldage naelalindid 14.

Jätke kõrvale naelalindid, mis sisaldavad vähem kui 5 naela.
– Lukustuse vabastamiseks tõmmake salve liugurit 7 veelkord ette.
– Viige salve liugur ettevaatlikult ette, kuni see puudutab salve esiosa.

Märkus: Ärge laske salve liuguril juhitamatult tagasi hüpata. Vastasel 
korral võib salve liugur viga saada, samuti võivad Teie sõrmed jääda liuguri 
vahele.

Sügavuspiiriku seadistamine (vt joonist E)

Naelte sissetungimissügavust saab reguleerida regulaatoriga 3.

– Tühjendage salv 8.
(vt „Salve tühjendamine“, lk 197)

– Naelad lastakse liiga sügavale:
sisselaskmissügavuse vähendamiseks keerake regulaatorit 
3 vastupäeva.
või
Naelad ei lähe piisavalt sügavale:
sisselaskmissügavuse suurendamiseks keerake regulaatorit 
3 vastupäeva.

– Täitke salv uuesti.
(vt „Salve täitmine“, lk 196)

– Veenduge reguleeritud sissetungimissügavuse sobivuses proovipinnal.
Vajaduse korral korrake tööoperatsioone.

Kinnikiilunud naelte vabastamine (vt jooniseid F1–F3)

Üksikud naelad võivad löögikanalisse kinni jääda. Kui seda peaks juhtuma 
tihti, pöörduge Boschi volitatud remonditöökotta.

– Tühjendage salv 8.
(vt „Salve tühjendamine“, lk 197)

– Avage salve kate 15.
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– Tõmmake salve 8 korpusest eemale, kuni see libiseb katte vardalt 16 
maha.
See vabastab löögikanalis kinnikiildunud naela.

– Eemaldage kinnikiilunud nael. Vajaduse korral kasutage selleks tange.
– Kui löögimatriits 17 on välja liikunud, lükake see määritud kruvikeeraja 

või mõne muu sobiva määritud esemega tagasi kolvi.
– Määrige löögikanalit 2–3 tilga mootoriõliga (SAE 10 või SAE 20).
– Asetage salv 8 tagasi kohale:

Vajaduse korral avage salve kate 15. Asetage katte varras 16 salve 
kanduri 18 vastavasse avasse. Seadke salv salve haaratsite 19 suhtes 
õigesse asendisse ja lükake salv täiesti ette. Salve lukustamiseks 
lükake salve kate 15 täiesti üles.

– Täitke salv uuesti. (vt „Salve täitmine“, lk 196)

Salve siinide vahetamine (vt joonist G)

Salve siinid 20 võivad pärast suruõhuseadme pikemat kasutamist kuluda.

Vahetage defektsed siinid välja.

– Tühjendage salv 8.
(vt „Salve tühjendamine“, lk 197)

– Keerake komplekti kuuluva sisekuuskantvõtmega lahti fikseerimiskruvi 
21 (3 mm).

– Tõmmake kaitsekate 22 salvest 8 välja.
– Laske defektsetel salve siinidel 20 salvest välja libiseda.
– Asetage salve uued salve siinid.
– Asetage kaitsekate 22 tagasi salve ja keerake fikseerimiskruvi 21 

tugevasti kinni.

Pinnakaitse vahetamine (vt joonist H)

Pinnakaitse 1, mis on kontaktlüliti 2 peal, kaitseb pinda ajal, mil 
suruõhuseadet naela sisselöömiseks õigesse asendisse seatakse.

Pinnakaitset saab eemaldada ja välja vahetada.

– Eemaldage vedruklamber 23 ja tõmmake pinnakaitse kontaktlülitilt 2 
maha.

– Asetage uus pinnakaitse kontaktlülitile ja pange tagasi vedruklamber.

Suruõhuseadme statsionaarne kasutamine (vt joonist I)

Statsionaarseks kasutamiseks saab suruõhuseadme kinnitada 
vedrukinnituse külge.
Selleks läheb vaja öösi 24.

– Komplekti kuuluva sisekuuskantvõtmega eemaldage jääkõhuklapi 
tagumine kruvi.

– Kruvige öös 24 tugevasti jääkõhuklappi.
– Riputage öös vedrukinnituse riputi külge.

Transport ja säilitamine

Transportimiseks ühendage suruõhuseade õhuvarustuse küljest lahti, 
seda eeskätt juhul, kui kasutate redelit või kui transportimisel on Teie 
keha ebatavalises asendis.

Kandmisel hoidke suruõhuseadet vaid käepidemest 5 ning päästik 10 ei 
tohi olla sisse vajutatud.

Kasutusvälisel ajal peab suruõhuseade olema õhuvarustusest lahti 
ühendatud, seadet tuleb hoida kuivas ja soojas kohas.

Kui Te seadet pikemat aega ei kasuta, määrige terasest detaile vähese 
õliga. See hoiab ära rooste tekke.

Hooldus ja teenindus
Hooldus ja puhastus

Enne seadme seadistamist, tarvikute vahetust ja 
seadme käestpanekut katkestage õhuvarustus. See 
ettevaatusabinõu hoiab ära suruõhuseadme soovimatu 
käivitumise.

Antud suruõhuseade on hoolikalt valmistatud ja testitud. Kui seade sellest 
hoolimata rikki läheb, tuleb see lasta parandada Boschi elektriliste käsi-
tööriistade volitatud klienditeenindustöökojas.

Järelepärimiste esitamisel ja tagavaraosade tellimisel näidake kindlasti 
ära suruõhuseadme andmesildil olev 10-kohaline tootenumber.

Hooldus- ja parandustöid laske teha üksnes kvalifitseeritud 
tehnikutel. Nii tagate suruõhuseadme ohutu töö.

Boschi volitatud parandustöökojas tehakse need tööd kiiresti ja 
usaldusväärselt.

Suruõhuseadme määrimine (vt joonist J)

Kui suruõhuseade ei ole ühendatud hooldusüksusega, tuleb seda 
regulaarselt määrida:

– Väheintensiivse kasutamise korral 1x päevas.
– Intensiivse kasutamise korral 2x päevas.

Tilgutage 2–3 tilka määret õhuliitmikku 6. Ärge kasutage määret liiga 
suures koguses, sest see koguneb seadmesse ja väljub uuesti õhu 
väljalaskeava 4 kaudu.

Kasutage Boschi soovitatud määrdeaineid.

– Mineraalne mootoriõli SAE 10 (kasutamiseks juhul, kui ümbritseva 
keskkonna temperatuur on väga madal)

– Mineraalne mootoriõli SAE 20

Määrdeained ja puhastusvahendid utiliseerige keskkonda säästval 
viisil. Järgige kasutusriigis kehtivaid nõudeid.

Korrashoid
Hoidke õhu väljalaskeava 4, kontaktlüliti 2 ja päästik 10 alati puhtad ja 
vabad võõrkehadest (tolm, laastud, liiv jmt).

Puhastage salv 8. Eemaldage plast- või puitlaastud, mis võivad töötamise 
ajal salve koguneda.

Puhastage suruõhuseadet regulaarselt suruõhuga.

Abinõu Põhjendus Teostus
Puhastage regulaarselt jääkõhufiltrit. Hoiab ära mustuse ja niiskuse kogunemise 

suruõhuseadmesse.
– Avage väljalaskeventiil.

Hoidke määrdeplokk alati täidetuna. Tagab suruõhuseadme pideva õlitamise. – Täitke määrdeplokk soovitatud 
määrdevahenditega.
(vt „Suruõhuseadme määrimine“, lk 198)
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Häirete kõrvaldamine

Puhastage salve 8 ja salve liugurit 7. Hoiab ära naela kinnikiildumise. – Puhastage salve/salve liuguri mehhanismi iga 
päev suruõhuga.

Tagage kontaktlüliti 2 nõuetekohane toimimine. Aitab kaasa tööohutuse ja suruõhuseadme 
efektiivse kasutamise tagamisele.

– Puhastage kontaktlüliti mehhanismi iga päev 
suruõhuga.

Määrige suruõhuseadet. Vähendab suruõhuseadme kulumist. – Tilgutage 2–3 tilka määret õhuliitmikku 6.
(vt „Suruõhuseadme määrimine“, lk 198)

Tühjendage kompressor. Hoiab ära mustuse ja niiskuse kogunemise 
suruõhuseadmesse.

– Avage kompressori paagi väljalaskeventiil.

Abinõu Põhjendus Teostus

Probleem Põhjus Vea kõrvaldamine
Suruõhuseade on töövalmis, kuid 
ei lase naelu välja.

Nael on löögikanalisse kinni kiildunud. – Eemaldage kinnikiildunud nael.
(vt „Kinnikiilunud naelte vabastamine“, lk 197)

Salve liugur 7 on defektne. – Vajaduse korral puhastage ja määrige salve liugurit 7 ja 
veenduge, et salv 8 ei ole määrdunud.

Salve liuguri vedru on liiga nõrk või 
defektne.

– Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Laske detail seal välja vahetada.

Kasutatud ei ole nõuetekohaseid 
kinnitusvahendeid.

– Kasutage üksnes originaaltarvikuid.
Kasutada tohib üksnes tabelis „Tehnilised andmed“ loetletud 
kinnitusvahendeid (naelu, klambreid jmt).

Salv 8 on tühi. – Täitke salv uuesti.
(vt „Salve täitmine“, lk 196)

Naelad lastakse välja vaid väga 
aeglaselt ja liiga väikese survega.

Suruõhuvarustuse nimirõhk on liiga madal. – Suurendage suruõhu lisandumist. Rõhk ei tohi seejuures olla 
suurem kui 8 baari.

Löögimatriits on kahjustatud. – Kasutage Boschi soovitatud määrdeaineid.
(vt „Suruõhuseadme määrimine“, lk 198)

Kolvi tihend on kulunud või kahjustatud. – Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Laske detail seal välja vahetada.

Puhver on kulunud. – Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Laske detail seal välja vahetada.

Sissetuleva õhu vooliku 13 pikkus ja 
läbimõõt ei sobi selle suruõhuseadmega.

– Kasutage õigete mõõtmetega sissetuleva õhu voolikut.
(vt „Tehnilised andmed“, lk 195)

Sissetuleva õhu voolik 13 on keerdus. – Tõmmake sissetuleva õhu voolik sirgeks.
Naelad lüüakse liiga sügavale. Suruõhuvarustuse nimirõhk on liiga kõrge. – Vähendage suruõhu lisandumist. Rõhk ei tohi seejuures olla 

madalam kui 5 baari.
Sügavuspiirik on seatud liiga madalale. – Seadke sügavuspiirik soovitud sügavusele.

(vt „Sügavuspiiriku seadistamine“, lk 197)
Puhver on kulunud. – Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.

Laske detail seal välja vahetada.
Naelu ei lööda piisavalt sügavale. Suruõhuvarustuse nimirõhk on liiga madal. – Suurendage suruõhu lisandumist. Rõhk ei tohi seejuures olla 

suurem kui 8 baari.
Sügavuspiirik on seatud liiga kõrgele. – Seadke sügavuspiirik soovitud sügavusele.

(vt „Sügavuspiiriku seadistamine“, lk 197)
Sissetuleva õhu vooliku 13 pikkus ja 
läbimõõt ei sobi selle suruõhuseadmega.

– Kasutage õigete mõõtmetega sissetuleva õhu voolikut.
(vt „Tehnilised andmed“, lk 195)

Sissetuleva õhu voolik 13 on keerdus. – Tõmmake sissetuleva õhu voolik sirgeks.
Suruõhuseade jätab naelu vahele 
või on ettenihe liiga suur.

Kasutatud ei ole nõuetekohaseid 
kinnitusvahendeid.

– Kasutage üksnes originaaltarvikuid.
Kasutada tohib üksnes tabelis „Tehnilised andmed“ loetletud 
kinnitusvahendeid (naelu, klambreid jmt).

Salv 8 ei tööta õigesti. – Vajaduse korral puhastage ja määrige salve liugurit 7 ja 
veenduge, et salv 8 ei ole määrdunud.

Salve liuguri vedru on liiga nõrk või 
defektne.

– Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Laske detail seal välja vahetada.

Kolvi tihend on kulunud või kahjustatud. – Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Laske detail seal välja vahetada.
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Lisatarvikud
Täieliku teabe lisatarvikute kohta saate Internetist aadressidel 
www.bosch-pt.com või edasimüüjalt.

Müügijärgne teenindus ja nõustamine
Müügiesindajad annavad vastused toote paranduse ja hooldusega ning 
varuosadega seotud küsimustele. Joonised ja lisateabe varuosade kohta 
leiate ka veebiaadressilt:
www.bosch-pt.com
Boschi müügiesindajad nõustavad Teid toodete ja lisatarvikute ostmise, 
kasutamise ja seadistamisega seotud küsimustes.

Eesti Vabariik

Mercantile Group AS
Boschi elektriliste käsitööriistade remont ja hooldus
Pärnu mnt. 549
76401 Saue vald, Laagri
Tel.: + 372 (0679) 1122
Fax: + 372 (0679) 1129

Kasutuskõlbmatuks muutunud seadmete käitlus
Suruõhuseade, lisatarvikud ja pakend tuleks suunata 
keskkonnasõbralikku taaskasutussüsteemi.

Määrdeained ja puhastusvahendid utiliseerige keskkonda säästval 
viisil. Järgige kasutusriigis kehtivaid nõudeid.

Kui suruõhuseade on kasutusressursi ammendanud, toimetage see 
ümbertöötluskeskusse või tagastage Boschi volitatud edasimüüjale.

Tootja jätab endale õiguse muudatuste tegemiseks.

Latviešu

Drošības noteikumi
Vispārējie drošības noteikumi pneimatiskajiem instru-
mentiem

Izlasiet un ievērojiet šos norādījumus. Šeit sniegto 
darba drošības noteikumu neievērošana var izraisīt 

ugunsgrēku un būt par cēloni elektriskajam triecienam vai nopietnam 
savainojumam.

Pēc izlasīšanas saglabājiet drošības noteikumus.

Drošība darba vietā

Uzturiet darba vietu tīru un sekojiet, lai tā būtu labi apgaismota. 
Nekārtīgā darba vietā un sliktā apgaismojumā viegli var notikt nelaimes 
gadījums.

Nelietojiet pneimatisko instrumentu sprādzienbīstamos 
apstākļos, kur tuvumā atrodas viegli uzliesmojoši šķidrumi un/vai 
gaisā ir paaugstināts gāzes vai putekļu saturs. Darbinstrumentam 
saskaroties ar apstrādājamo priekšmetu, dažkārt veidojas dzirksteles, 
kas var izsaukt putekļu vai tvaiku aizdegšanos.

Lietojot pneimatisko instrumentu, neļaujiet nepiederošām 
personām un bērniem tuvoties darba vietai. Citu personu klātbūtne 
var novērst uzmanību, kā rezultātā jūs varat zaudēt kontroli pār pnei-
matisko instrumentu.

Pneimatisko instrumentu drošība

Izmantojiet saspiesto gaisu, kas atbilst kvalitātes klasei 5 saskaņā 
ar standartu DIN ISO 8573-1, kā arī atsevišķu kondicionēšanas 
ierīci, kas atrodas pneimatiskā instrumenta tuvumā. Lai pasargātu 
pneimatisko instrumentu no bojājumiem, netīrumu uzkrāšanās un 
rūsas veidošanās, saspiestais gaiss nedrīkst saturēt piemaisījumus un 
mitrumu.

Kontrolējiet gaisa pievadcaurules un savienojumus. Visām kondi-
cionēšanas ierīcēm, savienojumiem un šļūtenēm jābūt paredzētām 
gaisa spiedienam un jānodrošina gaisa plūsma, kas norādīta tehnis-
kajos parametros. Ja gaisa spiediens ir par mazu, tiek traucēta instru-
menta normāla funkcionēšana, bet pārāk augsts spiediens var sabojāt 
instrumentu un izraisīt nelaimes gadījumu.

Nepieļaujiet gaisa šļūteņu saliekšanu vai saspiešanu un sargājiet 
tās no saskaršanās ar ķīmiskajiem šķīdinātājiem un asām 
šķautnēm. Sargājiet šļūtenes no karstuma, eļļas un rotējošām 
mašīnu daļām. Nekavējoties nomainiet bojātās šļūtenes. Bojāta 
šļūtene var plīst, izraisot pneimatisku triecienu, kas var radīt 
savainojumu. Nekontrolētā gaisa plūsmā ar lielu ātrumu pārvietojas 
putekļi un skaidas, kas var izraisīt smagus acu savainojumus.

Nodrošiniet, lai šļūteņu apskavas vienmēr būtu stingri savilktas. 
Nepietiekoši savilktas vai bojātas šļūteņu apskavas var būt par cēloni 
nekontrolējamai gaisa noplūdei.

Personu drošība

Strādājot ar pneimatisko instrumentu, saglabājiet paškontroli un 
rīkojieties saskaņā ar veselo saprātu. Nelietojiet pneimatisko 
instrumentu, ja jūtaties noguris vai atrodaties alkohola, narkotiku 
vai medikamentu izraisītā reibumā. Strādājot ar pneimatisko 
instrumentu, pat viens neuzmanības mirklis var kļūt par cēloni nopiet-
nam savainojumam.

Darba laikā izmantojiet individuālos darba aizsardzības līdzekļus 
un nēsājiet aizsargbrilles. Individuālo darba aizsardzības līdzekļu 
(putekļu aizsargmaskas, neslīdošu apavu un aizsargķiveres vai ausu 
aizsargu) pielietošana atbilstoši pneimatiskā instrumenta tipam un vei-
camā darba raksturam ļauj izvairīties no savainojumiem.

Naelad jäävad löögikanalisse tihti 
kinni.

Kasutatud ei ole nõuetekohaseid 
kinnitusvahendeid.

– Kasutage üksnes originaaltarvikuid.
Kasutada tohib üksnes tabelis „Tehnilised andmed“ loetletud 
kinnitusvahendeid (naelu, klambreid jmt).

– Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Sisselöödud naelad on 
kõverdunud.

Löögimatriits on kahjustatud. – Võtke ühendust Boschi volitatud remonditöökojaga.
Laske detail seal välja vahetada.

Erinevalt tavalise töökiirusega 
töötamisest ei lähe naelad suure 
töökiirusega töötamisel piisavalt 
sügavale.

Sissetuleva õhu vooliku siseläbimõõt on 
liiga väike.

– Kasutage õigete mõõtmetega sissetuleva õhu voolikut.
(vt „Tehnilised andmed“, lk 195)

Kompressor ei sobi töötamiseks suurel 
töökiirusel.

– Kasutage kompressorit, mis on külgeühendatud 
suruõhuseadmete ja töökiiruse jaoks piisavalt võimas.

Probleem Põhjus Vea kõrvaldamine

BRĪDINĀJUMS
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Nepieļaujiet pneimatiskā instrumenta patvaļīgu ieslēgšanos. 
Pirms pievienošanas gaisa spiedientīklam, atvienošanas no tā vai 
pārvietošanas pārliecinieties, ka pneimatiskais instruments ir 
izslēgts. Pārnesot pneimatisko instrumentu, ja pirksts atrodas uz 
ieslēdzēja, kā arī pievienojot to gaisa spiedientīklam laikā, kad 
pneimatiskais instruments ir ieslēgts, viegli var notikt nelaimes 
gadījums.

Pirms pneimatiskā instrumenta ieslēgšanas neaizmirstiet izņemt 
no tā regulējošos instrumentus. Regulējošais instruments, kas 
pneimatiskā instrumenta ieslēgšanas brīdī nav izņemts no tā kustīga-
jām daļām, var būt par cēloni savainojumam.

Strādājot ar pneimatisko instrumentu, ieņemiet stabilu auguma 
stāvokli. Darba laikā ieturiet stingru stāju un vienmēr saglabājiet 
līdzsvaru. Stingra stāja un darba apstākļiem atbilstošs auguma stāvok-
lis atvieglo pneimatiskā instrumenta vadību neparedzētās situācijās.

Izvēlieties darbam piemērotu apģērbu. Darba laikā nenēsājiet 
brīvi plandošas drēbes un rotaslietas. Netuviniet matus, apģērbu 
un aizsargcimdus pneimatiskā instrumenta kustīgajām daļām. 
Vaļīgas drēbes, rotaslietas un gari mati var ieķerties pneimatiskā 
instrumenta kustīgajās daļās.

Ja pneimatiskā instrumenta konstrukcija ļauj tam pievienot ārējo 
putekļu uzsūkšanas vai savākšanas/uzkrāšanas ierīci, sekojiet, lai 
tā būtu pievienota un pareizi darbotos. Pielietojot minētās ierīces, 
samazinās putekļu kaitīgā ietekme uz lietotāja veselību.

Tieši neieelpojiet izstrādāto gaisu. Nepieļaujiet, lai izstrādātā 
gaisa plūsma nonāktu acīs. Pneimatisko instrumentu izstrādātais 
gaiss var saturēt ūdens tvaikus, eļļu un metāla daļas vai kompresora tīrī-
šanas līdzekļa paliekas. Šo sastāvdaļu ieelpošana var būt kaitīga 
veselībai.

Pareiza apiešanās un darbs ar pneimatiskajiem instrumentiem

Lietojiet skrūvspīles vai citu stiprinājuma ierīci apstrādājamā 
priekšmeta nostiprināšanai vai atbalstīšanai. Turot apstrādājamo 
priekšmetu ar roku vai piespiežot to ar ķermeni, nav iespējams droši 
strādāt ar pneimatisko instrumentu.

Nepārslogojiet pneimatisko instrumentu. Katram darbam 
izvēlieties piemērotu pneimatisko instrumentu. Pneimatiskais 
instruments darbojas labāk un drošāk tam paredzētajā noslodzes 
diapazonā.

Nelietojiet pneimatisko instrumentu, ja ir bojāts tā ieslēdzējs. 
Pneimatiskais instruments, ko nevar ieslēgt un izslēgt, ir bīstams 
lietotājam, un to nepieciešams remontēt.

Pirms pneimatiskā instrumenta regulēšanas, piederumu nomaiņas 
vai atstāšanas bez uzraudzības pārtrauciet tam gaisa padevi. Šāds 
piesardzības pasākums ļauj novērst pneimatiskā instrumenta nejaušu 
ieslēgšanos.

Ja pneimatiskais instruments netiek darbināts, uzglabājiet to 
piemērotā vietā, kas nav pieejama bērniem. Neļaujiet lietot pnei-
matisko instrumentu personām, kurām nav pieredzes darbā ar to 
vai kuras nav iepazinušās ar šo lietošanas pamācību. Ja pneimatis-
ko instrumentu lieto nekompetentas personas, tas var kļūt bīstams.

Rūpīgi veiciet pneimatiskā instrumenta apkalpošanu. Pārbaudiet, 
vai pneimatiskā instrumenta kustīgās daļas darbojas bez 
traucējumiem un nav iespiestas, vai kāda no daļām nav salauzta vai 
bojāta un vai katra no tām pareizi darbojas un nelabvēlīgi 
neietekmē pneimatiskā instrumenta funkcionēšanu. Pirms instru-
menta lietošanas nodrošiniet, lai bojātās daļas tiktu savlaicīgi 
nomainītas vai izremontētas. Daudzi nelaimes gadījumi notiek tāpēc, 

ka pneimatiskais instruments pirms lietošanas nav ticis pienācīgi apkal-
pots.

Lietojiet vienīgi tādus pneimatiskos instrumentus, 
papildpiederumus, darbinstrumentus utt., kas atbilst šeit snieg-
tajiem noteikumiem. Ņemiet vērā arī konkrētos darba apstākļus un 
pielietojuma īpatnības. Pneimatisko instrumentu lietošana citiem 
mērķiem, nekā to ir paredzējusi ražotājfirma, var būt bīstama un novest 
pie neparedzamām sekām.

Apkalpošana

Nodrošiniet, lai pneimatiskā instrumenta remontu veiktu 
kvalificēts personāls, nomaiņai izmantojot oriģinālās rezerves 
daļas. Tikai tā iespējams saglabāt vajadzīgo darba drošības līmeni, 
strādājot ar pneimatisko instrumentu.

Drošības noteikumi pneimatiskajiem iedzīšanas 
instrumentiem

Nēsājiet aizsargbrilles.

Vienmēr uzskatiet, ka pneimatiskajā instrumentā ir iepildīti 
stiprinājuma elementi. Neuzmanīga apiešanās ar pneimatisko 
instrumentu var būt par cēloni iedzenamo stiprinājuma elementu 
pēkšņai izmešanai, kas var izraisīt savainojumu.

Darba laikā turiet pneimatisko instrumentu tā, lai netiktu 
savainota galva vai pārējās ķermeņa daļas iespējama atsitiena 
gadījumā, ja tiek pārtraukta enerģijas padeve vai notiek 
mēģinājums iedzīt stiprinājuma elementu cietā virsmā.

Nevērsiet pneimatisko instrumentu pret sevi vai citām tuvumā 
esošajām personām. Ja nejauši nostrādā triecienmehānisms, var 
pēkšņi tikt izmests stiprinājuma elements, izraisot savainojumu.

Neiedarbiniet pneimatisko instrumentu, pirms tas nav cieši 
piespiests stiprināmajam priekšmetam. Ja pneimatiskais 
instruments nesaskaras ar stiprināmo priekšmetu, stiprinājuma 
elements var atlekt no stiprinājuma vietas, izraisot pneimatiskā 
instrumenta atkārtotu palaišanos.

Nestrādājiet uz kāpnēm vai sastatnēm, ja ir izvēlēts 
palaišanas veids „kontaktpalaišana“. Īpaši jāizvairās 
veikt dažādus darbus, piemēram, aiznaglot kastes vai 
iežogojumus vai ierīkot transporta stiprinājumus 
automašīnās vai vagonos, stāvot uz sastatnēm, 
kāpnēm, redeļveida trepēm un citām līdzīgām 
konstrukcijām, piemēram, uz jumta līstēm, kā arī 
pārvietoties no vienas darba vietas uz citu pa šādām 
konstrukcijām. Izmantojot šo palaišanas veidu, 
stiprinājuma elements tiek iedzīts ik reizi, kad tiek 
nospiests palaidējs, pneimatiskajam instrumentam 
nejauši piespiežoties kādai virsmai. Tas var radīt 
savainojumus.

Strādājiet piemērotos apstākļos. Iedzenamais stiprinājuma 
elements var izkļūt cauri plāniem priekšmetiem vai arī noslīdēt no 
priekšmetu stūriem un malām, radot savainojumus.

Pārtrauciet gaisa padevi, ja stiprinājuma elements 
iestrēgst pneimatiskajā instrumentā. Ja 
pneimatiskajam instrumentam tiek pievadīts saspiestais 
gaiss, iestrēgušā stiprinājuma elementa izņemšanas laikā 
var nejauši iedarboties triecienmehānisms.
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Ievērojiet piesardzību, mēģinot izņemt stingri iestrēgušu 
stiprinājuma elementu. Šādā gadījumā sistēma ir nospriegota, un, 
mēģinot izņemt stingri iestrēgušo stiprinājuma elementu, tas var tikt 
izmests ar lielu spēku.

Nelietojiet šo pneimatisko instrumentu šādam uzdevumam. Tas 
nav paredzēts šādam uzdevumam, jo var tikt bojāta elektrisko vadu 
izolācija, radot elektriskā trieciena saņemšanas un aizdegšanās risku.

Nekādā gadījumā neizmantojiet skābekli vai deggāzi kā enerģijas 
avotu pneimatiskā instrumenta darbināšanai. Deggāze ir kaitīga 
veselībai un var izraisīt sprādzienu pneimatiskajā instrumentā.

Lietojiet piemērotu metālmeklētāju slēpto pievadlīniju atklāšanai 
vai arī griezieties pēc palīdzības vietējā komunālās saimniecības 
iestādē. Kontakta rezultātā ar elektrotīkla līniju, var izcelties 
ugunsgrēks un strādājošā persona var saņemt elektrisko triecienu. 
Gāzes vada bojājums var izraisīt sprādzienu. Kontakta rezultātā ar 
ūdensvada cauruli, var tikt bojātas materiālās vērtības.

Pneimatisko instrumentu drīkst pievienot tikai pie tāda 
spiedienvada, kurā spiediens nepārsniedz pneimatiskā 
instrumenta maksimālo pieļaujamo spiedienu vairāk, kā par 10 %; 
ja spiediens ir lielāks, spiedienvadā jāierīko spiediena regulēšanas 
(samazināšanas) ventilis kopā ar spiediena ierobežošanas ventili, 
kas ieslēgts pēc tā. Pārāk augsts spiediens parasti ir par cēloni 
pneimatiskā instrumenta nepareizai darbībai vai pat tā salūšanai, 
izraisot savainojumu.

Izstrādājuma un tā darbības apraksts
Uzmanīgi izlasiet visus drošības noteikumus. Šeit sniegto 
drošības noteikumu un norādījumu neievērošana var izraisīt 
aizdegšanos un būt par cēloni elektriskajam triecienam vai 
nopietnam savainojumam.

Pielietojums
Pneimatiskais instruments ir paredzēts sastiprināšanas darbiem, 
veidojot jumta segumu, veidnes un koka apšuvumu, nostiprinot līstes un 
izgatavojot sienas vai griestu elementus, koka fasādes un žogus, paletes, 
prettrokšņa sienas un kastes.

Instrumentu drīkst lietot vienīgi kopā ar tabulā „Tehniskie parametri“ 
norādītajiem stiprinājuma elementiem (naglām, skavām u.c.).

Attēlotās sastāvdaļas
Attēloto sastāvdaļu numerācija atbilst numuriem pneimatiskā 
instrumenta attēlā, kas sniegts grafiskajā lappusē.

1 Virsmas aizsargs

2 Palaidējs

3 Pirkstrats dziļuma ierobežotāja regulēšanai

4 Izstrādātā gaisa izvadatvere

5 Rokturis

6 Gaisa šļūtenes uzgalis

7 Magazīnas bīdnis

8 Magazīna

9 Palaišanas veida pārslēdzējs

10 Palaišanas taustiņš

11 Triecienizvads

12 Automātiskais šļūtenes uzgalis

13 Saspiestā gaisa pievadšļūtene

14 Naglu lente*

15 Magazīnas aizdare

16 Aizdares stienītis

17 Triecienstienis

18 Magazīnas turētājs

19 Magazīnas satvērējs triecienkanālā

20 Magazīnas stienis

21 Fiksējošā skrūve

22 Nosegvāciņš

23 Aizspiedņa atspere

24 Ieskrūvējams gredzens pneimatiskā instrumenta piekāršanai
*Šeit attēlotie vai aprakstītie piederumi neietilpst standarta piegādes 
komplektā. Pilns pārskats par izstrādājuma piederumiem ir sniegts mūsu 
piederumu katalogā. 

Tehniskie parametri
Pneimatiskais naglotājs GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Izstrādājuma numurs 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Trieciena spēks
pie 6,3 bāriem (91 psi) Nm 86 87 94
Palaišanas veids
– vienreizēja palaišana ar atkārtota trieciena 

novēršanu
– kontaktpalaišana













Stiprinājuma elementi
– tips

– garums
– diametrs

mm
mm

naglu lentes
ar plastmasas sasaisti

ar apaļu galvu
50–90

2,8–3,3

naglu lentes
ar papīra sasaisti

ar D veida galvu
50–90

2,8–3,3

naglu lentes
ar papīra sasaisti

ar D veida galvu
60–100
2,8–3,3

Magazīnas leņķis ° 21 34 34
Maks. magazīnas ietilpība 73 99 99
Dzinēju eļļa
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Iekšējais tilpums ml 591 591 660
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Atbilstības deklarācija
Mēs ar pilnu atbildību paziņojam, ka sadaļā „Tehniskie parametri“ 
aprakstītais izstrādājums atbilst šādiem standartiem vai normatīvajiem 
dokumentiem: EN 792, kā arī direktīvām 2006/42/EK.

Tehniskā dokumentācija no:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montāža
Gaisa padeve (attēls A)
Pārliecinieties, ka spiediens gaisa spiedientīklā nav lielāks par 
pneimatiskā instrumenta maksimālo pieļaujamo spiedienu. Pirms darba 
ieregulējiet tādu gaisa spiedienu, kas atbilst ieteicamā nominālā 
spiediena zemākajai robežvērtībai (skatīt sadaļu „Tehniskie parametri“).

Šaubu gadījumā ar manometru pārbaudiet gaisa spiediena vērtību 
pneimatiskā instrumenta ievadatveres tuvumā, tam darbojoties.

Lai panāktu maksimālu jaudu, gaisa pievadšļūtenes parametriem 13 
(savienojošajai vītnei, maksimālajam darba spiedienam, diametram 

nenospriegotā stāvoklī un maksimālajam garumam) jāatbilst norādītajām 
vērtībām (skatīt sadaļu „Tehniskie parametri“).

Lai pasargātu pneimatisko instrumentu no bojājumiem, netīrumu 
uzkrāšanās un rūsas veidošanās, pievadāmajam saspiestajam gaisam 
jābūt attīrītam no mehāniskajiem piemaisījumiem un mitruma.

Visiem spiedientīkla armatūras elementiem, savienojumiem un šļūtenēm 
jābūt paredzētām gaisa spiedienam un jānodrošina gaisa plūsma, kas no-
rādīta pneimatiskā izstrādājuma tehniskajos parametros.

Nepieļaujiet gaisa pievadšļūteņu sašaurināšanos to savērpšanās, 
saliekšanās vai izstiepšanās dēļ!

Pneimatiskā instrumenta pievienošana gaisa spiedientīklam

– Iztukšojiet magazīnu 8
(skatīt sadaļu „Magazīnas iztukšošana“ lappusē 205).
Veicot tālāk aprakstītās darbības, var notikt stiprinājuma elementa 
izmešana, ja pneimatiskā instrumenta remonta, apkalpošanas vai 
transportēšanas laikā tā iekšējās daļas neatrodas sākuma stāvoklī.

– Savienojiet šļūtenes savienotāju 6 ar gaisa pievadšļūteni 13, kas ir 
aprīkota ar automātisko šļūtenes uzgali 12.

– Pārbaudiet, vai pneimatiskais instruments funkcionē bez 
traucējumiem, šim nolūkam piespiežot tā triecienizvadu 11 vai ar 
gumiju pārklāto virsmas aizsargu 1 pie koka vai koku saturoša materiāla 
atgriezuma un vienu vai divas reizes palaižot triecienmehānismu.

Magazīnas uzpildīšana (attēli B1–B2)
Pirms pneimatiskā instrumenta regulēšanas, 
piederumu nomaiņas vai atstāšanas bez uzraudzības 
pārtrauciet tam gaisa padevi. Šāds piesardzības 
pasākums ļauj novērst pneimatiskā instrumenta nejaušu 
ieslēgšanos.

Nominālais spiediens bāri 5–8 5–8 5–8
Savienojošā vītne " 3/8 3/8 3/8
Gaisa pievadšļūtene
– maks. darba spiediens pie 20 °C
– diametrs nenospriegotā stāvoklī
– maks. garums

bāri
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Gaisa patēriņš vienai iedzīšanas operācijai
pie 6,8 bāriem (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
Izmēri
– augstums
– platums
– garums

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Svars atbilstoši EPTA-Procedure 01/2003 kg 3,89 3,8 4,26
Informācija par troksni un vibrāciju
Trokšņa parametru vērtības ir noteiktas atbilstoši 
standartam EN 12549.

Pneimatiskā instrumenta radītā pēc raksturlīknes A 
izsvērtā trokšņa parametru tipiskās vērtības ir 
šādas: trokšņa spiediena līmenis ir XXX dB(A); 
trokšņa jaudas līmenis ir YYY dB(A). Izkliede 
K=2 dB.
Nēsājiet ausu aizsargus!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Kopējā vibrācijas paātrinājuma vērtība ir noteikta 
atbilstoši standartam EN ISO 20643:
vibrācijas paātrinājuma vērtība ah=ZZZ m/s2, 
izkliede K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Pneimatiskais naglotājs GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Lietojiet vienīgi oriģinālos Bosch piederumus (skatīt sadaļu 
„Tehniskie parametri“). Pneimatiskā instrumenta precīzās daļas, 
piemēram, magazīna, triecienizvads un padeves kanāls, ir piemērotas 
vienīgi Bosch skavām, naglām un stiprinājuma stieņiem. Citas 
ražotājfirmas piegādā atšķirīgas kvalitātes un izmēru stiprinājuma 
elementus.
Izmantojot stiprinājuma elementus, kas nav ieteikti lietošanai, var tikt 
bojāts pneimatiskais instruments un tā lietotājs var gūt savainojumus.

Magazīnas uzpildīšanas laikā turiet pneimatisko instrumentu tā, lai 
triecienizvads 11 nebūtu vērsts pret jūsu ķermeņa daļām, kā arī pret 
citām personām.

– Atvelciet magazīnas bīdni 7 atpakaļ, līdz tas fiksējas magazīnas 
aizmugurē.

Piezīme. Magazīnas bīdnim jābūt pārvietojamam ar nelielu spēka 
patēriņu (tas iespējams ar vienu pirkstu). Ja magazīnas bīdnis spiež uz 
naglām pārāk stipri, tās var tikt iedzītas nepareizā leņķī.

– Ja nepieciešams, notīriet un ieeļļojiet magazīnas bīdni 7 un sekojiet, lai 
magazīna 8 būtu tīra.

– Ievietojiet magazīnā piemērotu naglu lenti 14.
Nelietojiet naglu lenti, kas satur mazāk par 5 naglām. Neievietojiet 
magazīnā vairāk, nekā 2 naglu lentes. Nodrošiniet, lai naglu galvas 
nepārklātos.

GSN 90-34 DK: šā pneimatiskā instrumenta magazīnas bīdņa 
pārvietošanās ir ierobežota, tāpēc pēdējās naglas netiek iedzītas. 
Magazīnā paliek aptuveni 7 pēdējās naglas.

– Lai atbrīvotu magazīnas bīdni 7 no fiksatora, vēlreiz pavelciet to līdz 
galam atpakaļ.

– Uzmanīgi laidiet magazīnas bīdni uz priekšu, līdz tas pieskaras naglu 
lentei.
Sekojiet, lai magazīnas bīdnis nonāktu virs pēdējās naglas galvas.

Piezīme. Neļaujiet magazīnas bīdnim pārvietoties atpakaļ nekontrolēti, ar 
lielu ātrumu. Šādā gadījumā bīdnis var tikt bojāts un/vai saspiest pirkstus.

Lietošana
Palaišanas veids
Pneimatiskā instrumenta palaišanu var realizēt divos dažādos veidos.

– vienreizēja palaišana ar atkārtota trieciena novēršanu
Izmantojot šo palaišanas veidu, palaidējs 2 vispirms cieši jāpiespiež 
stiprināmajam priekšmetam. Stiprinājuma elements tiek iedzīts pēc 
palaišanas taustiņa 10 nospiešanas.
Nākošā iedzīšanas operācija ir iespējama tikai pēc tam, kad palaidējs 
un palaišanas taustiņš atgriežas sākuma stāvoklī.

– kontaktpalaišana
Izmantojot šo palaišanas veidu, vispirms jānospiež palaišanas mēlīte 
10. Stiprinājuma elements tiek iedzīts tikai tad, kad pie nospiestas 
palaišanas mēlītes palaidējs 2 tiek cieši piespiests stiprināmajam 
priekšmetam.
Tas ļauj panākt lielāku darbības ātrumu.

Palaišanas veida izvēlei kalpo pārslēdzējs 9.

Uzsākot lietošanu
Pirms pneimatiskā instrumenta regulēšanas, 
piederumu nomaiņas vai atstāšanas bez uzraudzības 
pārtrauciet tam gaisa padevi. Šāds piesardzības 
pasākums ļauj novērst pneimatiskā instrumenta nejaušu 
ieslēgšanos.

Darbs ar vienreizēju palaišanu (attēls C)

– Piespiediet pārslēdzēju 9 un vienlaicīgi pārvietojiet to apakšējā 
stāvoklī, līdz pārslēdzējs no jauna fiksējas.

Līdz ar to ir izvēlēts palaišanas veids „Vienreizēja 
palaišana“.

– Atlaidiet pārslēdzēju 9.
– Cieši piespiediet triecienizvadu 11 vai ar gumiju pārklāto virsmas 

aizsargu 1 stiprināmajam priekšmetam, līdz palaidējs 2 tiek līdz galam 
nospiests.

– Īslaicīgi nospiediet un atlaidiet palaišanas taustiņu 10.
Līdz ar to tiek iedzīta nagla.

– Ļaujiet pneimatiskajam instrumentam trieciena brīdī atlekt no 
stiprināmā priekšmeta.

– Lai turpinātu stiprināmo elementu iedzīšanu, pilnīgi paceliet pneimatis-
ko instrumentu no stiprināmā priekšmeta un cieši piespiediet nākošajai 
iedzīšanas vietai.

Darbs ar kontaktpalaišanu (attēls D)

– Piespiediet pārslēdzēju 9 un vienlaicīgi pārvietojiet to augšējā stāvoklī, 
līdz pārslēdzējs no jauna fiksējas.

Līdz ar to ir izvēlēts palaišanas veids 
„Kontaktpalaišana“.

– Atlaidiet pārslēdzēju 9.
– Nospiediet palaišanas mēlīti 10 un turiet to nospiestu.
– Cieši piespiediet triecienizvadu 11 vai ar gumiju pārklāto virsmas 

aizsargu 1 stiprināmajam priekšmetam, līdz palaidējs 2 tiek līdz galam 
nospiests.
Līdz ar to tiek iedzīta nagla.

– Ļaujiet pneimatiskajam instrumentam trieciena brīdī atlekt no 
stiprināmā priekšmeta.

– Lai turpinātu stiprināmo elementu iedzīšanu, pilnīgi paceliet pneimatis-
ko instrumentu no stiprināmā priekšmeta un cieši piespiediet nākošajai 
iedzīšanas vietai.

– Vienmērīgi pārvietojiet pneimatisko instrumentu, to paceļot un pēc tam 
piespiežot nākošajai iedzīšanas vietai.
Nagla tiek iedzīta ik reizi, kad pneimatiskais instruments tiek piespiests 
stiprināmajam priekšmetam, nospiežot palaidēju.

– Pēc vēlamā naglu skaita iedzīšanas atlaidiet palaišanas mēlīti 10.

Norādījumi darbam
Pirms pneimatiskā instrumenta regulēšanas, 
piederumu nomaiņas vai atstāšanas bez uzraudzības 
pārtrauciet tam gaisa padevi. Šāds piesardzības 
pasākums ļauj novērst pneimatiskā instrumenta nejaušu 
ieslēgšanos.

Ik reizi pirms darba uzsākšanas pārliecinieties, ka visas pneimatiskā 
instrumenta drošības un palaišanas ierīces funkcionē bez traucējumiem 
un ir stingri pieskrūvētas visas skrūves un uzgriežņi.
Ja pneimatiskais instruments ir bojāts vai darbojas ar traucējumiem, 
nekavējoties atvienojiet to no gaisa spiedientīkla un griezieties Bosch 
pilnvarotā remonta darbnīcā.

Neveiciet nekādas priekšrakstos neparedzētas darbības ar pneimatisko 
instrumentu. Nenoņemiet nevienu no pneimatiskā instrumenta daļām 
(piemēram, palaidēju) un nebloķējiet to funkcionēšanu.

Neveiciet „steidzamu remontu“, šim nolūkam izmantojot nepiemērotus 
līdzekļus. Pneimatiskajam instrumentam ir nepieciešama regulāra un 
pienācīga apkalpošana (skatīt sadaļu „Apkope un tīrīšana“ lappusē 206).
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Nepieļaujiet jebkādus pneimatiskā instrumenta bojājumus vai tā funkciju 
pavājināšanos, piemēram, šādu cēloņu dēļ:

– dažādu apzīmējumu iespiešana vai iegravēšana,
– ar ražotājfirmu nesaskaņota pārbūvēšana,
– pārvietošana pa šabloniem, kas izgatavoti no cieta materiāla, 

piemēram, no tērauda,
– kritieni vai pārbīdīšana pa grīdu,
– izmantošana vesera vietā,
– jebkura veida stipra mehāniska iedarbība.

Pārbaudiet, kas atrodas zem vai aiz nostiprināmā priekšmeta. Nemēģiniet 
iedzīt naglas sienās, griestos vai grīdā, ja aiz šīm virsmām atrodas cilvēki. 
Naglas var izkļūt caur stiprināmo priekšmetu un kādu savainot.

Nemēģiniet iedzīt naglu vietā, kur jau ir iedzīta cita nagla. Šādā gadījumā 
iedzenamā nagla var deformēties vai iestrēgt, kā arī pneimatiskais 
instruments var nekontrolēti pārvietoties.

Ja pneimatiskais instruments tiek darbināts aukstumā, pirmā nagla tiek 
iedzīta lēnāk, nekā parasti. Pēc tam, kad pneimatiskais instruments darba 
gaitā ir uzsilis, no jauna kļūst iespējams strādāt normālā ātrumā.

Lai samazinātu triecienstieņa nolietošanos, izvairieties darbināt 
instrumentu brīvgaitā. 

Ilgāku darba pārtraukumu laikā un darba beigās atvienojiet pneimatisko 
instrumentu no gaisa spiedientīkla un, ja iespējams, iztukšojiet tā 
magazīnu.

Magazīnas iztukšošana

– Atvelciet magazīnas bīdni 7 atpakaļ, līdz tas fiksējas magazīnas 
aizmugurē.

– Izņemiet naglu lenti 14.
Neturpiniet lietot naglu lentes, kas satur mazāk par 5 naglām.

– Lai atbrīvotu magazīnas bīdni 7 no fiksatora, vēlreiz pavelciet to līdz 
galam atpakaļ.

– Uzmanīgi laidiet magazīnas bīdni uz priekšu, līdz tas nonāk magazīnas 
sākumā.

Piezīme. Neļaujiet magazīnas bīdnim pārvietoties atpakaļ nekontrolēti, ar 
lielu ātrumu. Šādā gadījumā bīdnis var tikt bojāts un/vai saspiest pirkstus.

Dziļuma ierobežotāja regulēšana (attēls E)

Naglu iedzīšanas dziļumu var regulēt ar pirkstrata 3 palīdzību.

– Iztukšojiet magazīnu 8
(skatīt sadaļu „Magazīnas iztukšošana“ lappusē 205).

– Naglas tiek iedzītas pārāk dziļi
Lai samazinātu iedzīšanas dziļumu, grieziet pirkstratu 3 pulksteņa 
rādītāju kustības virzienā.
vai
Naglas tiek iedzītas nepietiekoši dziļi
Lai palielinātu iedzīšanas dziļumu, grieziet pirkstratu 3 pretēji 
pulksteņa rādītāju kustības virzienam.

– No jauna piepildiet magazīnu
(skatīt sadaļu „Magazīnas uzpildīšana“ lappusē 203).

– Pārbaudiet izvēlēto naglu iedzīšanas dziļumu, šim nolūkam izmantojot 
koka atgriezumu.
Ja nepieciešams, atkārtojiet iepriekš aprakstītās darbības.

Triecienkanāla atbrīvošana no iestrēgušajiem stiprinājuma 
elementiem (attēli F1–F3)

Atsevišķos gadījumos naglas var iestrēgt instrumenta triecienkanālā. Ja 
tas notiek pārāk bieži, griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.

– Iztukšojiet magazīnu 8
(skatīt sadaļu „Magazīnas iztukšošana“ lappusē 205).

– Atveriet magazīnas aizdari 15.
– Izvelciet magazīnu 8 no korpusa, līdz tā noslīd no aizdares stienīša 16.

Līdz ar to tiek atbrīvota triecienkanālā iestrēgusī nagla.
– Izņemiet iestrēgušo naglu. Vajadzības gadījumā lietojiet 

plakanknaibles.
– Ja ir izbīdījies triecienstienis 17, iebīdiet to atpakaļ virzulī, lietojot ar 

smērvielu pārklātu skrūvgriezi vai citu ar smērvielu pārklātu 
priekšmetu.

– Ieeļļojiet triecienkanālu ar 2–3 pilieniem motoreļļas (SAE 10 vai 
SAE 20).

– Ievietojiet magazīnu 8 atpakaļ šādā secībā.
Ja nepieciešams, atveriet magazīnas aizdari 15. Ievietojiet aizdares 
stienīti 16 magazīnas turētāja 18 izgriezumā. Izlīdziniet magazīnu 
atbilstoši magazīnas satvērējiem 19 un pārbīdiet līdz galam uz priekšu. 
Nostipriniet magazīnu, šim nolūkam paceļot magazīnas aizdari 15 līdz 
galam augšup.

– No jauna piepildiet magazīnu
(skatīt sadaļu „Magazīnas uzpildīšana“ lappusē 203).

Magazīnas stieņa nomaiņa (attēls G)

Ilgāku laiku lietojot pneimatisko instrumentu, tā magazīnas stieņi 20 var 
nodilt.

Nomainiet bojātos magazīnas stieņus.

– Iztukšojiet magazīnu 8
(skatīt sadaļu „Magazīnas iztukšošana“ lappusē 205).

– Atskrūvējiet fiksējošo skrūvi 21 (3 mm), lietojot kopā ar pneimatisko 
instrumentu piegādāto sešstūra stieņatslēgu.

– Izvelciet nosegvāciņu 22 no magazīnas 8.
– Ļaujiet bojātajiem magazīnas stieņiem 20 izslīdēt no magazīnas.
– Iebīdiet magazīnā jaunus magazīnas stieņus.
– Ievietojiet nosegvāciņu 22 magazīnā un stingri pieskrūvējiet fiksējošo 

skrūvi 21.

Virsmas aizsarga nomaiņa (attēls H)

Virsmas aizsargs 1, kas nostiprināts palaidēja 2 galā, ļauj pasargāt 
stiprināmā priekšmeta virsmu laikā, kad tai tiek piespiests pneimatiskais 
instruments, izvēloties stiprinājuma elementa iedzīšanas vietu.

Virsmas aizsargu var noņemt un nomainīt.

– Izņemiet aizspiedņa atsperi 23 un novelciet virsmas aizsargu no 
palaidēja 2.

– Uzbīdiet jaunu virsmas aizsargu uz palaidēja izciļņiem un ievietojiet 
aizspiedņa atsperi tai paredzētajā vietā.

Pneimatiskā instrumenta pielāgošana stacionārai lietošanai 
(attēls I)

Pneimatisko instrumentu var pielāgot stacionārai lietošanai, iekarot 
atspertrosē.
Šim nolūkam ir paredzēts ieskrūvējamais gredzens 24.

– Izskrūvējiet izstrādātā gaisa izvadatveres nosegvāciņa aizmugurējo 
skrūvi, lietojot kopā ar pneimatisko instrumentu piegādāto sešstūra 
stieņatslēgu.

– Stingri ieskrūvējiet gredzenu 24 izstrādātā gaisa izvadatveres 
nosegvāciņā.

– Uzāķējiet gredzenu uz atspertroses āķa.

Transports un uzglabāšana

Transportējot pneimatisko instrumentu, atvienojiet to no gaisa 
spiedientīkla, īpaši tad, ja nākas pārvietoties pa kāpnēm vai neērtā pozā.
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Pārnesiet pneimatisko instrumentu darba vietā tikai aiz roktura 5 un ar 
nenospiestu palaišanas mēlīti 10.

Uzglabājiet pneimatisko instrumentu sausā, siltā vietā, atvienojot no gaisa 
spiedientīkla.

Ja pneimatiskais instruments ilgāku laiku netiek lietots, pārklājiet tā 
tērauda daļas ar plānu eļļas kārtiņu. Tas ļauj novērst rūsas veidošanos.

Apkalpošana un apkope
Apkope un tīrīšana

Pirms pneimatiskā instrumenta regulēšanas, 
piederumu nomaiņas vai atstāšanas bez uzraudzības 
pārtrauciet tam gaisa padevi. Šāds piesardzības 
pasākums ļauj novērst pneimatiskā instrumenta nejaušu 
ieslēgšanos.

Ja, neraugoties uz augsto izgatavošanas kvalitāti un rūpīgo pēcražošanas 
pārbaudi, pneimatiskais instruments tomēr sabojājas, nepieciešamais re-
monts jāveic Bosch pilnvarotā elektroinstrumentu remonta darbnīcā.

Pieprasot konsultācijas un pasūtot rezerves daļas, norādiet 10 zīmju 
izstrādājuma numuru, kas atrodams uz pneimatiskā instrumenta 
marķējuma plāksnītes.

Nepieciešamo tehnisko apkalpošanu un remontu uzticiet vienīgi 
kvalificētam personālam. Tikai tā iespējams saglabāt vajadzīgo darba 
drošības līmeni, strādājot ar pneimatisko instrumentu.

Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā šie darbi tiks veikti ātri un kvalitatīvi.

Pneimatiskā instrumenta eļļošana  (attēls J)

Ja pneimatiskais instruments nav pievienots gaisa spiedientīklam caur 
kondicionēšanas ierīci, regulāri jāveic tā eļļošana:

– darbinot vieglā režīmā 1x dienā,
– darbinot intensīvā režīmā 2x dienā.

Iepiliniet 2–3 pilienus eļļas pneimatiskā instrumenta gaisa šļūtenes 
savienotājā 6. Nelietojiet pārāk daudz eļļas, jo tā uzkrājas pneimatiskajā 
instrumentā un tiek izvadīta atpakaļ caur izstrādātā gaisa izvadatveri 4.

Lietojiet tikai firmas Bosch ieteiktās smērvielas.

– Minerālā motoreļļa SAE 10 (izmantošanai pie ļoti zemas temperatūras)
– Minerālā motoreļļa SAE 20

Atbrīvojoties no izlietotajām smērvielām un tīrīšanas līdzekļiem, 
ņemiet vērā ar apkārtējās vides aizsardzību saistītos apsvērumus. Ie-
vērojiet spēkā esošos priekšrakstus un noteikumus.

Tehniskā apkalpošana
Uzturiet pneimatiskā instrumenta gaisa izvadatveri 4, palaidēju 2 un 
palaišanas mēlīti 10 tīru un brīvu no svešķermeņiem (putekļiem, skaidām, 
smiltīm u.c.).

Iztīriet magazīnu 8. Atbrīvojiet magazīnu no plastmasas un koka skaidām, 
kas darba laikā var tajā uzkrāties.

Regulāri notīriet pneimatisko instrumentu ar saspiesta gaisa strūklu.

Darbība Pamatojums Izpilde
Ik dienas iztukšojiet izstrādātā gaisa filtru. Tiek novērsta netīrumu un mitruma uzkrāšanās 

pneimatiskajā instrumentā.
– Atveriet izvadventili.

Uzturiet piepildītu eļļas padeves ierīci. Tiek pastāvīgi nodrošināta pneimatiskā 
instrumenta eļļošana.

– Iepildiet eļļas padeves ierīcē ražotājfirmas 
ieteikto eļļu. 
(skatīt sadaļu „Pneimatiskā instrumenta 
eļļošana“ lappusē 206)

Veiciet magazīnas 8 un magazīnas bīdņa 7 
tīrīšanu.

Tiek novērsta naglu iestrēgšana. – Ik dienas izpūtiet magazīnas un bīdņa 
mehānismu ar gaisa strūklu.

Nodrošiniet, lai palaidējs 2 funkcionētu bez 
traucējumiem.

Tiek panākta augsta darba drošība un 
pneimatiskā instrumenta efektīva darbība.

– Ik dienas izpūtiet palaidēja mehānismu ar 
gaisa strūklu.

Veiciet pneimatiskā instrumenta eļļošanu. Tiek samazināta pneimatiskā instrumenta 
dilšana.

– Iepiliniet 2–3 pilienus eļļas pneimatiskā 
instrumenta gaisa šļūtenes savienotājā 6.
(skatīt sadaļu „Pneimatiskā instrumenta 
eļļošana“ lappusē 206)

Iztukšojiet kompresoru. Tiek novērsta netīrumu un mitruma uzkrāšanās 
pneimatiskajā instrumentā.

– Atveriet kompresora spiedientvertnes 
izvadventili.
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Kļūmju novēršana
Kļūme Kļūmes cēlonis Novēršana
Pneimatiskais instruments ir darba 
kārtībā, taču naglas netiek iedzītas.

Triecienkanālā ir iestrēgusi nagla. – Atbrīvojiet triecienkanālu no iestrēgušā stiprinājuma 
elementa
(skatīt sadaļu „Triecienkanāla atbrīvošana no 
iestrēgušajiem stiprinājuma elementiem“ lappusē 205)

Ir bojāts magazīnas bīdnis 7. – Ja nepieciešams, notīriet un ieeļļojiet magazīnas bīdni 7 un 
sekojiet, lai magazīna 8 būtu tīra.

Magazīnas bīdņa atspere ir bojāta vai pārāk 
vāja.

– Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.

Tiek izmantoti nepiemēroti stiprinājuma 
elementi.

– Izmantojiet vienīgi oriģinālos piederumus.
Instrumentu drīkst lietot vienīgi kopā ar tabulā „Tehniskie 
parametri“ norādītajiem stiprinājuma elementiem (naglām, 
skavām u.c.).

Magazīna 8 ir tukša. – No jauna piepildiet magazīnu
(skatīt sadaļu „Magazīnas uzpildīšana“ lappusē 203).

Naglas tiek iedzītas ļoti lēni un ar 
pārāk mazu spēku.

Spiediens gaisa spiedientīklā ir pārāk mazs. – Palieliniet pievadāmā gaisa spiedienu. Taču tas nedrīkst 
pārsniegt 8 bārus.

Ir bojāts triecienstienis. – Lietojiet tikai firmas Bosch ieteiktās smērvielas.
(skatīt sadaļu „Pneimatiskā instrumenta eļļošana“ 
lappusē 206)

Ir nolietojies vai bojāts virzuļa blīvgredzens. – Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.

Ir nolietojies buferis. – Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.

Gaisa pievadšļūtenes 13 garums un diametrs 
neatbilst šim pneimatiskajam instrumentam 
noteiktajiem parametriem.

– Lietojiet pareizu izmēru gaisa pievadšļūteni.
(skatīt sadaļu „Tehniskie parametri“ lappusē 202)

Gaisa pievadšļūtene 13 ir salocījusies. – Iztaisnojiet gaisa pievadšļūteni.
Naglas tiek iedzītas pārāk dziļi. Spiediens gaisa spiedientīklā ir pārāk liels. – Samaziniet pievadāmā gaisa spiedienu. Taču tas nedrīkst 

būt mazāks par 5 bāriem.
Dziļuma ierobežotājs ir ieregulēts pārāk lielam 
iedzīšanas dziļumam.

– Noregulējiet dziļuma ierobežotāju atbilstoši vēlamajam 
iedzīšanas dziļumam. 
(skatīt sadaļu „Dziļuma ierobežotāja regulēšana“ lappusē 
205).

Ir nolietojies buferis. – Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.

Naglas netiek iedzītas pietiekoši 
dziļi.

Spiediens gaisa spiedientīklā ir pārāk mazs. – Palieliniet pievadāmā gaisa spiedienu. Taču tas nedrīkst 
pārsniegt 8 bārus.

Dziļuma ierobežotājs ir ieregulēts pārāk 
mazam iedzīšanas dziļumam.

– Noregulējiet dziļuma ierobežotāju atbilstoši vēlamajam 
iedzīšanas dziļumam. 
(skatīt sadaļu „Dziļuma ierobežotāja regulēšana“ lappusē 
205).

Gaisa pievadšļūtenes 13 garums un diametrs 
neatbilst šim pneimatiskajam instrumentam 
noteiktajiem parametriem.

– Lietojiet pareizu izmēru gaisa pievadšļūteni.
(skatīt sadaļu „Tehniskie parametri“ lappusē 202)

Gaisa pievadšļūtene 13 ir salocījusies. – Iztaisnojiet gaisa pievadšļūteni.
Pneimatiskais instruments pārlec 
naglām vai arī tam ir pārāk liels 
iedzīšanas solis.

Tiek izmantoti nepiemēroti stiprinājuma 
elementi.

– Izmantojiet vienīgi oriģinālos piederumus.
Instrumentu drīkst lietot vienīgi kopā ar tabulā „Tehniskie 
parametri“ norādītajiem stiprinājuma elementiem (naglām, 
skavām u.c.).

Magazīna 8 darbojas nepareizi. – Ja nepieciešams, notīriet un ieeļļojiet magazīnas bīdni 7 un 
sekojiet, lai magazīna 8 būtu tīra.

Magazīnas bīdņa atspere ir bojāta vai pārāk 
vāja.

– Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.

Ir nolietojies vai bojāts virzuļa blīvgredzens. – Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.
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Piederumi
Lai iepazītos ar pilnu augstas kvalitātes piederumu programmu, atveriet 
interneta vietni www.bosch-pt.com vai griezieties kādā no 
specializētajām tirdzniecības vietām.

Tehniskā apkalpošana un konsultācijas klientiem
Klientu apkalpošanas dienests atbildēs uz Jūsu jautājumiem par 
izstrādājumu remontu un apkalpošanu, kā arī par to rezerves daļām. 
Kopsalikuma attēlus un informāciju par rezerves daļām var atrast arī 
interneta vietnē:
www.bosch-pt.com
Bosch klientu konsultāciju grupa centīsies Jums palīdzēt vislabākajā 
veidā, atbildot uz jautājumiem par izstrādājumu un to piederumu iegādi, 
lietošanu un regulēšanu.

Latvijas Republika

Robert Bosch SIA
Bosch elektroinstrumentu servisa centrs
Dzelzavas ielā 120 S
LV-1021 Rīga
Tālr.: + 371 67 14 62 62
Telefakss: + 371 67 14 62 63
E-pasts: service-pt@lv.bosch.com

Atbrīvošanās no nolietotajiem izstrādājumiem
Nolietotie pneimatiskie instrumenti, to piederumi un iesaiņojuma 
materiāli jāsašķiro un jānogādā otrreizējo izejvielu savākšanas un pārstrā-
des centrā ekoloģiski drošai pārstrādei.

Atbrīvojoties no izlietotajām smērvielām un tīrīšanas līdzekļiem, 
ņemiet vērā ar apkārtējās vides aizsardzību saistītos apsvērumus. Ie-
vērojiet spēkā esošos priekšrakstus un noteikumus.

Ja pneimatiskais instruments vairs nav derīgs lietošanai, nogādājiet to 
tuvākajā otrreizējo izejvielu savākšanas un pārstrādes centrā vai Bosch 
pilnvarotā tehniskās apkalpošanas iestādē.

Tiesības uz izmaiņām tiek saglabātas.

Lietuviškai
Saugos nuorodos
Bendrieji saugaus darbo su pneumatiniais įrankiais 
nurodymai

Perskaitykite visas nuorodas ir jų laikykitės. Jei 
nepaisysite žemiau pateiktų saugos nuorodų, gali 

trenkti elektros smūgis, kilti gaisras arba galite sunkiai susižaloti arba 
sužaloti kitus asmenis.

Saugokite šias nuorodas.

Saugi darbo vieta

Pasirūpinkite, kad darbo vieta būtų švari ir gerai apšviesta. 
Netvarkinga darbo vieta ir neapšviestos darbo sritys gali sukelti nelai-
mingus atsitikimus.

Nedirbkite pneumatiniu įrankiu aplinkoje, kurioje gresia sprogimo 
pavojus, o taip pat tose vietose, kuriose yra degių skysčių, dujų 
arba dulkių. Ruošinio apdirbimo metu susidarančios kibirkštys gali 
uždegti dulkes arba garus.

Kai dirbate su pneumatiniais įrankiais, neleiskite priartėti prie 
darbo vietos žiūrovams, vaikams ir lankytojams. Pašaliniai asmenys 
gali atitraukti jūsų dėmesį; pneumatinis įrankis gali tapti nevaldomas.

Saugus darbas pneumatiniais įrankiais

Naudokite 5 kokybės klasės pagal DIN ISO 8573-1 suslėgtą orą ir 
atskirą suslėgto oro paruošimo bloką, sumontuotą prie 
pneumatinio įrankio. Siekiant apsaugoti pneumatinį įrankį nuo 
pažeidimo, užteršimo ir rūdijimo, naudojamame suslėgtame ore turi 
nebūti pašalinių medžiagų dalelių ir drėgmės.

Patikrinkite jungtis ir suslėgto oro vamzdynus. Visi suslėgto oro 
apdorojimo įtaisai, jungtys ir žarnos turi būti tinkami techniniuose 
duomenyse nurodytam pneumatinio įrankio slėgiui ir oro kiekiui. Per 
žemas oro slėgis neigiamai veikia pneumatinio įrankio darbines 
savybes, dėl per aukšto oro slėgio galima patirti materialinės žalos, 
susižaloti ar sužaloti kitus asmenis.

Saugokite žarnas nuo sulenkimų, suspaudimų, tirpiklių ir aštrių 
briaunų poveikio. Laikykite žarnas atokiau nuo įkaitusių daiktų, 
alyvos ir besisukančių dalių. Nedelsiant pakeiskite pažeistą žarną. 
Pažeistas suslėgto oro tiekimo vamzdis gali įsukti žarną, todėl gali iškilti 
sužalojimo pavojus. Oro srauto pakeltos dulkės ir drožlės gali sunkiai 
sužaloti akis.

Atkreipkite dėmesį, kad jungčių apkabos visada būtų tvirtai 
užveržtos. Suslėgtas oras gali nevaldomai išeiti per neužveržtas arba 
pažeistas žarnų jungčių apkabas.

Dirbančių asmenų saugumas

Būkite dėmesingi, stebėkite atliekamą darbą, protingai dirbkite 
pneumatiniu įrankiu. Nedirbkite pneumatiniais įrankiais, jeigu 
esate pavargę arba veikiami svaigalų, alkoholio arba vaistų. 
Trumpas neapdairumas dirbant su pneumatiniu įrankiu gali sukelti 
sunkių sužalojimų.

Naudokite asmenines apsaugos priemones ir nešiokite 
apsauginius akinius. Asmeninių apsaugos priemonių, pvz., respira-
toriaus, naudojimas, neslystančių batų mūvėjimas, apsauginis šalmas 
arba klausos organų apsaugos priemonių naudojimas priklausomai nuo 

Naglas pārāk bieži iestrēgst 
triecienkanālā.

Tiek izmantoti nepiemēroti stiprinājuma 
elementi.

– Izmantojiet vienīgi oriģinālos piederumus.
Instrumentu drīkst lietot vienīgi kopā ar tabulā „Tehniskie 
parametri“ norādītajiem stiprinājuma elementiem (naglām, 
skavām u.c.).

– Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.
Iedzenamās naglas tiek saliektas. Ir bojāts triecienstienis. – Griezieties Bosch pilnvarotā remonta darbnīcā.

Nodrošiniet, lai bojātā daļa tiktu nomainīta.
Atšķirībā no darba ar normālu 
ātrumu, pie lielāka darbības ātruma 
naglas netiek iedzītas pietiekoši 
dziļi.

Gaisa pievadšļūtenes diametrs nenospriegotā 
stāvoklī ir pārāk mazs.

– Lietojiet pareizu izmēru gaisa pievadšļūteni.
(skatīt sadaļu „Tehniskie parametri“ lappusē 202)

Kompresors nav derīgs pneimatiskā 
instrumenta darbināšanai ar lielu ātrumu.

– Lietojiet kompresoru, kura parametri atbilst tam pievienoto 
pneimatisko instrumentu skaitam un darbības ātrumam.

Kļūme Kļūmes cēlonis Novēršana
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atliekamo darbo ir pneumatinio įrankio naudojimo pobūdžio sumažina 
susižeidimų riziką.

Venkite netikėto pneumatinio įrankio įsijungimo. Prieš 
prijungdami pneumatinį įrankį prie suslėgto oro tiekimo sistemos, 
prieš paimdami arba pernešdami įsitikinkite, kad įrankis išjungtas. 
Jeigu pernešdami pneumatinį įrankį laikote pirštą ant įjungimo-
išjungimo jungiklio, arba prijungiate įjungtą pneumatinį įrankį prie su-
slėgto oro tiekimo sistemos, gali įvykti nelaimingas atsitikimas.

Prieš įjungdami pneumatinį įrankį, išimkite iš jo visus techninės 
priežiūros metu naudotus įrankius. Įrankis, esantis besisukančioje 
pneumatinio įrankio dalyje, gali sužeisti.

Nepervertinkite savo galimybių. Stovėkite stabiliai ir visada 
išlaikykite pusiausvyrą. Stabiliai stovint ir esant kūnui tinkamoje 
padėtyje, netikėtose situacijose pneumatinį įrankį galima geriau 
valdyti.

Dėvėkite tinkamus drabužius. Nenešiokite plačių drabužių ir 
papuošalų. Laikykite plaukus, drabužius ir rankas atokiau nuo 
besisukančių dalių. Judančios dalys gali įtraukti laisvus drabužius, 
papuošalus arba ilgus plaukus.

Jeigu galima prijungti dulkių nusiurbimo ir surinkimo įtaisus, 
patikrinkite, ar šie įtaisai tinkamai prijungti ir naudojami. Tokių 
įtaisų naudojimas sumažina dulkių keliamą pavojų.

Neįkvėpkite tiesioginio oro srauto, išeinančio iš pneumatinio 
įrankio. Saugokite akis nuo oro srauto, išeinančio iš pneumatinio 
įrankio. Iš pneumatinio įrankio išeinančiame oro sraute gali būti 
vandens, alyvos, metalo dalelių ir nešvarumų. Tokios medžiagos gali 
pakenkti sveikatai.

Kruopštus elgesys ir pneumatinių įrankių naudojimas

Ruošiniui įtvirtinti ir atremti naudokite tinkamus įtvirtinimo 
įtaisus arba spaustuvus. Laikydami ruošinį ranka arba prispaudę 
ruošinį prie kūno, jūs negalite saugiai valdyti pneumatinio įrankio.

Neperkraukite pneumatinio įrankio. Naudokite atliekamam darbui 
tinkamą pneumatinį įrankį. Tinkamu pneumatiniu įrankiu, veikiančiu 
vardinės apkrovos režimu, dirbsite geriau ir saugiau.

Nenaudokite pneumatinio įrankio, jeigu jo įjungimo-išjungimo 
jungiklis sugedęs. Pneumatinis įrankis, kurio negalima įjungti arba 
išjungti, kelia pavojų. Tokį pneumatinį įrankį reikia remontuoti.

Prieš pradėdami reguliuoti pneumatinį įrankį, keisti priedus arba 
prieš padėdami nenaudojamą pneumatinį įrankį, atjunkite suslėg-
to oro tiekimą. Ši apsaugos priemonė apsaugo nuo pneumatinio 
įrankio netikėto įsijungimo.

Laikykite nenaudojamus pneumatinius įrankius vaikams 
neprieinamoje vietoje. Neleiskite dirbti pneumatiniu įrankiu 
asmenims, kurie neišmano tokio darbo arba neperskaitė šių 
nurodymų.  Nepatyrusių asmenų naudojami pneumatiniai įrankiai kelia 
pavojų.

Kruopščiai prižiūrėkite pneumatinį įrankį. Patikrinkite, ar 
judančios prietaiso dalys veikia nepriekaištingai ir neužstringa, ar 
nėra sulūžusių ir pažeistų dalių, darančių neigiamą įtaką pneuma-
tinio įrankio veikimui. Prieš pradėdami darbą su pneumatiniu 
įrankiu, suremontuokite pažeistas dalis. Daugelis nelaimingų atsiti-
kimų įvyksta dėl netinkamos pneumatinių įrankių priežiūros.

Pasirūpinkite, kad pjovimo įrankiai būtų aštrūs ir švarūs. 
Kruopščiai prižiūrimi pjovimo įrankiai su aštriomis pjovimo briaunomis 
rečiau užstringa ir lengviau valdomi.

Naudokite pneumatinius įrankius, papildomus įtaisus, darbo 
įrankius ir t.t. pagal šiuos nurodymus. Atkreipkite dėmesį į darbo 
sąlygas ir atliekamus veiksmus.  Pneumatinį įrankį naudojant ne 
pagal paskirtį, gali susidaryti pavojingos situacijos.

Techninė priežiūra

Pneumatinį įrankį remontuoti turi tik kvalifikuoti specialistai ir 
naudoti tik originalias atsargines dalis. Tai užtikrina saugią 
pneumatinio įrankio būklę.

Saugos nuorodos dirbantiems su pneumatiniais kalimo 
prietaisais

Dirbkite su apsauginiais akiniais.

Visada turėkite omenyje, kad pneumatiniame įrankyje gali būti 
tvirtinimo elementų. Neatsargiai elgiantis su pneumatiniu įrankiu, gali 
netikėtai iššauti tvirtinimo elementas ir jus sužaloti.

Dirbdami pneumatinį įrankį laikykite taip, kad kalant kietose 
ruošinio vietose ar dėl energijos tiekimo sutrikimo įvykus 
atatrankai nebūtų pažeidžiama galva ir kūnas.

Nenukreipkite pneumatinio įrankio į save ar netoli esančius 
žmones. Netikėtai įjungus, iššauna tvirtinimo elementas, galintis 
sužaloti.

Nespauskite pneumatinio įrankio jungiklio, kol tvirtai neįrėmėte 
įrankio į ruošinį. Jei pneumatinis įrankis nėra prisilietęs prie ruošinio, 
tvirtinimo elementas gali atšokti nuo tvirtinimo vietos, o įrankis gali būti 
veikiamas per didele apkrova.

Nedirbkite su įrankiu stovėdami ant kopėčių ar 
pastolių, jei nustatyta paleidimo sistema „Kontaktinis 
kalimas“. Draudžiama keisti kalimo vietą stovint ant 
pastolių, laiptų, kopėčių ar panašių kopėčioms 
konstrukcijų, pvz., stogo grebėstų, užkalti dėžes ar 
pertvaras arba tvirtinti transportavimo apsaugas, pvz., 
ant transporto priemonių ir vagonų. Kaskart, kai esant 
nustatytai šiai paleidimo sistemai ir esant įspaustam 
paleidimo saugikliui, netikėtai įremsite pneumatinį įrankį, 
bus iššaunamas tvirtinimo elementas. Tokiu atveju galite 
susižaloti.

Įvertinkite darbo vietos sąlygas. Tvirtinimo elementai per palyginti 
plonus ruošinius gali pralįsti kiaurai, o kalant ruošinio kampuose ar ties 
briaunomis gali nuslysti ir sužaloti.

Jei tvirtinimo elementas užstringa pneumatiniame 
įrankyje, nutraukite oro tiekimą. Jei pneumatinis įrankis 
yra prijungtas prie oro tiekimo sistemos, šalinant 
užstrigusį tvirtinimo įrankį gali būti netikėtai 
paspaudžiamas įrankio jungiklis.

Būkite atsargūs šalindami įstrigusius tvirtinimo elementus. 
Sistemoje gali būti įtempis ir, jums bandant pašalinti kliūtį, tvirtinimo 
elementas gali būti iššaunamas su didele energija.

Šio pneumatinio įrankio nenaudokite elektros laidams tvirtinti. Jis 
nėra skirtas elektros laidų instaliacijai, gali pažeisti elektros laidų 
izoliaciją ir sukelti elektros smūgį bei gaisrą.

Niekada nenaudokite deguonies ar degių dujų kaip pneumatinio 
įrankio energijos šaltinio. Degios dujos yra pavojingos ir gali sukelti 
pneumatinio įrankio sprogimą.

Prieš pradėdami darbą tinkamais ieškikliais patikrinkite, ar po 
norimais apdirbti paviršiais nėra pravestų elektros laidų, dujų ar 
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vandentiekio vamzdžių. Jei abejojate, galite pasikviesti į pagalbą 
vietinius komunalinių paslaugų teikėjus. Kontaktas su elektros 
laidais gali sukelti gaisro bei elektros smūgio pavojų. Pažeidus 
dujotiekio vamzdį, gali įvykti sprogimas. Pažeidus vandentiekio vamzdį 
galima pridaryti daugybę nuostolių.

Pneumatinį įrankį leidžiama prijungti tik prie tokių linijų, kuriose 
pneumatinio įrankio maksimalus leidžiamasis slėgis gali būti 
viršijamas ne daugiau kaip 10 %; jei slėgis aukštesnis, slėgio 
linijoje reikia įmontuoti slėgio reguliavimo vožtuvą (redukcinį 
vožtuvą) su prijungtu slėgio ribojimo vožtuvu.  Esant per aukštam 
slėgiui, pneumatinis įrankis netinkamai veikia, gali lūžti ir sužaloti.

Gaminio ir techninių duomenų aprašas
Perskaitykite visas šias saugos nuorodas ir 
reikalavimus. Jei nepaisysite žemiau pateiktų saugos nuo-
rodų ir reikalavimų, gali trenkti elektros smūgis, kilti gaisras 
ir galite sunkiai susižaloti arba sužaloti kitus asmenis.

Naudojimas pagal paskirtį
Pneumatinis įrankis yra skirtas tvirtinimo darbams dengiant stogą atlikti, 
grebėstams tvirtinti ir lentomis apkalti, taip pat skirtas naudoti tvirtinant 
sienos ir stogo elementus, medinius fasadus, padėklus, medines tvoras, 
apsaugos nuo triukšmo sienas ir dėžes. 

Leidžiama naudoti tik lentelėje „Techniniai duomenys“ nurodytus 
tvirtinimo elementus (vinis, sąsagėles ir kt.).

Pavaizduoti prietaiso elementai
Pavaizduotų sudedamųjų dalių numeriai atitinka pneumatinio įrankio 
schemos numerius.

1 Ruošinį tausojantis antgalis

2 Paleidimo saugiklis

3 Reguliavimo ratukas gylio ribotuvui nustatyti

4 Oro išleidimo anga

5 Rankena

6 Oro tiekimo atvamzdis

7 Apkabos stūmiklis

8 Apkaba

9 Paleidimo sistemos perjungiklis

10 Paleidimo mygtukas

11 Žiotys

12 Greitosios fiksacijos mova

13 Oro tiekimo žarna

14 Vinučių juostelė*

15 Apkabos užraktas

16 Užrakto kaištis

17 Daužiklis

18 Apkabos laikiklis

19 Apkabos įtvaras ant šūvio kanalo

20 Apkabos bėgelis

21 Fiksuojamasis varžtas

22 Nuimamasis gaubtelis

23 Spyruoklinis spaustukas

24 Įsukamoji ąselė pneumatiniam įrankiui pakabinti
*Pavaizduoti ar aprašyti priedai į tiekiamą standartinį komplektą neįeina. Visą 
papildomą įrangą rasite mūsų papildomos įrangos programoje.

Techniniai duomenys
Pneumatinis pistoletas vinims kalti GSN 90-21 RK

Professional
GSN 90-34 DK

Professional
GSN 100-34 DK

Professional
Gaminio numeris 3 601 D91 0.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 5..
Smūgio jėga,
esant 6,3 bar (91 psi) Nm 86 87 94
Paleidimo sistema
– Kalimas po vieną su apsauga
– Kontaktinis kalimas













Tvirtinimo elementas
– Tipas

– Ilgis
– Skersmuo

mm
mm

Vinių juostelė
plastikine juostele sujungtos

vinys apskrita galvute
50–90

2,8–3,3

Vinių juostelė
popierine juostele sujungtos

vinys „D“ formos galvute
50–90

2,8–3,3

Vinių juostelė
popierine juostele sujungtos

vinys „D“ formos galvute
60–100
2,8–3,3

Apkabos kampas ° 21 34 34
Maks. apkabos talpa 73 99 99
Variklių alyva
SAE 10, SAE 20 ml 0,25–0,5 0,25–0,5 0,25–0,5
Vidinė talpa ml 591 591 660
Nominalus slėgis bar 5–8 5–8 5–8
Prijungimo sriegis " 3/8 3/8 3/8
Oro tiekimo žarna
– Maks. darbinis slėgis, esant 20 °C
– Žarnos vidinis skersmuo
– Maks. žarnos ilgis

bar
"

m

10
3/8
30

10
3/8
30

10
3/8
30

Oro sąnaudos vienai kalimo operacijai
esant 6,8 bar (100 psi) l 3,02 3,02 3,49
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Informacija apie triukšmą ir vibraciją
Triukšmo matavimų vertės nustatytos pagal EN 12549.

Pagal A skalę išmatuotas pneumatinio įrankio triukšmo lygis tipiniu atveju 
siekia: garso slėgio lygis XXX dB(A); garso galios lygis YYY dB(A). 
Paklaida K=2 dB.
Dirbkite su klausos apsaugos priemonėmis!

Vibracijos bendroji vertė nustatyta pagal EN ISO 20643:
vibracijos emisijos vertė ah=ZZZ m/s2, paklaida K= 1,5 m/s2.

Atitikties deklaracija
Atsakingai pareiškiame, kad skyriuje „Techniniai duomenys“ aprašytas 
gaminys atitinka žemiau pateiktus standartus ir norminius dokumentus: 
EN 792 pagal direktyvos 2006/42/EB reikalavimus.

Techninė byla laikoma:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen 
Leinfelden, 23.03.2011

Montavimas
Prijungimas prie suslėgto oro tiekimo sistemos 
(žiūr. pav. A)
Įsitikinkite, kad pneumatinės įrangos slėgis nėra aukštesnis už 
pneumatinio įrankio maksimalų leidžiamąjį vardinį slėgį. Oro slėgį 
pirmiausia nustatykite ties žemiausia rekomenduojamo vardinio slėgio 
verte (žr. „Techniniai duomenys“).

Jeigu abejojate, patikrinkite oro slėgį oro tiekimo angoje manometru, kai 
pneumatinį įrankį veikia apkrova.

Kad būtų užtikrinama maksimali galia, oro tiekimo žarna 13 (jungiamasis 
sriegis, maksimalus darbinis slėgis, vidinis žarnos skersmuo, maksimalus 
žarnos ilgis; žr. „Techniniai duomenys“) turi atitikti nurodytas vertes.

Siekiant apsaugoti pneumatinį įrankį nuo pažeidimo, užteršimo ir 
rūdijimo, naudojamame suslėgtame ore turi nebūti pašalinių medžiagų 
dalelių ir drėgmės.

Visos armatūros, jungiamieji vamzdynai ir žarnos turi būti tinkami 
darbiniam slėgiui ir suslėgto oro sąnaudoms.

Venkite vamzdynų susiaurėjimų, kurie atsiranda dėl suspaudimo, 
perlenkimo arba traukimo!

Suslėgto oro tiekimo sistemos prijungimas prie pneumatinio įrankio

– Ištuštinkite apkabą 8.
(žr. „Apkabos ištuštinimas“, 213 psl.)
Jei dėl remonto, techninės priežiūros darbų ar transportavimo vidinės 
pneumatinio įrankio dalys nėra pradinėje padėtyje, atliekant žemiau 
aprašytus darbo žingsnius gali iššauti tvirtinimo elementas.

– Oro tiekimo atvamzdį 6 sujunkite su oro tiekimo žarna 13, kuri yra su 
greitosios fiksacijos mova 12.

– Patikrinkite, ar nepriekaištingai veikia, t.y. pneumatinio įrankio žiotis 
11 arba guma padengtą ruošinį tausojantį antgalį 1 pridėkite prie 
nereikalingo medinio ruošinio gabalėlio ar medinio ruošinio ir vieną-du 
kartus iššaukite.

Apkabos užpildymas (žr. pav. B1–B2)
Prieš pradėdami reguliuoti pneumatinį įrankį, keisti 
priedus arba prieš padėdami pneumatinį įrankį, 
atjunkite suslėgto oro tiekimą. Ši apsaugos priemonė 
apsaugo nuo pneumatinio įrankio netikėto įsijungimo.

Naudokite tik originalią Bosch papildomą įrangą (žr. „Techniniai 
duomenys“). Precizinės pneumatinio įrankio dalys, pvz., apkaba, 
žiotys ir šūvio kanalas, yra pritaikytos Bosch sąsagėlėms, vinims ir 
kaiščiams. Kiti gamintojai naudoja kitokios kokybės plieną ir gamina 
kitokių matmenų tvirtinimo elementus.
Naudojant neaprobuotus tvirtinimo elementus, gali būti pažeidžiamas 
pneumatinis įrankis ir iškilti sužalojimo pavojus.

Matmenys
– Aukštis
– Plotis
– Ilgis

mm
mm
mm

342
105
542

355
105
485

376
105
485

Svoris pagal „EPTA-Procedure 01/2003“ kg 3,89 3,8 4,26
Informacija apie triukšmą ir vibraciją
Triukšmo matavimų vertės nustatytos pagal 
EN 12549.

Pagal A skalę išmatuotas pneumatinio 
įrankio triukšmo lygis tipiniu atveju siekia: 
garso slėgio lygis XXX dB(A); garso galios 
lygis YYY dB(A). Paklaida K=2 dB.
Dirbkite su klausos apsaugos 
priemonėmis!

dB(A)

dB(A)

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 110

YYY = 123

XXX = 94

YYY = 107
Vibracijos bendroji vertė nustatyta pagal 
EN ISO 20643:
vibracijos emisijos vertė ah=ZZZ m/s2, 
paklaida K= 1,5 m/s2. m/s2 ZZZ < 2,5 ZZZ < 2,5 ZZZ = 4,4

Pneumatinis pistoletas vinims kalti GSN 90-21 RK
Professional

GSN 90-34 DK
Professional

GSN 100-34 DK
Professional

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Užpildydami apkabą, pneumatinį įrankį laikykite taip, kad žiotys 11 
nebūtų nukreiptos nei į jūsų kūną, nei į kitą asmenį.

– Traukite apkabos stūmiklį 7 atgal, kol jis užsifiksuos užpakalinėje 
dalyje.

Nuoroda: apkabos stūmiklis turi leistis stumiamas atgal nenaudojant 
didelės jėgos (turi pakakti piršto jėgos). Jei apkabos stūmiklis mažai 
paslankus, vinys bus įšaunamos netinkamu kampu.

– Jei reikia, nuvalykite apkabos stūmiklį 7, ir įsitikinkite, kad apkaba 8 
neužteršta.

– Įdėkite tinkamą vinių juostelę 14.
Nenaudokite juostelių, kuriose yra mažiau kaip 5 vinys. Nedėkite 
daugiau kaip 2 vinių juostelių. Patikrinkite, ar vinių galvutės 
nepersidengia.

GSN 90-34 DK: šiame pneumatiniame įrankyje apkabos stūmiklio 
blokatorius saugo, kad nebūtų iššaunamos paskutinės vinys. Apie 7 vinys 
lieka apkaboje.

– Kad atblokuotumėte fiksatorių, apkabos stūmiklį 7 dar kartą kiek 
galima patraukite atgal.

– Apkabos stūmiklį atsargiai stumkite pirmyn, kol jis palies vinių juostelę.
Patikrinkite, ar apkabos stūmiklis įstumtas virš paskutinės vinies 
galvutės.

Nuoroda: apkabos stūmiklio neatleiskite, kad jis staiga neatšoktų atgal. 
Priešingu atveju apkabos stūmiklis gali būti pažeidžiamas, taip pat iškyla 
pirštų prispaudimo pavojus.

Darbas
Paleidimo sistema
Pneumatinį įrankį galima naudoti su dviem skirtingomis paleidimo 
sistemomis:

– Kalimas po vieną su apsauga
Nustačius šią paleidimo sistemą, pirmiausia į ruošinį reikia tvirtai įremti 
paleidimo saugiklį 2. Tvirtinimo elementas iššaunamas tik tada, kai 
paspaudžiamas paleidimo mygtukas 10.
Kitą kalimo operaciją galima atlikti tik tada, kai paleidimo mygtukas ir 
paleidimo saugiklis vėl atstatomi į pradinę padėtį.

– Kontaktinis kalimas
Nustačius šią paleidimo sistemą, pirmiausia reikia paspausti paleidimo 
mygtuką 10. Tvirtinimo elementas visada iššaunamas tada, kai, esant 
paspaustam paleidimo mygtukui, paleidimo saugiklis 2 tvirtai 
įremiamas į ruošinį.
Taip pasiekiamas didesnis darbo greitis.

Paleidimo sistema nustatoma perjungikliu 9.

Paruošimas darbui
Prieš pradėdami reguliuoti pneumatinį įrankį, keisti 
priedus arba prieš padėdami pneumatinį įrankį, 
atjunkite suslėgto oro tiekimą. Ši apsaugos priemonė 
apsaugo nuo pneumatinio įrankio netikėto įsijungimo.

Darbas, pasirinkus nustatymą „Kalimas po vieną“ (žiūr. pav. C)

– Įspauskite perjungiklį 9 į vidų ir tuo pačiu metu stumkite jį į apatinę 
padėtį, kol jis vėl užsifiksuos.

Nustatyta paleidimo sistema „Kalimas po vieną“.

– Perjungiklį 9 atleiskite.

– Žiotis 11 ar guma dengtą ruošinį tausojančią dalį 1 tvirtai pridėkite prie 
ruošinio, kad paleidimo saugiklis 2 visiškai įsispaustų.

– Tada trumpai paspauskite paleidimo mygtuką 10 ir vėl jį atleiskite.
Tuo metu iššaunama vinis.

– Pneumatiniam įrankiui leiskite atšokti nuo ruošinio.
– Norėdami atlikti kitą kalimo operaciją, pneumatinį įrankį visiškai 

atitraukite nuo ruošinio ir vėl tvirtai įremkite kitoje pageidaujamoje 
vietoje.

Darbas, pasirinkus nustatymą „Kontaktinis kalimas“ (žiūr. pav. D)

– Įspauskite perjungiklį 9 į vidų ir tuo pačiu metu stumkite jį į viršutinę 
padėtį, kol jis vėl užsifiksuos.

Nustatyta paleidimo sistema „Kontaktinis 
kalimas“.

– Perjungiklį 9 atleiskite.
– Paspauskite paleidimo mygtuką 10 ir laikykite jį paspaustą.
– Žiotis 11 ar guma dengtą ruošinį tausojančią dalį 1 tvirtai pridėkite prie 

ruošinio, kad paleidimo saugiklis 2 visiškai įsispaustų.
Tuo metu iššaunama vinis.

– Pneumatiniam įrankiui leiskite atšokti nuo ruošinio.
– Norėdami atlikti kitą kalimo operaciją, pneumatinį įrankį visiškai 

atitraukite nuo ruošinio ir vėl tvirtai įremkite kitoje pageidaujamoje 
vietoje.

– Tolygiai vedžiokite pneumatinį įrankį per ruošinį jį pakeldami ir vėl 
įremdami.
Kaskart, kai, esant įspaustam paleidimo saugikliui, įremsite pneumatinį 
įrankį, bus iššaunama vinis.

– Iššovę pageidaujamą kiekį vinių, paleidimo mygtuką 10 atleiskite.

Darbo patarimai
Prieš pradėdami reguliuoti pneumatinį įrankį, keisti 
priedus arba prieš padėdami pneumatinį įrankį, 
atjunkite suslėgto oro tiekimą. Ši apsaugos priemonė 
apsaugo nuo pneumatinio įrankio netikėto įsijungimo.

Kaskart prieš pradėdami dirbti patikrinkite, ar nepriekaištingai veikia 
apsauginiai ir paleidimo įtaisai, ar tvirtai įsukti varžtai ir užveržtos veržlės.
Pažeistą ar netinkamai veikiantį pneumatinį įrankį nedelsdami atjunkite 
nuo oro tiekimo sistemos ir susisiekite su įgaliota Bosch klientų 
aptarnavimo tarnyba.

Neatlikite jokių neleistinų pneumatinio įrankio pakeitimų. Neišmontuokite 
ir neužblokuokite jokių pneumatinio įrankio dalių, pvz., paleidimo 
saugiklio.

Neatlikite „avarinio remonto“ darbų netinkamomis darbo priemonėmis. 
Kvalifikuoti specialistai reguliariai turi atlikti pneumatinio įrankio 
techninės priežiūros darbus (žr. „Techninė priežiūra ir 
valymas“, 213 psl.).

Nepakenkite pneumatiniam įrankiui ir nepažeiskite jo, pvz.:

– įpresuodami ar išgraviruodami,
– atlikę gamintojo draudžiamus permontavimo darbus,
– vesdami įrankį per šabloną, pagamintą iš kietos medžiagos, pvz., 

plieno,
– numetę ant grindų ar stumdami per grindis,
– naudodami kaip smūginį įrankį,
– naudodami bet kokią jėgą.

Patikrinkite, kas yra po ruošiniu ir už jo. Nešaukite vinių į sieną, lubas ar 
grindis, jei už jų yra žmonių. Vinys gali pralįsti per ruošinį ir ką nors 
sužaloti.
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Nešaukite vinies ant jau iššautos vinies. Priešingu atveju, vinis gali 
deformuotis, vinys gali užstrigti arba galite prarasti pneumatinio įrankio 
kontrolę.

Jei pneumatinis įrankis naudojamas esant šaltam orui, pirmosios vinys 
iššaunamos lėčiau nei įprastai. Kai pneumatinis įrankis darbo metu įšyla, 
galima dirbti normaliu darbo greičiu.

Daužiklio nusidėvėjimą sumažinsite, jei vengsite tuščių šūvių. 

Prieš ilgesnes darbo pertraukas ar baigę darbą, pneumatinį įrankį 
atjunkite nuo oro tiekimo sistemos ir, jei yra galimybė, ištuštinkite 
apkabą.

Apkabos ištuštinimas

– Traukite apkabos stūmiklį 7 atgal, kol jis užsifiksuos užpakalinėje 
dalyje.

– Išimkite vinių juostelę 14.
Nenaudokite juostelių, kuriose yra mažiau kaip 5 vinys.

– Kad atblokuotumėte fiksatorių, apkabos stūmiklį 7 dar kartą kiek 
galima patraukite atgal.

– Apkabos stūmiklį atsargiai stumkite pirmyn, kol jis palies apkabos 
pradžią.

Nuoroda: apkabos stūmiklio neatleiskite, kad jis staiga neatšoktų atgal. 
Priešingu atveju apkabos stūmiklis gali būti pažeidžiamas, taip pat iškyla 
pirštų prispaudimo pavojus.

Gylio ribotuvo nustatymas (žiūr. pav. E)

Vinių įkalimo gylį galima nustatyti reguliavimo ratuku 3.

– Ištuštinkite apkabą 8.
(žr. „Apkabos ištuštinimas“, 213 psl.)

– Vinys įkalamos per giliai:
norėdami sumažinti įkalimo gylį, sukite reguliavimo ratuką 3 pagal 
laikrodžio rodyklę.
arba
Vinys įkalamos nepakankamai giliai:
norėdami padidinti įkalimo gylį, sukite reguliavimo ratuką 3 prieš 
laikrodžio rodyklę.

– Vėl užpildykite apkabą.
(žr. „Apkabos užpildymas“, 211 psl.)

– Ant bandomojo ruošinio patikrinkite įkalimo gylį.
Jei reikia, darbo žingsnius pakartokite.

Užstrigusių tvirtinimo elementų pašalinimas (žr. pav. F1–F3)

Pavienės vinys šūvio kanale gali užstrigti. Jei taip atsitinka dažnai, 
susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.

– Ištuštinkite apkabą 8.
(žr. „Apkabos ištuštinimas“, 213 psl.)

– Atidarykite apkabos užraktą 15.
– Traukite apkabą 8 nuo korpuso, kol ji nuslys nuo užrakto kaiščio 16.

Šūvio kanale užstrigusi vinis atblokuojama.
– Pašalinkite įstrigusią vinį. Jei reikia, naudokite reples.
– Jei daužiklis 17 yra išstumtas, pateptu atsuktuvu ar kitokiu tinkamu 

įrankiu įstumkite jį atgal į stūmoklį.
– Šūvio kanalą patepkite 2–3 lašais variklių alyvos (SAE 10 arba 

SAE 20).
– Apkabą 8 vėl įstatykite:

Jei reikia, atidarykite apkabos užraktą 15. Užrakto kaištį 16 įstatykite į 
apkabos laikiklio 18 kiaurymę. Apkabą ištiesinkite apkabos laikiklyje 
19 ir kiek galima pastumkite pirmyn. Užfiksuokite apkabą, t.y. apkabos 
užraktą 15 kiek galima pakelkite aukštyn.

– Vėl užpildykite apkabą.
(žr. „Apkabos užpildymas“,Apkabos užpildymas psl.)

Apkabos bėgelio keitimas (žr. pav. G)

Apkabos bėgeliai 20 po ilgesnio pneumatinio įrankio naudojimo gali 
susidėvėti.

Pažeistus apkabos bėgelius pakeiskite.

– Ištuštinkite apkabą 8.
(žr. „Apkabos ištuštinimas“, 213 psl.)

– Kartu su įrankiu pateiktu šešiabriauniu raktu atlaisvinkite fiksuojamąjį 
varžtą 21 (3 mm).

– Nuo apkabos 8 nuimkite nuimamąjį gaubtelį 22.
– Pažeistiems apkabos bėgeliams 20 leiskite išslysti iš apkabos.
– Į apkabą įstumkite naujus apkabos bėgelius.
– Ant apkabos vėl uždėkite gaubtelį 22 ir tvirtai užveržkite fiksuojamąjį 

varžtą 21.

Ruošinį tausojančio antgalio keitimas (žr. pav. H)

Ruošinį tausojantis antgalis 1 ant paleidimo saugiklio 2 galo saugo ruošinį, 
pneumatinį įrankį įremiant į tinkamą kalimo padėtį.

Ruošinį tausojantį antgalį galima nuimti ir pakeisti.

– Nuimkite spyruoklinį spaustuką 23 ir nuo paleidimo saugiklio 2 
nuimkite ruošinį tausojantį antgalį.

– Naują ruošinį tausojantį antgalį uždėkite ant paleidimo saugiklio 
kumštelių ir uždėkite spyruoklinį spaustuką.

Pneumatinio įrankio stacionarus naudojimas (žiūr. pav. I)

Norint naudoti stacionariai, pneumatinį įrankį galima pritvirtinti prie 
spyruoklinės pavaros.
Tam jums reikės įsukamosios ąselės 24.

– Kartu su įrankiu pateiktu šešiabriauniu raktu išsukite užpakalinį oro 
išleidimo dangtelio varžtą.

– Į oro išleidimo dangtelį tvirtai įsukite ąselę 24.
– Ąselę pakabinkite ant spyruoklinės pavaros kablio.

Transportavimas ir sandėliavimas

Norėdami pneumatinį įrankį transportuoti, atjunkite jį nuo oro tiekimo 
sistemos, o ypač tada, jei naudojatės kopėčiomis ar esate priversti judėti 
būdami neįprastoje kūno padėtyje.

Darbo vietoje pneumatinį įrankį laikykite tik už rankenos 5, o paleidimo 
mygtukas 10 turi būti nepaspaustas.

Pneumatinį įrankį, atjungtą nuo oro tiekimo sistemos, visada 
sandėliuokite sausoje ir šiltoje vietoje.

Jei pneumatinis įrankis ilgesnį laiką nebus naudojamas, plienines įrankio 
dalis padenkite plonu alyvos sluoksniu. Tai apsaugos nuo rūdžių.

Priežiūra ir servisas
Techninė priežiūra ir valymas

Prieš pradėdami reguliuoti pneumatinį įrankį, keisti 
priedus arba prieš padėdami pneumatinį įrankį, 
atjunkite suslėgto oro tiekimą. Ši apsaugos priemonė 
apsaugo nuo pneumatinio įrankio netikėto įsijungimo.

Jeigu pneumatinis įrankis, nepaisant kruopščios gamybos ir bandymų vis 
dėlto sugestų, jo remontas turi būti atliekamas įgaliotose Bosch elektrinių 
įrankių remonto dirbtuvėse.

Ieškant informacijos ar užsakant atsargines dalis prašome būtinai 
nurodyti dešimtženklį gaminio numerį, esantį pneumatinio įrankio 
firminėje lentelėje.
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Techninės priežiūros ir remonto darbus turi atlikti tik kvalifikuoti 
specialistai. Tai užtikrina saugią pneumatinio įrankio būklę.

Įgaliota Bosch klientų aptarnavimo įmonė greitai ir patikimai atlieka 
techninės priežiūros ir remonto darbus.

Pneumatinio įrankio tepimas (žiūr. pav. J)

Jei pneumatinis įrankis nėra prijungtas prie suslėgto oro paruošimo 
bloko, reguliariais intervalais jį reikia tepti:

– naudojant neintensyviai 1x per dieną,
– naudojant intensyviai 2x per dieną.

2–3 lašus tepimo priemonės įlašinkite į oro tiekimo atvamzdį 6. 
Nenaudokite per daug tepimo priemonės, nes ji kaupsis pneumatiniame 
įrankyje ir bus pašalinama per oro išėjimo angą 4.

Naudokite tik Bosch rekomenduojamas tepimo priemones.

– Mineralinė variklių alyva SAE 10 (jei įrankis naudojamas esant labai 
šaltam orui)

– Mineralinė variklių alyva SAE 20

Tepimo ir valymo medžiagas šalinkite aplinkai nekenksmingu būdu. 
Vykdykite įstatymų reikalavimus.

Techninės priežiūros planas
Pasirūpinkite, kad oro išėjimo anga 4, paleidimo saugiklis 2 ir paleidimo 
mygtukas 10 visada būtų švarūs ir ant jų nebūtų svetimkūnių (dulkių, 
drožlių, smėlio ir kt.).

Išvalykite apkabą 8. Pašalinkite plastiko ir medienos drožles, kurios gali 
susikaupti apkaboje darbo metu.

Pneumatinį įrankį reguliariai valykite suslėgtu oru.

Gedimų šalinimas

Darbai Kodėl juos reikia atlikti? Atlikimas
Kasdien ištuštinti oro išleidimo filtrą. Saugo, kad pneumatiniame įrankyje nesikauptų 

nešvarumai ir drėgmė.
– Atidarykite išleidimo vožtuvą.

Tepimo priemonės daviklį visada laikyti 
pripildytą.

Užtikrina pneumatinio įrankio tepimą. – Tepimo priemonės daviklį pripildykite 
rekomenduojamos tepimo priemonės.
(žr. „Pneumatinio įrankio tepimas“, 214 psl.)

Išvalyti apkabą 8 ir apkabos stūmiklį 7. Apsaugo vinį nuo užstrigimo. – Apkabos ir apkabos stūmiklio mechanizmą 
kasdien prapūskite suslėgtu oru.

Užtikrinti, kad paleidimo saugiklis 2 tinkamai 
veiktų.

Užtikrina jūsų darbo saugumą ir efektyvų 
pneumatinio įrankio naudojimą.

– Paleidimo saugiklio mechanizmą kasdien 
prapūskite suslėgtu oru.

Tepti pneumatinį įrankį. Mažina pneumatinio įrankio susidėvėjimą. – 2–3 lašus tepimo priemonės įlašinkite į oro 
tiekimo atvamzdį 6.
(žr. „Pneumatinio įrankio tepimas“, 214 psl.)

Ištuštinti kompresorių. Saugo, kad pneumatiniame įrankyje nesikauptų 
nešvarumai ir drėgmė.

– Atidarykite kompresoriaus bako išleidimo 
vožtuvą.

Gedimas Priežastis Pašalinimas
Pneumatinis įrankis paruoštas 
naudoti, bet neiššaunama nei viena 
vinis.

Šūvio kanale užstrigo vinis. – Pašalinkite užstrigusį tvirtinimo elementą.
(žr. „Užstrigusių tvirtinimo elementų pašalinimas“, 213 psl.)

Pažeistas apkabos stūmiklis 7. – Jei reikia, nuvalykite apkabos stūmiklį 7, ir įsitikinkite, kad 
apkaba 8 neužteršta.

Per silpna arba pažeista apkabos stūmiklio 
spyruoklė.

– Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.

Naudojami neleistini tvirtinimo elementai. – Naudokite tik originalią papildomą įrangą.
Leidžiama naudoti tik lentelėje „Techniniai duomenys“ 
nurodytus tvirtinimo elementus (vinis, sąsagėles ir kt.).

Tuščia apkaba 8. – Vėl užpildykite apkabą.
(žr. „Apkabos užpildymas“, 211 psl.)

Vinys iššaunamos tik labai lėtai ir 
per silpnai.

Per žemas tiekiamo suslėgto oro vardinis 
slėgis.

– Padidinkite tiekiamo suslėgto oro slėgį. Neturi būti viršijamas 
8 bar slėgis.

Pažeistas daužiklis. – Naudokite tik Bosch rekomenduojamas tepimo priemones.
(žr. „Pneumatinio įrankio tepimas“, 214 psl.)

Susidėvėjęs arba pažeistas stūmoklio 
sandarinamasis žiedas.

– Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.

Susidėvėjęs amortizatorius. – Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.

Oro tiekimo žarnos 13 ilgis ir skersmuo 
neatitinka pateiktų šio pneumatinio įrankio 
duomenų.

– Naudokite tinkamų matmenų oro tiekimo žarną.
(žr. „Techniniai duomenys“, 210 psl.)

Sulenkta oro tiekimo žarna 13. – Ištiesinkite oro tiekimo žarną.
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Papildoma įranga
Visą kokybiškos papildomos įrangos programą galite rasti internete 
www.bosch-pt.com arba pasiteirauti specializuotos prekybos atstovo.

Klientų aptarnavimo skyrius ir klientų konsultavimo 
tarnyba
Klientų aptarnavimo skyriuje gausite atsakymus į klausimus, susijusius su 
jūsų gaminio remontu, technine priežiūra bei atsarginėmis dalimis. 
Detalius brėžinius ir informaciją apie atsargines dalis rasite čia:
www.bosch-pt.com
Bosch klientų konsultavimo tarnybos specialistai mielai jums patars 
gaminių ir papildomos įrangos pirkimo, naudojimo bei nustatymo klau-
simais.

Lietuva

Bosch įrankių servisas
Informacijos tarnyba: +370 (037) 713350
ļrankių remontas: +370 (037) 713352
Faksas: +370 (037) 713354
El. paštas: service-pt@lv.bosch.com

Šalinimas
Pneumatinis įrankis, papildomi įtaisai ir pakuotės medžiagos turi būti 
ekologiškai utilizuojami.

Tepimo ir valymo medžiagas šalinkite aplinkai nekenksmingu būdu. 
Vykdykite įstatymų reikalavimus.

Jeigu jūsų pneumatinis įrankis yra nebetinkamas naudoti, prašome jį 
atiduoti antriniam perdirbimui arba grąžinti į prekybos vietą, t. y. į įgaliotą 
Bosch klientų aptarnavimo skyrių.

Galimi pakeitimai.

Vinys įšaunamos per giliai. Per aukštas tiekiamo suslėgto oro vardinis 
slėgis.

– Sumažinkite tiekiamo suslėgto oro slėgį. Slėgis neturi būti 
žemesnis už 5 bar.

Per žemai nustatytas gylio ribotuvas. – Gylio ribotuvą nustatykite pagal pageidaujamą gylį.
(žr. „Gylio ribotuvo nustatymas“, 213 psl.)

Susidėvėjęs amortizatorius. – Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.

Vinys nepakankamai giliai 
įšaunamos.

Per žemas tiekiamo suslėgto oro vardinis 
slėgis.

– Padidinkite tiekiamo suslėgto oro slėgį. Neturi būti viršijamas 
8 bar slėgis.

Per aukštai nustatytas gylio ribotuvas. – Gylio ribotuvą nustatykite pagal pageidaujamą gylį.
(žr. „Gylio ribotuvo nustatymas“, 213 psl.)

Oro tiekimo žarnos 13 ilgis ir skersmuo 
neatitinka pateiktų šio pneumatinio įrankio 
duomenų.

– Naudokite tinkamų matmenų oro tiekimo žarną.
(žr. „Techniniai duomenys“, 210 psl.)

Sulenkta oro tiekimo žarna 13. – Ištiesinkite oro tiekimo žarną.
Pneumatinis įrankis peršoka vinis 
arba per didelė žingsnio pastūma.

Naudojami neleistini tvirtinimo elementai. – Naudokite tik originalią papildomą įrangą.
Leidžiama naudoti tik lentelėje „Techniniai duomenys“ 
nurodytus tvirtinimo elementus (vinis, sąsagėles ir kt.).

Netinkamai veikia apkaba 8. – Jei reikia, nuvalykite apkabos stūmiklį 7, ir įsitikinkite, kad 
apkaba 8 neužteršta.

Per silpna arba pažeista apkabos stūmiklio 
spyruoklė.

– Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.

Susidėvėjęs arba pažeistas stūmoklio 
sandarinamasis žiedas.

– Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.

Vinys dažnai užstringa šūvio kanale. Naudojami neleistini tvirtinimo elementai. – Naudokite tik originalią papildomą įrangą.
Leidžiama naudoti tik lentelėje „Techniniai duomenys“ 
nurodytus tvirtinimo elementus (vinis, sąsagėles ir kt.).

– Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.
Įšautos vinys yra sulinkusios. Pažeistas daužiklis. – Susisiekite su įgaliota Bosch klientų aptarnavimo tarnyba.

Patikėkite specialistams pakeisti konstrukcinę dalį.
Priešingai nei dirbant normaliu 
darbo greičiu, dirbant dideliu darbo 
greičiu vinys įšaunamos 
nepakankamai giliai.

Per mažas oro tiekimo žarnos vidinis 
skersmuo.

– Naudokite tinkamų matmenų oro tiekimo žarną.
(žr. „Techniniai duomenys“, 210 psl.)

Kompresorius netinkamas dideliam darbo 
greičiui.

– Naudokite atitinkamų matmenų kompresorių, tinkamą 
prijungtiems pneumatiniams įrankiams aprūpinti ir 
atitinkamam darbo greičiui užtikrinti.

Gedimas Priežastis Pašalinimas
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التوابع
بموقع الانترنيت التوابع عبر برنامج الاطلاع علی جودة  يمكن

التاجر المختص. عن طريق أو www.bosch-pt.com

الزبائن ومشورة خدمة
يخص بما وأيضاً المنتَج وصيانة تصليح بصدد المطروحة الأسئلة علی الزبائن خدمة مركز يجيب

بموقع: الغيار قطع عن والمعلومات الممددة الرسوم الغيار. ستجد قطع
www.bosch-pt.com

استخدام، شراء، بصدد المطروحة الأسئلة علی بالإجابة بوش زبائن استشاري فريق سيساعدك
وتوابعها. المنتَجات وضبط

الغيار. وتأمين قطع والتصليح الضمان بأمور ق يتعلّ بما المختص التاجر إلی التوجه يرجی

الكهربائية العدة من التخلص
طريق  عن للبيئة منصفة بطريقة والتغليف والتوابع الهواء المضغوط عدة ينبغي التخلص من

التصنيع. لإعادة النفايات القابلة
القانونية. بالأحكام تقيد بالبيئة. منصفة بطريقة والتنظيف التشحيم مواد من تخلص

إلی التصنيع أو لإعادة فسلمها إلی مركز للاستعمال، صالحة المضغوط غير الهواء عدة أمست إن
شركة بوش. زبائن خدمة وكالة تجارية، مثلاً لمركز شركة

بحق إدخال التعديلات. نحتفظ

الإجراءات السبب المشكلة
5 بار  تتجاوز أن يجوز بالهواء المضغوط. لا الامداد كمية قلل  –

ذلك. أثناء
الضغط عن يزيد المضغوط بالهواء للامداد الاسمي إن الضغط

المطلوب.
زائد. بعمق المسامير دسر يتم

”ضبط المطلوب.(راجع علی العمق العمق محدد اضبط  –
(218 الصفحة العمق“، محدد

زائد. عمق علی العمق محدد ضبط  تم

أن منهم اطلب بوش. شركة وكالة خدمة بمركز اتصل  –
القطعة. يستبدلوا

مستهلك. المخمد  إن

 8 تتجاوز أن يجوز لا المضغوط. بالهواء الامداد كمية ارفع  –
ذلك. أثناء بار

الضغط عن يقل المضغوط بالهواء للامداد الاسمي إن الضغط
المطلوب.

العمق المطلوب. عن دسر المسامير عمق يقل

”ضبط المطلوب.(راجع علی العمق العمق محدد اضبط  –
(218 الصفحة العمق“، محدد

زائد. ارتفاع علی العمق محدد ضبط  تم

بالمقاسات بالهواء للامداد خرطوم استخدم  –
(220 الصفحة الفنية“، ”البيانات الصحيحة.(راجع

لا يتوافقان مع  13 بالهواء الامداد خرطوم طول وقطر إن
هذه. المضغوط المطلوبة لعدة الهواء البيانات

الامداد بالهواء. خرطوم عن الطي فك  – .13 بالهواء الامداد خرطوم تم طي لقد
باستخدام فقط يسمح فقط. الأصلية التوابع استخدم  –

قائمة في المحددة وإلخ...) مشابك (مسامير، أدوات الدسر
الفنية“. ”البيانات

مسموحة. غير المستخدمة أدوات الدسر تعمل إن أنها أو المسامير بعض المضغوط الهواء عدة تتجاوز
الأمام. نحو زائد بشوط

من  وتأكد الضرورة عند المخزن7 دفع وشحم مزلاق نظف  –
.8 المخزن اتساخ عدم

الصحيح. بالشكل يعمل لا 8 المخزن  إن

أن منهم اطلب بوش. شركة وكالة خدمة بمركز اتصل  –
القطعة. يستبدلوا

تالف. أو المخزن ضعيف دفع مزلاق نابض إن

أن منهم اطلب بوش. شركة وكالة خدمة بمركز اتصل  –
القطعة. يستبدلوا

تالفة. أو مستهلكة المكبس عزل حلقة  إن

باستخدام فقط يسمح فقط. الأصلية التوابع استخدم  –
قائمة في المحددة وإلخ...) مشابك (مسامير، أدوات الدسر

الفنية“. ”البيانات

مسموحة غير المستخدمة الدسر أدوات الاطلاق. إن في قناة تنقمط ما كثيرا إن المسامير

شركة بوش. وكالة خدمة بمركز اتصل  –

شركة بوش. وكالة خدمة بمركز اتصل  – 
القطعة. يستبدلوا أن منهم اطلب

الدق. سنبك إتلاف ملتوية. تم دسرها تم التي المسامير إن

بالمقاسات بالهواء للامداد خرطوم استخدم  –
(220 الصفحة الفنية“، ”البيانات الصحيحة.(راجع

الحد عن يقل بالهواء الامداد بخرطوم القطر الداخلي إن
المطلوب.

عمل بسرعة العمل أداء بعمق كاف عند المسامير يتم دسر لا
اعتيادية. عمل بسرعة العمل مقارنة مع عالية

المضغوط الهواء معدات لعدد يكفي بحجم استعمل ضاغطة  –
العمل المطلوبة. ولسرعة الموصولة

العالية. العمل لسرعات تصلح الضاغطة لا
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والخدمة الصيانة
والتنظيف الصيانة

ركن عدة وعند التوابع استبدال أو ضبط الجهاز بالهواء قبل الامداد اقطع
المضغوط الهواء تشغيل عدة تمنع هذه الأمان إجراءات إن المضغوط. الهواء

مقصود. غير  بشكل

فائقة واجتازت بعناية صنعت قد أنها من بالرغم الهواء المضغوط بعدة أي خلل حدوث عند
الكهربائية. أجهزة بوش وكالة خدمة مركز في إصلاحها توجب عديدة، اختبارات

المضغوط لدی طرح الهواء عدة طراز لائحة حسب العشر الصنف بالمراتب رقم ذكر يرجی
الغيار. قطع طلب وعند الأسئلة مجمل

المتخصصين فقط. يضمن ذلك العمال قبل الصيانة والتصليح من أعمال بإجراء اسمح ◀
الكهربائية. أمان العدة علی المحافظة

وموثوق. سريع بشكل الأعمال وكالة بوش هذه ينفذ مركز خدمة زبائن

(J الصورة (تراجع المضغوط الهواء تشحيم عدة
صيانة: بوحدة موصولة تكن لم إن منتظم بشكل المضغوط الهواء عدة تشحيم ينبغي

يوميا. البسيط مرة 1 الاستعمال عند  –
يوميا. الشديد مرتان 2 الاستعمال عند  –

مادة من زائدة كمية تستخدم لا وصل الهواء 6. قطعة في من مادة التزليق قطرات 2–3 قطر
بعد. فيما 4 الهواء مخرج سيتم تصريفها عبر والتي المضغوط الهواء في عدة ستتجمع التي التزليق،

بوش. شركة باستعمالها تنصح التي التزليق مواد استعمل فقط
جدا) الباردة بالأجواء المحيطية SAE10 (للاستعمال المعدني المحركات زيت  –

SAE20 المعدني المحركات زيت  –
القانونية. بالأحكام تقيد بالبيئة. منصفة بطريقة والتنظيف التشحيم مواد من تخلص

الصيانة مخطط
إلخ...). الرمل، النشارة، (الغبار، الغريبة الأجسام من خالية إبقائها وعلی الاطلاق 2 والزناد 10 وتأمين 4 الهواء نظافة مخرج حافظ دائما علی

العمل. مزاولة المخزن أثناء في التي قد تتجمع الخشب أو اللدائن نشارة أزل .8 المخزن نظف
زمنية منتظمة. بفترات المضغوط الهواء بواسطة المضغوط الهواء عدة نظف

التنفيذ السبب الإجراء
التصريف صمام افتح  – المضغوط. الهواء في عدة والرطوبة الأوساخ تجمع يمنع يوميا. العادم الهواء مرشح أفرغ

المنصوح التزليق بمادة التزليق بمادة الامداد املئ وعاء  –
 استعمالها.

الصفحة 217) المضغوط“، الهواء ”تشحيم عدة (راجع

المضغوط. الهواء عدة تشحيم علی يحافظ التزليق. بمادة الامداد وعاء امتلاء علی حافظ دائما

المضغوط. بالهواء يوميا دفع المخزن المخزن/مزلاق آلية انفخ  – المسمار. استعصاء يمنع المخزن 7. دفع ومزلاق 8 المخزن نظف
المضغوط. بالهواء يوميا الاطلاق تأمين آلية انفخ  – المضغوط. الهواء عدة وفعالية العمل أمان يزيد بشكل سليم. 2 الاطلاق تأمين عمل أمن

وصل الهواء 6. قطعة في من مادة التزليق قطرات 2–3 قطر  – 
الصفحة 217) المضغوط“، الهواء ”تشحيم عدة (راجع

المضغوط. الهواء عدة استهلاك يقلل الهواء المضغوط. عدة شحم

الضاغطة. بخزان التصريف صمام افتح  – المضغوط. الهواء في عدة والرطوبة الأوساخ تجمع يمنع الضاغطة. أفرغ

الخلل إزالة

الإجراءات السبب المشكلة
(218 الصفحة الاستعصاء“، ”حل الاستعصاء.(راجع حل  – الاطلاق. قناة في مسمار استعصی أو تطلق انقمط لا ولكنها الهواء المضغوط جاهزة للعمل، إن عدة

المسامير.
من  وتأكد الضرورة عند المخزن 7 دفع وشحم مزلاق نظف  –

.8 المخزن اتساخ عدم
تالف. 7 المخزن دفع مزلاق  إن

أن منهم اطلب بوش. شركة وكالة خدمة بمركز اتصل  –
القطعة. يستبدلوا

تالف. أو المخزن ضعيف دفع مزلاق نابض  إن

باستخدام فقط يسمح فقط. الأصلية التوابع استخدم  –
قائمة في المحددة وإلخ...) مشابك (مسامير، أدوات الدسر

الفنية“. ”البيانات

مسموحة. غير المستخدمة أدوات الدسر  إن

المخزن“، ”ملئ ذلك.(راجع بعد المخزن املئ  –
(219 الصفحة

فارغ. 8 المخزن إن

تتجاوز أن يجوز لا المضغوط. بالهواء الامداد كمية ارفع  –
بار أثناء ذلك. 8

الضغط عن يقل المضغوط بالهواء للامداد الاسمي إن الضغط
المطلوب.

ضعيف. وبضغط شديد ببطئ إطلاق المسامير يتم

شركة باستعمالها تنصح التزليق التي مواد فقط استعمل  –
 بوش.

الصفحة 217) المضغوط“، الهواء ”تشحيم عدة (راجع

الدق. سنبك إتلاف  تم

أن منهم اطلب بوش. شركة وكالة خدمة بمركز اتصل  –
القطعة. يستبدلوا

تالفة. أو مستهلكة المكبس عزل حلقة  إن

أن منهم اطلب بوش. شركة وكالة خدمة بمركز اتصل  –
القطعة. يستبدلوا

مستهلك. المخمد  إن

بالمقاسات بالهواء للامداد خرطوم استخدم  –
(220 الصفحة الفنية“، ”البيانات الصحيحة.(راجع

لا يتوافقان مع  13 بالهواء الامداد خرطوم طول وقطر إن
هذه. المضغوط المطلوبة لعدة الهواء البيانات

الامداد بالهواء. خرطوم عن الطي فك  – .13 بالهواء الامداد خرطوم تم طي لقد
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(D الصورة (تراجع بالتلامس الإطلاق مع العمل
أن  إلی العلوي الوضع إلی الوقت بنفس واقلبه الداخل 9 نحو التحويل مفتاح اضغط  –

يتعاشق.
”الاطلاق بالتلامس“. علی ضبط نظام الاطلاق تم لقد

بعد ذلك. 9 التحويل مفتاح اترك  –
مضغوطا. ابقائه علی وحافظ 10 الزناد علی اضغط  –

يكبس تأمين  أن إلی الشغل قطعة بعزم علی المطاطية 1 قطعة الشغل واقية أو 11 الفوهة ركز  –
كامل. بشكل للداخل 2  الاطلاق

بذلك. المسمار إطلاق يتم
الشغل. قطعة عن ترتد أن المضغوط اسمح لعدة الهواء  –

تركز ثم كامل بشكل الشغل قطعة عن المضغوط عدة الهواء ترفع دسر أخری عملية لإجراء  –
المرغوب. التالي المكان علی

تركيزها. وإعادة رفعها خلال من الشغل قطعة بشكل منتظم عبر المضغوط الهواء عدة حرك  – 
عندما الشغل علی قطعة المضغوط الهواء عدة تركيز بها يتم مرة كل المسمار في إطلاق يتم

مضغوط. الاطلاق تأمين يكون
المرغوب. المسامير عدد دسر إلی فور التوصل 10 الزناد اترك  –

شغل ملاحظات
الهواء عدة ركن وعند التوابع الجهاز أو استبدال ضبط قبل الامداد بالهواء اقطع

بشكل المضغوط الهواء عدة تشغيل الأمان هذه تمنع إجراءات إن المضغوط.
مقصود.  غير

البراغي والصواميل جميع ثبات إحكام والاطلاق وأيضا الأمان تجهيزات عمل سلامة افحص
سليم عن بشكل تعمل لا التي أو التالفة المضغوط الهواء عدة افصل مرة. كل بالعمل البدء قبل

بوش. شركة وكالة خدمة بمركز واتصل فورا الامداد بالهواء
بعدة أجزاء أية تقمط أو تفك لا المضغوط. الهواء بعدة نظامية غير تعديل أعمال بأية تقوم لا

مثلا. الاطلاق كتأمين المضغوط الهواء
بشكل المضغوط الهواء عدة صيانة ينبغي غير ملائمة. بوسائل مبدئية تصليح أعمال أية تنفذ لا

.(217 الصفحة ، والتنظيف“ ”الصيانة (راجع ومنتظم سليم
من خلال: مثلا كانت، بأية طريقة المضغوط الهواء عدة إتلاف أو إضعاف تجنب

عليها، الحفر النقش أو  –
المنتج، بها يسمح لا إجراءات التعديل التي تنفيذ  –

مثلا، كالفولاذ المواد الصلدة المصنوعة من القوالب علی توجيهها  –
الأرض، عبر سحبها أو الأرض علی سقوطها  –

كمطرقة، استعمالها  –
كان. شكل بأي للعنف تعريضها  –

أو الأسقف أو في الجدران المسامير تطلق لا الشغل. قطعة خلف أو تحت يتواجد عما تأكد
لتصيب قطعة الشغل المسامير تخترق قد الأشخاص. بعض خلفها كان يقف إن الأرض

بجروح. الأشخاص
قد أو المسامير تنقمط وقد بذلك، المسمار لي يتم قد وتم دسره. سبق آخر في مسمار المسمار تطلق لا

بها. التحكم إمكانية دون المضغوط الهواء عدة تتحرك
بشكل أبطأ الأولی المسامير دسر سيتم الباردة، الأجواء في المضغوط الهواء عدة استخدام إن تم
العمل. أثناء المضغوط الهواء تدفأ عدة بعد أن المعتادة بالسرعة سيجوز متابعة العمل من العادة.

الدق. سنبك استهلاك من أجل تقليل الفارغة تجنب الطلقات
وأفرغ العمل وبنهاية الطويلة الراحة فترات أثناء بالهواء الامداد عن المضغوط الهواء عدة افصل

أمكن. إن المخزن

تفريغ المخزن
يتعاشق. الخلف إلی أن نحو 7 المخزن مزلاق دفع اسحب  –

.14 المسامير رزمة انزع  – 
مسامير. ٥ عن يقل ما علی تحتوي التي المسامير رزم تستخدم لا

الإقفال. فك أجل من كامل بشكل أخری نحو الخلف مرة 7 المخزن مزلاق دفع اسحب  –
المخزن. بداية يلامس إلی أن الأمام نحو بحذر المخزن مزلاق دفع وجه  –

دفع  مزلاق إن به. التحكم دون للخلف رجوعا يطبق أن المخزن لمزلاق دفع تسمح لا ملاحظة:
أصابعك. قمط خطر يتشكل أن يجوز كما جراء ذلك من قد يتلف المخزن

(E الصورة العمق  (تراجع محدد ضبط
.3 الضبط عجلة بواسطة المسامير انغراز عمق يمكن ضبط  –

(218 الصفحة ”تفريغ المخزن“، 8.(راجع المخزن أفرغ  –

زائد: بعمق المسامير دسر يتم  – 
عقارب الساعة. باتجاه حركة 3 عجلة الضبط تبرم الانغراز، عمق لتخفيض

أو
كاف: غير المسامير دسر عمق إن  – 

الس. عقارب حركة اتجاه بعكس 3 عجلة الضبط تبرم الانغراز، عمق لزيادة
(219 الصفحة المخزن“، ”ملئ ذلك.(راجع بعد المخزن املئ  –

شغل تجريبية. بقطعة الجديد الدسر عمق جرب  – 
ذلك. تطلب الأمر إن كرر خطوات العمل

(F3–F1 الصور الاستعصاء (راجع حل
وكالة خدمة بمركز فاتصل ذلك كثيرا، الاطلاق. إن تكرر قناة في المسامير بعض تنقمط قد

شركة بوش.
(218 الصفحة ”تفريغ المخزن“، 8.(راجع المخزن أفرغ  –

.15 المخزن قفل افتح  –
. القفل 16 مسمار تنزلق عن إلی أن الهيكل عن 8 المخزن اسحب  – 

الاطلاق. بقناة المستعصي المسمار بذلك يظهر
الضرورة. كماشة عند استخدم المنقمط. أزل المسمار  –

بواسطة  دفعه خلال من إلی داخل المكبس فارجعه للخارج، ممددا 17 الدق سنبك كان إن  –
أخری. مشحومة أداة ملائمة أو بواسطة مشحوم براغي مفك
المحركات زيت من قطرات 2–3 بواسطة الاطلاق قناة أزلق  – 

.(SAE20 أو SAE10)
أخری: مرة 8 المخزن لقم  – 

قم المخزن 18. حامل فجوة في القفل 16 مسمار لقم عند الضرورة. 15 المخزن قفل افتح
اقفل المخزن  بشكل كامل. الأمام نحو المخزن وادفع 19 حاضن المخزن مع المخزن بتسوية

كامل. بشكل نحو الأعلی 15 المخزن قفل قلب خلال من
بعد ذلك. المخزن املئ  – 

(219 الصفحة المخزن“، ”ملئ (راجع

(G (تراجع الصورة المخزن سكة استبدال
طويلة. المضغوط لفترات الهواء عدة استخدام عند 20 سكة المخزن استهلاك يتم قد

التالفة. المخزن سكك استبدل
(218 الصفحة ”تفريغ المخزن“، 8.(راجع المخزن أفرغ  –

المرفق. الحواف السداسي الربط مم) بواسطة مفتاح ٣) 21 التثبيت لولب حل  –
المخزن 8. عن 22 التغطية غطاء اسحب  –

المخزن. من تنزلق أن التالفة 20 المخزن لسكة اسمح  –
المخزن. داخل الجديدة إلی المخزن ادفع سكة  –

التثبيت 21. لولب ربط واحكم المخزن في 22 غطاء التغطية لقم  –

(H (تراجع الصورة الشغل قطعة استبدال واقية
الهواء  قطعة الشغل إلی أن يتم تركيز عدة تحمي الاطلاق 2 تأمين بنهاية 1 الشغل قطعة واقية إن

الدسر. بعملية البدء أجل من الصحيح بالشكل المضغوط
الشغل. واقية قطعة تفك وتستبدل أن يمكن

تأمين الاطلاق 2. عن الشغل قطعة واقية واسحب 23 الزنبركي المشبك فك  –
الزنبركي مرة المشبك ركب ثم الاطلاق تأمين خابور علی الشغل الجديدة قطعة واقية ادفع  –

أخری.

(I (تراجع الصورة مركزي المضغوط بشكل الهواء عدة استخدام
مركزي. نابضي لاستخدامها بشكل ميزان المضغوط علی الهواء عدة تثبيت أن يتم يمكن

ذلك. لتنفيذ 24 باللولب الربط عروة إلی ستحتاج
المرفق. الحواف السداسي الربط مفتاح بواسطة الهواء تصريف بغطاء الخلفي اللولب فك  –

بإحكام. الهواء تصريف بغطاء 24 العروة اربط  –
النابضي. الميزان خطاف في العروة علق  –

النقل والخزن
السلالم تستخدم كنت إن سيما ولا نقلها أجل من بالهواء الامداد عن الهواء المضغوط عدة افصل

طبيعية. غير جسدية بوضعية تتنقل كنت إن أو
غير  زناد 10 5 ومع اليدوي المقبض قبل من فقط العمل بمكان المضغوط الهواء احمل عدة

مكبوس.
بالهواء. الامداد مفصولة عن وهي ودافئ جاف بمكان دائما المضغوط الهواء بعدة احتفظ

لفترة المضغوط الهواء عدة استعمال عدم عند الزيت من رقيقة بطبقة العدة الفولاذية أجزاء تطلی
الإجراء تشكل الصدأ. هذا يمنع طويلة.
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التركيب
(A الصورة (تراجع بالهواء الامداد الوصل بمنبع

المسموح الأقصی الاسمي الضغط عن يزيد المضغوط لا الهواء نظام ضغط بأن تأكد
الاسمي للضغط القيمة السفلية علی في البداية اضبط ضغط الهواء المضغوط. الهواء بعدة

الفنية“). ”البيانات (راجع به المنصوح
المضغوط قيد الهواء عدة عندما تكون الضغط مقياس الهواء بواسطة مدخل عند الضغط تفحص

الشك. حال في التشغيل
التشغيل  ضغط الوصل، قطعة لولبة 13 (أسنان بالهواء خرطوم الامداد قيم ينبغي المحافظة علی

إلی للتوصل الفنية“) ”البيانات راجع الأقصی، طول الخرطوم الداخلي، الانبوب قطر الأقصی،
القصوی. الأداء قدرة

المضغوط الهواء عدة لوقاية والرطوبة الشوائب من خالياً المضغوط بالهواء الامداد يكون يجب أن
الصدأ. وتشكل والاتساخ التلف من

المطلوب الضغط لتناسب مصممة والخراطيم الوصل المفاتيح وخطوط مجمل تكون أن يجب
المطلوبة. الهواء وكمية

ليّه! أو أو ثنيه قمطه خلال من : مثلاً تضييق خط الامداد، تجنب

المضغوط الهواء بعدة الامداد بالهواء وصل منبع
(218 الصفحة ”تفريغ المخزن“، (راجع .8 المخزن أفرغ  – 

الداخلية الأجزاء بعض كانت إن التالية، العمل خطوات أثناء دسر أداة يتم إطلاق قد
أو بسبب إجراءات التصليح الابتدائية الوضعية عن مختلفة في وضعية المضغوط الهواء بعدة

النقل. بسبب أو الصيانة
. 12 سريع إقفال بقارنة الهواء 13المزود امداد بخرطوم 6 الهواء وصل قطعة اربط  –

الشغل  واقية قطعة أو المضغوط عدة الهواء 11 فوهة تركيز خلال من سلامة العمل افحص  –
الزناد  وإطلاق خشبية علی مادة أو قديمة خشب علی قطعة الهواء المضغوط بعدة 1 المطاطية

مرتين. أو مرة

(B1–B2 الصور (راجع المخزن ملئ
الهواء عدة ركن وعند التوابع الجهاز أو استبدال ضبط قبل الامداد بالهواء اقطع

بشكل المضغوط الهواء عدة تشغيل الأمان هذه تمنع إجراءات إن المضغوط.
مقصود.  غير

بعدة الدقة قطع ملائمة تم لقد الفنية“). ”البيانات الأصلية (راجع بوش توابع فقط ◀ استخدم
بوش. شركة ومسامير وإبر مشابك وقناة الاطلاق مع والفوهة كالمخزن المضغوط الهواء
الدسر أدوات استخدام أخری.إن ومقاسات فولاذ نوعيات الآخرون المنتجون يستخدم
بجروح. الإصابة وإلی المضغوط الهواء عدة إتلاف إلی يؤدي قد استعمالها مسموح الغير

ولا علی  جسمك علی 11 الفوهة تدل لا بحيث ملئ المخزن الهواء المضغوط أثناء بعدة امسك
الأشخاص الآخرين.

يتعاشق. الخلف إلی أن نحو  7 المخزن مزلاق دفع اسحب  –
(بقوة الإصبع  شديد عناء دون نحو الخلف أن يسمح مزلاق دفع المخزن بدفعه ينبغي ملاحظة:
خاطئة. بزاوية المسامير غرز إلی يؤدي عسير بشكل يتحرك الذي دفع المخزن إن مزلاق فقط).

المخزن 8 . عدم اتساخ من الضرورة وتأكد عند المخزن7  دفع وشحم مزلاق نظف  –
ملائمة. 14 مسامير رزمة لقم  – 

رزمتي  من أكثر تلقم مسامير. لا ٥ من أقل علی تحتوي التي المسامير رزم تستخدم لا
تراكب رؤوس المسامير. عدم مسامير. احرص علی

يمنع  وهو المخزن، دفع لمزلاق بقفل مزودة هذه المضغوط الهواء عدة GSN 90-34 DK: إن
المخزن. في تقريبا مسامير ٧ ستبقی الأخيرة. المسامير إطلاق

الإقفال. فك أجل من كامل بشكل أخری نحو الخلف مرة 7 المخزن مزلاق دفع اسحب  –
المسامير. رزمة يلامس بحذر إلی أن الأمام نحو المخزن وجه مزلاق دفع  – 
الأخير. المسمار رأس المخزن عبر مزلاق دفع دفع علی ذلك أثناء احرص

دفع  مزلاق إن به. التحكم دون للخلف رجوعا يطبق أن المخزن لمزلاق دفع تسمح لا ملاحظة:
أصابعك. قمط خطر يتشكل أن يجوز كما جراء ذلك من قد يتلف المخزن

التشغيل
أنظمة الاطلاق

مختلفين: إطلاق بنظامي المضغوط الهواء عدة تشغيل يمكن
لاحق مع تأمين المفرد الإطلاق – 

الاطلاق تركيز تأمين يتم أن هذا الاطلاق بنظام ينبغي
الزناد  علی الضغط بعد إلا الدسر أداة إطلاق يتم لن بإحكام. الشغل علی قطعة 2

في الاطلاق وتأمين الزناد ضبط إعادة بعد إلا أخری، دسر عمليات إطلاق 10.ولا يمكن
أولا. الابتدائية الوضعية

الإطلاق بالتلامس  – 
كلما  الدسر أداة إطلاق ويتم أولا. 10 الزناد الضغط علی يتم أن هذا الاطلاق ينبغي بنظام

إلی سرعة  مضغوط.يتم التوصل والزناد الشغل بعزم علی قطعة 2 الاطلاق تأمين تركيز تم
بهذه الطريقة. أكبر عمل

.9 التحويل مفتاح بواسطة نظام الاطلاق ضبط يتم

التشغيل بدئ
الهواء عدة ركن وعند التوابع الجهاز أو استبدال ضبط قبل الامداد بالهواء اقطع

بشكل المضغوط الهواء عدة تشغيل الأمان هذه تمنع إجراءات إن المضغوط.
مقصود.  غير

(C الصورة (تراجع مفرد بإطلاق العمل
أن  إلی السفلية إلی الوضعية بنفس الوقت واقلبه الداخل 9 نحو التحويل مفتاح اضغط  –

يتعاشق.
المفرد“. ”الاطلاق علی ضبط نظام الاطلاق تم لقد

بعد ذلك. 9 التحويل مفتاح اترك  –
يكبس تأمين  أن إلی الشغل قطعة بعزم علی المطاطية 1 قطعة الشغل واقية أو 11 الفوهة ركز  –

كامل. بشكل للداخل 2 الاطلاق
ذلك. بعد اتركه ثم للحظة 10 الزناد علی ذلك بعد اضغط  – 

بذلك. المسمار إطلاق يتم
الشغل. قطعة عن ترتد أن المضغوط الهواء لعدة اسمح –

تركز ثم كامل بشكل الشغل قطعة عن المضغوط عدة الهواء ترفع دسر أخری عملية لإجراء  –
المرغوب. التالي المكان علی
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تسمح بتجاوز ضغط لا التي الخطوط المضغوط فقط بتلك الهواء وصل عدة أن يتم ◀ يجوز
توجب ذلك عن الضغط زاد إن ،10% بأكثر من المسموح الأقصی المضغوط الهواء عدة

خط الضغط في لتحديد لاحق صمام مع للضغط) (مخفض بالضغط للتحكم صمام تركيب
الهواء عدة كسر إلی تؤدي أو طبيعي الغير التشغيل تسبب زيادة الضغط إن المضغوط. الهواء

يؤدي إلی الإصابات. مما قد المضغوط،

والأداء المنتَج وصف
تطبيق عند ارتكاب الأخطاء إن والتعليمات. التحذيرية جميع الملاحظات اقرأ

إلی الكهربائية، الصدمات إلی قد يؤدي والتعليمات التحذيرية الملاحظات
خطيرة. بجروح الإصابة و/أو الحرائق  نشوب

المخصص الاستعمال
والتغليف الأسطح تغطية أعمال إجراء عند الوصل لأعمال المضغوط الهواء عدة لقد خصصت

والمناصب الخشب وواجهات والأسقف الجدران إنتاج عناصر وأيضا العوارض وتمديد
والصناديق. الضجيج من الوقاية وجدران الخشبية والأسوار

”البيانات قائمة المحددة في وإلخ...) مشابك الدسر (مسامير، أدوات باستخدام فقط يسمح
الفنية“.

الفنية البيانات

 GSN 100-34 DK 
Professionall

 GSN 90-21 DK 
Professionall

 GSN 90-34 RK 
Professionall

المضغوط بالهواء مثبت مسامير

3 601 D91 5.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 0.. الصنف رقم

94 87 86 متر نيوتن بسي) 91) بار 6,3 الدسر عند قدرة

 


 


 


أنظمة الاطلاق
لاحق مع تأمين المفرد الإطلاق –

بالتلامس الإطلاق –

مسامير  رزمة
 مربوطة بالورق
D بشكل  رأس
60 – 100 
2,8 – 3,3

مسامير  رزمة
 مربوطة بالورق
D بشكل  رأس
50 – 90 
2,8 – 3,3

مسامير  رزمة
باللدائن    مربوطة
مستدير رأس
50 – 90 
2,8 – 3,3

 مم
مم

دسر أداة
طراز –

الطول –
قطر –

34 34 21 ° زاوية المخزن
99 99 73 القصوی المخزن سعة

0,25 – 0,5 0,25 – 0,5 0,25 – 0,5 ميليلتر
المحركات  زيت

SAE 20, SAE 10

660 591 591 ميليلتر الداخلي الحجم
5 – 8 5 – 8 5 – 8 بار الضغط الاسمي
3/8 3/8 3/8 "” أسنان لولبة الوصل

10 
3/8 
30

10 
3/8 
30

10 
3/8 
30

 بار
" 
متر

بالهواء خطروم الامداد
عند 20 الأقصی التشغيل ضغط –

بالخرطوم القطر الداخلي –
الأقصی طول الخرطوم –

3,49 3,02 3,02
دسر عملية بكل  استهلاك الهواء

بسي) 100) بار 6;8 عند

376 
105 
485

355 
105 
485

342 
105 
542

 مم
 مم
مم

المقاسات
الارتفاع –
العرض –

الطول –
4,26 3,8 3,89 كغ EPTA-Procedure 01/2003 حسب الوزن

عن الضجيج والاهتزازات معلومات

94 = XXX
107 = YYY

110 = XXX
123 = YYY

110 = XXX
123 = YYY

(A) ديسيبل
(A) ديسيبل

.EN 12549 حسب قيم قياسات الضجيج حساب تم
ضغط مستوی عادة: المضغوط الهواء عدة (A (نوع مستوی ضجيج يبلغ

.(A نوع) YYY ديسيبل صوت قدرة مستوی ،(A نوع) XXX ديسيبل  صوت
ديسيبل. K = 2 التفاوت 

ارتد واقية سمع!

4,4 = ZZZ 2,5 > ZZZ 2,5 > ZZZ م/ثا٢
:EN-ISO 20643 حسب الاجمالية قيم الاهتزازات حساب تم

م/ثا٢ 1,5 = K م/ثا٢، التفاوت  ZZZ= ah الاهتزاز ابتعاث قيمة

المصورة الأجزاء
الرسوم صفحة علی الموجودة الهواء المضغوط عدة رسوم إلی المصورة ترقيم الأجزاء يستند

التخطيطية.
واقية قطعة الشغل  1

تأمين الإطلاق  2

العمق محدد ضبط لتعيير عجلة  3

الهواء مخرج  4

مقبض يدوي  5

الهواء وصل قطعة  6

مزلاق دفع المخزن  7
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الأمان تعليمات

المضغوط الهواء لأجهزة العامة الأمان تعليمات
يكون من قد الأمان التالية بتعليمات التقيد عدم وتقيد بها. جميع التعليمات اقرأ

خطيرة. بجروح الإصابة أو الحرائق نشوب وخطر الكهربائية الصدمات عواقبه
جيد. بشكل الأمان بتعليمات احتفظ

الشغل مكان أمان
العمل  ومجالات مكان الشغل في إن الفوضی شغلك. مكان إضاءة وحسن نظافة علی  حافظ

الحوادث. تسبب قد مضاءة الغير
فيه السوائل تتوفر والذي الانفجارات لخطر معرض محيط في المضغوط الهواء بعدة  لا تشتغل
فيشعل  الشغل، قطعة معالجة أثناء الشرر يتطاير قد للاشتعال. القابلة الأغبرة أو الغازات أو

الأغبرة أو الأبخرة.
تستعمل عدة عندما شغلك مكان عن بعد علی والزوار والأطفال علی إبقاء المتفرجين  حافظ

أشخاص  بسبب التلهي عند المضغوط الهواء السيطرة علی عدة تفقد قد المضغوط. الهواء
آخرين.

المضغوط الهواء عدد أمان
الدولية  المقاييس معيار حسب الجودة ٥ بدرجة المضغوط الهواء  استخدم

يكون  أن يجب الهواء المضغوط. عدة قرب منفردة صيانة ووحدة DIN ISO 8573-1
التلف من المضغوط الهواء عدة لحماية والرطوبة الشوائب من خالياً المضغوط بالهواء الامداد

الصدأ. وتشكل والاتساخ
والتعشيقات  الصيانة وحدات مجمل تكون أن يجب الامداد. وخطوط الوصلات  تفحص

قلة تضر المواصفات الفنية. يوافق بما الهواء ولكمية للضغط بالنسبة مخصصة والخراطيم
ضرر مادي إلی زيادة الضغط، فقد تؤدي أما المضغوط، الهواء عدة عمل الضغط بصلاحية

بجروح. الإصابة وإلی
الخراطيم إبعاد علی حافظ والحواف الحادة. المحلة والمواد والتضييق الثني من  احم الخراطيم

إمداد  خط يؤدي فوراً. قد تالف استبدل خرطوم الدوارة. والأجزاء الحرارة والزيت عن
قد حدوث الإصابات. إلی يؤدي قد مما حول نفسه المضغوط خرطوم الهواء لطم إلی تالف

بالعينين. خطيرة إصابات إلی النشارة المتطايرة تسبب الأغبرة أو
التالفة أو  الخراطيم قمط حلقات تسمح قد الخراطيم. حلقات قمط إحكام شدّ دائماً إلی  انتبه

به. التحكم إمكانية دون الهواء بتسرب بإحكام مشدودة الغير

الأشخاص أمان
الهواء عدة تستخدم بتعقل. لا المضغوط الهواء بعدة واشتغل تفعله ما إلی وانتبه يقظاً  كن

أو الأدوية.  الكحول أو المخدرات تأثير تحت أو عندما تكون متعب تكون المضغوط عندما
إصابات إلی يؤدي قد المضغوط الهواء عدة استخدام أثناء واحدة للحظة الانتباه عدم

خطيرة.
كقناع  الشخصي، الوقاية عتاد ارتداء يحد واقية. نظارات ودائماً الشخصي الوقاية  ارتد عتاد
نوع حسب الأذنين، واقية والخوذ أو الانزلاق من الواقية الأمان الغبار وأحذية من الوقاية

من خطر الإصابات بجروح. المضغوط، الهواء عدة استخدام وطريقة
بالامداد وصلها قبل المضغوط الهواء عدة إطفاء من تأكد مقصود. غير بشكل التشغيل  تجنب

أثناء حمل  التشغيل والإطفاء مفتاح إصبعك علی تضع كنت إن حملها. أو رفعها أو بالهواء
فقد التشغيل، قيد الهواء وهي بإمداد المضغوط الهواء عدة وصلت إن المضغوط أو الهواء عدة

الحوادث. إلی حدوث ذلك يؤدي
جزء  في الموجودة الضبط عدة تؤدي قد المضغوط. الهواء عدة تشغيل قبل الضبط عدد  انزع

بجروح. الإصابة إلی المضغوط عدة الهواء من دوار
جسدي ووضع بأمان الوقوف إن علی توازنك دائماً. وحافظ بأمان تغتر بنفسك. قف  لا

متوقعة. الغير المواقف في أفضل الهواء المضغوط بشكل عدة علی بالسيطرة لك يسمحا ملائم
والثياب الشعر إبعاد الحلي. حافظ علی أو الفضفاضة الثياب ترتد الملائمة. لا الثياب  ارتد

الطويل  الشعر أو والحلي الفضفاضة الثياب تتكلبش قد المتحركة. الأجزاء عن والقفازات
بالأجزاء المتحركة.

استعمالها يتمّ وأنه تركيبها تمّ قد من أنه الغبار، فتأكد وجمع شفط تجهيزات جاز تركيب  إن
الأغبرة. مخاطر من التجهيزات هذه يقلل استخدام صحيح. بشكل

العادم  الهواء إن العادم. للهواء العينين تعريض مباشرة. تجنب العادم الهواء تستنشق  لا
والشوائب المعدنية والجزيئات والزيت يحتوي علی الماء قد المضغوط الهواء عدة عن المنفلت

الصحية. ذلك بالأضرار قد يتسبب الضاغطة. من

المضغوط الهواء عدد واستخدام معاملة حسن
تستخدم  تستطيع أن ولسندها. لن تثبيت عدة الشغل أجل من ملزمة تجهيزات شدّ أو  استعمل
نحو تضغطها عندما أو بيدك الشغل قطعة علی تقبض عندما آمن بشكل الهواء المضغوط عدة

جسمك.

المضغوط المخصصة الهواء لأشغالك عدة استخدم المضغوط. عدة الهواء تحميل تفرط  لا
في مجال  الملائمة المضغوط الهواء عدة بواسطة أماناً أفضل وأكثر بشكل تعمل إنك لذلك.

المذكور. الأداء
الهواء  عدة إن تالف. وإطفائها تشغيلها يكون مفتاح المضغوط عندما الهواء عدة تستخدم  لا

تصليحها. يتمّ أن خطيرة ويجب بإطفائها أو بتشغيلها تسمح لا التي المضغوط
المضغوط. إن  الهواء عدة ركن وعند التوابع استبدال أو الجهاز ضبط بالهواء قبل الامداد  اقطع

مقصود. غير المضغوط بشكل الهواء عدة تشغيل تمنع هذه الأمان إجراءات
لا تسمح الأطفال. منال عن بعيدة استخدامها يتمّ لا التي المضغوط الهواء بعدد  احتفظ

الهواء  عدد إن التعليمات. تلك يقرأ لم لمن أو بها له خبرة لا لمن المضغوط الهواء عدد باستخدام
خبرة. دون أشخاص قبل من استخدامها تمّ إن المضغوط خطيرة

بشكل تعمل المتحركة عما إذا كانت أجزاء الجهاز تفحص بدقة. المضغوط الهواء بعدد  اعتن
بحيث أو تالفة مكسورة هناك أجزاء أو إن كانت الحركة عن مستعصية ليست وبأنها سليم

الهواء  عدة استخدام قبل التالفة الأجزاء اسمح بتصليح المضغوط. الهواء عدة عمل علی تؤثر
بشكل صيانتها تمّ التي الهواء المضغوط عدد مصدرها الحوادث من الكثير إن المضغوط.

رديء.
التعليمات. تراعی هذه حسب وإلخ. الشغل وعدد والتوابع المضغوط الهواء عدد  استخدم

لغير  الهواء المضغوط عدة استخدام إن تنفيذه. المراد الشغل والعمل شروط أثناء ذلك
خطيرة. حالات إلی تشكل يؤدي قد لأجلها المخصصة الأشغال

الخدمة
باستخدام وذلك فقط المتخصصين قبل العمال بالهواء المضغوط من عدتك  اسمح بتصليح

المضغوط. الهواء عدة علی أمان المحافظة يؤمن ذلك فقط. الأصلية قطع الغيار

المضغوط بالهواء الدسر لأجهزة تحذيرية ملاحظات
واقية. نظارات ارتد

الهواء عدة معاملة إن الدسر. لأدوات الهواء المضغوط عدة احتواء مبدأ من دائما ◀ انطلق
بجروح. وإصابتك مفاجئ بشكل إطلاق أدوات الدسر إلی يؤدي انتباه قد دون المضغوط

والجسم الرأس إصابة يمكن لا العمل بحيث أثناء مزاولة بعدة الهواء المضغوط ◀ امسك
أوالأماكن الكهربائي بالامداد أثر خلل علی ارتدادية مفاجئة صدمة حدوث في حال بجروح

الشغل. بقطعة القاسية
إن منك. مقربة علی آخرين أو علی أشخاص المضغوط علی نفسك الهواء بعدة تصوب ◀ لا

الإصابات. إلی حدوث ليؤدي الدسر أداة قد يقذف متوقع الغير الإطلاق
الهواء عدة لم تتلامس إن الشغل بثبات. علی قطعة قبل تركيزها المضغوط عدة الهواء تدير ◀ لا
فرط إلی لتؤدي المقصود التثبيت مكان عن أداة الدسر ترتد فقد الشغل، قطعة مع المضغوط

المضغوط. الهواء عدة تحميل
”الإطلاق الاطلاق نظام إدارة تم إن المناصب أو السلالم تزاول العمل علی لا

أو المناصب، الدرج عبر دسر للآخر مكان من يجوز الانتقال بالتلامس“. كما لا
يجوز ولا السطح مثلا، كعوارض بالسلالم، الشبيهة التجهيزات أو السلالم ،
علی النقل تأمين تجهيزات تثبيت أو الخشبية الحجرات أو الصناديق إغلاق

أداة الدسر في قذف إلی يؤدي هذا الاطلاق نظام إن أو المقطورات. العربات
قد مضغوط. الاطلاق تأمين وزر المضغوط الهواء عدة بتركيز تقوم بها مرة كل

حدوث الإصابات. ذلك إلی يؤدي
عن تنزلق قد أو الشغل الرقيقة تخترق قطع قد الدسر أدوات إن العمل. مكان وضع إلی ◀ انتبه

للخطر. الأشخاص لتعرض والحواف، بالزوايا العمل عند قطعة الشغل
الهواء عدة الدسر في أداة استعصاء عند المضغوط بالهواء الامداد اقطع

صدفة إطلاقها يتم فقد موصولة، المضغوط الهواء عدة إن كانت المضغوط.
المستعصية. الدسر أداة إزالة  أثناء

بقوة الدسر أداة فتطلق مشدودا، النظام يكون قد المستعصية. الدسر أداة إزالة أثناء ◀ احترس
الاستعصاء. إزالة علی محاولتك أثناء

لتمديد ملائمة غير إنها الكهربائية. الخطوط لتثبيت هذه المضغوط الهواء تستخدم عدة ◀ لا
الصدمات إلی فتؤدي الكهربائية، الكبلات عزل تتلف أن الكهربائية ويمكن الخطوط

الحرائق. اندلاع وخطر الكهربائية
المضغوط الهواء لعدة طاقة كمصدر للاحتراق القابلة الغازات أو ◀ لا تستعمل الأكسيجين

المضغوط. الهواء عدة انفجار إلی للاحتراق خطيرة وقد تؤدي الغازات القابلة إن أبدا.
الإمداد أو استعن بشركة المخفية الإمداد خطوط علی للعثور مناسبة تنقيب أجهزة ◀ استخدم
الكهربائية. الصدمات وإلی النار اندلاع إلی الكهربائية الخطوط ملامسة تؤدي قد المحلية.

المادية. الأضرار الماء يؤدي إلی خط اختراق انفجار. إلی حدوث يؤدي قد الغاز خط إتلاف
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اشکالها رفه

اجراء علت ايراد اشکال/

رود. فراتر (بار) 8 bar از نباید وارده فشار دهید. افزایش را وارده فشار  – کم است. بسیار بادی ابزار فشار نامی کار داخل قطعه کم با عمق ها میخ
روند. فرو می شده و شلیک

«نحوه به شود (رجوع کنید. تنظیم نظر مورد عمق برای را عمق کننده تنظیم –
(224 تنظیمقطعه تنظیم کنندهعمق»،صفحه

شده تنظیم عمق (بالا) کم عمق، بسیار کننده تنظیم
است.

کنید. (رجوع  استفاده مناسب اندازه و ابعاد با ورودی هوای یک شلنگ از  –
.(225 صفحه فنی«، »مشخصات به شود

برای  شده داده مقادیر 13 با ورودی هوای شلنگ قطر و طول
ندارند. بادی مطابقت ابزار این

کنید. برطرف را ورودی هوای شلنگ خوردگی تا و خمیدگی – است. تا شده / خم ورودی 13  هوای شلنگ

کنید. استفاده اصل متعلقات از فقط – 
و غیره) منگنه سوزن (میخ، اتصال متعلقات از فقط توان می این رابطه در
کرد. استفاده شده اند، مشخص و معین فنی» «مشخصات جدول در که

غیر استفاده مورد سوزن منگنه) (میخ، اتصال متعلقات
هستند.  مجاز

می حذف هائی را بادی میخ ابزار
و دارای چرخه یا اندازد) و (جا می کند

بزرگی است. بسیار سیکل کاری

اطمینان حاصل  و کنید روغنکاری و تمیز را خشاب کشویی 7 نیاز، صوت در  –
آلوده نباشد. 8 خشاب که کنید

کند. بدرستی کار نمی 8  خشاب

قطعه  بگذارید نمائید. بوش تماس حاصل و خدمات مجاز با تعمیرگاه –
شود. تعویض آنجا در مربوطه

وجود نقصی آن در و یا ضعیف است خشاب کشویی فنر
دارد.

نمائید.  تماس حاصل بوش خدمات و مجاز تعمیرگاه با – 
شود. تعویض آنجا در مربوطه قطعه بگذارید

دیده است. آسیب یا شده و پیستون فرسوده بندی واشر آب

کنید. استفاده اصل متعلقات از فقط – 
که غیره) و منگنه سوزن (میخ، اتصال متعلقات از فقط توان می رابطه این در

کرد. اند، استفاده مشخص شده و معین فنی» «مشخصات جدول در

غیر استفاده مورد سوزن منگنه) (میخ، اتصال متعلقات
هستند.  مجاز

گیر شلیک کانال در اغلب ها میخ
کنند. می

نمائید. حاصل تماس و خدمات بوش مجاز تعمیرگاه با –

نمائید.  حاصل بوش تماس خدمات تعمیرگاه مجاز و با – 
شود. تعویض آنجا در مربوطه قطعه بگذارید

دیده است. آسیب زن) (ضربه و از تیغه راهنما خمیده شده، شلیک میخ های
اند. افتاده شکل

کنید. (رجوع  استفاده مناسب و اندازه ابعاد با ورودی هوای یک شلنگ از  –
.(225 صفحه فنی، مشخصات به شود

است. کم بسیار هوای ورودی شلنگ داخلی قطر کاری سرعت تحت ابزار کاربرد خلاف بر
سرعت تحت ابزار کاربرد در معمولی،

داخل کاری بالا، میخ ها با عمق کافی
و فرو شوند نمی شلیک کار قطعه

روند. نمی

بادی  ابزارهای تعداد برای اندازه آن کنید که استفاده کمپرسوری یک از  –
کافی و نظر، مورد کاری سرعت برای همچنین و هستند متصل آن که به

باشد. مناسب

مناسب بالا کاری تحت سرعت کاربرد، برای کمپرسور
 نیست.

متعلقات
به آدرس  لطفاً آنها، و کیفیت متعلقات برنامه در باره بیشتر اطلاعات کسب برای

تماس حاصل  تخصصی خود فروشگاه با یا فرمائید و رجوع www.bosch-pt.com اینترنتی
نمائید.

مشتریان با مشاوره و فروش از پس خدمات
قطعات و همچنین تعمیرات، سرویس باره در شما سئوالات به فروش از پس خدمات دفتر

را متعلقات و یدکی قطعات باره در و اطلاعات تصاویر داد. خواهد پاسخ متعلقات و یدکی
نمایید: جستجو سایت نامبرده ذیل در میتوانید

www.bosch-pt.com

خرید، باره در سئوالات شما به میل کمال با بوش شرکت فروش از پس خدمات مشاور تیم
میدهد. و متعلقات پاسخ محصولات تنظیم و استفاده طرز

متخصص فقط به افراد تهيه ابزار يدكی استفاده از گارانتی، تعمير دستگاه و برای
كنيد. مراجعه

رده خارج کردن دستگاه از
از زیست محیط حفظ مقررات آن باید طبق همچنین بسته بندی و متعلقات بادی، ابزار

شوند. بازیافت و خارج رده

کنید. خارج رده از زیست محیط حفظ مقررات طبق را کننده پاک و کننده چرب مواد
نمایید. توجه قانونی مقررات به

زباله مخصوص محل های به آنرا باید نباشد، استفاده قابل دیگر ابزار بادی صورتیکه در
دهید. تحویل شرکت بوش فروش از بعد مرکز خدمات و مجاز فروشنده یا به و صنعتی های

است. گونه تغییری محفوظ هر حق
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نگهداری و مراقبت برنامه
آن) نگهداريد.. مانند سنگریزه و و شن غبار، تراشه، (گرد و خارجی اشیاء عاری از و تمیز همواره را شلیک 10 کلید 2 و قفل شلیک ،4 هوا خروجی

کنید. پاک شوند، می جمع خشاب در حین کار که در را پلاستیک های خرده و چوب، ذرات های را تمیز کنید. تراشه 8 خشاب

تمیز کنید. فشار هوا بوسیله منظم زمانی فواصل را در بادی ابزار

اجراء توضیح استدلال و اقدام

کنید. باز را خروج سوپاپ – کند. جلوگیری می بادی ابزار داخل رطوبت و تجمع آلودگی از روزانه خالی کنید. را فیلتر هوای خروجی

است، پر کنید. شده که توصیه روغنی با روغن زن را – 
(224 صفحه بادی»، ابزار کاری «روغن به شود (رجوع

کند. می را حفظ بادی روان ابزار نگهدارید. عملکرد پر همواره را زن روغن

روزانه  را خشاب کشویی / خشاب متشکله اجزاء  –
کنيد. پاک پاک باد فشار بوسیله

آورد. می بعمل جلوگیری میخ کردن گیر از تمیز کنید. را خشاب کشویی 7 8 و خشاب

باد  فشار بوسیله روزانه را ماشه ایمنی متشکله اجزاء  –
کنید. پاک

شود. می بادی مؤثر ابزار کاربرد شما و کاری ایمنی شلیک  باعث قفل بدون ایراد صحیح و عملکرد از

کنید. حاصل اطمینان 2

اتصال  3–2 قطره روغن داخل قطعه رابط 6 برای  –
هوا بچکانید.  شلنگ

(224 صفحه بادی»، ابزار کاری «روغن به شود (رجوع

دهد. کاهش می را بادی روغن کاری کنید. استهلاک ابزار ابزار بادی را

کنید. باز کمپرسور را خروجی مخزن سوپاپ – کند. جلوگیری می بادی ابزار داخل رطوبت و تجمع آلودگی از کنید. تخلیه را کمپرسور

اشکالها رفع

حل راه علت اشکال / ایراد

به  شود (رجوع کنید. را برطرف مانع یا شده بلوکه شیئ  –
ای منگنه سوزن یا (میخ مانع کردن طرف بر «نحوه

(224 صفحه است»)، کرده گیر که

است. گیر کرده شلیک در کانال میخ یک شود. نمی شلیک اما میخ اما کار انجام آماده بادی ابزار

و  کنید و روغنکاری تمیز خشاب را کشویی 7 نیاز، صوت در  –
آلوده نباشد. اطمینانحاصلکنیدکهخشاب 8

خشاب وجود دارد. 7 کشویی در ایرادی و  نقص

حاصل  تماس بوش و خدمات مجاز تعمیرگاه با –
شود. تعویض آنجا در مربوطه قطعه بگذارید نمائید.

وجود نقصی آن در و یا ضعیف است خشاب کشویی فنر
دارد.

کنید. استفاده اصل متعلقات از فقط – 
از متعلقات اتصال (میخ، توان فقط این رابطه می در

فنی»  «مشخصات جدول در و غیره) که منگنه سوزن
استفاده کرد. اند، شده مشخص معین و

غیر  استفاده مورد منگنه) سوزن (میخ، اتصال  متعلقات
هستند. مجاز

شود به مبحث «نحوه پر کنید. (رجوع ً خشاب را مجددا  –
(226 صفحه گذاری»، خشاب

است. خالی 8 خشاب

 8 bar از نباید وارده فشار دهید. افزایش را وارده فشار  –
رود. فراتر (بار) کم است. بسیار بادی ابزار فشار نامی

شلیک می کم بسیار فشار با و آهسته بسیار میخ ها
شوند.

بوش  ای که توسط کننده روان مواد و ً از روغن منحصرا  –
«روغن به (رجوع شود کنید. استفاده می شود، توصیه

(224 صفحه بادی»، ابزار کاری
دیده است. آسیب زن) (ضربه  تیغه راهنما

نمائید. حاصل تماس و خدمات بوش مجاز تعمیرگاه با – 
شود. تعویض آنجا در مربوطه قطعه بگذارید دیده است. آسیب یا شده و پیستون فرسوده بندی واشر آب

نمائید. حاصل تماس و خدمات بوش مجاز تعمیرگاه با – 
شود. تعویض آنجا در مربوطه قطعه بگذارید شده است. گیر) فرسوده بافر (ضربه

اندازه مناسب  و ابعاد با ورودی هوای یک شلنگ از  –
فنی،« »مشخصات به شود (رجوع کنید. استفاده

.(225 صفحه
برای  شده داده مقادیر 13 با ورودی هوای شلنگ قطر و طول

ندارند. بادی مطابقت ابزار این

کنید. را برطرف ورودی هوای شلنگ تا خوردگی و خمیدگی است. تا شده / خم ورودی 13 هوای شلنگ

از  نباید وارده فشار دهید. کاهش را وارده فشار  – 
bar 5 (بار) کمتر باشد. 

و فشار نامی ابزار بادی بسیار زیاد است. شلیک شده کار قطعه داخل عمیق ها بسیار میخ
روند. می فرو

نظر تنظیم  مورد را برای عمق عمق تنظیم کننده  –
تنظیم قطعه تنظیم «نحوه به شود کنید.(رجوع

(224 صفحه عمق»، کننده
شده تنظیم (پائین) عمیق بسیار عمق، کننده تنظیم

است.

نمائید.  تماس حاصل بوش خدمات و مجاز تعمیرگاه با – 
شود. تعویض آنجا در مربوطه قطعه بگذارید

شده است. گیر) فرسوده  بافر (ضربه
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نحوه خالی کردن خشاب

بیفتد. جا عقب بخوبی تا در عقب بکشید حدی به تا را خشاب کشویی 7  –
بردارید. را میخ 14 نوار  – 

دور اندازید. میخ باشند، عدد 5 از کمتر حاوی که را میخ نوارهای

آزاد کنید. را قفل تا بکشید، عقب طرف به دیگر کاملاً یکبار را خشاب کشویی 7  –
تماس  خشاب ابتدای با تا بدهید، حرکت جلو طرف به احتیاط با را خشاب کشویی –

حاصل کند.

غیر در برگردد. عقب ناگهان به نشده هدایت بطور کشویی خشاب که نگذارید تذكر:
انگشتان که وجود دارد خطر این نیز و ببیند، آسیب خشاب است کشویی اینصورت ممکن

گیر بکنند. در آن شما

(E تصویر به شود (رجوع عمق کننده تنظیم قطعه تنظیم نحوه

کرد. تنظیم 3 چرخک با توان میخها را می کوبیدن عمق

.(224 صفحه خشاب»، کردن خالی «نحوه به خالی کنید. (رجوع شود را خشاب 8  –
شلیک می شوند: زیاد میخها در عمق  – 

ساعت بچرخانید.. های جهت عقربه در را 3 چرخک کوبیدن، عمق کاهش جهت

یا

شلیک نمی شوند: مناسب در عمق میخها  – 
ساعت بچرخانید.. های جهت عقربه در را 3 چرخک کوبیدن، عمق افزایش جهت

گذاری»، خشاب «نحوه مبحث به شود (رجوع کنید. پر ً مجددا را خشاب –
(226 صفحه

کنید. امتحان نمونه قطعه کار یک روی را متعلقات اتصال روی عمق جدید – 
کنید. تکرار را کاری مراحل این لزوم صورت در

کرده است) گیر ای که منگنه سوزن یا (میخ کردن مانع طرف  نحوه بر
(F3–F1 تصاویر شود به  (رجوع

ً مکررا آمد این پیش چنانچه کنند. گیر شلیک کانال در است ممکن ها میخ از یک هر
نمائید. حاصل تماس بوش خدمات و مجاز تعمیرگاه با لطفاً اتفاق افتاد،

.(224 صفحه خشاب»، کردن خالی «نحوه به خالی کنید.(رجوع شود را خشاب 8  –
باز کنید. خشاب را قفل 15  –

و رها  ر خورده قفل 16 سُ (انگشتی) میله از تا بکشید، بیرون آن بدنه از خشاب 8 را  –
 شود.

شود. می آزاد کرده است، گیر شلیک کانال در میخی, که طریق این از

یک انبردست استفاده  کار از این برای صورت لزوم در را بیرون بیاورید. گیر کرده میخ  –
کنید.

یک پیچ گوشتی  بوسیله آنرا باید آمد، چنانچه تیغه راهنما 17 (ضربه زن) بیرون  –
داخل شده باشد، دوباره چرب قبلاً که دیگری مناسب یک وسیله با یا شده روغن زده

برگردانید. پیستون

کنید.  موتور (SAE 20 یا SAE 10) چرب روغن با 23 قطره کانال شلیک را  –
کنید: جاگذاری مجدداً را خشاب 8  – 

مربوطه  (مادگی) شیار در قفل 16 را میله کنید. باز 15 را خشاب قفل لزوم، صورت در
های  نگهدارنده به نسبت را خشاب دهید. قرار 18 خشاب گاه نشیمن در شده تعبیه

فشار دهید.  جلو به طرف کاملاً را خشاب سپس و کنید و تراز تنظیم خشاب، 19
بگردانید. بالا طرف به کاملاً را خشاب 15 منظور قفل این برای کنید، قفل خشاب را

ً پر کنید. خشاب را مجددا – 
(226 صفحه گذاری»، خشاب «نحوه مبحث شود به (رجوع

(G تصویر به شود خشاب (رجوع ریل تعویض نحوه

فرسوده  و مستهلک بادی، از ابزار طولانی استفاده از پس است خشاب ممکن 20 های ریل
شوند.

کنید. را تعویض آسیب دیده های ریل

.(224 صفحه «نحوه خالی کردن خشاب»، به خالی کنید. (رجوع شود را خشاب 8  –
شده، شل  ارسال دستگاه همراه به که آلن آچار تثبیت (mm 3) 21 را بوسیله پیچ  –

کنید.

بیرون بکشید. خشاب 8 از را سرپوش 22 ریل  –
شود. خارج خشاب داخل از است، دیده آسیب که خشاب ریل 20 بگذارید  –

کنید.  خشاب جاگذاری داخل خشاب را جدید ریل  –
کنید. محکم را تثبیت 21 پیچ و در خشاب قرار داده ً مجددا را سرپوش 22 ریل  –

(H تصویر به شود (رجوع کار قطعه محافظ تعویض نحوه

محافظت  کار قطعه از گیرد، می شلیک 2 قرار قفل انتهای در 1 که کار قطعه محافظ
در بدرستی کوبی)، منگنه کوبی، (میخ اتصال عملیات انجام برای بادی تا ابزار می کند

بگیرد. قرار اتصال محل

جایگزین نمود. و برداشت توان می را کار قطعه قطعه محافظ

شلیک 2 خارج  قفل از آنرا کشیدن حفاظ قطعه کار، با و بردارید گیره فنری 23 را  –
بردارید. و نموده

 ً مجددا را فنری گیره دهید و فشار شلیک قفل روی جدید را کار قطعه حفاظ یک  –
کنید. نصب

(I به تصویر شود (رجوع ثابت بطور بادی کاربرد ابزار

متصل آویز کششی) بالانسر (گیره یک به آنرا توان می ثابت، بطور بادی ابزار برای کاربرد
دارید. نیاز 24 به حلقه آویز منظور نمود. برای این

ارسال  دستگاه همراه به که آچار آلن را بوسیله خروجی هوای سرپوش عقبی پیچ  –
کنید. خارج شده،

محکم ببندید.  هوای خروجی داخل سرپوش پیچ حلقه آویز 24  را –
بیاویزید. کششی) آویز بالانسر (گیره به قلاب آویز حلقه –

نگهداری و نقل و حمل نحوه

یک از هنگامیکه ویژه به کنید، جدا رسانی هوا منبع از نقل و حمل برای را بادی ابزار
غیر بدنی وضعیت تحت یا داشته باشید قرار خاصی حالت یا در و کنید استفاده می نردبان

کنید. حرکت می عادی

باید  شلیک 10 نیز کلید و بگیرید دست 5 در محل دسته از در محل کار فقط را ابزار بادی
باشد. آزاد

نگهداری گرم و خشک محل در یک رسانی و هوا منبع بطور مجزا از همواره را بادی ابزار
کنید.

بخشهای بایستی نمی دهید، قرار طولانی مورد استفاده مدت برای را ابزار بادی چنانچه
زدن زنگ و شدن اکسیده از اقدام کنید. این آغشته از روغن نازک ای لایه با را ابزار فولادی

می آورد. قطعات جلوگیری بعمل

سرویس و مراقبت

دستگاه کردن  تمیز و تعمیر مراقبت،

و یدکی وسایل را تنظیم کنید، بخواهید ابزار بادی آنکه از قبل

هوا ورود باید بگذارید، کنار را دستگاه یا و کنید عوض را آن متعلقات

شدن ناخواسته روشن خطر کاهش باعث اقدام ایمنی این قطع کنید. را

شود. می دستگاه اتفاقی و

آن و آزمایش تولید مراحل که در بسیاری وجود دقت با ابزار بادی، افتادن از کار صورت در

از پس خدمات و مجاز یکی از تعمیرگاههای تعمیر آن به برای باید است، گرفته صورت

کنید. مراجعه بوش برقی آلات فروش ابزار

را ده رقمی کالا فنی شماره حتماً و قطعات یدکی، ابزار سفارش یا و هر گونه سئوال برای

اطلاع دهید. بادی ابزار روی برچسب با مطابق

بدین گیرد. صورت فنی متخصص توسط تنها باید دستگاه تعمیر و ◀ سرویس
است. برخوردار کافی ایمنی بادی از ابزار دارد که وجود اطمینان این ترتیب

میدهند. انجام اطمینان با و سریع را ها کار این بوش شرکت مجاز های تعمیرگاه

(J تصویر شود به (رجوع بادی کاری ابزار روغن

در فواصل زمانی باید آنرا نباشد، متصل زن روغن و سرویس واحد به یک چنانچه ابزار بادی

منظم روغن کاری نمود:

بار در روز. سبک، 1 انجام کارهای و کم در کاربرد  –
بار در روز. کارهای سنگین، 2 انجام مستمر و در کاربرد  –

استفاده زیاد  بچکانید. از شلنگ هوا 3–2 قطره روغن داخل قطعه رابط 6 برای اتصال

و از داخل بشود جمع بادی ابزار در داخل که روغن، طوری و کننده روان مواد بیش از حد و

اجتناب کنید. خارج بشود، 4 هوا خروجی محل

کنید. استفاده می شود، توصیه بوش توسط که ای کننده روان و مواد روغن از ً منحصرا

سرد) بسیار و اماکن در محیط کاربرد (برای SAE 10 معدنی موتور روغن  –
SAE 20 معدنی موتور روغن  –

کنید. خارج رده از زیست محیط حفظ مقررات طبق را کننده پاک و کننده چرب مواد
نمایید. توجه قانونی مقررات به
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کنید. جاگذاری را مناسب یک نوار میخ 14 – 
از 2 نوار  بیش نکنید. استفاده باشند، میخ 5 عدد از کمتر حاوی که میخ نوارهای از

و باشند گرفته قرار ها بدرستی میخ کنید که اطمینان حاصل نکنید. جاگذاری میخ
قرار نداشته باشند. روی یکدیگر میخ ها سر

از خشاب، کشویی در کننده قفل عملکرد یک بادی، ابزار نوع این GSN 90-34 DK: در
خواهند  باقی خشاب در میخ 7 عدد تقریباً بعمل می آورد. میخ ها جلوگیری آخرین شلیک

ماند.

آزاد کنید. را قفل تا بکشید، عقب طرف به دیگر کاملاً یکبار را خشاب کشویی 7  –
حاصل  تماس میخ نوار با حرکت بدهید، تا طرف جلو احتیاط به با را خشاب کشویی –

 کند.
کند، می حرکت آخرین سر بالای از خشاب کشویی که رابطه مطمئن شوید این در

گیرد. می بر در نیز را میخ آخرین بعبارتی

غیر برگردد. در عقب به ناگهان نشده هدایت بطور خشاب کشویی نگذارید که تذكر:
انگشتان که وجود دارد خطر این نیز و ببیند، آسیب خشاب است کشویی اینصورت ممکن

گیر بکنند. در آن شما

طرز کار

شلیک های سیستم
برد: بکار مختلف کردن شلیک سیستم دو طریق از توان می را بادی ابزار

ایمنی توالی همراه با تکی شلیک  – 
روی قطعه  شلیک 2 بطور محکم قفل ابتدا باید انداز، کار یا شلیک سیستم این در
زمانی منگنه) فقط سوزن دهنده (میخ، اتصال یک قطعه شود. داده و فشار قرار کار
اتصال  عملیات انجام آن، از شود.پس فشار داده 10 شلیک کلید که شود می شلیک

و قفل کلید شلیک که پذیر است امکان صورتی در کوبی) دیگری / منگنه (میخ کوبی
شوند. داده قرار حالت اولیه خود در دوباره شلیک

شلیک تماسی  – 
یک  شود. داده 10 فشار شلیک کلید ابتدا باید انداز، کار یا شلیک سیستم این در

کلید که شود می شلیک زمانی فقط منگنه) سوزن (میخ، دهنده اتصال قطعه
روی قطعه  2 بطور محکم شلیک قفل و بماند باقی شده داده فشار حالت شلیک در

داد. افزایش را کار انجام توان سرعت می ترتیب به این شود. داده و فشار کار قرار

نمود. انتخاب و تنظیم 9 عملکرد تغییر کلید توان بوسیله می را شلیک سیستم نوع

دستگاه اندازی راه
و یدکی وسایل را تنظیم کنید، بخواهید ابزار بادی آنکه از قبل

هوا ورود باید بگذارید، کنار را دستگاه یا و کنید عوض را آن متعلقات
شدن ناخواسته روشن خطر کاهش باعث اقدام ایمنی این قطع کنید. را

شود. می دستگاه اتفاقی و

(C تصویر به شود (رجوع شلیک تکی عملکرد در کار نحوه

وضعیت پائین  در آنرا همزمان بدهید و فشار به داخل عملکرد 9 را انتخاب کلید  –
بیفتد. بخوبی جا ً مجددا تا بدهید و قرار بگردانید

«شلیک تکی»  عملکرد در انداز، کار یا شلیک سیستم
شود. می  تنظیم

کنید. رها ً مجددا را عملکرد 9 انتخاب کلید  –
بطور  لاستیکی را روکش با کار 1 قطعه محافظ لزوم صورت در دهانه خروجی 11 یا  –

داده  به داخل فشار کاملاً 2 شلیک قفل تا بدهید، و فشار قرار کار قطعه روی محکم
شود.

کنید. رها دوباره و داده فشار را شلیک 10 کلید کوتاه خیلی سپس  – 
شود. می شلیک میخ یک کار، این طی

برگردد).  عقب به (کمی شود زده پس کار قطعه روی از بادی ابزار بگذارید  –
کار  قطعه روی از کامل بطور را بادی ابزار باید دیگر، اتصالات انجام و ادامه کار برای –
فشار داده و در محل مورد نظر بعدی بطور محکم روی قطعه کار قرار آنرا بردارید و

بدهید.

(D تصویر به شود (رجوع تماسی عملکرد شلیک کار در نحوه

بگردانید  بالا وضعیت آنرا همزمان در بدهید و فشار داخل به را عملکرد 9 انتخاب کلید  –
بیفتند. جا بخوبی ً مجددا تا بدهید، قرار و

«شلیک عملکرد در انداز، کار یا شلیک سیستم
شود. می تنظیم  تماسی»

کنید. رها ً مجددا را عملکرد 9 انتخاب کلید  –
نگهدارید.  همان حالت و در داده فشار شلیک 10 را کلید سپس  –

بطور  لاستیکی را روکش با کار 1 قطعه محافظ لزوم صورت در دهانه خروجی 11 یا  –
داده  به داخل فشار کاملاً 2 شلیک قفل تا بدهید، و فشار قرار کار قطعه روی محکم

 شود.
شود. می شلیک میخ یک کار، این طی

برگردد).  عقب به (کمی شود زده پس کار قطعه روی از بادی ابزار بگذارید  –
کار  قطعه روی از کامل بطور را بادی ابزار باید دیگر، اتصالات انجام و ادامه کار برای –
فشار داده و در محل مورد نظر بعدی بطور محکم روی قطعه کار قرار آنرا بردارید و

بدهید.

و  کنید می بلند جا از آنرا که ترتیب بدهید، به این حرکت یکنواخت بطور را بادی ابزار  –
می دهید. قرار کار قطعه  دوباره روی

داخل به شلیک قفل در حالیکه شود، داده قرار کار روی قطعه بادی ابزار که بار هر
می شود. شلیک میخ باشد، یک شده فشار داده

آنگاه  شدند، انجام لازم اتصالات و کوبیده نظر مورد های میخ تعداد اینکه به محض –
کنید. رها ً مجددا را 10 شلیک کلید

عملی راهنمائی های
و یدکی وسایل را تنظیم کنید، بخواهید ابزار بادی آنکه از قبل

هوا ورود باید بگذارید، کنار را دستگاه یا و کنید عوض را آن متعلقات
شدن ناخواسته روشن خطر کاهش باعث اقدام ایمنی این قطع کنید. را

شود. می دستگاه اتفاقی و

اندازی، کار و ایمنی تجهیزات که کنید کنترل ابتدا ابزار، کاربرد و کار از شروع پیش بار هر
خود محکم هستند. جای در مهره ها و ها پیچ و همه باشند  عملکرد صحیح داشته
بادی، ابزار دیدن آسیب یا و کار در بروز اختلال بادی، ابزار صحیح عدم عملکرد صورت در

تماس و خدمات بوش مجاز تعمیرگاه با کنید و رسانی جدا هوا شلنگ از بلافاصله ابزار را
نمائید. حاصل

از بادی، قطعات ابزار از هیچیک انجام ندهید. بادی ابزار رویه در بی دستکاری هیچگونه
نکنید. مسدود و نبندید نکنید، باز را شلیک قفل جمله

ندهید.  و ابزار نامناسب را انجام استفاده از وسایل تحت اضطراری» «تعمیرات هیچگونه
«مراقبت، مبحث به شود (رجوع بشود سرویس صحیح و منظم بطور باید بادی ابزار

.(224 صفحه تمیز کردن دستگاه»، و تعمیر

اثر: در مثال بعنوان آورید. بعمل بادی جلوگیری ابزار دیدن آسیب و تضعیف گونه هر از

حکاکی، یا ضربه آمدن وارد –
شده  اعلام مجاز غیر سازنده سوی از که نامناسبی نصب و تغییرات هرگونه انجام –

است،

از  مثال بعنوان سخت، مواد از که هایی شابلون امتداد در ابزار هدایت و دادن حرکت  –
اند، شده ساخته فولاد

زمین، روی آن یا کشیدن و ابزار افتادن –
چکش، بعنوان ابزار بردن بکار –

حد. از فشار بیش و نیرو گونه آمدن هر وارد –
دیوار، هیچوقت در دارد. قرار چیزی چه کار قطعه پشت یا و زیر در شوید که مطمئن

میخ حضور دارند. پشت آنها افراد میخی شلیک نکنید، چنانچه در کف اطاق, یا و سقف
برسانند. آسیب به افراد کنند و عبور داخل قطعه کار از است ممکن ها

میخ کوبی نکنید. آنوقت مجدداً است، شده متصل که قبلاً میخی یک روی هیچگاه
بادی ابزار است ممکن و یا بکنند گیر است ممکن ها میخ بدهد، تغییر فرم میخ است ممکن

بدهد. انجام کنترل قابل حرکت غیر

ها آهسته میخ اولین شود، برده سرد بکار هوای اماکنی با و محیط در بادی چنانچه ابزار
شد، گرم کردن کار در طول بادی ابزار اینکه از پس میروند. قطعه فرو داخل معمول از تر

می شود. دوباره ممکن معمولی با سرعت کار آنگاه

زن) جلوگیری (ضربه راهنما استهلاک تیغه از تا کنید، خودداری های خالی شلیک انجام از
بعمل آید.

رسانی هوا منبع را از بادی ابزار کار، یا در پایان و کار انجام طولانی در ایجاد وقفه صورت در
کنید. خالی خشاب را الامکان و حتی جداکنید
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دستگاه اجزاء
می باشد بادی ابزار میشود، مربوط به مشاهده در تصویر دستگاه که اجزاء شماره های

است. آمده راهنما دفترچه این در آن تصویر که

کار قطعه محافظ  1

شلیک قفل  2

عمق نگهدارنده تنظیم برای چرخک  3

هوا خروجی  4

دستگیره / دسته  5

هوا شلنگ اتصال رابط  6

خشاب (لغزاننده) کشویی  7

خشاب  8

سیستم شلیک عملکرد کلید انتخاب  9

(ماشه) شلیک کلید  10

منگنه) سوزن (میخ، خروج دهانه  11

سریع شلنگ رابط اتصال  12

ورودی هوای شلنگ  13

* منگنه سوزن نوار  14

خشاب قفل  15

قفل (انگشتی) سوزن  16

زن) (ضربه راهنما تیغه  17

خشاب گاه نشیمن  18

شلیک کانال خشاب در نگهدارنده  19

خشاب ریل  20

تثبیت پیچ  21

سرپوش  22

گیره فنری  23

ابزار بادی حلقه آویز  24

نمی شود.  دستگاه ارائه همراه معمول متن آمده است، بطور در یا در تصویر و که متعلقاتی کلیه *

نمائید. اقتباس متعلقات برنامه فهرست از را متعلقات کامل لیست لطفاً

اظهاریه مطابقت
«ارقام تحت محصول مشروحه که میداریم، اظهار انحصاری قبول مسئولیت با بدینوسیله
مطابق ،EN 792 دارند: مطابقت زیر فنی و مدارک استاندارها، نورم ها با فنی» مشخصات و

.2006/42/EG دستورالعملهای مقررات با

 مدارک فنی توسط:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 

D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Dr. Eckerhard Strötgen 
Head of Product 

Certification

Dr. Egbert Schneider 
Senior Vice President 

Engineering

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

23.03.2011

نصب

(A تصویر به (رجوع شود هوا جریان به منبع اتصال نحوه
از کمتر فشرده، تأسیسات هوای و سیستم در موجود که فشار کنید حاصل اطمینان

فشار (کم) مقدار پایین روی را هوا باشد. ابتدا فشار بادی ابزار نامی مجاز فشار حداکثر
دستگاه»). «اجزاء شود به (رجوع کنید تنظیم شده، نامی توصیه

به بادی ابزار بودن درحال روشن و آن ورود محل در را هوا میزان فشار باید تردید صورت در
کنید. گیری اندازه (فشارسنج) هوا فشار گیری اندازه وسیله یک کمک

رزوه  ) 3 ورودی هوای شلنگ به مربوط ابعاد باید مقادیر و توان، حداکثر به دستیابی برای
به شود رجوع طول شلنگ، حداکثر شلنگ، داخلی قطر کار، حال فشار در حداکثر اتصال،

شوند. رعایت دستگاه») «اجزاء

مقابل در را بادی ابزار بتوان تا باشد، رطوبت و زوائد از عاری باید دستگاه به ورودی هوای
کرد. حفظ زنگ زدگی آلودگی و صدمات،

نیاز مورد هوای هوا و مقدار فشار با متناسب باید ها اتصالات و شلنگ تجهیزات، کلیه
باشد.

کشیده یا شدن و خم اثر فشار، در مثلاً هوا های لوله و ها که شلنگ مواظب باشید
نشوند. تنگی دچار شدن

هوا جریان منبع به بادی ابزار اتصال نحوه

.(224 صفحه خشاب»، کردن خالی «نحوه به خالی کنید. (رجوع شود را خشاب 8  – 
سوزن (میخ، دهنده اتصال قطعه یک زیر، ممکن است شرح به کار بعدی گامهای در
و و یا حمل سرویس تعمیر و کارهای بدلیل چنانچه شلیک شود، منگنه) به خارج

باشند. نداشته قرار اولیه حالت در بادی ابزار داخلی قطعات نقل،

سریع 12  یک بست به هوای ورودی 13 که شلنگ به یک هوا 6 را شلنگ اتصال رابط  –
کنید. متصل است، مجهز

دهانه  محل از را بادی ابزار که ترتیب کنید، به این کنترل را ایراد بدون و صحیح عملکرد  –
روی  لاستیکی، با روکش کار 1 قطعه محافظ محل از لزوم صورت در یا خروجی 11 و

بار یا دو یک دهید و چوبی قرار کار قطعه یک روی و یا بلا استفاده چوب قطعه یک
کنید. شلیک

(B1–B2 تصاویر به شود (رجوع گذاری خشاب نحوه

و یدکی وسایل را تنظیم کنید، بخواهید ابزار بادی آنکه از قبل
هوا ورود باید بگذارید، کنار را دستگاه یا و کنید عوض را آن متعلقات

شدن ناخواسته روشن خطر کاهش باعث اقدام ایمنی این قطع کنید. را
شود. می دستگاه اتفاقی و

شود  (رجوع کنید استفاده بوش اصل ساخت ملحقات و متعلقات از منحصراً  ◀
خشاب، دهانه  جمله بادی از ابزار دقیق حساس و قطعات فنی»). «مشخصات به

سوزن های و ها منگنه، میخ های سوزن برای شلیک کانال اتصال و خروج متعلقات
و دیگر کیفیت با فولاد از متفرقه کنندگان تولید اند. شده تنظیم بوش ساخت

متعلقات اتصال بردن با بکار کنند. می استفاده ابعاد مختلف و اندازه همچنین در
به منجر شود و وارد صدمه بادی ابزار به است ممکن مجاز، غیر منگنه) سوزن (میخ،

بشود. دیدگی آسیب و جراحات

بدن  طرف 11 به خروج که دهانه نگهدارید را طوری ابزار بادی خشاب، پر کردن هنگام به
نگیرد. قرار افراد سایر یا و شما

بیفتد. جا عقب بخوبی تا در عقب بکشید حدی به تا را خشاب کشویی 7  –
به  انگشت) فشار با (فقط زیاد نیروی اِعمال بدون بتوان باید را خشاب تذكر: کشویی

زاویه ها تحت میخ که شود می باعث خشاب، کشویی سخت کشید. حرکت عقب
نادرست شلیک شوند.

که  کنید حاصل اطمینان و کنید روغنکاری و تمیز را خشاب کشویی 7 نیاز، صوت در  –
آلوده نباشد. 8 خشاب

 GSN 100-34 DK 
Professional

 GSN 90-21 DK 
Professional

 GSN 90-34 RK 
Professional

بادی کوب / منگنه بادی کوب میخ

ارتعاش و صدا به مربوط اطلاعات

94 = XXX
107 = YYY

110 = XXX
123 = YYY

110 = XXX
123 = YYY

dB(A)
dB(A)

استاندارد مطابق با صدا، میزان برای شده اندازه گیری مقادیر
شوند. محاسبه می EN 12549

بادی ابزار نوع این خصوص در شده ارزیابی ،A کلاس صوتی سطح
سطح توان صوتی ،XXX dB(A) فشار صوتی سطح با: معادل است

.K = 2 dB قطعیت) (عدم خطا ضریب .YYY dB(A)

4,4 = ZZZ 2,5 > ZZZ 2,5 > ZZZ m/s2
قطعیت) (عدم خطا ضریب ah=ZZZ  m/s2، ارتعاش سطح  میزان

.K = 1,5 m/s2 
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فنی مشخصات

سوزن منگنه) (میخ، متعلقات اتصال داشته باشید. توجه کار شرایط محل ◀ به
و لبه ها گوشه کارکردن در هنگام به کنند و یا عبور نازک قطعات کاری از ممکن است

بدهند. قرار خطر معرض در را افراد سایر و کاربر و بلغزند کار قطعه های

کرده گیر در ابزار بادی منگنه) سوزن متعلقات اتصال (میخ، چنانچه
همچنان ابزار بادی چنانچه کنید. قطع را رسانی هوا منبع باید باشد،

کردن طرف بر هنگام به است ممکن باشد، هوا رسانی متصل منبع به
منگنه) بلوکه سوزن (میخ، دهنده اتصال قطعه کردن و خارج مانع

افتد. بکار ناخواسته بطور دستگاه شده،

گیر در قطعه کار محکم بطور ائی که اتصال دهنده قطعه هنگام خارج کردن ◀ به
فشار قرار تحت است ممکن اتصال سیستم احتیاط کنید. است، شده و بلوکه کرده

با تواند می منگنه) سوزن قطعه اتصال دهنده (میخ، و باشد شلیک آماده و داشته
بلوکه سعی می کنید قطعه اتصال شما خارج شلیک شود، در حالیکه به فشار

کنید. خارج را شده

نکنید. استفاده برق کابلهای محکم کردن نصب و برای بادی ابزار این از ◀ هیچگاه
برق پوشش عایق کابل به و ممکن است نیست برق مناسب نصب کابلهای برای این ابزار

بشود. حریق و گرفتگی برق خطر باعث و کند وارد آسیب

و تأمین هوا منبع تغذیه بعنوان اشتعال قابل گازهای و یا اکسیژن ◀ هیچگاه از
ممکن هستند و خطرناک اشتعال گازهای قابل نکنید. ابزار بادی استفاده برای انرژی

بشوند. بادی ابزار انفجار باعث است

از کار، محدوده و ساختمان موجود در پنهان سیم های و ها لوله کردن پیدا ◀ برای
استفاده تأسیسات سیمهای و ها لوله یافتن برای ردیاب مخصوص دستگاه یک

مربوطه تماس و خدمات ساختمان تأسیسات کارهای شرکت های با یا کنید و
برق گرفتگی و یا آتشسوزی باعث است ممکن برق سیمهای و کابل با تماس بگیرید.

آب لوله سوراخ شدن انفجار شود. باعث میتواند گاز دیدگی لوله و آسیب ایراد شود.
میشود. خسارت ایجاد باعث

آنها، در که نمود متصل توان می هایی شلنگ یا ها لوله به فقط را ◀ ابزار بادی
فشارهای  وجود صورت در نرود. %10 فراتر از بیش بادی ابزار مجاز فشار حداکثر

استفاده (کاهنده فشار) فشار کننده تنظیم و کنترل سوپاپ از یک باید بیشتر،
تعبیه فشار هوا لوله در فشار، کننده محدود سوپاپ یک آن به دنبال که کنید

باعث و یا اینکه شود کار نامنظم دستگاه می از حد موجب بیش فشار است. شده
را جراحاتی و دیدگی آسیب تواند می این که شود، می بادی ابزار در شکستگی یک

گردد. منجر

آن عملکرد و دستگاه تشریح
اشتباهات کنید. مطالعه را ها راهنمائی و ایمنی دستورات کلیه

گرفتگی، برق ممکن است باعث ایمنی دستورات این از عدم رعایت ناشی
شود. شدید های جراحت سایر یا و سوختگی

دستگاه از استفاده موارد
و زدن بست کاذب، چوب سقف نصب سقف، در اتصال کارهای برای انجام ابزار بادی این

(نصب چوبی نماهای سقف، دیوار/ قطعات نصب و ساختن برای همچنین و کوبی تخته
و دیوارها در صدا کاری عایق چوبی، اجرای نرده های ها، پالت چوبی)، های دیوارکوب

است. شده گرفته نظر در صندوق ساختن و کارتن دوزی برای همچنین

جدول در که غیره) و منگنه سوزن (میخ، اتصال متعلقات از فقط توان می رابطه این در
کرد. اند، استفاده مشخص شده و معین دستگاه» «اجزاء

 GSN 100-34 DK 
Professional

 GSN 90-21 DK 
Professional

 GSN 90-34 RK 
Professional

بادی کوب / منگنه بادی کوب میخ

3 601 D91 5.. 3 601 D91 3.. 3 601 D91 0.. فنی شماره

94 87 86 Nm 6,3 bar (91 psi) در فشار زن نیروی ضربه

 


 


 


شلیک های سیستم

توالی ایمنی با همراه شلیک تکی –
تماسی شلیک –

 نوار میخ
کاغذی روکش  با
شکل D  سر
60 – 100 
2,8 – 3,3

 نوار میخ
کاغذی روکش  با
شکل D  سر
50 – 90 
2,8 – 3,3

میخ    نوار
روکش پلاستیکی  با
مدور سر

50 – 90 
2,8 – 3,3

mm 
mm

اتصال متعلقات
نوع –

طول –
قطر –

34 34 21 ° خشاب زاویه

99 99 73 خشاب گنجایش حداکثر

0,25 – 0,5 0,25 – 0,5 0,25 – 0,5 ml
موتور  روغن

SAE 20, SAE 10

660 591 591 ml داخلی گنجایش

5 – 8 5 – 8 5 – 8 bar فشار اسمی

3/8 3/8 3/8 " اتصال رزوه

10 
3/8 
30

10 
3/8 
30

10 
3/8 
30

bar 
" 
m

ورودی هوای شلنگ

دمای  20 کار در حال فشار در حداکثر میزان  –
بالخرطوم الداخلي القطر –

شلنگ طول حداکثر –

3,49 3,02 3,02 l
منگنه کوبی) کوبی، (میخ اتصال روند هر در هوا،  میزان مصرف

100 bar (6,8 psi) فشار در

376 
105 
485

355 
105 
485

342 
105 
542

mm 
mm 
mm

ابعاد

ارتفاع –
عرض –
طول –

4,26 3,8 3,89 kg EPTA-Procedure 01/2003 استاندارد مطابق وزن
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ایمنی های راهنمایی

بادی ابزارهای برای ایمنی عمومی
اشتباهات كنید. توجه آن به و بخوانید را ایمنی دستورات كلیه

گرفتگی، برق ممكن است باعث ایمنی، دستورات این از عدم رعایت ناشی
بشود. شدیدی جراحات سایر یا و حریق سوختگی،

كنید. خوب نگهداری ایمنی های راهنمایی و هشدارها دفترچه حاوی این از

کار محل ایمنی

وجود  عدم در محل کار و نظمی باشد. بی کافی نور دارای و تمیز باید شما کار  محل
شوند. کاری سوانح باعث میتوانند کافی نور

خطر محترق، غبارهای یا و گازها مایعات، بواسطه که هایی محیط در بادی ابزار  با
هایی ایجاد  جرقه است قطعه ممکن کار روی هنگام کار نکنید. دارد انفجار وجود

بخارها شوند. و این غبارها انفجار و باعث شود

نگه دور محل کار از را افراد سایر و کودکان تماشاچی، افراد ابزار بادی با کار  هنگام
دستگاه  روی را خود کنترل پرت کنند، ممکن است را شما حواس افراد غریبه اگر دارید.

دست بدهید. از

بادی ابزارهای ایمنی

کرده  استاندارد DIN ISO 8573-1 استفاده 5 طبق کیفیت درجه با فشرده هوای  از
دهید. هوای فشرده وارد  قرار ابزار بادی نزدیکی در مجزا مراقبت سرویس و واحد یک و
آلودگی صدمات، برابر بادی در تا ابزار باشد، و رطوبت زوائد عاری از باید دستگاه به شده

شود. حفظ زدگی زنگ و

واحدهای  کنید. کلیه کنترل رسانی را هوا و تأسیسات های و لوله ها اتصال  همه
با مطابق هوا مقدار و فشار و شلنگ ها باید از لحاظ اتصالات و مراقبت، سرویس

ابزار عملکرد صحیح در فشار هوای کم باعث اختلال باشند. فنی مشخصات جدول
گردد. را منجر جراحاتی و تواند خسارات حد می از بیش هوای و فشار شده بادی

های لبه و یا با مواد حل کننده و نشده یا تنگ ها خم و باشید شلنگ  مواظب
چرخش درحال های بخش و روغن زیاد، حرارت از را ها شلنگ نکنند. پیدا تماس تیز
کنید. در  عوض فوراً باید آنرا شلنگ، دیدن آسیب صورت نگهدارید. در دور دستگاه

کنترل بدون حرکت رسانی، امکان هوا و تأسیسات های در لوله اختلال ایراد و صورت
ها غبار شود. جراحت باعث ایجاد میتواند که وجود داشته فشرده هوای حاوی شلنگ
شود. شما چشم شدید آسیب دیدن باعث است هوا ممکن در شده براده های پخش و

و  صورت محکم نبودن باشند. در همیشه محکم شلنگ های که بست کنید  دقت
دارد. وجود هوا کنترل بدون خروج امکان شلنگ، بست دیدگی آسیب یا

ایمنی اشخاص

بادی ابزار با با هوشیاری و باشید داشته توجه خود به کار باشید، مواظب  کاملاً
دارید، قرار دارو یا و الکل مخدره، تأثیر مواد تحت و یا هستید خسته اگر کنید. کار
بادی میتواند  ابزار با هنگام کار در توجهی لحظه بی یک نکنید. استفاده بادی ابزار از

جدی شود. های باعث جراحت

از  استفاده کنید. استفاده ایمنی عینک و شخصی ایمنی تجهیزات از  همیشه
کلاه لغزش، ایمنی ضد های کفش غبار، ضد ماسک مانند ایمنی شخصی تجهیزات

را کاهش شدن مجروح خطر ابزار بادی، با کار نوع متناسب با ایمنی گوشی یا ایمنی و
میدهد.

ابزار اتصال از قبل بحرکت در نیاید. بطور نا خواسته دستگاه که باشید  مواظب
خاموش بادی ابزار که مواظب باشید حمل آن یا برداشتن و هوا، جریان به بادی
وصل  و قطع دکمه روی شما انگشت بادی ابزار حمل هنگام صورتیکه باشد. در

باعث ممکن است کنید، هوا نصب جریان منبع به روشن حالت را در بادی ابزار یا باشد و
شود. کاری سانحه

ابزار  این بردارید. اگر آنرا روی کننده تنظیم ابزارهای بادی، ابزار کردن روشن از  قبل
ایجاد جراحت باعث کند، پیدا تماس ابزار بادی چرخش در حال های قسمت از یکی با

شد. خواهد

کرده انتخاب خود برای مطمئنی جایگاه نزنید. تخمین اندازه از بیش را خود  توان
باعث  بدن و حفظ تعادل مطمئن کنید. جایگاه حفظ را خود تعادل همیشه و
کنید. کنترل بهتر غیر منتظره موقعیت های را در ابزار بادی بتوانید که میشوند

داری خود آلات حمل زینت و فراخ لباس های پوشیدن بپوشید. از  لباس مناسب
دور متحرک دستگاه های قسمت از خود را های دستکش و موها، لباس کنید.
متحرک  های قسمت در است ممکن بلند موی زینت آلات و فراخ، لباس دارید. نگه

کند. گیر دستگاه

دستگاه، به جذب زوائد یا وسیله و غبار و مکش گرد نصب وسائل امکان صورت  در
می استفاده و بدرستی نصب تجهیزات کاملاً و که این وسائل شوید مطمئن باید

میدهد. تقلیل غبار را و گرد تماس با از ناشی خطرات تجهیزات این از استفاده شوند.

که مواظب باشید نکنید. استنشاق مستقیماً را دستگاه از خارج شده  هوای
آب،  حاوی است ممکن بادی ابزار از خروجی هوای نخورد. چشم شما خروجی به هوای

به میتواند جریان این باشد. کمپرسور شده از خارج های آلودگی و فلزات ذرات روغن،
بزند. شما لطمه سلامتی

ابزارهای بادی از مراقبت و نحوه استفاده

قطعه دادن تکیه و داشتن نگه برای گیره یا و قطعه مهار و نگهدارنده وسائل  از
خود  بدن به آنرا و یا نگهدارید دست با کار را قطعه کنید. درصورتیکه استفاده کار

کنید. کار بدرستی بادی ابزار با نمیتوانید تکیه دهید،

بادی ابزار از کاری برای هر داری کنید. بادی خود روی ابزار زیاد فشار آوردن  از
دستگاه میتوانید  توان دامنه در مناسب ابزار بادی استفاده کنید. با آن مخصوص به

کنید. کار مطمئن تر و بهتر

ابزار بادی استفاده نکنید. دستگاه وصل ابزار بادی، از قطع و کلید در صورت ایراد  در
تعمیر باید بوده و خطرناک باشد، نداشته وجود آن کردن خاموش روشن و امکان که

شوند.

متعلقات آن را و یدکی وسایل را تنظیم کنید، بادی ابزار بخواهید  قبل از آنکه
اقدام  کنید. این قطع را هوا ورود باید بگذارید، کنار را دستگاه یا و کنید عوض

شود. می دستگاه اتفاقی و ناخواسته شدن روشن خطر کاهش باعث ایمنی

نگهدارید. نگذارید دور کودکان دسترس از استفاده عدم صورت در را  ابزارهای بادی
راهنمایی این و آشنا نیستند آن طرز کار که با کنند بادی کار ابزارهای با کسانی

نیستند  آشنا آن با کسانیکه توسط بادی ابزارهای از اند. استفاده نخوانده را ها
است. خطرناک

دستگاه قسمت های متحرک که باشید مواظب کنید. بادی خوب مراقبت ابزار  از
دچار آن قطعات که کنید کنترل همچنین نکنند. گیر و کنند کار مشکل بدون

دستگاه شوند. صحیح عملکرد مانع که نباشند دیدگی آسیب یا شکستگی و
و  مراقبت عدم سوانح از بسیاری تعمیر کنید. علت و آسیب دیده را قطعات ناسالم

می باشد. بادی ابزار سرویس صحیح

به کار کنید. باید دستورالعمل این طبق دستگاه روی ابزار و ابزار بادی، متعلقات  با
دیگری  کارهای برای بادی ابزار گیری کنید. بکار توجه کارتان نوع و دستگاه کار طرز

شود. خطر ایجاد میتواند باعث شده، نظر گرفته در موارد از غیر

سرویس

شوند.  تعمیر اصل یدکی ابزار با و متخصص افراد توسط فقط باید بادی  ابزارهای
گردد. می تضمین بادی ابزار ایمنی ترتیب بدین

و کوب های میخ دستگاه ایمنی برای نکات و دستورالعمل ها
بادی کوب منگنه

كنید. ایمنی استفاده عینك از

(میخ، سوزن اتصال متعلقات بادی حاوی که ابزار بگذارید این بر را ◀ همیشه فرض
و پرتاب شلیک به منجر تواند ابزار بادی، می احتیاط و دقت کاربرد بدون است. منگنه)

بشود. دیدگی آسیب باعث و شده اتصال متعلقات ناگهانی

که در صورت ضربه نگهدارید، و در دست بگیرید طوری کارکردن ◀ ابزار بادی را هنگام
با یا برخورد و تغذیه منبع در اختلال اثر در دستگاه پس زدن عقب یا به احتمالی

نشود. شما بدن سختی در قطعه کار، باعث آسیب دیدن سر و محل و نقطه

هستند، نشان نزدیکی شما در که افرادی سایر یا خود به طرف را ◀ ابزار بادی
منگنه) سوزن اتصال (میخ، قطعه یک ناگهانی، شلیک افتادن و بکار اثر در نگیرید.

گردد. منجر را جراحاتی دیدگی و آسیب تواند می که این شود، می شلیک خارج به

بکار آنرا بدهید، قرار روی قطعه کار را بطور محکم بادی ابزار اینکه از ◀ پیش
نداشته تماس کار با قطعه بادی چنانچه ابزار ندهید. قرار استفاده مورد و نیاندازید

اتصال از محل منگنه) سوزن (میخ، دهنده اتصال قطعه یک باشد، ممکن است
بادی بشود. به ابزار زیاد شدن فشار وارد و باعث جهد پس به عقب وار بصورت فنر

نوع چنانچه کنید، اجتناب داربست یا نردبان روی دستگاه کاربرد از
«شلیک تماسی» تنظیم  روی به عبارتی سیستم شلیک کاراندازی یا
یا نردبان پله، داربست، روی هنگامیکه نباید بخصوص باشد. روشن و
از اید، ایستاده افقی سقف روی تیرهای جمله نردبان، از مانند وسایلی
بستن و یا کارتن دوختن به اقدام بدهید، مکان تغییر دیگر نقطه به اتصال مکان یک

روی یا و نقلیه روی وسایط در مثال بعنوان مهارهائی و تسمه ها یا و بکنید صندوق
اشتباهاً که هر بار سیستم شلیک، نوع این در ببندید. ایمنی و نقل حمل برای ها واگن

شده داده فشار داخل شلیک به دکمه قفل و قرار بدهید قطعه کار روی را بادی ابزار
می این شود. می شلیک به خارج منگنه) سوزن دهنده (میخ، اتصال قطعه یک باشد،

را منجر گردد. جراحاتی و تواند آسیب دیدگی




